ö—— 
The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of this publication. The detzil 
teport of such examination is on file atthe 


New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 


No, 53 } 


4 
- 


Sean. | 
1 Gent. 


Selieler: vom der “Associated Press" 


, Inland. 


ſtongreß. 

Senat nimmt Bill zur Schaffung eines 
eigenen Arbeits departments an.-Präf. 
Taft ſendet Budgetſyſtemsbotſchaft. 
Wafhington. D. K., 26. Febr. Nach 

einer Beratung von einer Stunde 

wurde vom Senat die Vorlage betreffs 

Schaffung eines bejonderen Arbeits 

departments, mit einem SKabinets- 

jefretär an der Spite, angenommen, 

Das Abgeordnetenhaus hatte die Bill 

fchon früher qutgeheißen; aber ber 

Senat hat Zujäge angehängt, weldye 

eine gemeinfame Konferenz erfordern 

werden. 

Wafhington, D. K., 26. Febr. Am 
Nachmittag wurde im Abgeordneten: 
haufe die Botfchaft von Präfident Taft 
verlefen, welche ein requläres finan- 
zielles Budgetiyftem empfiehlt. Die 
Botihaft ift ein Scriftitüd vpn 42 
Drudieiten. 

Der Präfident hebt hervor, daß es 
von grogem Vorteil für den Konareß 
jein würde, eine folche allgemeine Auf: 
ttellung aller erwarteten Ausgaben 
und Einnahmen vor fich zu haben, ebe 
er die jährliche mühjame Arbeit an den 
einzelnen Bemilligunasporlagen be: 
ginne. Die Ver. Staaten, fügt er 
hinzu, feien die einzige große 
Nation in der Welt, welche ein folches 
tllgemeines Budagetiyftem noch nicht 
hätten, und er fünne daher jagen, daß 
lie „ohne Plan oder Programm find.” 

Doh gab er zu verftehen, daß er 
wegen ber jpäten Zeit der Einjendung 
diefer Botfchaft nicht erwarte, daß der 
jegige Kongreß noch viel in der Sache 
tun werde. 

Der Präfident übernimmt perfön- 
lich die volle Verantwortung für diefe 
Botihaft. In dem legten vermifchten 
Zipiletat hatte der Kongreß den 
Schatzamtsſekretär angewieſen, ſeine 
Voranſchläge noch in der alten Weiſe 
zu unterbreiten. Hr. Taft wies da— 
raufhin, daß er zwar den Schatzamts— 
ſekretär angewieſen habe, der Inſtruk— 
tion des Kongreſſes zu entſprechen, 
indeß ihn gleichzeitig erſucht habe, ihm 
Material für eine Budgetbotſchaft zu 
überſenden. 

Er zählte eine ganze Reihe Vorteile 
auf, melde eine allgemeine Budget— 
aufftellung bringen werde, — darunter 
auch Hinfichtli der Abtragung der 
öffentlichen Schuld durch einen Til- 
gungsfondse, und Befeitigung des 
Defizits, welches langfam wadhle 

MWajhington, D. K., 26. Febr. Das 
Zweiſchlachtſchiffprogramm 
wurde vom Abgeordnetenhaus als Ge— 
ſammtausſchuß abgelehnt. 

Ein Zuſatz betreffs Bewilligung für 
1 neues Schlachtſchiff wurde mit 144 
gegen 133 angenommen. 

Waſhington, D. K., 26. Febr. Der 
Senat nahm die Debatte über die Bill 
wieder auf, welche die Schaffung eines 
beſonderen Arbeitsdepartments ver— 
fügt. 

Sen. Smith verſuchte, ſeine Vor— 
lage über den Baumwollterminhandel 
zur Erwägung zu bringen; aber in— 
folge erhobenen Einwandes wurde 
die Vorlage bis Donnerstag zurück— 
gelegt. 

Das Abgeordnetenhaus erklärte ſeine 
Nichtzuſtimmung zu den Senatszu— 
ſätzen zum Penſionsetat und verlangte 
einen gemeinſamen Konferenzaus— 
ſchuß. 

Die Debatte über den Flottenetat 
wurde fortgeſetzt. 

Der Senat hieß den erwähnten, 
wichtigen amerikaniſch- italieniſchen 
Vertrag bezüglich der Rechte von Bür— 
gern beider Länder im anderen Land 
gut. 

Vom zuſtändigen Nachtragsaus— 
ſchuß wurde der allgemeine Nachtrags— 
etet einberichtet, welcher eine Bewilli— 
gung von $24,235,740 verlangt. 

Der Mehrheit: und der Minder- 
heitsbericht vom Ausschuß für die Aus— 
gaben des Schatzamtsdepartements 
iüber den Oleomagarinſteuerſtreit wur— 
de unterbreitet. 

Das Geldtruſtunterſuchungskomite 
erörterte den Bericht, welchen es erſtat⸗ 
ten ſoll, in vertraulicher Exekutiv— 
ſitzung. 

Wafhington, D. K., 25. Februar. 
Präſident Taft überſandte dem Kon— 
greß eine Extrabotſchaft, worin er ein— 
dringlich empfiehlt, ſofort 83750,000 zu 
bewilligen, für die erſte jährliche Zah— 
lung an Panama, unter den Bedin— 
gungen des Vertrages, laut welchem 
Panama den Ver. Staaten Erlaubniß 
zum Bauen des Kanals gab. 

Waſhington, D. K., 26. Febr. Bon 
großem Yntereffe für Hunderttaufende 
bon Ausländern, die in den Ber. Staa 
ten wohnen, ift ein, von Präj. Taft 
dem Senat zugeftellter Vertragsent- 
wurf, welcher die Amendirung des 
Handelsvertrags mit Italien vorſieht, 
ſodaß hinfort Italiener dieſelben Rechte 
in den Ver. Staaten genießen, wie 
eingeborene Bürger. Auf Grund der 
Meiſtbegünſtigungsklauſel würden die 
su AUmerika Tebenden Untertanen der 
meiften anderen Nationen ebenfalls von 
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dem Bertrag profitiren. 


Zejei die „Sountagpoft‘ 


Nah dem 
würden Amerifaner, bie in 
leben, dazsfelbe Privilegium 


Vertrag 
alien 
genießen. 

Bisher hat ein Ausländer, gemäß 
einer Enticheidung des Oberbundesge- 
richte, fein Necht, eine Korporation 
oder ein Individuum zu verklagen, 
wenn ein Angehöriger fich eine Ver: 
legung zuzog, die den Tod zur Folge 
hatte. 

Wilion, Marihali und Taft. 

Irenton, N. 3., 26. Febr. Der er- 
wählte Präfident Wilfon hatte heute 
feinen lebten Arbeitstag im Staatsta= 
pitol, und erwartet, bei Einbrud Der 
Nacht alle feine Gejchäfte als Goitver- 
neur bon New erfey erledigt zu haben. 
Sein Sekretär, Xofeph Tumulty, reift 
heute WUbend bereits nad) Wafhington 
ab. 

Ulle Vorbereitungen für die Reiſe 
bon Herrn Wilfon und feiner Familie 
nad; der Bundeshauptitadt find zum 
Abſchluß gelangt. 

Ein Studentenausſchuß von Prince— 
ton wird nächſten Montag Vormittag 
um halb 11 Uhr mit zwei Automobilen 
an dem Wilſon'ſchen Bungalow er— 
ſcheinen und die Wilſon'ſche Familie 
nach dem Bahnhofe bringen. 600 Stu— 
denten machen die Fahrt nach Waſh 
ington auf dem Sonderzuge mit; die 
übrigen folgen ſpäter am Tage in einer 
zweiten Zugabteilung. Der Wilfon’- 
Ihen Partie find zwei Kupees jorie 
ein Gepädwagen zur Verfügung ge= 
ſtellt. 

Indianapolis, 26. Febr. Der er— 
wählte Vizepräſident Marſhall war 
heute der Ehrengaſt auf einem Ab— 
ſchiedsbankett, welches ihm der demo— 
kratiſche Klub von Indiana gab. 

Heute Nachmittag fuhr Hr. Marſhall 
nach der New Jerſeyer Staatshaupt— 
ſtadt Trenton ab, um mit dem erwähl— 
ten Präſidenten Wilſon zu konferiren. 
Er bleibt dann in Trenton, bis er zur 
Amtseinführung nach Waſhington ab— 
reiſt. 

Schon Freitag Nachmittag wird er 
in Waſhington eintreffen.) 

Waſhington, D. K., 26. Febr. 
Präſident Taft begann heute, ſich von 
Senatoren, Kongreßabgeordneten und 
noch vielen Anderen nichtamtlich zu 
verabſchieden; und es war einer der ge— 
ſchäftigſten Tage, welche er ſeit vielen 
Monaten gehabt hat. Er ſchüttelte 
etwa 100 Perſonen die Hände. Zwei 
kleine Mädchen — Töchter von Freun— 
den — die ihn zum erſten Male ſahen, 
gab er auch Nelken mit, welche er aus 
einer Vaſe auf ſeinem Pult entnahm. 

Uebrigens hat er noch mehrere wich— 
tige Maßnahmen unter Erwägung, 
welche vor dem 4. März erledigt ſein 
müſſen. 

Arbeit und Kapital. 
Panamahutinduſtrie durch Streik 
betroffen. 


New PYork, 26. Febr. 600 Mitglie— 
der der „Panama Hatters and Trim— 
mers Union“ ſind zum Streik beordert 
worden und haben dem Befehl Folge 
geleiſtet. So ziemlich die ganze Pa— 
namahutinduſtrie in den Ver. Staa— 
ten, welche bisher beſteht, ſoll hiervon 
betroffen werden. Der Streik berührt 
22 Werkſtätten, und nur 2 in Phila— 
delphia ſind bis jetzt davon ausgenom— 
men. So ſagen wenigſtens die Streik— 
führer. 

Parteiiſche Behandlung der Gewerk— 
ſchaftler wird als Grund für den Aus— 
ſtand angegeben. 


ſchwer 


Dr. Friedmann iſt da. 


New York, 26. Febr. Dr. Friedrich 
F. Friedmann von Berlin, welcher be- 
hauptet, ein Heiferum gegen die TZuber- 
fulofe enidedt und damit fchon große 
Erfolge erzielt zu haben, ift in Bealei- 
tung eines Afftitenten und eines Pri- 
vatjefretärs mit dem Dampfer „Kron= 
prinzeffin Zäzilie“ hier eingetroffen. 
Ein Arzt des Bundesmarinehojpital= 
dienftes, Dr. Milton 9. Yoiter, traf 
mit ihm zufammen, unb nad einer 
balbftündigen Konferenz auf dem 
Dampfer willigte Dr. Friedmann ein, 
eine Quantität feiner Bazillen von der 
Regierung erproben zu laffen und bie 
Wirkfamteit feiner Kur vor Xerzten 
des Bundeshojpitaldienftes darzutun. 

Der New PMorker Bankier Charles 
E. Finlay, auf deffen Einladung Dr. 
Friedmann zunädhit gelommen tft, 
und ber feinen fchwindfüchtigen 
Schiwiegerfohn geheilt zu fehen hofft, 
begrüßte ihn von der Zandun,, ;brüde 
und nahm ihr geftern Abend auf ein 
Banlett im „Zotog Club“, 


Zum Mord gedungen! 


New Horf, 26. Febr. Der Gemwerf- 
Ihaftsagent AbrahamSteinberg wurde 
bon einem Harry Wagner ermordet, — 
und der Mörber, fogleich verhaftet, 
fagte, die Knopflohmacderunternehmer 
hätten ihn für $50 gebungen, den 
Mord auszuführen, mweil fie befürchte: 
ten, daß Steinberg ihr Gejchäft jchä- 
dige! Er fügte hinzu, es habe die Un— 
terzeichnung eines Kontraktes verhin⸗ 
dert werden ſollen, durch welchen die 
Knopflochmacher 1 Unternehmer über— 
flüſſig geworden wären, und dieFabri— 
kanten direkt mit den Leuten hätten 
unterhandeln müſſen. Zwei von ihm 
namhaft gemachte 


wurden ebenfalls in Haft genommen. 


— 


Knopflochmacher⸗ 
unternehmer, Weinſtein und Fialkoff, 


Chicago, Mittwoch, den 26. Februar 1913. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Der Hexrenteſſel Mexito. 
Angabe, daß noch ein Bruder Maderos 
erſchoſſen worden ſei, beſtritt en. Huerta 
tritt jetzt verſöhnlich auf. — Aber ſehr 
unruhige Verhältniſſe im größten Teil 
des £andes. 


Xaredo, Ter., 26. Febr. Ein Tele- 
gramm, imelches während der Nacht 
aus Monterey hier eintraf, jtellt die, 
furz zupor verbreitete Meldung in Ab: 
rede, daß Emilio Madero, no ein 
Bruder des ermordeten Er-Präfiden- 
ten, in der Nähe von dort gleichfalls 
erichojfen worden fei. Die Depefche 
fügt hinzu, daß in der Nahbarjchaft 
bon Monterey Alles ruhig jei. 

(E3 wurde aus Monterey nach der 
Stadt Merito gemeldet, daß Emilio 
Mabdero, mit einer Esforte von 35 
Dann verfuchend, eine Vereinigung 
mit den Rebellen, welche Laredo bejekt 
hatten, zu bemwertjtelligen, von Truppen 
des Generals ITrevino eingeholt und 
erichoffen worden je, — ob „hin= 
gerichtet“ oder im Kampfe gefallen, 
wurde nicht beftimmt gejagt.) 

Stadt Merito, 26. Febr. Die Tä- 
tigteit der Rebellen ift im Norden wie: 
der lebhafter geworden, und die Be- 
nidungen der Regierung, Arrange- 
ments mit den im Süden operirenden 
Zapatiiten zu treffen, find anfcheinend 
fehlaefhlagen. Ob die Rebellen, de> 
ren Zentrum der Staat Coahuila it, 
verjtärft worden jind, ift nicht be= 
fannt; dagegen ift ficher, daß fie e3 
bereits erreicht, daß die Verbindung 
mit der Grenze unterbrochen wurde, 
oda das zwifchen Laredo und San 
Luis Potofi liegende Gebiet vollitän- 
dia ifolirt ift. 

Sm Güden, wo die drei Staaten 
Tabasco, Campaye und Jucatan im 
Aufftand find, brennen und jengen die 
Zapatijten wieder, und ein fürzlich 
zwiichen Ozumba und Merito erfolg- 
ter Angriff auf einen Militärzug läht 
wenig Zweifel darüber, wie Zapata 
Jich zu der neuen Adminiftration stellt. 
Der Zua wurde durch das Abbrennen 
einer Brüde zum Stehen gebracht, wo= 
tauf die Rebellen aus ihrem Hinterhalt 
herporfamen. Der Kampf dauerte län- 
ger als zwei Stunden. Eine der For— 
derungen der Zapatijten auf den Kom= 
promißverfuch Huertas hin war die, 
daß alle Offiziere Zapatas ihren Rang 
in der NRegierungdarme beibehalten 
ſollten, wogegen Huerta entichieden 
proteftirte. Der KRommilfär Huertas 
befindet fih jeßt zuf der Rückreiſe 
hierher, um der Regierung zu melden, 
daß die Zapatilten die Revolution nicht 
als beendet anjehben. Die Reaierung 
bat Truppen nad dem Süden ae- 
fchickt, welche die, von den Rebellen ab 
aebrannte Brüde wieder aufbauen fol- 
len. Auch aus 
werben viele Verwültungen feitens der 
Rebellen berichtet. 

Mit den übrigen Rebellenführern 
hofft Huerta, in Bälde Abmachungen 
treffen zu fönnen. Seine Wdminiftra- 
tion, faate er, werde fich „nicht von 
Rachſucht leiten laſſen, ſondern nur 
die Männer beſtrafen, die andere zum 
Widerſtand gegen die Regierung auf— 
ſtacheln.“ Als Beweis der Aufrichtig— 
keit der Erklärung Präſident Huertas 
gilt die Tatſache, daß er die meiſten 
Anhänger Maderos, die er nach deſſen 
Sturz gefangen genommen hatte, wie— 
der freigelaſſen hat, darunter Juan 
Sanchez Azcona, Maderos Privatſe— 
kretär. 

Verakruz, Mexiko, 26. Febr. Es iſt 
bekannt geworden, daß die Wittwe des 
ermordeten Ex-Präſidenten Madero 
Lebensverſicherungspolizeu in Ge— 
ſammthöhe von mehreren Hundert— 
tauſenden Dollars bei amerikaniſchen 
Geſellſchaften hat. 

Waſhington, D. K., 26. Febr. 
Amerikaniſche Konſuln ſenden trübe 
Berichte über die Verhältniſſe im nörd— 
lichen und im mittleren Mexiko! 

Von Bedrohung von Amerikanern 
aber hört man neuerdings nichts mehr. 
Großartige Flugleiſtung! 

London, 26. Febr. Der fran— 
zöſiſche Aviatiker Marcel G. Brinde— 
jone des Moulinais hat den Rekord 
für die Flüge von Paris nach London 
gebrochen: Er machte den tatſächlichen 
Flug (eine Raſt in Calais nicht mitge— 
rechnet) in 3 Stunden und 5 Minuten, 
trotzdem über dem Aermelkanal ein 
Nebel herrſchte. Das bedeutet 94 
Meilen pro Stunde; denn die Entfer— 


nung von Paris nach London beträgt 
287 Meilen. 


“ 
Dampfernanhrichten. 
Abgegangen. 

New Yort:; Finland nah Antwerpen: Ganada 
nah Mittelmeerbäfen; Bermudian nah Per- 
muda; Caracas, nah Portorifo und Renezuela 

Finme: Garonia nah New Port. \ 
oe Lizard borbei: Arabic, bon Liderpool nah 
Boſton. 

— — —— 


Das Wetter, 


— — 


Chicago und Umgegend: Schnee heute 9 
un a —— fälter; nebriolte 
uftmwärme beute end etwa 20 i 
in oe: Sch im Nord er 
Ilinois: Schnee im Norden, Schnee oder Re 
gen im Eüden beute Abend und w 
morgen: Täiter, ahrſcheinlich 
ndtand: Regen im Süden, Schnee Re 
gen im Norden beute Abend; — — 
Schnee und kälter: lalte Welle im Norden und 
im —— Ben. . i 
Niedermidigan: Schnee heute Abend; mo 
Schnee und viel fälter; Zalte Welle, 5 
rt! Unf) er ynd, Scnee 
un en beute nd und va einlich mo 
gen im Süden; biel älter; falte Melle w Nord- 


oiten. 
n Gbicago ftellte fih der Temperat 
R eitern Abend bi3 heute wättag, wie ee 
Abends 6 Uhr, 30 Grad: N sr» 50 
Grad: Morgens 6 Uhr, 32 
—* nie, te: 5:46 _Ubr, 
zon * 5:46. \ 
Sonnenaufgang, inargen —— 


im Süden 


— 


dem Staat Morelos 


— Mittags 12° 


Se 


. 


AcCormicks Veto. 


Eine ſtark gepfefferte Botſchaft des 
Conutyratspräſidenten. 


Greift die Ratsmehrheit an. 


Wirft ihr vor, daß ſie währeud der letzten 
zwei Jahre die öffentlichen Gelder in 
rückſichtsloſer Weiſe vergeudet habe und 
nun damit fortfahren wolle: 


Dem Gountyrat ift heute von jeinem 
Präfidenten, Herrn U. U. MeCormid, 
die Vetobotfchaft in Bezua auf die 
Haushealtsvorlage zugegangen. Herr 
MeEormid, der in Aussicht aettellt 
hatte, daß diefe Botichaft jcharf aus: 
fallen würde, hat Wort gehalten. Er 
wirft der Mehrheit des Kountyrats 
ärafte Verfchwendung und Rüdjichts- 
Iofigfeit vor. Gerade wie in den lebt 
vergangenen ziwei Jahren verjuche Sie 
auc) jeßt wieder die Steuergelder zu 
bergeuden im Sntereffe von großen: 
teils überzähligen Anaeitellten. Sie 
fcheue nicht einmal davor zurüd, im 
Sintereffe diefer unnügen Steuerfreifer 
die Armen und die Kranfen zu berau- 
ben; um Gehaltsaufbeijferungen vor: 
nehmen zu fönnen, habe fie die Bemil- 
liauno für das Countyhojpital, für die 
Armenanftalt in Dat Foreft und für 
das Armenamt verkürzt. Wolle er, 
der Präftident, hierzu jeine Zuftim: 
muna geben, jo wiirde er fich des Trre= 
pels mitjchuldig machen, der hier ver: 
Jucht werde. 


Rechnet ihnen ibre Derjbwendung vor, 


Präſident MeCormick ſtellt feſt, daß 
im Jahre 1911 das Einkommen der 
Countyverwaltung größer geweſen ſei, 
als je zuvor, um $298,664.07 höher, 
als im Jahre 1910. Deſſen ungeach— 
tet habe aber damals der Countyrat 
mit ſeinen Ausgaben das Einkommen 
um 85342,986. 36 überſchritten. Noch 
toller ſei im Jahre 1912 gewirtſchaftet 
worden. Das Eintommen habe ſich 
auf $7,810,764 belaufen, fei alfo bo- 
her gewejen, als je, der Countyrat 
babe es aber fertig gebradt noch 
$186,842.40 mehr zu verwirtichaften, 
als ihm zur Verfügung geftanden. Er 

ı gab im Jahre 1912 no) um $1,110,: 
| 853.15 mehr aus, al3 im Nahre vor: 
ber und brachte es fertig, dem County 
eine Schuldenlaft von $670,550 auf- 
zubürden, die jegt zu 5 Prozent ver 
zinft werden muß. m meilten Geld 
habe der Countyrat vergeudet durch 
Schaffung von unnötigen Stellungen 
| und durch die Aufbelferung der Gehäl 
ter von Ungejteliten, die ohnehin nichts 
oder nur blutwenig tun, um ihre Be- 
züge zu verdienen. Die Mitalieder des 
Gountyrats ſeien gewiſſermaßen als 
die Direktoren einer großen Korpora- 
tion anzufehen. Würden fie ala Di- 
reftoren einer Privatforporation ge— 
wirtichaftet haben, wie fie es in ihrer 
amtlichen Eigenichaft aetan, jo hätten 
fie unbedinat fi darauf gefaßt ma- 
chen mülfen, von den Aktionären ge: 
richtlich belanat und ins Zuchthaus be- 
fördert zu werden, 
Ein Dieb für die „Gallerie“. 
Herr MeCormid Tpricht in feiner 
Botichaft unter anderem den Wunjch 
aus, daß die fleinen Grundbeliter, 
welche unter igrer Steuerlaft feufzen, 
gelegentlich einer Situng des County: 
rat3 beimohnen würden, um zu Tehen, 
pie manche von den Kommiſſären rück— 
ficht3los darauf erpicht find, die öffent- 
| fie Kaffe zu plündern. : Leider fei 
| die Gallerie des Situngsfaales wäh: 

rend der Verhandlung über die Haus- 

haltsporlage nicht mit Steuerzahlern 

befegt gemeien, jondern mit Gteuer- 
| freifern, überzähligen Countyangeftell- 
| ten, welche den auf ihrer Seite jtehen- 
| den Gountyfommiffären zugejubelt 
| und die anderen mit Hohn überfchüttet 
| hätten. 


Detirte Poften. 


| Der Ratspräfident hat in feiner Ve— 
| tobotichaft verichtedene hundert Ge- 
| haltspoften der Haushaltvorlage teils 
| ganz gejtrichen, teils herabgejegt auf 
| die Verräge, welche vom FFinanzaus- 
Schuß dafür angefeht worden waren. 
| Als erjten Poften hat Herr McGor: 
mid fein eigenes Nahresgehalt vetirt, 
als zweiten die Gehälter der County» 
fommifjäre. Er hofft diefe dadurch zu 
zwingen, den von der Minderheit des 
Rats fir nötig erachteten Gehaltsver— 
| fürzungen zuzuftimmen. Die Bemwilli- 
| aungen für dag Countyhofpital, da3 
Armenamt und die Armenanftalt hat 
er ebenfalls vetirt, in ber Vorausfeh- 
ung, daß nun die Mehrheit fich feinem 
Willen fügen und für diefe Fälle die 
urfprünglic dafür angefegten Sum: 
men ausierfen werfe. Andernfalls 
gebentt er jie mit Entziehung ihrer Ge: 
hälter zu zwiebeln. 

Am ſchärfſten hat der Präſident des 
Countyrats mit ſeiner Vetobotſchaft 
das Sheriffsamt getroffen. Er hat die 
Gehälter von etwa zmeihundert Ange- 
ftellten diefer Abteilung entweder ganz 
geftrichen, oder verfürzt. Unter ande- 
rem hat er das Gehalt des Hilfs- 
fheriff3, das ber — auf 
$1800 Se ae Duos ountyrat aber 
wieder auf das te biefer Sum- 
me erhöht Hatte, auf dem 


| 
. Ave. und River Str., unmittel- 


Kämmerergehalts, von 4900 auf 
36000, Die Gefammtzahl der Gehäl- 
ter, an welche Herr McCormid das 
Vetomeifer aeleat hat, beziffert Jich, 
wie gejagt, auf Hunderte. Es bleibt 
nun abzuwarten, was die Mehrheit des 
Countyrats weiter in der Sade tun 
wird. 

Zur Ueberſtimmung des Vetos wür— 
den zwölf Stimmen erforderlich ſein. 
Daß dieſe ſich werden auftreiben 
laſſen, iſt nicht ſehr wahrſcheinlich. 
Und wenn auch — der Präſident kann 
die Vorlage von neuem vetiren, und 
nach dem 28. Februar dürfen an der 


Haushaltsvorlage Aenderungen nicht 


mehr vorgenommen werden. 


— —[——— — 


Die Sperre in Springfield. 


Jüre Hebung vor dem ı1. März ift faum 
ju erwarten. 
(Eigenbericht der „Abendpvit“,.) 

Sprinafield, JU., 26. Feb. Alle 
Leaislaturmitalieder, die Fich jchon ae 
fern Abend einfanden, waren der YUn- 
ficht, dah die Sperre in der&enatoren 
wahl nicht vor der Amtseinführung 
von Präfident Wilfon werde gehoben 
werden. Das einzige Greigniß von 
Bedeutung, das geitern zu verzeichnen 
mar, war ein Telegramm, das Gou: 
berneur Dunne von William Y. Bryan 
erhielt und in dem diejer die Wahl von 
%. Hamilton Lewis für den langen 
Iermin im Senat befürmwortete und die 
demofratiihen  KLegislaturmitalieder 
aufforderte, jich auf feinen Kompro 
mib einzulaifen. Gouv. Dunne er 
flärte fpäter, die Demofraten würden 
dem Rate Bryans folgen und eher auf 
beide Senatoren verzichten, als einen 
Kompromig mit den Repudlitanern 
eingehen. 

Wenn nicht eine entjcheidende Aen- 
derung heute eintritt, was aber faum 
zu erwarten ift, jo wird die ganze An- 
gelegenheit bis zum 11. März alıfae: 
Ichoben werden. Goud. Dunne und 
die offizielle Delegation des Staates 
Slinois begeben jih am Sonntag 
Morgen nad Wafhington zur Amts: 
einführung des Vräfidenten, der aud) 
eine ganze Anzahl von LZegislaturmii- 
gliedern beimohnen wird. Gie fünnen 
unmöglid vor Donnerjtag, den 6. 
März, wieder in Sprinafield fein, und 
befanntlich pflegt fich die Legislatur 
je am Donneritag zu vertagen. 


—— 


Zuredhtgewieien. 


Staunen vom Stadtrichter Uhlir anaewiejen, 
vor der erienen Tür zu fehren. 
Xn der MWbteilung für Häusliche 


Uhlir eine Anklage gegen einen ae 
ı willen Charles Papte verhandelt, den 
| jeine junge Frau bezichtiat, fie und ihr 

erit wenige Wochen altes Kind im 

Stich gelaffen zu Haben. Es waren 

verjchiedene Frauen zur Stelle, welche 

behaupteten, die junge Frau habe ihr 

Kind einer Hebamme amvertraut, die 

es zu verfaufen juche, während bie 

Mutter ihren Untgehalt auf umfittliche 

Weile erwerbe. Diefe Behauptung 

wurde bon Frau Papfe beftritten. 

Das Kind habe fie weggeben müflen, 

meil fie es nicht zu ernähren vermochte. 

Der Richter riet den Sittenrichterin- 

nen, ih um ihre eigenen Angelegen- 

heiten zu befümmern; von Bapte 
erlanate er die AZuficheruna, für die 


| Seinen forgen zu wollen, fobald er’s 


| bermöge. 


—o 


wluht vor Flammen, 


Ein Brand im Hoytgebäude an Michigan 
Ave. und River Str, 
Ein Brand im Hohytaebäude an Mi- 


bar fürlich von der Rufh Str.-Brüde, 
veranlaßte heute eine Anzahl dort be- 
Ihäftigter junger Mädchen zur Flucht. 
Der Brand deichräntte fi) auf die 
Räume einer Firma, melche photo- 
graphiiche Gebrauchsartifel vertreibt, 
im oberften Stod des Aftöcdigen Ge- 
| baudes. Die yeuerwehr Töfchte die 
Flammen in furzer Zeit. Das Ge- 
baude fteht auf der Stelle des alten 
Fort Dearborn. Das Feuer entwidel- 


te viel Rauch) und lodte viele Zufchauer 
ın. 
——ee — 


Soll ſelbſt auf den Stand. 


Vernehmung von Frau Antonia Muſſo 
für heute Nachmittag angeſetzt. 


Die angebliche Gattenmörderin An— 
tonia Muſſo ſoll heute Nachmittag in 
Richter Coopers Gerichtshof als Zeu— 
gin vernommen werden. Die Morgen— 
ſitzung verlief unter dem Verhör von 
Leumundszeugen; von der geplanten 
Vernehmung der fünfjährigen Tochter 
der Angeklagten nahm der Verteidiger 
Gallion wegen der Jugend des Kindes 
Abſtand. 

Frau Chriſtine Solinsky, 1648 N. 
Wood Str., bezeugte, daß ſie die An— 
geklagte ſeit ſechs Jahren als Frau von 
gutem Karakter kenne. Frau Muſſo 
habe anderthalb Jahre in ihrem Hauſe 
gewohnt. 


Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
. 377 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 


urſprünglicht zu vertauſchen oder zu vermieten hat, 
abgemind rreicht ſeinen Zwed dure ‚die „Kleinen 


— 


de 
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beröffentlicht bente —J 


377 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang — No. 48 


Ergebniß der Vorwahlen. 


Sullivan im demokratifhen - Faktions- 
kampf obenauf geblieben, 


Bernard W. Snom wiedernominirct. 


Sem 


e Anhänger hatten den YTamen des Kandidaten auf den 
Stimmzettel zu - fchreiben. — Die Wahlbeteiligung auf 


Demofratijcher Seite ftärker, als im vorigen Jahre, auf 
republifanijcher Seite jchwach, von Seiten der „Fsortjchritte 
ler‘ nur ganz gering. — Die drei Hauptfandidaturen auf 
demofratifcher Seite find durchweg Jrländern zugefallen.— 
Don den 57 demofratifchen Stadtratstandidaten bean- 
iprucht die Saktion Hearft-Harrifon 19. — Ad. Geiger 
wiedernominirt, ebenjo Ad. Schaeffer, Ald. Krumholz. 
und Ad. Klaus. —Die Empfehlungen der republikanijchen 
Parteileitung von der Wählerjchaft unberücfichtigt gelajjen. 


So jchmwach die Beteiligung an den 
aeitrigen Vorwahlen aud mat, das 
Ergebniß war in mehr als einer Hin= 
ficht bemerkenswert. m Kampf der 
feindlichen demofratifchen Faktionen 
find die Bundesgenoffen Harrifon und 
Hearjt fo ziemlih auf der ganzen 
Linie aefchlagen worden bon ben 
Iruppen der Faltionen Dunne und 
Sullivan. Bon feinen Stadtratsfan- 
didaten hat der Rathausflügel aller- 
dinas die Mehrzahl zu retten ver: 
mocht. Von demofratifchen Wählern 
wurden in der Stadt insgefammt 91,- 
944 Stimmen abgegeben, in den 
Landbezirten 1552, im ganzen aljo 
rund 10,000 mehr, al3 bei den Vor- 
wahlen im Frühjahr bergangenen 
Jahres. 

Während das Tidet der Zearſt— 
Harrifon Fattion wenigjtens eimen 
deutfchen Namen aufivies, den von Ald. 
Richert für das Amt des Stadtſchatz⸗ 
meiſters, ſo war das bei dem Sulli— 
vanſchen Ticket nicht der Fall, denn 


ſeine Kandidaten find ausnahmslos 


iriſcher Abſtammung. Schon ſeit 
vielen Jahren war von beiden Parteien 


e für das Amt des Stadtſchatzmeiſters 
Wirren wurde heute vor Stadtrichter fur da tz 


ſtets ein deutſcher Kandidat aufgeſtellt 


worden, aber ſelbſt dieſes Zugeſtänd— 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


— RE 


nii macht man jeßt bemofratifcherfeits 
den deutichen Parteigängern micht 
mehr, iwenigitens nicht von Geiten, des 
Herrn Sullivan. Ob fich diefe Nicht- 
achtung der deutichen Demotraten nicht 
noch rächen wird, muß fich in jechs 
Wocen zeigen. 

Weit aeringer, als auf demofratt- 
iher war die Beteiligung auf Seite 
der Repubfifaner. Während im Früb- 
jahr vorigen Jahres bei der Vorwahl 
in der Stadt 47,240 Stimmen abge- 
aeben wurden, hat bie Partei es in 
Shicago geftern nur auf 25,949 Stim- 
men gebraht; dazu famen im den 
Landdezirten nod) 2288. Die Stim- 
menabnahme ift mohl zum größten 
Zeile der&inbuße zuzuschreiben, welche 
die republifanifche Partei durch die 
Abtrennung ihres „fortſchrittlichen“ 
Flügels erlitten hat. Dazu iſt die 
Entmutigung gefommen, die in ihren 
Reihen herricht, und die befonders da- 
durch gefennzeichnet wird, daß jich im 
einigen Wards überhaupt feine repu= 
blitanifchen Bewerber um Stadtrats— 
fiße gemeldet haben, während in zahl- 
reichen anderen Bezirfen vie Kanbida- 
tur ohne Kampf dem eriten überlaffen 
wurde, der darum eingefommen wat. 
Immerhin iit es auffällig, daß die 
Parteileitung, welche beitimmte Em- 
pfehlungen bezüglich der drei zu verge- 
benden  Hauptlandidaturen gemacht 
hatte, die Annahme diefer Empfehlun- 
aen nicht hat durchfegen fünnen. Nur 
ihr NRichterfandidat, Herr Homer 
Jinsman, ift an das Ziel gelangt; die 
Schatzmeiſterkandidatur der Partei iſt 
nicht dem Maſchinenkandidaten Byron 
DB. Kanaleyh, ſondern Herrn Arthur 
W. Peterſon zugefallen, die Stadt— 
ſchreiberkandidotur nicht dem Maſchi— 
nenmanne Alex F. Wolf, ſondern 
Herrn W. F. Peters. 

Beſondere Erwähnung verdient das 
Ergebniß der Vorwahl in der 7. Ward. 
Dort iſt von den Republikanern der 
frühere Alderman Bernard W. Snow 
für den Stadtrat nominirt worden, 
obgleich fein Name fich garnicht auf 
dem Stimmzettel befand, fondern auf 
diefen gefchrieben merden mußte von 
denen, welche für Herrn Snom eintre- 
ten wollten. &3 wurden in der Ward 
2263 republitanifhe Stimmen abge: 
geben. Davon erhielten: Snow, 1623; 
Leih, 504; Frreefe, 136, 

Die „Fortichrittler” behaupten und 
glauben vielleicht au, an Zahl ftärter 
zu fein, al3 die Republifaner. Bei der 
Vorwahl hat man hiervon nichts zu 
bemerten vermodht. Zu berücfichtigen 
ift freilich, daß auf Seiten diefer 
Partei für die drei Hauptfandidaturen 
nur je ein Bewerber‘ im Felde mar, 
und bag nur im fieben Mards fich 
mehr als ein Forifchrittler ala An- 
‚wärter auf ner ‚ei dire 


4 tz gemel⸗ 
{ nie⸗ 


mand nach der Kandidatur der Fort⸗ 
ſchrittspartei Verlangen geſpürt hatte. 
Trotz alledem ſcheint der Umſtand, daß 
die „Fortſchrittspartei“ es bei dieſer 
Vorwahl auf nur 746 Stimmen ge— 
bracht hat, ala ein Beweis dafür anges 
fehen werden zu können, daß aud) dieje 
unabhängige Berweaung fchon mieder 
ftart abgeflaut hat. Daß im ber 7. 
Ward, die al3 ein Hauptbollmert ber 
„Hortfchrittler” gilt, nur 187 Stims 
men für „fortfchrittliche” Stadtrats- 
anmärter abgegeben worden find, fin= 
det vielleicht eine natürliche Erklärung 
darin, daß Herr Merriam, der alß ein 
Führer der Partei gilt, angekündigt 
bat, daß er zwar für den Stadtrat 
fandidiren wolle, aber nicht al3 Par= 
teigänger, fondern ala vollftändig un- 
abhängiger Kandidat. Als regulärer 
Kandidat der Fortichrittspartei ift 
nun aber in diefer Ward ein Herr Heß 
aufgeftellt worden, der ein außgefpro- 
chener Geaner des Profeilors Merriam ' 
it. Heß erhielt geftern 96 Stimmen, ' 
jein Herrn Merriam freundlich gefinn= 
ter Gegner, O’Donnell, 91. 5 
Käßt fich nicht weadisputiren. 

Die Wortführer der Hearjt-Harri- 
jon Faltion wollen es zwar nicht wahr» 
haben, daß diefe aejtern eine Nieber- 
fage erlitten hat, es läßt fich aber nicht 
megdisputiren, daß die drei Herren, 
melche Mayor Harrifon perfönlih für 
die drei zu vergebenden Hauptfandidas 
turen empfohlen hat, jämmtlich ges 
fchlagen werden find. Herr Maher, 
den der Mayor zum Richterfandidaten 
auserfehen hatte, ijt mit einer Pluras 
Ittät von 3674 Stimmen von dem 
Sullivanmanne D’Connor gejchlagen 
worden. Als Bewerber um die Stabt« 
fchatmeifterfandidatur blieb Ald. Ri4 
chert troß oder vielleicht auch wegen 
der ihm vom Mayor zuteil gewordenen 
Unterftügung um über 5000 Stimmen 


hinter Michael Flynn zurüd, der'Sula 


livan und feine Leute hinter fich Hatte 
und auch vom Anhang des Goupers 
neur3 Dunne unterftüßt wurde, Die 
arößte Pluralität hat Herr Francis D; 
Eonnery erzielt, der mit einer Pluras 
lität von nahezu 8500 Stimmen übes 
den Hearſt-Harriſon'ſchen Anwärter 
Goffey fiegte und nunmehr zum dritten 
Male für das Stadtfchreiberamt fans 
didiren wird. 


Bon den nunmehr aufgeftellten des . 
mofrattfhenStadtratsfandidaten werd 
den von der Hearit-Harrifon Faktion 
19 als zu ihr gehörig beanſprucht, 
während fie der Faltion Gulliban, 
bezw. Dunne, nur 14 und 4 zugefteht, 

Des Gouverneurs politifcher Genes 
ralftaböchef, Countyfchagmeifter D’4 
Sonnell, mifchte fich perfönlich in bie 
Stadtratämahl nur in „einer” Ward 
ein, der dritten. Er hatte die Genugs 
tuung, daß dort fein Schügling Thos, 
D. Nafh nominirt wurde, während 
der Mann der Hearft-Harrifon ie 
in Manley W. Elurton, weil Hinten 
lieb. * 


Nachſtehend iſt das Ergebniß der 
Vorwahlen tabellariſch in leicht übers 
ſichtliche Weiſe zuſammengeſtelll. 
Ziffernmäßig iſt das Ergebniß nur in 
den Fällen angegeben, wo ein Kampf 
um die Kandidatur ſtattgefunden hat. 
Die erlangte Stimmenzahl ift fortge- 


faffen, wo dem betreffenden Anwärter 


die Kandidatur nicht ftreitig gemacht 
worden ift. 
Richterfandidaten. 
Demofraten — 


D’Connoer Maber Boline Goburm 53 
Stadt ..38,561 33,294 11,946 10,584 
Landbezirfe 747 340 186 279 


Total.. 39,308 33,634 12,132: 10,868 
DO Connors Rluralität: 5,674. cr 
Republifaner — 

Tinsman 

16,958 

1,491 


3,798. 6, 
387 

Total.....18,444 4,180 
 Tinsmans PBiuralität: 11,342, 

Von den Fortfchrittlern tt 
Richteramt, ohne Oppofition, & 
Leman airfgeftellt worden; ber 
itiiche Kandadat : ®. €. Benton 
—— 


* 


Landbezirtle .... 
7,103 


AcH 
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Brauchen Sie Rat—eine Konfultation mit 
Ihrem Redhtsanwalt, Jhrem Banfier, Ihrem 
Teilhaber, Jhrem Arzt oder Ihrer Gattin? 
Das Sernipreh Bell Telephon bietet ein 
bereites Mittel,die Sache mit denjenigen zu be» 
iprechen, deren Alnficht darüber Wert für Sie 


- befißt, 


Ste fönnen fragen und gefragt werden, erflären und Erklärungen 


hören. 


Der Klient fühlt fich erleichtert, der Sachmann ift freier, bei ihrem 
gewohnheitsmäßigen Derlaß auf das SKerniprech Telephon. 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Main 294 


—ñ — —ñ ñ ñ en 


Der ulle 8pißhuhe. 


NRoman von Mikszath. 


Veberfegung aus Dem Ungarifgen bon 


(15. Fortfeung.) 

Er zudte mit dem Degen auf arabi- 
fhe Art, um herabfchlagend nicht bie 
ftumpfe Seite zu treffen; er nahm 
Scheinhiebe vor, Zerzen und ben 
Koleſſeier Schlag, den die italienischen 
Meifter „Blutholer“ benennen, doc 
alles nütte nichts, Borly parirte leicht 
unb fpielend ohne jede Mübigfeit. Er 
umfleibete fich mit feinem Degen mie 
mit einem Panzer, obwohl er mand)- 
mal unter der Schwere der Schläge zu= 
rüdtaumelte. 

Brivinsky Inirfchte mit den Zähnen: 
Ich fpalte Deinen Ktopf in zmei gleiche 
Zeile!... Nun jebt... jebt...“ 

Und bligend fuhr der blanke Stahl 
gerabe gegen des Oberleutnant? Haupt. 
Borly hielt ihn auf und ftieß im näch— 
ften Augenblid von unten herauf in 
bes Riejen rechte Achfelhöhle, daß ein 
Blutftrahl hervorbrah und Bribin- 
198 Degen berabfant. Brivinsky brüllte 
wie ein Stier. 

„Halt!“ riefen die Sefunbanten. 

Der Militärarzt fprang hinzu. 

„Saprifti! Das ift eine gefährliche 
Wunde.“ 

Borly hob die Hand an die Mühe. 

Ich bebaure, Herr Rittmeifter.” 

„Pſia krew!“ murmelte ber Pole. 
„Das wird aus mir? Mas aus bem 
gmeiten Duell?“ 

„Sum Teufel!“ warf Litmanef ba= 
swiichen, „Ihiden Sie jemand ins 
Gafthaus und laffen Sie Baron Ino— 
ap fagen, daß „vis major“ dazwiſchen 
lam und ba3 Duell aufgefhobın mer: 
ben muß. Welche Zeit geben Sie, 
Doktor?“ 

„sch weiß ed nicht,“ antwortete ber 
Doktor düfter. „Vor Allem muß eine 
Trage beforgt werben.“ 

Borly dankte nun feinen Sefundan- 
ten und zog fich in fein Zimmer zurüd, 
um fich nieberzulegen. Doch faum um- 
gaufelten ihn bie erften Träume, als 
u einem Klopfen an ber Zür er- 


Der it da?“ Niemand antwortete, 
denn man hatte nicht bei ihm, fonbern 
bei,feinem Nachbar geflopft. Er hörte 
ihn au fragen: „Wer ift ba?“ 

Un ber Antwort erkannte er, daß 


-Ritmanet draußen auf dem Gange 


Bald darauf erhob fi ber Bemohner 
bes Nebenzimmers, lieh ihn ein und 
duch die dünnen Wände binburch 
fonnte Laflo beutlih dad Gefpräd 
vernehmen. 

„Sie jagen, das Duell fände nicht 
ftatt?“ fragte eine jhläfrige Stimme. 
„Waß ift denn geichehen?“ 

„Soeben vollzog fie ein anderer 
Sweitampf, in dem hr Gegner ber= 
munbet wurde.“ 

„So mwirb e3 alfo aufgeſchoben wer⸗ 
ben?“ 

„Gott weiß, ob e3 fein wird. Mei- 
nes Erachtens wird er meber Piftole 
noch Säbel je in der Hand halten fün- 
nen.“ 

„Was? Go fchmer murbe er ver- 
wundet? 

„Er befam unter der rechten Schul⸗ 
ter einen Stich nad) oben, ber eine 
Muskel zerſchnitt.“ 

„Wer brachte ihm die Wunde bei?“ 
fragte die Stimme aus dem Neben- 


zimmer, in ber Laßlo nad und nad) 


re bei Baronz nokay erfannie. 
Börfäiem. Ein Oberleut- 


Ig!“ 
Borly? der 14 
ja iR je make. a 


Dh 
denn zum | 


„Er jaß im Speifefaal, als ihn Bri- | 


binafy bat, fein Sefundant zu fein, 
mas er aber ausfchlug.“ 


„Er hatte doch Grund dazu; er fam | 


zum Begräbniß feines Großpaters.“ 

„Das ift wahr, aber er jagte zuerft 
zu und erjt al3 man |hren Namen 
nannte, meigerte er fich.“ 

„Was fagte er?“ 

„Er gab feinerlei Erklärung, er mei- 
gerte fich einfach. Webrigens muß ich 
fagen, ein braver Burfche.“ 

Sie bisfurirten nicht mehr lange 
miteinander, Zaßlo hörte fie noch halb 
im Iitaume, dann fchlief er bis zum 
Morgen. Nachdem er ich früh nach 
ben Befinden de3 Rittmeifters, der in 
hohem Tyieber lag, erfundigt hatte, fah 
er nach feinen Gefchäften und befand 
fih jhon um neun Uhr mieber in 
Sulyom, mit dem GSarge, den Bahr: 
tüchern und den Wachäterzen. 

E3 mar ein großes, volfreiches Be- 
gräbniß. Gegen Mittag begannen fich 
die Magen por den beiden Sulyomer 
Gajthäufern anzufammeln. Die Be- 
fannten des Derewigten kamen faft 
alle, ihm bie legte Ehre zu ermeijen, 
eine ganze Schar von Eleineren Be- 
jigern, aber auch unbefannte, vornehme 
Geftalten fah man darunter, die pon 
meit her gefommen fein mußten. Man 
fagte, der Alte wäre fyreimaurer ge- 
mwejen, dies fei ein ganz "befonderez ge- 
heimnißvolles Reich, mo er einen hohen 
Rang befleivete.e Kurz, mit foniel 
Menichen, mie bier zufammenfamen, 
hätte man auch zwei Grafen begraben 
fönnen, und nicht nur einen Verwalter. 
Aus der Umgegend ftrömten aud) viele 
junge Mädchen herbei, welche die Ba- 
roneffe gern jehen mollten, manchen 
bon ihnen war e3 aber mehr um ben 
fagenhaften Oberleutnant zu tun, als 
um den Toten. Alle famen, felbit 
Herr Disznofy, nur Stephan Borly 
nicht, da das Telegramm ihn nicht zu= 
baufe fand, denn Supplifantenjchüler 
erreicht felbit der eleftrifche Draht 
nicht. Kurz vor der Beerdigung traf 
auch der Rechtsanwalt ein und begab 
fih ins Schloß, um fih dem Grafen 
borzuftellen. 

„sch bin berufen worben, das Teſta— 
ment de3 Veritorbenen nach dem Bes 
gräbni zu eröffnen. Wo münchen 
Sie, dat e3 geichieht, Euer Gnaden?“ 

Snofay zudte gleichgiltig die Achieln. 

„Ih habe kein Antereffe an des Ver— 


Die Freude zu Haufe 
ankommen — TIZ 


Ein 10 Minuten Tiz Fuhbad und Eure 
Füße find wie nen. 


Schidt heute nach einem freien Probepacket. 


Diefes follen wi Ge Füße fein. Ihr feid 
—— ein Man ber Eure Füße oder ir⸗ 
gr —— Sübe Fi (Gmexs 3 in einem 


Hinmweg mit vn 


übneraugen, Schtwielen, der 
ornbaut, den { 


oftbeulen, den Schmerzen, der 
undbeit und a ion —5 3 ven Mils 
lionen —— 

dann e 

arbeitet, Die lie 

— FR zn. Ti 

di 

niet 


ewigten Nachlaß, ehe auch nicht ein, 


| inwiefern mich dies berühren jollte.“ 


„Der Verftorbene fchrieb aber den 
Wunfcd auf den Umfchlag feines ver- 
fiegelten Nachlaffes, daß die Eröffnung 
und Verlefung feines Teftamentes in 
Gegenwart der Yamilie des Barons 
Snofan und feiner beiden Entel Laßlo 
und Stephan zu erfolgen habe.” 

„Wenn er es münjchte, habe ich 
nicht3 dagegen einzumenden. Bitte 
alfo nach dem Begräbnif mit den bei- 
den Borlys fich herzubemühen, denn in 
ber Berwalterwohnung ift fein paffen- 
des Zimmer.” 

Die Beerdigung ging ohne beion- 
beres Greigniß vorüber. Neben bem 
Sarge jtand nur der fchöne Oberleut- 
nant, aber auch er meinte nicht, fondern 
er jtand mit gefenttem Haupte ftumm 
und jtarr mie eine Bilbfäule Auffal- 
lend war e8, daß die Familie bes 
Grundherrn nicht herbortrat, fondern 
fich in eine Ecke, wie Zufchauende und 
nicht wie Leidtragende, zurüdzog. 

Diefe großen Herren ftoßen ben 
Dorn dort in das Dünne des Men- 
Ichen, mo niemand hindentt. Wenig- 
ftend einen Kranz hätten fie auf den 
Carg legen fünnen. Mochte er geiefen 
fein wie er wollte, er diente ihnen doc). 

D mie jchön manbie Baroneffe! Die 
Töchter des Nafpaler Pfarrers beadh- 
teten jede ihrer Bewegungen. Schade, 
daß fie den Schnitt ihres Rodes aus 
der Ferne nicht abnehmen fonnten. 
Deito beifer aber merkten fie fich die 
Haltung ihres Kopfes, die Art, wie fie 
ben Schirm gegen die Sonne richtete 
und mie fie die Grüße ermiderte. E38 
gab aber auch etwas, das die Fräulein 
an ihr ärgerte, nämlich, daß fie unter 
ben gejentten Wimpern hervor oft ver- 
ftohlen nad) dem ftattlichen Dffizier 
blidte. 

Aus Wien war heute Tante Amalie 
Snofay auf Befuch zu der Familie des 
Barons gelommen, eine noch aus der 
alten Zeit jtammende Dame mit 
grauem Seidenhut und goldener Brille, 
und auch fie blicdte fortwährend ven 
Dberleutnant an und fragte endlich 
neugierig ihre Nichte: 

„Wer ift diefer fefche Dffigier?” 

"Der Entel des alten Borly,“ fagte 
die Baroneſſe ihr Halblaut ins Ohr, 
da Tante Amalie etwas fchmer hörte. 

Gie zmwinferte mit den Augen und 
nahm nun noch die Zorghette vor bie 
Brille, um ihn-befjer jeden zu können. 

„Ein prächtiger Burfche, mie eine 
Kerze. Verzeihe, Herzchen, Du meißt, 
mein Ohr ift eimas fehlerhaft, ich 
hörte nicht recht, wer es it. Sag’ e3 
mir noch einmal.“ 

„Der Entel des alten Borly,“ wie⸗ 
derholte Maria und errötete. 

„So?" .fagte die alte Dame, mit 
bem Kopfe nidend, „danke, ich dachte 
e3,. mir.” 

Die heilige Handlung mar beendet, 
ber jchöne Gefang verflungen, nur 
Frau Perkals frampfhaftes Schluchzen 
erklang in der eingetretenen Stille. Die 
Miniftranten nahmen das Rauchfaß 
aus der Hanb bed Pfarrers, ber 
Kreuzträger fehritt voran und die 
Iotengräber ergriffen die Bahre mit 
bem alten Herrn. Die familie des 
Baron verfchwand auf fonberbare 
Weife aus ihrer Ede. Herr Disznofy 
nahm die Gelegenheit wahr, brängte 
fih zu dem Oberleutnant und ergriff 
beffen Hand. 

„Wie ſchade war es, wie ſchade.“ 

Die Leute blickten ſtaunend auf ihn, 
es war der einzige bedauernswerte 
Ausruf bei diefem eigentümlichen Be- 
gräbniß. Disznofy En ver⸗ 

es ſchade 


ee ben Honig entnahm, und | 


ot fhuf ihn zum Schloffer, aber 
der Kaifer nahm ihn ala Soldat. 
Wenn ich bebente, welches Schloß dies 
je3 Kind verfertigte, und jegt die Uni» 
u „auf ihm jehe, faßt mich die 


* Zug ſetzte ſich zum Kirchhof hin 


in Bewegung. Die Bauernkinder eil—⸗ 


ten voraus, um das Herabſenken des 
Sarges aus der Nähe zu ſehen — denn 
das iſt das Schönſte bei einem Begräb— 
niß. Es geſchah ſchnell und damit 
war das Schauſpiel aus. Die Leute 
ſchickten ſich an, zu gehen. Auch der 
Baron und ſeine Damen. Der junge 
Baron Paul aber trat raſch zu Borly 
und reichte ihm wie bittend die Hand. 

„Laßlo, zürne uns nicht. Trag mei— 
nem Vater die Zurückſetzung nicht nach, 
noch die oder jene Bemerkung, die er 
vielleicht gemacht haben mag. Du 
weißt vielleicht, wie arm wir ſind, 
und das erklärt alles. Die Menſchen 
halten ſich ſchließlich darum Hand— 
tücher, um ihren Schmutz hineinzu— 
trocknen, und Gutsverwalter, um 
ihren eigenen Leichtſinn ihm aufzu— 
laden. Uber ih... ich liebte den 
Alten, und er liebte mich, ich meih e3 
und betrauere ihn tief.“ 

Pauls Tugen füllten ficd mit Trä- 
nen, Borly bemerfte «3 und jchob 
liebevoll feinen Arm in den bes Ba= 
rond. „Wie geht es aber Dir?“ 

„Rur fo,“ er zudte die Schultern, 
„Aber gehen wir fort von hier.“ 

„Wohin?“ 

„Bu uns, wo jet das Teftament 
verlejen wird, Dann bift Du frei und 
wir fünnen ein menig miteinander 
plaudern.“ 

„gu euch?” fragte Laflo mit unter: 
brücdter Stimme, faft furdhtfam. 

„’sa, mein Vater bejtimmte, daß 
bag Teftament bei uns verlefen werde 
und wir babei fein jollen,“ 

„Wer ift das, wir?“ 

„Meine Schweiter Maria. 
nerft Du Dich ihrer noch?“ 

„Selbftverftändlich!“ 

„sh frage Dich, weil ihr Soldaten 
bie Mädchen leicht vergefien jollt. Ans 
bere Städtchen, andere Mädchen, heißt 
es doch.“ 

„Wer fagt das?" 

„Deine Schmeiter.“ 

„Sie fagt e3?“ 

„Warum wundert Dich das?" — — 

Vor dem Tore des Schloffes ftand 
der Rechtsanmalt und erwartete fie, er 
ftellte ihnen den GStuhlrichter Gabor 
Bekehaſy vor. 

„Ich hörte viel Schönes von Ihnen,“ 
ſagte der Edelmann freundlich. 

Das ermutigte Laßlo ein wenig zu 
dem erſehnten und jetzt dennoch ſchreck— 
lichen Augenblick, der Familie des Ba— 
rons entgegenzutreten. Lieber wäre 
er allein auf ein preußiſches Bataillon 
zugeſtürmt. 

Sie ſchritten nun die Treppe empor 
über die mit Hirſchgeweihen und aller— 
lei Jagdtrophäen geſchmückte Vorhalle, 
in welcher das Geſellſchaftszimmer ſich 
öffnete, das ſie betraten. 

Inokay ſtand auf und reichte dem 
Stuhlrichter die Hand. 


Die Uebrigen begrüßte er der Reihe 
nach durch eine kleine wundervolle Ver— 
beugung, oder — die Jüngeren — ein 
kurzes, aber nicht unfreundliches Zu— 
nicken. Laßlo ſah das nicht alles, nur 
undeutlich und ſchattenhaft; dabei 
ſchien es ihm gar nicht dunkel im 
Zimmer, im Gegenteil, ein helle— 
rer Glanz leuchtete hier als drau— 
ßen: zwei Sonnen ſtrahlten: Marias 
Augen. Laßlo wagte nicht hinzu— 
blicken, und doch ſah er ſie unaufhör— 
lich. Ein Schwindel ergriff ihn, das 
Zimmer drehte ſich mit ihm: alles war 
fo fonderbar. Eine grüne Fliege 
ſummte umher, was ihm erſchien, als 
ſpiele eine ganze Zigeunerbande. Da— 
bei hörte er zwiſchendurch das leiſe 
Ticken ſeiner Uhr. Vielleicht war es 
aber nicht die Uhr, ſondern ſeines 
eigenen Herzens laute, wirre Schläge. 

(Bortfegung folgt.) 
— —ñ— 


— Gleiche Wirkung. — „Wie ſind 
Sie denn zu Ihrer roten Naſe gekom— 

men?“ — „Aus verſchmähter Liebe 
hab' ich mich dem Trunk ergeben. Und 
Sie?“ — „Seit i verheirat't bin, 
ſauf' i.“ 


Erins 


Haltet Babys 


Haut rein 


CUTIGURA 
SEIFE 


Entitellung und Leiden auf Zaben3- 
zeit erfolgen oft au& Bernadhläfligung 
in der Kindheit von einfachen Haut- 


ausfhlägen. In der Vorbeugung 
unb Behandlung von einfahen Aus 
Ichlägen in der Förderung von ftän- 
diger Haut- und Ga find 


% 


E⸗ 


HUB 


Yon 


Zebi in unferem neuen Deim, Direkt über 
Die Straße von unferem alten Laden 


Die jpeziellen Werte bei unferer 
Eröffnung jind jehr willfommen 


find genau diefelben Werte wie diejeni: 
gen die es uns ermöglichten, diefes große neue Gebäude zu 


errichten, und wir haben uns vorgenommen unfere wertegebende 
Reputation in unferem neuen Keim auch weiter zu erhalten. 


$20, 522.50, $25 und $30 
blaue Serge Anzüge, 14.50 


I bedenkt, es find große Werthe auch zu ihrem regulären Preis. 


Dritter Floor 


Menn 


dies nicht eine fol feftliche Gelegenheit wäre, würden tie mit einer Preisherabfeung 
derfelden zögern. Herbit: und Trühjahr-Angüge, feinfte Qualität blaue Serges und fehwarze 


unappretirte Worjteds — eine jegliche Größe für Männer von jeder Sörper- 
Es find $20, $22.50, $25 und $30 blaue 
und fchwarze Anzüge, die jet zum Verkauf gelangen zum Preife von nur 


fchwere und jeder Körpergröße. 


514.50 


25 bis 435 Winterüberzieber, jetst $15 


Mit 


[le 


Bierter Floor 


JJ ae 


Pelz und pelzgefütterten Ueberzieher wurden herabgefegt — 
reinmwollene dunkle und graue Melton Coat3, mit vollen Leipzig gefärbten 


Perfian Lamb-Fragen, $65 Werte, jekt 


Eröffnungs: Spezialitäten in 
jedem Departement im Qaden 


MWorfted u. Serge Männer:Beintleiver, 83.50 


Fünfter Yloor 


Norfolt u. doppelfnöpfige Knaben-Anzüge, 85 
$1 neue Frübjahrlappen für Knaben, 
$1 neue Srühjahr- Blufen für Knaben, jegt 65c 


Schfter Ylor 


Kluge Mi 
Hübfhe Moden, 


einigen Ausnahmen find es alles übriagebliebene Refter von unferem Winter: 
Lager; eima 600 SKleidungsftüde im Ganzen. 
einen Weberzieher für bie nächte Saifon fchon heute. 
fhöne Gemebe, munberbare Werte, 


änner kaufen ſich 


815 
840 


30 


$2.50 Ruſſian Cord Hemden f. Männer, 81.90 


$1.50 Xecordion Knit Ties f. Männer, 81. 15 


83 u. 83.50 Mä 
5Oe 


nner Frühjahrhüte zu 82.50 


Main Floor 


$12 Suit Cafes oder Tafchen, jet zu 87.50 


Subway Laden 


N m 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Morgen Benefiz für Kapellmeiſter Karl v. 
Wegern: „Der Vogelhändler. 
Heute Abend findet die zweite Auf— 
führung von Schnitzlers Schauſpiel 
„Liebelei“ ſtatt, morgen wird zum 
Benefiz und Ehrenabend für ben be- 
liebten, tüchtigen und ungemein tätigen 
DOperettentapellmeifter Karl von We- 
gern Karl Zellerd Operette „Der 
Vogelhändler“ über die Bretter gehen. 
Das Wert ift feinerzeit einer ber 
größten Schlager gemefen und bier 
auf der deutfhen Bühne ſeit 
zwanzig Nahren nicht gegeben 
worden; e8 wird alfo ben Dpe- 
rettenliebhabern eine höchft mwilllom- 
mene Gabe fein. Die Handlung ift 
furz folgende: Der Tiroler Vogelhänd- 
ler Adam fommt alljährlich nach ber 
Rheinpfalz, mo er einen Schab, bie 
Briefchriftl, hat. Chriftll will ben 
Kurfürften bitten, ihrem Schaf bie 
Stelle ald Menageriedireitor zu geben, 
do Adam erhebt Einfpruch von wegen 
der Neigung des YFürften zum fchönen 
Gefchleht. Aber Ehriftl geht bod; 
freilich ift der, der fie empfängt, nur 
der ala Kurfürft verfleidete tanis- 
laus, ein Offizier und Neffe des Ba- 
ron? MWeps. Als Adam davon Men 
will er von Chriftl nichts mehr mwilfen, 
und biefe erfährt dann von der Fur: 
fürftin, daß fie getäufcht worden ift. 
Sie entlarvt Stanidlaus, der fie nun, 
um ihre Ehre zu retten, heiraten joll. 
&3 tommt aber felbftverjtändlih an- 
der, Adam unb Ehriftl werben ein 

Paar, ——— die * 
Aurfürftin Mari are Lutfe 
Baronin Ad ine, ofdame.... Marie dv. Wegern 
— Mimi nd vobhmer 
Warn *5 Kurfürftlicher "Bald; u BE ae 
sr anielans, Garde-Offigier, ns Neffe 
* 


von Scharrnagel. — — — * 
Br Dos Dr.. i — 
Wur men, trofeffor 
Adam, Bo eihändler &i aus ——— Ri 
Die Briefhri * — 
— ‚ob a —— 
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SE WE, 2E 

— “Kapeitmeilter gel vn Wegern. 

„Der Vogelhändler“ wird am fFrei- 
tag, Samstag und Sonntag Abend 
mieberholt. Auch noch fir Montag 
und Donnerdtag Abend, ben 3, und 6. 
März, ift er 38 ſowie für Sonn⸗ 
tag Nachmittag, den 9. März. Fur 
den kommenden Samstag Nachmittag 
ift „Qiebelei”, für ben Sonntag er 
mittag „Das füße Mäbdel“ er 

ur ua Te 4. März, 


— 


— 


folgt die Operette „Fünfmalhundert⸗ 


— — — 


DBoin Grundeigentumsmarkt. 


Albert hoefeld pachtet Eigentum an Dear⸗ 
born Straße und Calhoun Place. 
Albert Hoefeld hat das Grundſtück 
und Gebäude Nr. 10—20 NR. Dear: 
born Str., Sübdmeftede von Calhoun 
Place, zioifehen Madifon und Waih- 
ington Str., von der Northern Truſt 
Eo., der Verwalierin des Silas Cobb⸗ 
Nachlaffes, auf 198 ‚Sabre gepadhtet. 
Der Bachıtzins fteigt im Laufe von 20 | 
Jahren von $15,000 auf $40,000 bas | 
Jahr und beträgt im BDurchfchnitt | | 
538,585 ober 4 Prozent auf $964,625. 
Das Grundftüd hat 94 bei 80 Fuß, 
das Gebäude ift vierftödig und ftammt 
aus dem Mieberaufbau nah dem 
Brande von 1871. Der Pächter muß 
innerhalb der nächiten zehn Jahre ein 


| 
taufend Teufel“. 


Gebäude für minbeftens $50,000 er= | 


richten. 

Das Upartmentgebäude Nr. 810 
£i3 818 Montrofe Blod., 60 Fuß meit- 
lich von Clarendon Une, 140 bei 120 
Fuß, Sübfront, ift von John ©. 
Holmes an Frau Karoline €. R. 
Domning von Denver, Kolo., für un- 
gefähr $115,000 verkauft worden. Es 
ift mit $150,000 belaftet. 

DW. M. Hoyt hat an ein Syndikat 
das Mietshaus an der Sübmejtede von 
Lincoln Barlway und Ohio Str., 100 
bei 100 Fuß, für $100,000 verfauft. 

Frant ©. Atherton hat von Ernit | 
Todd das Mietähaus Nr. 3254 bis 
3258 Lincoln Uve., 75 Fuß füplich | 
bon School Str., 50 bei 138 Fuß, 
Ditfront, gefauft. Der Käufer gab 
das Mietshaus Nr. 3526 bis 3528 
Kolorado Xpe., öftlih vom Garfield 
Bart, alö Zeil des Kaufpreifes, ‘ber 
nicht befannt ift. 

Das Mietöhaus an der Norboftede 
von Bodmorth und Cornelia Ane., 41 


Boppifer für $25,000 an Frank und 
Emilte Reber verfauft worden. Das 
Eigentum ift mit $9500 belaftet. 

George %. Welfh hat an Lamrence | 
E. Muldaneyg das Mietöhaus Mr. 
3719—21 Kolorado Xbe., 50 bei 150 
Fuß, mit $12,500 belaftet, verfauft 
und ba8 Zaben- und Hotelgebäude Nr. 
1230 ®. Mabifon Str., 25 bei 100 
Fuß, in Taufch genommen. ' 


— —— 
Die geplagte Bagetpott. 


Ein unternehmender Milchmeier in 
Wheaton beabſichtigt, ſeine Chicagoer 
Kunden mit Hilfe der Packetpoſt zu be⸗ 
dienen. Er bat eine zum Poſtver⸗ 
fandt geeignete Ylafche erfunden, in 
welcher die Milh fich 24 Stunden 
lang bei jehr wenig veränberier Tem⸗ 
peratur erhält. Die Boftbehörde jagt, 


W. W. KIMBALL CO. 
Preis⸗Reduklion 


An gebrauchten, in Tauſch 
genommenen 


UpriehtPianos 


darunter die bekannteſten Machwerke 


Bon H90 aufwärts 


Ein pracitvoller Deder Bros. Wlügel 
9350; in hellem Mabagony, eignet 
fi für Hallen, oder Gefang-Vereine! 
Keiner Bargain! 

Eine Anzahl wenig benußgter (in 
Konzerten) Kimball PBlanos, jo aut, 
wie neu, zu niedrigen Preifen. 


Bedingungen liberall 


W.W. Kimball Co. 


Südweſtecke 
Wahash Ave, u, Jackson Bonlerard 


GEO. SCHLEIFFARTH, 


IV Deutſcher Verkäufern, 


Ztablirt 1857. 
| ser 
dab fie ein befonderes Departement 
wird einrichten müffen, fallg das Bei- 
fpiel de8 Wheatonerd? Nachahmung 

| finden folte, 


Neberbrüdung des Boulevard, 


Die MWeftpartbehörbe hat der Chis 
cago, Milmaufee & St. Baulbahn ges 
ftern die Hochlegung ihrer Geleife am 
Humboldt Blod., Ede der Blooming- 


i ; 2 | Dale Road, geftattet, wie fie der Stabt- 
bei 123 Fuß, Weitfront, ift von | 


rat der Gejellihaft jchon im legten 

ı Juni für ihre dort bdurchführende 
Zmeiglinie zur Pflicht gemacht hatte, 
und den Lohn der Sonntag Morgen? 
die Boulevaerdbs fäubernden 40 Ar⸗ 
| beiter non $1.75 auf $2 erhöht. 


— — — — 
uhrmacher beſchweren ſich. 


Dreißig Mitglieder der kürzlich 5 
gründeten Uhrmachergewerkſchaft haben 
bei der Chicago Federation of Labor 
Beſchwerde geführt, daß ſie von der 
Seard-Roebud Company wegen ihres 

| Anfehluffes an die Gemwerkfaft ent- 
laffen worden feien. Seitens der Ge- 
ſellſchaft wird dies beſtritten; ſie er⸗ 
Härt, die Leute ſeien freitillig gegans 
gen. 

— —— 
$300,000: Feuer im Sleinber- 
taufsbiftritt bon Winnipeg, Kanada. 

NE gsi. 


halme“ cıf.| OASTORIARemmmınm. * 





„Wirklid« bringt den Magen fofort | 
in Ordnung — Papes Biapepfin. 


Seht auf die Uhr! Au gerade fünf Minuten it die Umverdaulichleit, 
Säure, Sodbrennen, Gas oder Dyspepiie verjhwunden. 


Bereiten Euch mande Speifen, bie 
Ihr eßt, Beſchwerden — ſchmecken aut, 
aber wirken ſchlecht; geraten als hart⸗ 
näckige Klumpen in Gährung und 
machen den Magen krank, ſauer, gaſig? 
Nun, Herr sder Frau Doßpeptiker, 
merkt Euch diejes: Pape’3 Diapepfin 
berdaut alles, laßt nichts übrig, um 
jauer zu mwerden oder Euch frank zu 
maden. Ganz glei, mie jehr Euer 
Magen verdorben ift, Ihr erhaltet in 
fünf Minuten glüdlihe Linderung, 
aber ma3 Euch am . beiten gefällt, ift, 
daß ed Euren Magen jtärtt und fräfs 
tigt, fo dat hr Eure Liebling3fpeiien 
ohne Furcht efjen fönnt. 

Die meiften Mittel bieten manchmal 
Linderung, jie find lanagfam aber nicht 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliclaxt doa der As⸗ociated Proesꝰ. 
Ausland. 


Opfer eines Verbrechens. 
Ueue Kofferleihenfenfation in Hamburg. 

— Rußland beftellt einen großen Tuft: 

freuzer. — Balbamtlicdyes Wiener £oblied 

auf Deutfhland. — Ungar. Regierungs» 
gegner bleiben noch jetzt dem 2bgeord- 
netenhauſe fern. 

(Spezialfabeldepeiche der „A.Y. Ztnatäzeitung”.) 

Berlin, 26. Febr. Den früheren 
Beitellungen der ruffiichen Heeresver- 
waltung bei deutjchen Luftichiffahrts: 
mwerften tjt eine neue hinzugefügt wor- 
den. Diesmal iit die Baugejellidhaft 
in Bitterfeld für die Ausführung eines 
anfehnlichen Auftrags erforen worden. 

Bon St. Petersburg aus ift die Vie- 
ferung eines großen Luftkreuzers beor= 
dert, der „in möglichjt furzer Zeit“ fer- 
tiggeftellt werden foll. 

Prinz Ernit Augujt von Cumber: 
land, der WVerlobte der einzigen Tochter 
des Kaiſerpaares, Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe, iſt vom Kaiſer hervorragend 
ausgezeichnet worden. 

Der Prinz, welcher jetzt Oberleut— 
nant im 3. Huſarenregiment von iZe— 
ten zu Rathenow iſt, hat von dem 
künftigen kaiſerlichen Schwiegervater 
den Schwarzen Adlerorden erhalten. 

Eine, den deutſchen aeronautijchen 


Kreiſen ſehr naheſtehende Perſönlich- 


keit, der bekannte Luftſchiffer und 
Aeroplanerbauer Orville Wright aus 
Dayton, Ohio, iſt hier in Begleitung 
der Schweſter eingetroffen. 

Die Geſchwiſter, welche in Berlin 
bereits einen großen Freundeskreis be— 
ſitzen, ſind im Hotel „Esplanade“ ab— 
geſtiegen. 


Ein ſchweres Verbrecher iſt zu Ham-⸗ 


burg in einem Hauſe an der Martha— 
ſtraße aufgedeckt worden. 

In einem Holzkoffer wurde die zu— 
ſammengepreßte Leiche einer Frau ge— 
funden, die alsbald als die Ver— 
käuferin Pickel erkannt wurde. 

Wie die, ſofort mit Aufbietung eines 
umfaſſenden Apparats vorgenommene 
Unterſuchung erwies, war die Ver— 
käuferin das Opfer einer kriminellen 
Operation geworden. 

Als verdächtig find die Geſchwiſter 
Maſur und die Krankenpflegerin Bode 
verhaftet worden. 

In München iſt die Wittwe von 
Georg Ebers, dem berühmten Egypto— 
logen und Romanſchriftſteller, aus dem 
Leben geſchieden. Sie erreichte ein 
Alter von 75 Jahren. 

(Georg Ebers war am 7. Auguſt 
1898 geſtorben.) 

Die Deutſche Reichsbank beabſich— 
tigt, für das verfloſſene Geſchäftsjahr 
eine Dividende von 6.95 auszuzahlen. 

Die Nationalbank füür Deutſchland 
wird volle 7 Prozent auszahlen. 

Wien, 26. Febr. Einen vielbeachte— 
ten Artikel, der ein glühendes Loblied 
auf die Bundesgenoſſenſchaft Deutſch— 
lands enthält, bringt das „Neue Wie— 
ner Iageblatt“. Die Ausführungen 
find halbamtlichen Urfprunas, und ea 
wird ihnen deshalb um jo größere Be 
deutung beigemeffen. 

Das Blatt rühmt Deutfchlands 
Triedensliebe und fpricht fich in der 
Hauptitelle des Artifel3 im mejentli- 
chen mwierfolat aus: 

„Deutihland war in den Momen- 
ten, da Defterreich das Ziel höchit un- 
gerechter Angriffe war, treu auf unfe- 
rer Seite und ließ uns feine Superio- 
rität nicht fühlen. Immer bot es das 
Bild des mächtigen und ftarfen FFreun- 
de3, auf welchen mit Sicherheit zu rech- 
nen war. 

„Glücklicherweiſe iſt Deutſchlands 
Stärke derartig, daß alle Feindſelig— 
keiten am deutſchen Kraftbewußtſein 
ſcheitern müſſen. Die jetzige große 
Ruhe Deutſchlands entſpringt nicht der 
Beſorgniß, ſondern iſt reelles Kraft— 
gefühl. Dies iſt uns bekannt und dient 
zu unſerer Stärkung.“ 

Der, während der jüngſten kritiſchen 
Zeit vielgenannte Konſul Prochaska, 


Radikalheilung 


— der — 


Niervenlchwäche 


Schmwade, nerböfe —— geplagt bon Hoff. 
nungslofigfeit und lebten XZräumen, erichd- 
fenden Außflüffen, Bruft:, Rüden- und Kopf- 
chmerzen. — Abnahme des Gebors 
und Gehlraft, Katarıh, Magendrüden, Stupl- 
beritopfung, Müdigkeit, Erröten, Zittern, Hery 
Ilopfen, ruftbeilemmung , Aengitlifett und 
ZTrüdfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie alle Folgen jugendlicher Berirrungen gründ- 
U in Fürzeiter Zeit, und Striktur Samen. 
fluß, Bhimoiis, Arampiader- und Waillerhrun 
nad einer völlig neuen Methode auf einen 
chlag geheilt werben. 

Diefed auberordentli interefiante und lebr- 
reihe Buch (neueite Auflage), weldhe3 von Jung 
und Alt, Mann und rau, gelefen werden follte. 


a ee 
Deutihen Privat: Klinik 


137 East 27. Str., New York, N. Y. 


en, 


ſicher. Diapepſin iſt ſchnell, poſitiv 
und verſetzt Euren Magen in gejunden 
Zuſtand, ſo daß das Elend nicht wie⸗ 
derkehrt. 

Ihr fühlt Euch anders, ſobald Dia⸗ 
pepfin mit dem Magen in Berührung 
tommt — Beſchwerden verſchwinden 
— Euer Magen wird ſüß, keine Gaſe, 
feine Blähungen, fein Aufftoßen un- 
verbauter Nahrung, Euer Kopf ift klar 
und Yhr befindet Euch gut. 

Macht dem Magenelend ein Ende, 
mbem Xhr eine große fünfzig Cents 
Schadtel von Pape’8 Diapepjin von 
irgend einer Apotheke holt. An fünf 
Minuten jeht Ahr ein, wie nutzlos es 
tft, an Unverbauftchtett, Dyspepfis 
ober Magenbejchmerden zu leiden. 


| welcher in Prisrend, Albanien, mit 
den ferbifchen Eroberern feine Erfah: 
rungen durchgumachen hatte, ijt beur— 
laubt worden. 

Nach Beendigung feiner Ferien wird 
er das dfterreichiich-ungarifhe Kon- 
julat in Pittsburg übernehmen. 

Budapeft, 26. Febr. Die Mit- 
glieder der Dppofition blieben auch der 
jüngften Situng des Abgeorbneten- 
baufes fern, obwohl die, feinerzeit feit- 
gejegte Frift, innerhalb welcher Jie von 
der Teilnahme an den Beratungen 
ausgefchloffen fein follten, abgelaufen 
ift. 

Größte Aufreaung herrfcht unter der 
Bevölkerung von Gyertyos Ungarn, 
von wo der Sparkaſſendirektor Knopf, 
der Fälſchungen und Unterſchlagungen 
in Menge verübt haben ſoll, ſich an— 
geblich nach Amerika geflüchtet hat. 

Zahlreiche deutſche Gemeinden und 
Bauern ſind durch die Veruntreuungen 
ruinirt. 


delegraphiſche Nolizen. 


Inland, 


Stantsjefretär Anor machte 
amtlich befannt, daß das Einfommen- 
fteueraefeß ein Teil der Verfaflung der 

| Ver. Staaten geworden, it. 

— Dur ein Fenfter drangen Räu- 


ber in das Gourthaus zu Rod Ysland, | 


Su., und erbeuteten au$ der Spinde 
$65 baar. $200 in Sched3 und $3000 
in Zertififaten. 

— 2 Neger im teranifchen County 
Harrifon gelgnchmordet, wegen angeb= 
lichen Pferbebiebftahls: der Eine bei 
Elyfian Fields erhängt, der Andere 
bei Karnad erichofien. 

— Der gemeldete Seidenarbeiter: 
ftreif zu Paterfon, N. J., brach vor— 
läufiqg wegen der aroßen Kälte, melche 
die Leute aus der Straße in Die 
Tabrifen zurüdtrieb, zufammen. 

— Das Abgeordnetenhaus der Kan: 
fafer Staatslegislatur nahm jämmt- 
liche Senatszufäge zu der Refolution 
betreff3 der Zurücdberufbarfeit aller 
öffentlichen Beamten durhBolfspotum 
an. 


— Der 8Tjährige Krüppel Y. 3. 
Mafhington, der fich gegen das Bun- 
besfpirituofengefeg vergangen, trat 
feine einjährige Zuchthaugftrafe im 
Bundesaefänanig zu KLeavenmorth, 
Kanf., an. 

— Soaguin Miller, der bei Daf- 
land, Kal., verftorbene „Dichter ber 
Sierras“, hat fein Tejtament hinter: 
lafien. Seine Wittme gibt die Fahr- 
habe auf $1000 und das liegende Ei- 
| gentum auf ettwas über $10,000 an. 

— Schon die fünfte Bahnmwagen- 
ladung GStelette eines vorfintflutlichen 
Dinofaurier3 (das ganze Skelett it, 
zufammengefügt, etwa 100 Fuß lang!) 
| ging von enfen, Utah, nad Pittz- 

burg ab, für das Carnegiemufeum. 

— Satlob Unfoeld von Detroit, 
Staat3abgeordreter von Michigan, 

ftarb plößlih an feinem Pult im 
Abgeordnetenhaufe. An dem zunädjt 
ftehenden Pult war der Abgeordnete 
Sofeph Greufel, ebenfall3 von Detroit, 
bor mehreren Tagen gleichfalls plöß- 
lich gejtorben. 

— Die, von der Bun.deöregierung 
gegen den Deltruft erhobenen Klagen 
murden vom Bundesobergericht nieber- 
geichlagen, und zwar auf Antrag des 
Generalanwalts Widerfhbam ;elbit, 
melcher die Anficht ausfpradh, daß bie 
Regierung feine, zur Ueberführung ge- 
nügende Bemeife habe. 

— Der, zu Centerpille, Ind., jüngft 
geitorbene Dr. Amos Pattifon ver- 
machte fein ganzes®ermödgen, $60,000, 
der Wmeritanifchen Bibelgefellichaft, 
um damit die Bibel in’3 Chineftiche, 
Sapanifche, Indifche und in verfchie- 
dene afrilanifche Dialefte zu über- 
jegen. Auf dem Borfatblatt jeder be- 
treffenden Bibel jollen aber die Worte 
ſtehen: „Lies, bete und gehorche“. 

— Regis Valliere, derzeit Kellner in 
Oregon City, Oreg. und, gewiſſen 
Dokumenten nach, Enkel des fran— 
zöſiſchen Abenteurers Joſeph Vallière, 
deſſen Anſpruch auf Ländereien bei 
New Orleans im Werte von 10 Mil—⸗ 
lionen D. anerkannt wurde, erklärt, 
er werde den Beſitz, nachdem er Derer 
gedacht, die ihm zur Seite ſtanden, 
unter die Armen verteilen. 

— Der Chicagoer Geſchäfts— 
reiſende J. A. Applebaum wurde zu 
Atlanta, Ga., im Badezimmer ſeines 
Hotels erſchoſſen. Nachher wurde ſeine 
Gattin — wirkliche oder angebliche — 
unter Verdacht verhaftet. Die Beiden 
ſollen oft Zank gehabt, und die Frau 
ſoll vor einer Woche Selbſtmord mit 
Karbolfäure verfucht haben. Eine an- 
dere, erft vor einer Woche gerichtlich 
gefhiedene Gattin Applebaums in 
Kanjas City — die aber ſchon ſeit 
zei — nicht — mit ihm lebte 

erkannte aus onalbeſchrei 
gen bie Leine an 








— Beim Brand ihres Heims zu 
Soutd Huntington, Pa., tam die 
Gattin des Zimmermanns Howard 
Vilher nebft ihren drei Kindern um. 
Der Gatte war nicht da; fonft ift nur 
ein achtjähriges taubftummes Tüchter- 
hen am Xeben geblieben. 


Ausland. 


— Erplofionstataftrophe bei Spreng- 
arbeiten im Hafen von Gijon, Spa— 
nien (Haupthafen von Afturien.) 60 
Perfonen follen getötet worden jein. 

— apanifcher Landtag tritt mor= 
gen miever zufammen. Man ift fehr 
geipannt, ob daS neue Kabinet Jamo- 
moto fich halten fann. Der Landtag 
mar vertagt worden, meil eine Mehr: 
beit der Abgeordneten die Oppofition 
bon Fürft Katfura gegen das neue 
Kabinet unterftütte. 


Lokalbericht. 


Ein auter Menſch geſtorben. 


Dr. Albert P. Kadiſon von langem Siech— 
tum erlöft. 


Sn feiner Wohnung, an W. Taylor, 
Ede Sibley Straße, ift geftern Abend 
im Alter bon annähernd 72 Jahren 
Dr. Albert P. Kadifon geftorben, der 
bor Nahren zu den angefjeheniten 
deutfchen Werzten der Stadt gezählt 
hat. 

Dr. Kadifon war aus Komno in 
Rupland gebürtig und eines reichen 
Mannes einziger Sohn. Er hatte gqe- 
ade die Univerfität bezogen, ala die 
ruffifche Regierung hinter die reno- 
lutionären Umiriebe fam, melcher die 
Studentenfchaft, unter der Führung 
einiger ihrer gefeiertiten Lehrer, ich 
mit Hingebung widmete. 3 wurde 
nun zu Maßregeln allerichärfiter Art 
gegriffen. Kadifon Vater wollte den 
Sohn por einer möglichen Verban— 
nung nad Sibirien bewahren, und e3 
gelang ihm unter dem Vormande, der 
junge Mann bebürfe zur Kräftigung 
feiner Gefundheit eines Klimamechjels, 
feinem Gtudentlein die Erlaubniß 
zu einer Reife ins Ausland auszumir- 
fen. In die Heimat tft der junge Kabdi- 
fon nicht mieder zurüdgefehtt. Er 
ftubdirte in Wien, München und in 
Paris meiter, und von Paris fam er 
nad etwa einjährigem Aufenthalt in 
New Hort gegen Anfang der Siebziger 
Nahre nah Chicago. Hier fand er 
rafch in deutichen Kreifen Pre iS und 
gejelligen Anjichluß, er vertaufchte aber 
jeinen MWirfungsfreis mit dem 
„Ghetto“, als um die Mitte der Acht- 
ziger Nahre die Maffeneinwanderung 
erfolgter Juden aus Rujfiich-Polen 
und dem Süden des inneren Rußland 
begann. Er wurde zu einen Berater 
und MWobltäter feiner Bolkägenoffen 
und hatte für alle Hilfsbebürftigen 
jtet3 eine offene Hand. Schäbe hat er 
unter diefen Umftänden nicht gefam= 
melt, und ala Alter und Siehtum ihn 
barniederwarfen, ging es in feinem 
Hausmefen jpärlih genug zu. Doc 
war er Philofoph genug, um fich das 
nicht anfechten zu lafien. Das Aner- 
bieten der jüdifchen Altenheimgefell- 
Ichaft, ihn als Ehrengaft in ihre An- 
ftalt aufzunehmen, mied er zurüd. 
Nur menige von feinen alten FFreun- 
den aus früheren befleren Tagen find 
ihm treu geblieben; zu jeinem Leichen- 
begängniß werben fich aber wohl Viele 
einjtellen, die Urfache haben, fich feiner 
dankbar zu erinnern. 

Einer heftigen Qungenentzündung 
zum Opfer gefallen ift heute in feiner 
Wohnung, Nr. 2218 Burling Straße, 
der frühere Polizeirichter Iheodore 
Maper, ein in meiten Kreifen befann- 
ter und feiner hervorragenden gejelli- 
gen Talente wegen allgemein beliebter 
Mann. 

Herr Mayer murde jeinerzeit bon 
Mayor Harrifon, ala Nachfolger des 
zum Kreißrichter aufgerüdten Herrn 
George Keriten, zum Polizeirichter für 
die Nordfeite ernannt und befleidete 


Was hilft Eurem 
fauren Hagen? 


Sie wirken ichnell und Linderung fett fo- 
fort ein. 


E3 gibt Sachen, die fo genau richtig 
find, daß ihre Erwähnung fchon Ruhe 
und Erholung bringt. Und das Ein- 
nehmen ‘von Gtuart’3 2 Dyspepfia 
Tablet gibt dem Magen gerade die 
Art Hilfe und hr fühlt Eu um 
hundert Prozent beifer. Beſonders 
trifft dies bei Leuten zu, die an faurem 
Magen leiden. Man fühlt fich fo er- 
bärmlich, daß man fich geradezu felbit 
haft. Und doc in ein paar Minuten 
füßen diefe Tablets den Magen, be> 
feitigen die unnttürliche Gährung, be- 
ginnen eine rührige Verdauungstätig- 
feit und verhindern Gasbildung. 

Sie enthalten nur folche Beitand- 
teile, die von den beiten Werzten 
empfohlen find. 

Wirklich Tebendige, fortjchrittliche 
Leute mögen gern da fein, mo bie 
Tätigkeiten des Lebens erfaffen, mas 
die Umftände erfordern. Wenn in einer 
Privatgefellfhaft Delikateffen ferbirt 
werben, genießt fie. Die Speifen 
find nicht leicht verbaulih, das ift 
wahr, aber da3 ift ja gleichailtia. 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets beforgen 
das, nehmen Euren Magen in Kon 
trolfe, und in Euren Träumen werdet 
hr feine Armee von Gefpenftern jehen, 
die mit Euern Nerven fpielen. Viele 
Aerzte verfchreiben regelmäßig Stuart 
Dyspepſia Tablets magenleidenden 
Leuten, die an einer ſyſtemiſchen 
Krankheit leiden. Sie tun es aus dem 
Grunde weil die Tablets keine Patent⸗ 
medizin ſind, und ihre Zuſammen— 
ſetzung bekannt und anerkannt iſt als 
die beſte und wirkſamſte von allen Ver⸗ 
dauungsmitteln. 


‘ Stuart’3 DpSpepfia Tablets wer⸗ 


"nbr 
——se —— 


dieſen Poſten, bis er, infolge der Ein— 


richtung des Stadtgerichts, abgeſchafft 
wurde. Er war vorher in der Kanzlei 
des Mayors beſchäftigt geweſen, und 
zwar war er dort urſprünglich von 
Mayor Waſhburne angeſtellt worden 
als ein Stenograph, der „keine Füh— 
lung mit dem parteipolitiſchen Getrie— 
be hatte.“ 

Seitdem er ſeinen Poſten als Poli— 
zeirichter niedergelegt, hatte Herr 
Mayer als Anwalt praktizirt. Von der 
Krankheit, die ihn nun hinweggerafft 
hat, war er erſt vor vier Tagen befal— 
len worden. LE 


— — — 


Unter Bewachung. 


Räume der County-Zivildienſtkommiſſion 
gleichen einer Feſtung. 

Präſident MeCormick von der Coun— 
tybehörde hat geſtern Frederick Greer 
und Guſtavus J. Tatge, den Präſiden— 
ten und ein Miiglied der County-Zivil— 
dienſtkommiſſion, die einzigen noch 
übrigen Anhänger Bartzens in der 
Kommiſſion, abgeſetzt, nachdem er, wie 
er ſagt, mit dem Countyanwalt zurate 
gegangen war und ſich überzeugt hatte, 
daß er das Recht dazu habe, weil das 
Staatsobergericht kürzlich das Coun— 
ty⸗Zivildienſtgeſetz für ungiltig erklärt 
hat. Die Abgeſetzten erklärten, ſie 
würden von ihren Stellen nicht wei— 
chen, und Tatge ſagte, MeCormick habe 
das beſchleunigte Verfahren eingeſchla— 
gen, weil er gewußt hätte, daß die 
Kommiſſion in einer Sitzung am 
Spätnachmittag Beſtimmungen zu er— 
laſſen gedachte, welche die Zivildienſt— 
einſchränkungen lockern ſollte. 

Heute früh ergriffen zwei Männer 
Beſitz von den Amtsräumen der Kom— 
miſſion. Angaben über ihre Perſön— 
lichkeit wollten ſie nicht machen, ſag— 
ten aber, ſie ſeien auf Geheiß von Se— 
kretär Robert Catherwood anweſend. 
Dieſen hatte Präſident MeCormick ge— 
ſtern mit der Aufſicht über die Amts— 
räume betraut, nachdem er Greer und 
Tatge abgeſetzt und W. Francis 
Corby, einen Grundeigentumshändler 
der Nordſeite, ernannt hatte. 

Als ſpäter Frl. E. D. Sigler in die 
Räume der Kommiſſion kam und die 
beiden Wächter ſah, begriff ſie ſogleich 
die Lage, öffnete das Büro nicht und 
blieb, ohne an ihre gewohnte Arbeit zu 
gehen. Nur das Rauchen vrotbat ſie 
ſich bei den Fremdlingen. Den nach ihr 
kommenden Angeſtellten wurde ſeitens 
der Wächter der Eintritt verweigert 
und geſagt, daß auf Geheiß Cather— 
woods Niemand eingelaſſen werden 
dürfe. 

Offenbar haben Präſident Me— 
Cormick und Sekretär Catherwood ge— 
fürchtet, daß die Abgeſetzten verſuchen 
würden, Catherwood zu vertreiben. 
Letzterer kam heute ziemlich ſpät in das 
Countygebäude. 

Merkwürdige „Sitzun;“. 

Um 10 Uhr gelang es Greer und 
Tatge trotz der Bewachung, in die 
Räume zu gelangen und an ihren Pul— 
ten Plaß zu nehmen. Auch Cather— 
wood und Corby ſaßen an den ihren, 
und alle vier ſchauten einander gele— 
gentlich lächelnd an. Außer ihnen war 
noch Countyanwalt Chindblom anwe— 
ſend. Greer und Tatge hielten dann 
eine „Sitzung der Kommiſſion“ ab, 
welche Anwalt Chindblom als eine 
„Nullität“ bezeichnete, doch daran ſtör— 
ten die beiden Herren ſich nicht. Sie 
„beſchloſſen“, daß die Kommiſſion 
einen Anwalt zu ihrer Verteidigung in 
der gegenwärtigen Streitſache anſielle 
und daß Anwalt Chindblom abgeſetzt 
werde, weil er die Intereſſen der Kom— 
miſſion bei dem Falle MeAuliffe gegen 
O Connell in Springfield, bei welchem 
das Dbergeriht das County⸗Zivil— 
dienftgejeß umgemorfen hat, nicht gehö- 
tig vertreten kabe. Als diefer Beichluf 
angenommen murbe, hatte Anmalt 
Ehindblom fich aber bereits entfernt. 
Herr Catherivood, von Herrn Greer ge- 
fragt, ob er etwas vorzubringen habe, 
erklärte, er fei nicht anmefend in ver 
„Situng“, morauf diefe gefhloifen 
wurde. 

Herr Tatge ſuchte vergeblich nach 
einem Heft mit Vorſchriften betreffend 
die politiſche Tätigkeit Angeſtellter der 
Kommiſſion und äußerte die Vermu— 
tung, daß die von Präſident MeCor— 
mid bejtellten Wächter fie wohl genom- 
men hätten. Das Erfuchen de3 Sefre- 
tär3 Cathermood um den Schlüffel zu 
Greers Pult lehnte Herr Greer ab. 
Dann trat Gtille ein. Xedesmal, 
wenn Greer dem Laufjungen einen 
Auftrag gab, fragte der Junge erft 
Catherwood, deifen Antwort jedesmal 
lautete, daß Niemand das Zimmer be- 
treten dürfe. Greer, an feinem Pult 
fiend, zerriß eine Anzahl Papiere und 
warf fie in den Korb; Catherwood er- 
bob Ginfprud dagegen, holte bie 
Stüde wieder heraus und erflärte, er 
würde fie wieder zufammenfügen. 

Die merfwürdige „Situng“ dauerte 
bis 11:30 Uhr, dann entfernte jich 
Zatge mit der Abfchrift der Oberge- 
tichtsentjcheidung, gegen den Einjpruch 
Catherwoods, mährend Greer feinen 
Plaß behauptete. 


— — —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—— — — — 


Greis Kraftwagenopfer. 


Chriſt. Knuſt, ein 83 Jahre alter 
Greis, 3753 N. Aſhland Ave. iſt heute 
im Alexianerhoſpital an vor ein paar 
Wochen erlittenen Verletzungen geſtor— 
ben, als er an der Kreuzung des Di— 
verſey Boulevard und der Southport 
Avbe. von einem Kraftwagen W. €. 
Bodes, 6025 W. Lake Str., Oak Park, 
überfahren wurde. Bodes Kraftwa— 
genführer verſicherte, daß der Greis 
die Geiſtesgegenwart verloren habe 
und an dem Unfall ſelbſt ſchuld gewe⸗ 
ſen ſei. 


Sparen im Haushalt. 


E MWie man den Beten Suftenfhrun erhäft $ 
L und $2 ibart, indem man ihr — 
zu Hauſe herſtellt. 


Huſtenmedizinen enthalten in der Regel einen 
groͤßen Teil einfachen Syrup. Wenn Ihr ein 
Bint granulirten Zuder nehmt, Pint warmes 
Waffer —* und ungefähr 2 Minuten 
rübrt, fo babt br fo guten Shyrup, wie ihn 
nur Geld laufen Tann. 

Wenn Jbr dann 21, Unzen Bing (50 Cents 
wert) in eine Rintflafhe tut und fie mit dem 
Huftenfprup füllt, erhaltet Ihr fo viel Huſten⸗ 
ſyrup, als Ihr fertig für $2.50 Taufen fünnt. 
Er hält fih ausgezeichnet. 

Und Ihr werdet finden, dab e3 der beite Hs 
ftenforup fit, den Ihr je gebraudt habt — ſelbſt 
gegen Keuchbuiten. br bemerkt, wie er zu wir» 
fen beginnt — beilt gewöhnlich den ihlimmiten 
Suiten in 24 Stunden. Er wirft abführend, bat 
eine Träftigende Wirfung und fchmedt ange» 
nehm. Nehmt einen Teelöffel voll jede eine, 
zwei oder drei Stunden. i 

Er ift aud ein ee Mittel gegen 
Keuhbbuiten, Bräune, Heiferleit, Aftbma, Bruifts 
ichmerzen uf. . 

Finer ift die wertbollfte fonzentrirte Zulanı 
menfegung bon noriweaiihem weißem Tannen— 
extrait, reih an Guaiacol und all dem beilen- 
den Tannenelementen. Kein anderes Präparat 
bilit in dem Nezept. ⸗ 

Dieſes Rezept zur Herſtellung eines Huſten⸗ 
beilmittels mit Piner und Zuderfhrup wird jent 
gebraucht und geſchätzt in tauſenden von Fami— 
lien in den Ver. Staaten und Kanada. Ter 
Plan wurde nahgeabmt, aber nie erfolgreich. 

Eine Garantie dolliter Zufriedenitellung oder 
Geld zurücderitattet gebt mit dieſem Regevt, 
Euer Apotbefer bat Piner oder wird es Eu) 
beforgen. Wenn nicht, fhreibt an die Piner Co. 
Fort Wahne, Ind. 


— — — — — — — — — — 


Die Diebesleiter. 


Spindenſpreuger plündern im 6. Stock des 
Athenäumgebäudes. 


In der verfloſſenen Nacht kletterten 
Spindenſprenger auf einer der Feuer— 
rettungsleitern am Athenaeumgebäude, 
59 Dft Ban Buren Str., hinauf, fan- 
den im fechiten Stodwert ein Teniter, 
das fich leicht öffnen ließ, ftiegen ein 
und gingen an die Arbeit. Sie erbeu- 
teten in den mutmaßlich mit Nad- 
Ichlüffeln geöffneten Büros verfchiede- 
ner Firmen folgende an Geld und 
Geldeswert: Chicago Technical Eol- 
lege, $6 und Briefmarten im Werte 
von $5; School of Watchmalfing, 
nichts; Unglo-Frenh Art Eo., $5 und 
Briefmarten im Werte von $150; 
United Boofbinders’ & Paper Eut- 
ters’ Union Nr. 8, $62.50. Ein paar 


Geldfhränte wurden von den Dieben | 


ohne Mühe gefprenat. Auf dem Weae, 
auf dem fie gefommen waren, entfern- 
ten fich die Verbrecher auch, und Nie- 
mand hat fie gefehen. 


Burde am Bahnhof abge: 
lauert. Herr B.Benfen von Upland, 
Nebr., erzählt über ein intereffantes 
Ereigniß, daß ihm begegnete als er auf 
dem Bahnhof in Upland eine von ihm 
beitellte Kifte Forni’3 Alpenträuter ab» 
holte. Er fchreibt: „Ihr Alpenträu- 
ter tut bier viel Gutes und fteht in 
großer Nachfrage beim Publitum. Als 
ich die legte Sendung erhielt, wurde ich 
bon Kunden am Bahnhof abgelauert 
und mußte fünf Flafchen hergeben, um 
fie zu befriedigen. Sie alle jagen, der 
AUlpenträuter ift der einzige Arzt, def- 
fen fie benötigen. 

Der Alpenfräuter rettete hier den 
feinen Sohn des Herrn 8. R. Ben- 
fen. Die Aerzte wollten ihn nach dem 
Hofpital'nehmen, um ihn zu operieren. 
Er ift jet jechs Jahre alt und gefund 
und munter.“ 

Daß Forni’3 Alpenfräuter fich einer 
größeren Beliebtheit erfreut, ala irgend 


eine andere Medizin, ift unbejtritten. | 


Er ift das eine. Heilmittel zu melchem 
die Leute Vertrauen haben. Die 
Krankheit, mo yorni’3 Wlpenfräuter 


feine gute Wirkung verfagt, wird eine | 


fehr jeltene fein. Er ift feine Apothe- 
fer-Medizin, fondern ein einfaches, 
zeiterprobtes Kräuter-Heilmittel, mel- 
ches direkt vom Laboratorium geliefert 
wird, Man fchreibe an: Dr. Peter 
Yahrney & Sons Eo., 19—25 ©o. 
Hoyne Avenue, Chicago, Jllinois, 
— — — — 


Milwautkeer kommen wieder. 


Sie werden am 9. März das Luſtſpiel 
‚‚Komteffe" Guderl‘ geben. 


Die Milmaufeer Gäfte vom Pabit- 
theater merben Chicago noch einen 
Bejuch abftatten, und zwar fommen 
fie das nächfte Mal am Sonntagabend, 
dem 9. März, um in PBomers’ Theater 
eine Luftjpielvorftelung zu geben. 
Diesmal bringen fie ein Wiener Stüd, 
nämlich „Romtejje Guder!“, von fyranz 
bon Schoenthban und Franz Koppel: 
Ellfeld, zwei Autoren, die jo befannt 
jind, daß über jie nichts mehr gejagt 
zu werden braucht. „KRomtejfe Guder!“ 
bat jich bei feinem erjten Erfcheinen 
die Gunft des Publitums im Sturm 
erobert und fie jeither nie wieder ver- 
loren. Wie groß die Yugtraft des 
Stüdes ift, geht daraus hervor, daß 
es erft in diefer Saifon tieder bor 
pollbejegtem Haufe in Milwaukee ge— 
geben wurde und ffürmifchen Beifall 
erntete, 


— — — 


Buttonmatkter lebensmüde. 


Cangjähriger Kaſſirer der Hand' ſchen 
Brauerei ſchießt ſich in den Kopf. 


Sigfried Buttonmaker, der langjäh— 
rige Kaſſirer der Peter Hand Brewing 
Co., hat ſich heute Morgen um zehn 
Uhr in einem Abort der Brauerei an 
der Sheffield Ave. in den Kopf ge— 
ſchoſſen und ringt im Alexianerhoſpi— 
tal, wohin ihn die Ambulanz der 
Wache an der Hudſon Ave. brachte, 
mit dem Tode. Buttonmaker, ein 48 
Jahre alter Mann, war ſeit einiger 
Zeit aus unbekannten Gründen nie— 
dergeſchlagen, hatte heute Morgen 
aber, wie gewöhnlich, ſeine Arbeiten 
beſorgt und ſich dann nach jenem Ab— 
ort begeben. Gleich darauf fiet ein 
Schuß, und Albert Lew, ein anderer 
Ungeftellter, eilte hinzu und fand But- 
tonmafer bemußtlod am Boden liegen. 
Der Unglücliche hatte fich unter” der 
rechten Schläfe in den Kopf gefchoffen. 
Buttonmaler ift verheiratet und mohnt 
533 Meltofe Str. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New VYork: Oceania von Trieft (am Nahmit- 
n. { 
s New 
2 & * nn 


’ Hauptireffer. 


Polizei fängt zwölf Räuber, Diebe 
und Hehler. 


Einer wird niedergefhofien. 


| Des Greifes Fühler Abfhied an feine 
| Tochter. —Derdächtige Erplofion in einer 
Schneiderwerkfftatt. — Sranf May in eine 
Gafje gezerrt und fchwer mißhandelt. 


Seit fieben, aht Monaten waren 

' von Lafimwagen, namentlich Jolchen der 
- Bahnerpreßgefellfchaften, in der Ge- 
gend der Weit Harrifon und ©. Neffer- 

fon Straße Waarenpatete in großer 

ı Menge und im Werte von vielen Tau— 
enden von Dollars gejtohlen worden. 

Alle Nachforſchungen blieben anjchei- 

ı nend vergebens, erjt heute gelang es 
den Gehrimpoliziften Creed ınd By- 

ı water, welche unabläffig nach den Gau= 
— geſucht hatten, in jener Gegend 
nach einander fünf ihnen verdächtig 

erſcheinende, 20 bis 24 Jahre alte Bur— 

ſchen auf allgemeine Verdachtsgründe 

zu verhaften, und diejes Mal hatten 

fie die richtigen erwifcht, denn die Ge- 

| fangenen legten nicht nur ein vollitän= 
diges Gejtändni ab, jondern bezeich- 

neten auch den Materialmaarenhändler 

| Frank Rofft und deffen 27 Jahre alten 
| Sohn James als die Hehler, denen fie 
| das geftohlene Gut verfauft hätten. 
Sofort wurde im Roffifchen Gejchäft, 

ı Nr. 603 Weit Harrifon Straße, und 
‚in dem darüber gelegenen Stodmwerf 
 Hausfuhung gehalten, und es wurden 
' ganze Kiften mit vermutlich gejtoh.enen 
ı Maaren, iiber 20 Ballen Seidenftoffe, 
' Wand» und Tafchenuhren, Hüte, 
' Schuhe, PBettzeug, Silberne Löffel, 
; Meffer und Gabeln und andere Gegen- 
ſtände im Werte von Tauſenden von 
Dollars gefunden. Roſſi und ſein 
Sohn wurden verhaftet. Ihre jungen 
Genoſſen gaben zu, daß ſie rund 100 

Wagen der Adams und American Ex— 
preß Co., der Dixon Transfer Co., der 
Frank Parmelee Co. und anderer Fir— 

men geplündert hätten; die Polizei 

mutmaßt aber, daß die Burſchen auch 
Raubanfälle und Einbrüche begangen 
haben. Die geſtändigen Räuber ſind: 

Kohn Hanley, oder John Finnale, 703 


| 


I 


faate MeCaffren „drauf“, und, fehnelt 


wie der Blik, fauften die Rebolvers 


folben der Beamten den völlig übers 


tafchten Gaunern auf die Köpfe. gmei 


der Spitbuben fielen hin und murben 
fofort überwältigt, der dritte lief durch 
den Wagen, von McEaffrey verfolgt, 
und fiel, nachdem der Beamte gefjchof« 
fen hatte, an der 31. Straße und Süd 
Park Avenue in den Schnee. Gleich 
darauf hatte auch er Handichellen an. 
Die Fahrgäfte im Straßenbahnmagen 
hatten Anfangs die Beamten für Räus 
ber gehalten und Partei ergreifen mol» 
len, wurden aber fchniell eines Befferen 
belehrt. Die Gefangenen waren erft 
fürzlich aus San Franzisto zugereift, 
haben, wie die Beamten verfichern, 
Ihon im Zuchthaus gejeifen und tras 
gen außer vielen anderen Namen bie 
folgenden: Bert Stewart, Edward 
Doyle, George Connor3 und John 
Phillips. 

Nachdem George U. Lloyd, Nr. 
1628 Edgemater Aoe., geitern Abend 
bon einem aroßen und einem tleinen 
Straßenräuber an der Edgemwater und 
N. Alhland Upve. um $23 und feine 
goldene Uhr erleichtert worden mar, 
ihlug er den „Srofen“ zu Boden, 
wurde aber dann von den Beiden halb 
tot geihlagen. An der South Ehis 
cago Uve., nahe der Dit 19. Straße, 
hat ein bewaffneter Wegelagerer ge= 
ftern Abend PBatrid Eonley, Nr. 9232 
Gommercial Ape., um $50 und Eon» 
leys Nachbar William Lane um $78 
beraubt. i 

Un der Evanfton Une. und Grace’ 
Str. wurde heute früh um zwei Uhr 
James %. McCarthy, 3732 NRacine 
Uve., von zwei bewaffneten Halunten 
um $6.80 und feine goldene Uhr be=' 
raubt und furz darauf an der N. Elarb: 
und Grace Str. Charle® Yuchmann, | 
3625 N. Haljted Str., von vermutlich 


denfelben Kerlen um $5 und fein! # 


Meſſer. 
Verdächtige Exploſion. 

Im Keller des neuen vierſtöckigen 
Gebäudes Nr. 2014 Wabanſia Abe. 
trat geſtern Abend eine Exploſion ein, 
die ſo gewaltig war, daß eine Brand⸗ 
mauer, welche den Keller in der Mitte 
durchſchneidet, um vier Zoll verrückt 
wurde, mehrere Fenſter ſammt den 
Rahmen in die Gaſſe geſchleudert 
wurden und der Nachtwächter William 
Mennler im dritten Stockwerk von ſei⸗ 
nem Stuhl fiel. Selbſt in dem zwei 
Straßengevierten entfernten Sprihen⸗ 
hauſe an der N. Robey Straße, nahe 


Mather Str.; Bartell Caprella, 234 | Milwautee Ave., wurde die Erplofion ; 


: 2oomis3 Str.; Louis Marbella, 721 


wahrgenommen. Ein im Keller auds! 


: ©. May Str.; Nicholas * :hillips, 917 | Krechendes Feuer murde fchnell ges’ 


‚ Vernon Part BL.;. Unnijellı Frelli, 
6743 ©. Wood Etr. 


Unangenehme Derwedslung. 


Bon zwei ihm unbelannten Mäns 
ı nern mwurbe heute früh der 32 Jahre 
alte Gejchäftsangeftellte Frant W. 
May auf dem Wege nach jeiner Woh- 
| nung, 1133 Wafhington Boul., an der 
May Straße, zwischen der Weit Madi- 
fon Straße und dem MWajhington 
Boulevard, in eine Gafje gezerrt, 
furchtbar durchgeprügelt und getreten, 
fo daß fein Geficht faft eine unförm= 
| lihe Maffe war. Er verlor das Be- 
| mwußtfein und murde von Worüber: 
‚ gehenden gefunden. Der Ambulanz- 
arzt W. Steible nahm ihn in Behand: 
lung. Beraubt ift May nicht worden, 
Teinde hat er feines Wiffens nicht, und 
man vermutet, daß er das Opfer einer 
‚ Verwechslung wurde. 
Greis erhängt ſich. 


„Grace! Du wirſt mich im Keller 
finden. Papa.“ las heute Morgen Frl. 
Grace Henderſhot, 2444 Sheffield 
Ave., als ſie in ihres Vaters Schlaf— 
zimmer trat und es leer, aber auf dem 
Tiſch einen Zettel mit jenen Worten 
fand. Im Keller ſah ſie den Vater an 
einem Balken hängen. Vor Entſetzen 
ſchreiend lief das Mädchen zur nahen 
Polizeiwache. Beamte ſchnitten dann 
den fiebzigjährigeen Mann, james 
Henderfhot, ab. Er war vermittmet 
und in leßterer Zeit infolge anhalten 
ber Krankheit gemütsleidend. Die Tat 
hatte er jchon während der Nacht be- 
gangen. 

Räuber im Ped. 

Für die Verbrecher war der gejirige 
ein unglüdlicher Abend, einer, der 25: 
jährige Frank Sperry, 9 Wberbeen 
Straße, liegt im Hofpital und mird 
faum davonfommen, und vier andere 
beendigten 


| 
| 
| 


\ 


t 


| 


ihre Laufbahn vorläufig | 


löfeht. In den Trümmern fand man 
eine zerriffene Fünfgallonentanne, die 
angeblih Mafchinenöl enthalten hatte, 
Polizei und Teuerwehranwalt find 
heute mit einer Unterfuchung des Vor= 
falls beiäftigt. Im Seller und erjten 
Stockwerk des Gebäudes ift t’e Rode 
fchneiderei des Hausbefigers M. Leny, 
in den oberen Stocdmerfen ein gleiches 
Gefhäft der Firma Fuhs & Lenin; 
viefe beichäftigt etwa 225, zumeiſt 
weibliche, Arbeiter. 
— — — — 


Im Schnee verunglückt. 


Wittwe Barnett bricht Bein. — Hochbahn⸗ 
züge zuſammengeſtoßen. 

Auf durch Schnee verdeckten eisglat— 
ten Stellen von Bürgerſteigen auf der 
Weſtſeite kamen heute zwei Straßen-⸗ 
gänger zu Schaden, die Wittwe Ida 
Barnett, 1619 W. Adams Str., bradg| 
bor dem Haufe 1625 W. Adams Str. 
das linte Bein und wurde ind Park! 
Une. Hofpital geichafft; der 34jährige 
Arthur | 
Buren Str., fhlug imfzalle an der Ede | 
der W. Ban Buren und ©. — 
Str. gegen eine Hausmauer und erlitt 
ein Loch im Kopf; er wurde heimge⸗ 
bracht. 

Hohbahnzüge zuſammengeſtoßen. 

Weſtlich von der Kurve an der Wells 
Str., nahe Kinzie, hielt infolge eines 
Halteſignals geſiern Abend ein nördlich 
fahrender ſtarlbeſetztet Zug der Ra⸗ 
venswooder Linie der Northweſtern 
Hochbahn, und gleich darauf fuhr ein 
Evanſton Hochbahnzug, deſſen Füh—⸗ 
rer das Signal nicht bemerkt hatte, im | 
den legten Wagen des erfteren Zuges ! 
hinein und warf deffen hintere Rader- | 
aejtell cuS den Schienen. Der Yahı- | 
gäfte bemächtiate fich eine große Aufres | 
gung, einige erlitten leichte Verleguns 


hinter Schloß und Riegel. Sperry und | gen, und mehrere Fenſter wurden zer— 


feinGenofje, der ausRüdficht auf feine 
achtbare Mutter, die in Omaha wohnt, 
fih falfchlih Frant Kelly nennt, hat- 
ten die Sullivanfche Wirtfchaft an der 
Nord Weftern Avenue und YFulton 
Straße überfallen, nachdem fie An- 
Tchläge auf mehrere andere Wirtjchaf: 
ten wegen der vielen Gäjte aufgegeben 
hatten, und $46 erbeutet. In der Nähe 
der Nord Campbell Upenue und des 
MWafhington Boulevard war ihnen von 
Sergeant D’Donnell und MBoliziit 
Burke der Weg abgefchnitten worden, 
Sperry hatte, ftatt fich zu ergeben, ge— 
fhoffen, und O’Donnell, ein tüchtiger 
Schüte, hatte ihn niedergeftredt; Kelly 
ı leiftete feinen MWiderftand. Er ver 
ficherte, daß Sperry ihm jeit zehn 
Tagen zugefegt habe, mit ihm auf 
Wirtfchaftsraub auszugehen; geftern 
Abend habe Sperry ihm einen Revol- 
ver in die Hand gedrüdt und damit 
ihn für den Plan gemonnen. 

Auf der hinteren Plattform eines 
öftlih fahrenden Straßenbahnma- 
gens der 31. Straße Linie ftehend, er- 
fannten die Geheimpolizeifergeanten 
Mefyarland und D’Connor und Hilfs- 
fuperintendent McEaffreyg von der 
Pintertonfchen Agentur in drei ande- 
ren Fahrgäften Tafchendiebe, melche 
fchon mehrere Stunden lang auf Stra- 
Benbahnwagen auf der Südſeite „ge: 
arbeitet“ hatten. Sie verjtändigten fich, 
und nachdem einer der Diebe Me- 
Caffreys Ueberzieher etwas gehoben 
und die Hand nad) deifen Börfe, in 
welcher $34 waren, ausgeftredt hatte, 


trümmert. Der Verkehr auf jenem | 
Geleife erlitt eine halbjtündige Unters 
brechung. 
Vom Fahrſtuhl niedergedrückt. 
Eine Rückgratsverrenkung und einen 
Kinnbackenbruch trug der 45jährige 
Lareida Richards, 435 Wells Straße, 


| Sleifcher im Hotel Sherman, geftern | 


| 


davon, ala im Seller des Hotelgebäubes | 
ein Fahrftuhl auf ihn nieberfaufte, | 
Der Verunglüdte liegt im Hahnemanns 
hoſpital. 

—ñ— — — 


ſunſtinſtitut. 


Morgen Nachmittag werden im 
Kunſtinſtitut vier Ausſtellungen er— 
öffnet: Gemälde von John W. 
Alexander, New York, Gemälde zeits 
genöſſiſcher ſtandinaviſcher Maler, 
nach Amerika gebracht von der Ameri⸗ 
kaniſch-Skandinaviſchen Geſellſchaft, 
amerikaniſche Radirungen und Ge— 
mälde des fernen Weſtens von elf 
amerikaniſchen Malern. 


Endlich am Ziel. 


Nach zehnjährigem Prozeſſiren im 
Kreisgericht wurden heute dem frühe— 
ren Straßenbahnſchaffner Elmer W 
Jarnecke von Geſchworenen vor Richter 


Pomeroy 85000 Schadenerſatz von der 


Chicago Conſolidated Traction Com⸗ 
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MeEormid, 3914 W. Ban! ' 
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panh zugefprocdhen. E3 mar Jarneded 


vierter Prozeß. Er hatte fih am 16. 


Auluft 1913 an einem ee 


Draht die linte Hand verbrannt, 
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Nustofe Wale. 


Des Spielzeuget, da3 man bie 
bireften Vorwahlen nennt, find bie 
Wahlberechtigten offenbar jchon über- 
Drüffige. Denn obmohl diesmal in 
jeder Warb Kandidaten für den Stabt- 
rat aufzuftellen waren, und jeder ber 
unzähligen Bewerber um eine Nomi- 
nation alle feine Freunde und Belann- 
ten zur Teilnahme zu bewegen fuchte, 
mar mweniger als der vierte Teil ber 
Wahlberechtigten „herauszubringen”. 
Die Fortfchrittler waren allerdings am 
Erfheinen teilmeije durch das dumme 
Gefet verhindert, welches den Bürgern 
verbietet, binnen meniger als zimei 
Sahren ihre Parteizugehörigfeit zu 
mwechjeln. Soweit fie noch im vorigen 
Sabre fih ala „Republifaner“ hatten 
abftempeln lafien, durften fie heuer 
nicht für das fortfchrittliche „Iidet“ 
ftimmen. Sie hätten aber diejer Ent- 
tehtung entgehen fünnen, wenn fie 
nit „reaftionät” genug gemelen 

waären, auch für eine Stabtmahl ihr 
. befonberes Parteitidet in’s Teld zu 
Stellen. Das mar nicht nur taftifc 
unflug, fondern aud ein Verftoß gegen 
die wahrhaft fortjchrittlichen Grund: 
ſätze. — 
— — lebhaft war die 
Wahlbeteiligung der Demokraten. In— 
deſſen iſt das nur daraus zu erklären, 
daß die Vorwahl als eine Haupt— 
ſchlacht zwiſchen dem Heere des Boſſes 
Sullivan und den Mannen der Hearft- 
Harrifon’ihen Mafchine aufgefaßt 
wurde. eder demotratifche Amtsin- 
baber oder Aemterjäger mußte fi 
zum Dienfte melden und momödglich 
feine ganze Sippe mitbringen. Gelbit- 
verftändlich mar unter diefen Umftän- 
den bon vornherein der Tlügel im 
Vorteil, der aröftenteil3 aus Jrlän- 
dern und ihren Nacdhtommen beiteht. 
Auf dem demotratifchen „Stadttidet” 
werden nur feltiihe Namen zu finden 
fein. In den einzelnen Wards dage— 
gen ift die Schlahht umentjchieden ge= 
blieben, meshalb "der Rampf bei ber 
nädjften Gelegenheit wird erneuert 
werden mülfen. Immerhin laßt fich 
eriennen, Daß der von dem Nem 
Dorker Zeitungsboffe unterjtügte Bür- 
germeiſter beträchtlich an Boden verlo- 
ren bat und mindeltens fein leichtes 
Spiel haben mird, wenn er fih um 
einen neuen Termin bemerben jollte. 
Alles in Allem ijt durch die Direfte 
Vorwahl auch diesmal die Macht der 
Boffe nicht erfchüttert, fondern eher 
noch befeitiat worden. Gie hielten e3 
fogar nicht mehr für notwendig, Zu- 
rüdbaltung zu beucheln, fondern fie er- 
Härten ganz offen, welche Kandidaten 
fih ihrer Unterftügung zu erfreuen 
hätten. Anders fann e& auch gar nicht 
fein, folange die Bürger fich nicht ent- 
ichließen können, den feitgealieverten 
Verbänden der Fachpolititer unabhän= 
gige Wardvereine gegenüberzuftellen. 
E3 liegt auf der Hand, daß die Ma- 
Ichinenfandidaten fiegen müffen, wenn 
das nicht von den Mafchinen be- 
berrfehte Votum fich auf ein halbes 
oder ganzes Dutend „milder“ Bemer- 
ber zerfplittert. Will das Volt mwirf- 
Ki „lich jelbft regieren“, jo muß «3 
auch die geeigneten Vorkehrungen zur 
Geltendmachung feines Willens tref- 
fen. Bapierne Gejege nüßen gar 
nichts. 


Edle Race. 


Feurige Kohlen Haben die Kohlen- 
gräber in Yllinois auf da8 Haupt der 
Gewertichaftsführer gefammelt, die 
für die Beſchränkung der „unerwünſch— 
ten“ Einwanderung mittels einer ſoge⸗ 
nannten Bildungsprobe eingetreten 
ſind. Die Illinoiſer Kohlengräber 
ſind zum weitaus größten Teile 
Hunnen und Dagos“, d. h. Südſla— 
wen und Italiener. Nur die beſtbe— 
zahlten Stellungen werden von Ameri— 
lanern, Irländern oder Deutſchen ein— 
genommen. Dennod hat ihr Staat3- 
verband foeben einftimmig befchloffen, 
ben ftreifenden Kohlengräbern in MWeft- 
Virginia, die vorwiegend „Eingebo- 
rene“ find, nicht nur jofort mit $100,- 
000 zu Hilfe zu fommen, die durch 

eine Umlage aufgebracht werden fol: 
Ien, jondern nötigenfalls auch den ge- 
fammten Rejervefonds im Betrage von 
mehr ala $800,000 zu opfern. Somit 
wollen die unerwünfchten Ausländer, 
bie angeblich die Löhne drücken und die 
Arbeiterverbände zeritören, zur Erhal- 
tung der Drganifation nahezu 1 Mil: 
lion Dollars beifteuern! Cine folche 
Dpfermwilligfeit fteht geradezu ohne- 
gleichen da. Sicherlich haben die Ge- 
mwerfichaften, die aus Amerikanern 
oder früher Eingewanderten beftehen, 
und deren Mitglieder meit höhere 
Löhne erhalten, den Drganifationzge- 
danken noch niemals jo freigebig ge- 
fördert, wie diefe Neuanfümmlinge 
aus den „rüdjtändigften Ländern“ 
Europa3, 
; Wie lange ift es übrigens her, daß 
> bie amerifanifchen Arbeiter ed eines 
Freien Mannes‘ unmürdig erachteten, 
- einem Gewerfvereine beizutreten! Noch 
- Bor zwanzig Jahren war in allen amt- 
- Hichen Berichten der. verfchiedenen 
GStaatäftatiftifer zu lejen, daß der 
ifaner dem Gemerfjchaftsmefen 
hold wäre, mweil er ftet3 darauf redh- 
ih aus dem Arbeiterſtande 
ichiwingen zu fünnen. Der Trade 


Sa 


Auslande importirte Ein ng bin- 
geftellt, die fich auf dem Boden ber 
demofratifchen Republit nicht lange 
würde halten fünnen. Na und nad 
wurde freilich die amtliche Tonart ge: 
ändert, imeil die Gemwerfvereine in 
Tolge der ftarten Einwanderung Ti 
immer meiter ausbehnten, aber nod 
bis auf den heutigen Tag find die mei- 
ften unorganifirten Arbeiter unter den 
Amerifanern zu finden, die e3 borzie- 
ben, in den kleineren Induſtrieſtädten 
zu arbeiten. Man tann es alfo be- 
greifen und verftehen, dab die Vertre- 
ter namentlich der füdftaatlichen Yn- 
duftrien im Kongreffe für die Aus 
fhließung der Einwanderer geftimmt 
haben, die fi möglichft bald nad 
ihrer Ankunft zu Verbänden zufam- 
mentun, aber mie die Oberanführer 
der Gemerfvereine in dasfjelbe Horn 
blafen fonnten, ijt ‚fchlechterbings 
unfaßbar. Nimmt die Einmandes 
derung erheblich ab, jo werden auch die 
Gemerkvereine unaufbaltfam zurüd- 
gehen. Sie fordern eine Manneszucht 
und eine Opfermilligteit, die hierzu 
ande aufgewachfenen Menfchen, gleich- 
piel von welcher Abftammung fie fein 
mögen, auf die Dauer anftößig find. 


2Q1b vom Soljwege! 


&3 fommt allemal ganz anders, und 
mitunter viel beffer, ald man glaubte. 
Das Lebtere kann man wohl mit Recht 
von der fürzlichen Stubdienreife eines 
Unterausfhuffes des Stabtratstomites 
für die Gefundheitspflege und mehrerer 
Mitglieder der Abmafferbehörbe be- 
haupten. Als angefünbigt wurde, daß 
die Reife jtattfinden werde, und aud) 
nachher noch, verfprad man Jich im 
Publitum fehr wenig Nuten bon bie= 
jer Fahrt. Viele waren der Meinung, 
daß fie nichts anderes fei als eine 
Bummelfahrt auf Regimentsunfoiten, 
für die dad Studium der Abmwafjer- 
frage in anderen Städten nur eben 
einen millfommenen Vorwand böte, 
und die 2 hielten jich überzeugt, 
daß fie danz überflüjfig fei, weil zum 
Studium des Prinzips der verfchiede- 
nen Anlagen ein flüchtiges Beſehen 
fo unnötig, wie nuplos fei, und an= 
gelichts der Tatjache, daß die örtlichen 
Verhältniffe überall verfchieden find, 
auh die Art der Anmwendung des 
Grundfates, die technifhe Durdhfüh- 
tung ded Gedantens, überall verfchie- 
ben fein muß, jeglihde Nachahmung 
alfo ald ausgeichloffen erfcheine und 
jede einzelne Trage bier ihre eigene 
Löfung finden müffe. An diefer An- 
fiht mögen auch heute noch Viele feit- 
halten, trogdem werben auch fie nicht 
umbin fönnen, zuaugeben, und da3 
mwahrfceinlich auch .gern tun, daß die 
Reife ganz unerwartet gute Früchte 
trug. 

E3 mwill Theinen, ala folle die zuerft 
ala „Qummelfahrt“ verdächtigte Stu- 
dienreife fich als der Mendepunft in 
unferer Abwaffergefchichte erweifen und 
als müfle eben diefer Reife das Ver: 
dienjt zuerfannt werden, die Umfehr, 
bezw. Einfehr veranlaßt zu haben. 
Was man Ichon aus verfchiedenen mehr 
privaten YUeußerungen einiger ber Teil- 
nehmer an der Fahrt fehließen fonnte, 
mird jet von dem Bericht des Stabt- 
ratsausſchuſſes beftätigt und ficherge- 
ttellt: Die Stabtpäter, wenigstens, die 
an ber Reife teilnahmen, find zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß Chicago in 
der Behandlung der Abmafferfrage 
rücjtändig ift, fich nicht länger auf dag 
Wegſchwemmſyſtem verlaſſen kann und 
und ohne Zögern zur Reinigung, bezw. 
Beſeitigung ſeiner Abwaſſer auf wiſ— 
ſenſchaftlichere und vernüftigere Art 
und Weiſe übergehen ſollte. Der Aus— 
ſchußbericht ſagt u. a.: „Der Ausſchuß 
iſt der Anſicht, daß die Methode der 
Beſeitigung der Abwaſſer einiger— 
maßen „primitiv“ iſt, indem kein Ver— 
ſuch gemacht wird, die feſten Beſtand— 
teile von den flüſſigen zu trennen, 
außer durch Verdünnung, noch verſucht 
wird, irgendwelche der Stoffe zu reini— 
gen, ehe ſie in den Abwaſſerkanal ge— 
leitet werden. Wir meinen, daß die 
Stadt ſofort daran gehen ſollte, an ge— 
eigneten Punkten, im Norden, Süden 
und Weſten der Stadt, Sammelbecken 
und Filtrirbeete einzurichten, behufs 
Reinigung ihrer Abwaſſer, vor deren 
Abführung in den Abwaſſerkanal.“ 

Es kann gar kein Zweifel mehr da— 
rüber beſtehen, daß das das Richtige 
iſt. Die Notwendigkeit liegt vor, und 
je ſchneller ihr entſprochen wird, deſto 
beſſer wird es in jeder Hinſicht ſein; 
deſto billiger wird die Sache der Bür— 
gerſchaft zu ſtehen kommen. Denn jede 
Verzögerung macht nicht nur die not— 
wendige Aenderung unſeres Abwaſſer⸗ 
röhrenſyſtems ſchwieriger und damit 
koſtſpieliger, je länger damit gezögert 
wird, deſto mehr Geld wird auch noch 
nutzlos von der Abwaſſerbehörde aus— 
gegeben werden. Denn es will ſchei— 
nen, als wolle die der Wahrheit, die 
auch ſie erkannt haben muß, ihr Recht 
nicht geben. Es heißt zwar, daß ſie 
ohne Verzug daran gehen will, unten 
im Schlachthausbezirk wiſſenſchaftliche 
Methoden zur Anwendung zu bringen, 
um dem „Bubbly creek“-Skandal ein 
Ende zu machen, aber auch, daß ſie ent⸗ 
ſchloſſen iſt, den Bau des ſogenannten 
Sag-Kanals durchzuführen, (trotzdem 
es gewiß erſcheint, daß die Erlaubniß 
zur Ableitung der behufs, Umdrehung“ 
des Calumet-Fluſſes nötigen Waſſer— 
menge nicht erteilt werden wird), und 
überhaupt entichloffen ift, ganz in ber 
bisherigen Arbeitsmweife fortzufahren. 
E3 ift zu hoffen, daß der Bericht des 
Unterausſchuſſes des Stadtrates, 
bezw. das auf Grund deſſen nun zu 
erhoffende Vorgehen des Stadtrats, 
die Abwaſſerkommiſſion eines Beſſern 
belehren und zu einer beſſeren und vr⸗ 
nünftigeren Politik bekehren wird. 
Wenn nicht —wenn die Abwaſſerkom⸗ 


miſſion trotz alledem, was in der jüng⸗ 
ſten Zeit über das Ungenügen und die 
Rückſtändigkeit des Schwemmſyſtems 
und die Notwendigleit der Anwendung 
wiſſenſchaftlicher Methoden und ſpar⸗ 
——— ünftigerer Beriven: 


roß wäre, 
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fagt wurde, doch im alten Gleis be- 
harren will, dann wird ſie damit ein⸗ 
fach den Aſt abſägen, auf dem jie fikt. 
Dann muß eben die Kommiſſion, bezw. 
der ganze Abwaſſerbezirk, aus der 
Welt geſchafft und die Stadt zu ihrem 
Erben gemacht werden. Das hat zwar 
auch ſeine Gefahren. Denn wie die 
Dinge liegen gewährleiftet die „Stabt“ 
feineöwegs eine qute, |parfame und 
neugeitlihe Verwaltung, aber Befferes 
als die ganz und gar underantmwort: 
liche Abmwafjerfommiffion würde fie 
doch mohl leiften, da es—leichter ift, fie 
zu Rechenichaft zu ziehen! 


WE — ⏑—⏑ 
Bermehrt ſich im „Ausſterben““. 


Die Erfahrung der Weligeſchich— 
te lehrt, daß die Urbewohner aller 
Länder, in die der Kaukaſier ſeinen 
Fuß trug, ein Zuſammenſtoß mit die— 
ſem und ſeiner ſo weit überlegenen 
Kultur einen harten Stand hatten, und 
menn diefe Kultur in ‘fremder Erbe 
Wurzel fhlug und Blumen und 
Früchte trug, fo ift dies oft genug auf 
den Gräbern-der alten Herren bes Lan 
des geichehen. Das kam durchaus 
nicht immer daher, daß der meiße 
Mann die Eingeborenen mit roher Ge- 
malt und der Waffe rüdfichtälos be= 
fampftz, oder daß feine fehmere Fauit 
diefe Kultur tem gebeugten Naden der 
Wilden gleihfam wie ein och aufleg- 
te und fie mit unbarmherziger Härte 
zwang, in ihrem Dienfte zu jtlaven und 
zu frohnden. Das war zwar die Re- 
gel, und wir haben aus neuerer Zeit 
ein ebenſo klaſſiſches, wie abſcheuliches 
Beiſpiel davon im Kongoſtaate, der 
Gründung des „königlichen Kauf— 
manns“, weiland König von Belgien, 
Leopold. Aber zuweilen nahte ſich der 
Kaukaſier den Eingeborenen fremder 
Länder auch als wirklicher Lehrmeiſter 
und Erzieher, brachte ihnen aufrichti— 
ges Wohlwollen entgegen, ohne da— 
durch doch verhüten zu können, daß die 
Urbewohner der von ihm betretenen 
Länder an Zahl zuſammen ſchrumpften 
und wohl ganz ausſtarben. 

So iſt es gekommen, daß wir es faſt 
als etwas Notwendiges und Unab— 
wendbares anſehen, wenn ein Natur—⸗ 
volk, das in der Berührung mit der 
Kultur des weißen Mannes kommt, 
dahinſchwindet und untergeht. Wir 
nehmen an, daß es die Treibhaushitze 
unſerer Zivilifation nicht vertragen 
kann und daher vom Schickſal zum 
Verlöſchen verurteilt iſt, und erach— 
ten damit die Frage, ſoweit ſie uns 
angeht für erledigt. 

Auch von den roten Kindern Mani— 
tous, die einſt in unſerem Lande 
umherſchweiften und jagten und krieg— 
ten und ſich nicht übermäßig mit Arbeit 
plagten, glaubte man, daß in abſeh— 
barer Zeit der Letzte ihres Blutes ge— 
bettet ſein werde in der Erde, die ihnen 
die mächtige Fauſt und die rechnende 
Schläue der Bleichgeſichter entriffen 
hat. Und dieſe Ueberzeugung ſtört 
nicht den Schlaf unſerer Nächte, denn 
toir, die Nachgeborenen, haben jtı ihnen 
gegeniiber ein fo reines Gemiljen, wie 
Schwer auch immer unfere weißen Vor- 
gänger ji an ihnen mit Gewalt und 
Lift verfündigt haben mögen. Ge- 
Ihieht von Regierungsmegen nicht alles 
Mögliche zum Schuge und zur Erhal- 
tung ber Sndianer? Und wenn wirt: 
lich einmal die Gejege zum Schuße der 
roten Mündel unferer Nation nicht 
ganz jo gehandhabt und beobachtet 
werben, wie dies gefchehen follte, jo 
laffen wir uns dadurd auch noch nicht 
in unjerer Seelenrube ftören. Warum 
auh? Geht e3 uns MWeiken in diefem 
Lande, was das anbetrifft, doch auch 
oft nicht beffer als unjeren roten Men- 
Ichenbrüdern! Und außerdem, wenn 
eö doc) einmal mit den Indianern zu 
Ende geht, dann kann e8 ja auf ein 
paar Menichlichkeiten mehr oder mweni- 
ger nicht fo lehr groß antommen. 

So ungefähr dachten und denken 
wir über die Indianer und ihr bebor- 
ſtehendes Ausſierben. Nun aber kommt 
Herr F. W. Broughton, der die ſta— 
tiſtiſche Abteilung des Büros für In— 
dianerangelegenheiten leitet, mit Zah⸗ 
len, die beweiſen ſollen, und auch wohl 
wirklich beweiſen, daß wir mit dieſer 
Anſicht gründlich auf dem Holzwege 
ſind. Veranlaſſung, ſich hören zu 
laſſen, gab ihm die kürzliche Feier, mit 
der der erſte Spatenſtich zur Errich— 
tung eines Denkmals für die indiani— 
ſche Raſſe auf Staten Island began- 
gen wurde. Der Grundion dieſer 
Feier war auf elegiſches Bedauern 
wegen des unvermeidlichen Untergangs 
des roten Mannes geſtimmt. Diefes 
Bedauern iſt nun nach Herrn Brough— 
tons Anſicht vollſtändig überflüfſig 
und durchaus nicht angebracht, da es, 
tote er glaubt, mit dem Ausſterben der 
Indianer noch gute Weile hat, und 
nad den ftatiftifchen Angaben, die er 
zur Unterftügung feiner Anficht macht, 
Icheint e3 auch fo, al ob er gar fehr 
Recht hätte. 

, Er erzählt uns, daß die Indianer 
in den Vereinigten Staaten von einer 
Gefammtzahl von 243,000 Köpfen im 
Sabre 1890 auf 270,000 in 1900 und 
auf 305,000 in 1910 anwuchfen, und 
zwar hat fich nach feiner Angabe die 
Rate ihrer Vermehrung in den legten 
zehn Jahren um ein Drittel mehr ge: 
fteigert, als in ben zehn Jahren, bie 
unmittelbar vorhergingen. Nach Herrn 
Broughton mar im Jahre 1909 die 
Geburtsrate von einer Benölterung 
bon 101,717 Indianern in gewiffen 
Bezirken, in denen viele verjchiedene 
Stämme wohnen, 33.4 Prozent vom 
Zaufend, im Jahre 1910 fielen auf 
149,776 Indianer aller Stämme 30.2 
Proz. Geburten auf das Zaufend. Hr. 
Brougbton bemerft dazu, daß bie 
Vereinigten Staaten bei der nächften 
Volkszählung, ohne Berüdfichtigung 
ber Eingewanderten, eine Bevölterung 
bon 120,000,000 Köpfe haben würden, 
wenn bie Geburtenzahl im ganzen Ge> 
biete der Vereinigten Staaten ebenjo 
äre, wie bie ber Sndianer im $ 
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.. onnabend und Sonntag — "he 

anbler“. Matinee; 
eilt, Sy She Bene em 
Meißen, aber im Verbältniß zu ber 
Zahl ihrer Geburten nicht größer. Sie 
beträgt nämlich zmifhen 20 bis 23 
bom Taufend gegenüber einer Durd)- 
Tchnitt3-Geburtärate von 30. 

Nah Herren Broughtons Zahlen ift 
der Bevölterungszumachs bei den $n- 
dianern, die mit Weißen feine ehelichen 
Verbindungen eingehen, ebenjo groß, 
wie bei denen, bei welchen Heiraten 
mit Weißen ftattfinden. So haben die 
Apacen, die die außerordentliche Zahl 
bon 76 Geburten auf’3 Zaufend er- 
reicht haben, nur zwei "'rozent Mifch- 
linge unter fih, und bie Giour in 
North Dakota, bei denen Ehen mit 
Weiten jehr häufig find, find zu zwei 
Dritteln Vollblutindianer, was ficher 
ein Beweis ift für die ungefchmächte 
Yortpflanzungsfähigteit derRaffe. Die 
Mehrzahl der Indianer in ben Ber- 
einigten Staaten find reinraffig, da fie 
im Allgemeinen nicht zu Zmifchen- 
heiraten neigen, jo namentlid bie 
Apaden, Comanden, Piute® und 
Moquis in Arizona und die Krähen- 
indianer, Shofhonen und Bannoda im 
Nordmeiten. Der Gefunbheitszuftand 
ber heutigen AInbianerbevölferung had 
fih gegen den ihrer unmittelbaren 
Borväter gebeffert, ihre Zahl nimmt 


fhnell zu und fie find zweimal fo reich 


per Kopf mie die Mitglieber irgend 
einer anderen Raffe. 

Irauerdymnen, ob des Ausiterbens 
der amerifanifchen Rothaut fcheinen 
vorläufig noch feineswegs am Platze. 


Das Rätfel der Sphinz gelöft! 


Eine arhänlogifche Entdeckung, de⸗ 
ren Bedeutung faum abzufehen it, ift 
dem Archäologen der Harbard-Univers 
fität, Profeffor Reisner, geglüdt: er 
ift in das innere der Sphinr hinab- 
gejtiegen und hat in ihrem Innern und 
in den Tiefen ihrer Umgebung eine 
Reihe von XVempeln, Grablammern 
mit zahllofen Infchriften, ja fchließlich 
Andeutungen dafür gefunden, daß 
eine ganze uralte Stadt bort im Sande 
vergraben liegt. Am michtigften unter 
allem, ma8 Reiäner entdedt hat, j 
wohl der Inhalt der Sphinr felbit 
und hiervon wieder eine phramiden- 
förmige Grabtammer, die nach Reid- 
ner3 Angaben die Mumie ded Menes, 
bes eriten der Pharaonen, von dem 
man fichere Kenntniß bat, enthält. 
Die rätfelhafte Sphine jcheint ein 
großes Heiligtum der Sonnengottheit 
gemwefen zu fein. Sie ift von zahlrei- 
chen Gängen durchzogen, die die ein- 
zelnen Grabfammern, Xempelräume 
und Nebengelaffe miteinander verbin- 
ben. Gie ift aus dem natürlichen Ge- 
ftein herausgearbeitet und bat ihren 
Inhalt voffommen ficher bewahrt, da 
fie niemand vor Reiöner betreten hat, 
feitdem der Zugang dur den Sand 
verfchüttet if. Nach feinem vorläufi- 
gen Berichte ift Neisner durch ben 
Kopf eingeftiegen und bier alsbald in 
das „Allerheiligſte“ des Tempels ge— 
langt, einen Raum von 60 mal 14 Fuß 
Abmeſſung. Augenſcheinlich war dies 
das Allerheiligſte des Sonnengottes. 
Durch den Hals der Sphynx führt ein 
frummer Gang in einen ſehr ausge— 
behnten Tempel, der etwa im. der 
„Brufthöhle” liegt; von ihm aus füh- 
ten meitere Gänge in die Tiefe, und 
einer von diefen bildet den Zugang zu 
der pyramidenförmigen Grablammer, 
die nach Reisners Anſicht die irdiſchen 
Ueberreſte des Königs Menes, der vor 
etwa 6000 Jahren gelebt hat, birgt. 
Die Inſchriften, die Reisner bisher 
vorgefunden hat, berechtigen in der 
Zai zu der Annahme, daß Menes hier 
beſtaitet iſt. In den Nebenkammern 
des pyramidenförmigen Grabraumes 
ſind die Ueberreſte geopferter Sklaven, 
ferner verſiegelte Weinkrüge, ſolche mit 
Datteln, mit Gebäd, mit Schmud- 
ftücfen, ferner zahlreiche Elfenbeinta- 
fein, deren Schnikereien Sgenen aus 
dem Leben des König — die Ein» 
dämmung des Nila 3. 8. — darftellen. 
Diez find alles Urkunden über die äl⸗ 
tefte Zeit Egnptens, bie‘ nach 6000- 
jährigem Schlafe wieder ans Tage» 
licht gelangen follen. 

— — — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unfer lieber Vater und Bruder 
Wilhelm Pau 
im Nlter von 48 Jahren, 5 Monaten unb » 
Tagen am 25. yebruar felig im Heren entf 
fen ift. Die Beerdigung findet ftalt am Freitag, 
den 28. — 2uUhr 30 Vachm., vom 
Trauerbaufe, 2148 W. 21. Str., nad) der ebang.» 
Iuth. St. Matthäuslirdhe, von da nad in Con⸗ 
cordia Friedhof. Um ftille Teilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm, Frank und Walter Mau, 
da Beute und Anna Wille, 
Kinder. 
Lena Littow und Hannah Stubt, 
Schweſtern. 
Ernft Littow und Garl Ctubt, 
Schwäger. 
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Todesanzeige 

reunden ımb Belannten die traurige Nadi» 
est, daß unfere innigftgeliebte Gattin und 

utter 

Wilhelmine Noerig, aeb. MReinmann, 
im Alter von 50 Jahren, 1 Monat ımd 2 Tagen 
elig im Herrn entihlafen ift._Die Beerdigung 
indet ftatt am reitag, den 28. Yebruar, 1:30 
Nachm., von der Douglas Part Evangel. Kirche. 
Ede Homan Ave. und 15. Str., nad dem Foreft 
Home Friedhof. Um Stille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gatte. 


Philipp Noerig 

Elizabeth, Henrietta, Minnie, Carl, 
llam, Warifa und Marie 
Noerig, Kinder. 

Ghriftian G. Beinmann, Bruder. 


Todedanzeige. 
Grofloge Unabhängiger Orden ber Ehre. 

Den Deuter und Mitgliedern die traurige 

Nahrict, daß Pruder 
Runpiph Mueller 
bon ber Lincoln Loge Nr. 19 aeftorben ift. Die 
Deerbigung findet ftatt am Donnerftag, den 27. 
ebruar, Uhr 30 Borm., vom Tranerhaufe, 
736 Newport Ave, nah ber St. Alphonfuss 
liche, von da nad dem Et. Bonifi ins ried⸗ 
hof. Die Beamten ſind erſucht, pünttlich an⸗ 
ſident 


weſend zu ſein. 4 8 
Alben Sehen, Seat etät, 


Topedanzeige. 


Den Beamten und —* obigen Coun · 
cils die Mitteilung daß Schweſier 


Hattie Cowen 


mido 


daß unſer geliebter Gatte und Valer 
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tapelle-Begrabni 
Kapelle-Begräbniſſe 
ex $100,000-Palaft, den ich Lürzlich im 1R18—20 Michigan Ave, eröffnet habe, ift eine 
Zune, 3 ift das größte und prädtigite Beerdigungs » Etabliffement in der 
Welt. 


Dem PBublitum von Chicago fteht jekt die Benugung der eleganteiten und geräumigften 
Kapelle der Welt zur Berfügung, „Hurfen’s“., 

Es gibt heute ein mwachlendes Gefühl gegen die Abhaltung von Benräbniffen in den Wohs 
nungen und ttments. ES gibt unzählige Fälle, wo Firhlihe Veerdigungen von den Wit 
gliedern der yamilie nicht gewinfcht werden. Und es gibt andere Fälle, wo, obgaleih Trauer: 


otteödienft im der Kirche gewünfdht wird, die Familie es für nötig findet, den Trauerzug bom 
aufe beginnen au laffen. 


4J der gana n Gefhidhte von Begräbnihleitungnen gab e3 nie aubor einen Plak auber der 
Kirde und der Wohnung, der fomwohl groß und geräumig genug war, wie auch genügend Hill 
und rubig in feiner Umgebung oder elegant genug in feiner inrihtung, den VBeerdigungs- 
dienft mid geböriger Würde und SFeierlichfeit abzuhalten. Das gewöhnliche Tleine duntle Be» 
erdigungs-Etabliffemet ıjt ficherlich iweder einladend noch für den Zwed ausreichend Hurfens 
Beerdigungstapellen füllen diefe Küde. 


1 38 8 tet une Sieplfiementd in_Ghicago, jedes verfügt über eine Kapelle von uner⸗ 
* er * und Schönheit im ganaın Lande, Meine Cüdfeite Kapelle bietet 1000 Befucern 
auf einmal Raum. Meine Weltfeite Veerdiaungsfapelle hält über 300. 

Hurſens Sapellen twerden bon allen Orden und Selten benügt. Unlleidesimmer, Emvfangs- 
aimmer, Wartezimmer, Göftezimmer ftehen Loitenfrei zur Verfiigung. E33 gibt feine Ertra- 


unfolten irgend weder Art unter irgend weldem Namen. Die Größe des Vegräbniffes macht 
feinen Unterfcied. 9 Hem Na D eg 3 


Dermeidet Ausbeutung Durch Den Begräbnih: Truit 


als ein Beifpiel: Ein $30 Hur 
fen-Sarg Ift bon_ meit  befferer 
Qualität und Arbeit al irgend 
ein Truft-Sarg au $150, 


Alles andere Hurien-Begräbnib- 
aubebör zu 3% bis 1/5 der Preife, 
die ohne Ausnahme anderäiwo ge» 
fordert werden. 


Einziger unabhängiger Leichenbeitatter in Chicago 


Cärge werben geliefert in Mahagoni, Eircaffian Walnuß, Seide-Plitfh, Broadelotb, Couh 
und ausfcließlihe Hurlen-Entwürfe. Ich bin Jonen gerade fo nabe in Bezug auf Zeit umd 
fhnellen WUutomobildienft al der Ihnen am nädften mwohnende Beltatter. Anrufe fchnell 
—— mittelft ftilfem, ſchnellem Automobildlenſt. ohne a ohne Rüdiiht auf 


nung, bon irgendwo in Chicago und Wororten, fomweit wie Evaniton, Dat PBarl und 
South Chicago. 


Gelephoniren Sie nadı einem der Hurfen Etabliffements 
1818-20 MICHIGAN AVE. 2346 W. MADISON STR. 


ie “ri Calumet 4030 -- Phone West 101 


Todedanzeige. 


Seruunen und Belannten die traurige Nadi- 
riht, daß meine liebe Gattin und unfere gute | 
Xodter und Schwelter 

Mathilde Erneftine Hoffmann 


im Alter von 26 Jahren 5 Monaten und 4 Ta» 
gen felig im Herren entichlafen it. Die Beerbi- 
gung finder ftatt am greitag, ben 28. ebıuar 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Irauerbaufe, 2792 

lether Str., nab der Concordia Kirche, Ede 

elmont und Waldtenam Abe., von ba nach dem 
Et. Lulas Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 


Eruft —F fmann, Gatte. 
Chari ieball, Bater. 
zau Charles Dieball, Mutter. 
eine, Franz, Willtam, 
e 


Louife Dieball, Schweſter: nebft 
Schwägern u. Schwägerinnen. 


Todesanzeige. 


J988* und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere innigſtgeliebte Mutter 

Emilie Kellen gebor. Weitphal 
im Alter von 42 Jahren am Montag, den 24. 


Kanez Hofpital fanit im Herrn entichlafen tit 
e 
den 27. Februar, 


Nachmittags 1 Uhr, 
Irauerbaule, 


1510 Cedgwid tr, nad 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Söhne. 


Schweitern. 
Y. I. Weitphal, Bruder. 


Todbedanzeige. 


Weinet nicht, ihr meine Lieben 
eil ich nicht mebr bei Euch bin, 
ott der Herr im Himmel drüben, 
Nabm mid Iiebevoll dabin. 
Lange fhon bad Hera fi fehnte 
Nad) dem bimmliihen Heimatland; 
€8 fam der Tag, der beißerfehnte, 
Und mein Herz in Wonne ftand. 
Lebet wol, gedenfet mein, 
Weinet nit, in lichten Höh'n 
Werden wir uns wiederfeh'n! 


Todedanzeige. 


Jesuiten und Belannten die traurige Nad« 
Pit, dat umfer lieber Gatte, Bater und Groß» 
ater 


t, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Irvin Mickley 


im Alter von 4 Jahren 5 Tagen geſtorhen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag. den 28, 
Februar 1913, 11 Uhr Borm., vom Elternbanfe, 
1756 W. 14. Blace, nah dem Concordia iried- 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Hermann und Katherine Midley, 
Eltern 


mibo i 
— Albert, Bruder. 
Todesanzeige. 


xeunden und Bekannten die traurige Nach— 

a ne i 
Billlam Hahn 

1005 Larrabee Str., im Alter von 53 Jahren 

eftorben ift. Beerdigung Donnerstag, den 27. 


Wilftam N. Dont 


am 25. Februar im Alter von 59 Nabren 1 Mo— 
nat geitorben it. Die Beerdigung tındet ftatt 
am sreitag, den 28. yebruar, 11 Uhr Borm, | Schruar, um 9 Uhr Worm., von Eisfelds Slas 
bom Zrauerhaufe, 6206 & Morgan Ctr., nad | velle, 2516 Soutbyort Abe. nad der St Yo: 
ber ©t. Stepbanuslirhe, Ede 65, und Teoria | fephötiche, von dort nah dem St. Bonifasius-t 
ei von de nach bem Betanie Getebbet,, Um | rrebbof. Die trauernde Gattin: 

ters 

fti g zeilnabme en die trauernden * er⸗dim — — —— 
Gattin. GR ar TREE 

Walter, 
ran Theo. 


Bertha Dohl, geb. Yung, 
Henry, William, Bertha Geftorben: Yrant M. Glettenberg Jr., am 23. 

Lhdia ebruar 1913. im Alter don 37 Jahren. We 
F ebter Gatte von Bertha und teurer Bater von 
Ruth. ———— vom Trauerhauſe, 4041 Kem— 
merling Ube., Donnerstag, den 27. Februar, 
um 9:30 Borm., nab der Maternity Kirche, 
Kortd und Lamndale Avenue, bon dort mit uts 
fhen_ nad dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Et. Louis, Mo,, — 9 Mo., und Gens» 
tralia, YU., Beitungen bitte zu Lopiren. dmi 


Geftorben: Yette Maper, geliebte Mutter bon 
Rudolvp 9. Mader, Guftab Maher, Jennie 
Schwab und Mina Eihhbera. Beerdigung Frei» 
tag, den 28. Yebr., 2:15 Nahm., vom Trauer: 
aufe, 1514 W. Garfield Blvd., nach dem Mount 
Marid Kirchhof. Abfahrt vom Trauerhaufe ver 
Uutomobilen um 1 Uhr nad dem Union Devot. 


Geftorben: Charles Kliemchen, 23 Jahre alt: 
geliebter Sohn don Rudolph und Elifnbeth 
Kliemdhen, Bruder bon William und Frau 9. 
Strom, Schwager bon Arhie T. Strom. Beer: 
digung Breitan, den 28. Febr., 1:30 Nadm., 
bom Zrauerhaufe, 1535_ N. Weitern Abe., - 
dem Concordia Friedhof. mid: 


unb Herr und 
. Miefe, Rinder. 


Irene, € elin. 


Todesanzeige. 


zn und Belannten die traurige Nach« 
3 daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 


mido 


Henry Matthah 
im Alter von 57 Jahren fanfs entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt vom Zrauerbaufe, 
5007 Calumet Abve., Donnerstag Nachmittag um 
2 Uhr nach Oalwoods. Zief betrauert bon: 
Alwina Maithay gebor. Hardt, Gattin. 
denn rt, Irene umd y Maichah. 


Kinder. 

Charles Matthah gas — 
Lena Schliewindiy, Emil un) Wil» 
lem Matthab, Tiitie Krid, Touis, 

Emma und ofeph Matthah, Ges 

fchroifter, nebft Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 5 
rit, dab unfere liebe Gattin und Mutter or dire Anna Grill, am 24. Februar 1913, 


bmi 


Katherine Schlatterer, aeb. Dietrich, + gr u 7 Beerdigung . Teauertaufe, 
anft im Herrn entichlafen ıft. Die Beerdigung | 542 %. 56, Sir, am Donnerstag den 27. Fer 
fiser Matt am hr 38. Februar, 9 Uhr | druar, um 9:15 Borm., nad der Et. Martins: 
Trauerbaufe, 5361 ©, Üttefian Abe,, | Kirche, mo Hodamt zelebrirt wird, von dort mit 
nad St. Georges Kirche, wo Hochmelfe zele: | der Grand Zrunf R, R. nad dem Et. Marien: 
brirt wird, bon ba mit Nutihen nad dem 49. | Briedbof. dimt 
und Haliteb Etr, epst und per Bahn nad dem | ' 
&. rienfriedhof. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
ullus B. Schlatterer, Gatte. 
il Dietrich, Sohn. mido 


orm,, vom 


Zur Grinnerung 


Mit mehmütigem Herzen aedenfen wir beute 
de3 Todestaged unferer bielgeliebten Tochter 
und Schweiter 

Gertrude, 


welde am 25. Yebruar geftorden ift. 


Ah, zu früh Bift du don un3 gefchieden, 

Umfonft war unfer $leb'n; 

Ruh’ nun fanft in Gottes Frieden, 

Bis wir und broben mwiederfeh'n. 

Was weint du? Unterlab das Nllagen, 

Am Bettlein, da3 dein Herzensfind 

Berlaffen bat. Ich will dir fagen 

Ein Wort des Troftes fü und lind. 

Best ift dein Kindlein beimgegangen, 

nur, damit e3 glüdlich jet, 

Auf Erden var ed nur gefangen, 

Nun iit e8 aller Banden frei. 

Nun drobt ım Leid und Mafel nimmer, 

Und ird’ihen Staub und ird’fhem Zum, 

In ewiger Klarheit und BZauberfhimmer 
webt es vor deiner Seele num, 

Und börft du nicht die Engelsitimme, 

Die bis en bricht: 

Mir ift fo wohl im ihönen Simmel, 

D meine Lieben, mweinet nicht: 


Tobesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach— 


Hand Heidemann 
im Alter von 33 Jahren geftorben ift. Die Re» 
— findet ſtatt am Donneritag, den 27. 

Webruar, 1 3* Nachm. vom Trauerdauſe, 

1113 N. Samlin Mpe., nah Waldheim. Tief bes 
trauert bon: 

Alvinn Heidemann, geb. Panel. 

Gattin. 
Charlotte Heidemann, Tochter. 


Eodedanzeige. 


gen und Belannten die traurige Nag- 
riht, dab unfer geliebter Vater und Grobbater 

a Chriſt Aunſt 
im Alter von 54 / Jahren durch einen Unglücke⸗ 
fall im. Ulegian Brother Hofpital fanft im 
ern entiälafen ii. Die erdigung findet 
tatt am ‚Frei ben 28. Sehr, um 1 llbr 
tachm., bon der Wohnung feined Sohnes, 3743 
N. nd be, nah der St. Bauläfirhe, Tr» 
ger tr. ımb ver Place, bon dba nad dem 
Rofebill Fri . Um fillle Zeilnahme bitten 

bie be ten bliebenen: 
Senn Hermann und Ernft Annit 
ne, mido 


u deiem Herzen f 


Gewidmet bon deinen dich Liebenden Eltern: 


Edward und Wilhelmine Tont, 
nebft Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe, ıumbergeblihe Mutter 
Anna Smibt, 


welcher heute bor einem Jahre, am 26. Februar 
1912, geftorben ijt. 


gu früh flug diefe Bitt’re Stunde, 

te dih aus unf’rer Mitte nahm; 

Do& tröftend tönt’3 aus unferem Munse: 
Was Gott tut, das ift”wohlgetan! 

Dies Wort ftillt unfer banges Fleh’n, 
Ad, rube fanft, auf Wiederfeh'n. 


Gewidmet bon deinen Kindern: 


—— 
e 
Helena Enidt, Entellind“ 


Waldheim. 


Todbesanzeige. 


nben Belannten die traurige N 
ie ah unfer lieber Sohn und "Bruder * 
Charles J. Gottſchalt jr. 
eb 0, 
geboren en, * fe 


1913 
———— — 
J liebenen: J 
Charies 


trauernden 
d Gottſchall 
Freudenberg, Gilern — 
Staat Irma und Mildrevd, Schweſtern. 


Konfirmation nnd Oftern 


Kirhiengeiannblider, Bibeln, Gebetbüdher, 
Bersiitmein 


—RRD 
std aud mii | 
ai, 

5 

En ve 


“ erreidien, gl 
ben. — s 


—— Abends Uhr 45 Min., im St. Augu⸗ 


Beerdigung findet itatt am’ Donnerstag, | aus 


vom | 
dem 
Waldheim» Friedhof. Um ftille Teilnahme Sitten 


Gervanted, Harvey und Milton Nelley, 
Frau Fred Renk u. Frl. Alara Fuchs, 
bmi 


a und Belannten die traurige Nach: 
ri 


—2 
Ynplifati mul 
Ä BO ns 5 * 
. 3 


Todedanzeige 


reunden und Belannten die traurige 
nat dab unfer lieber Sohn und 
Bruder 

. Walter Behmann 
im Wlter don 31 Jahren und 10 Mona» 
ten nah nur Furzgem, aber fchmerem 
—— n am Gonntag, den 293. br., 


2 Ubr, geftorben If. Die Beers 
diguna findet 


nah dem Bolt Str.-Depot und von da 
mit dem 12 Ubr-Zug nach dem Briedtnf 
wnount Hope. Bitte feine Blumen, Um 
filled Beileid bitten die Heftrauernden 
Itern und Brüder: 


Ernit Behmann, Vater. 

Minna Be, Mutter. 

Aldert, Willi und Hugo Arnold, 
Brüder, mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Sarfin 


Emilie Lieberenz 


am 25. Februar 1913 im Alter von 86 
Jahren Telig im Seren entichlafen_ ift. 
Die Beerdigung findet get am Frei⸗ 
tag, den 28. Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
von U. Ktichers Leichenlavelle, 1623 N. 
Halited Str., nah dem Montrofe Got» 
tesader. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Karl Lieberenz;, Gatte, 


mido nebit Verwandten. 


Zur Erinnerung 
Mit betrübtem Herzen gedenfen wir heute des 
Sterbetages meines bielgeliebten Gatten und 
unferes Vaters 
Daniel Straäheim 


der heute vor 3 Jahren, am 26. Februar 1910, 
sur ewigen Ruhe einging. 


Qein Leben war _geweihet mir, 

Drum aucd-im Tod bleib’ treu ich Dig, 
ür fein Wefen auf der ganzen Erde 
& jemals dich bergefien werde, 

Und wenn ich jterbe, werde ich 

An deiner Eeite ruhen ewiglic. 

Dies ift der Iroft, der mir geblieben, 

Eeitdem du bift von mir geidhieden. 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin: 
Anna Straßheim, nebit Kindern, 


Zur Grinnerung 
In liebevoller Erinnerung an unfere teure Tochter 
Martha Bieiffer, 


welde vor bier Jahren, am 26. Februar 1909, 
entſchlafen iſt. 


Auf’3 neue fommt die bitt're Scheideſtunde. 
Die dich, neliebte Tochter, aus unferer Mitte 


nahm. 
Auf's neue blutet heut’ die Schnerzensivunde, 
Die dein bitterer Tod uns Ichlug. 
Wir lichen dDih mit Echmerzen 
Und gönnen die von Herzen 
Dein löſtlich ſchönes Loos. 
Wenn zalle dich auch vergeſſen, 
Im Elternhauſe vergißt man deiner nie. 


Julius und Auguite Bieiffer, Eltern. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unfere liebe Mutter 
Marie Koenig, geb. Fabiarı; 


welche heute vor einem Jahre, am 26. Februar 
1912, geitorben ift. 


Schlaf’ wohl in fühem Frieden, 
Schlaj’ wohl in fanfter Ruh’, 
Nah langem Kampf bienieden 
Dedt dich die Erde au. 

Yu Ende ilt dein Leiden, 

abin die trübe Zeit; 
Dir winlen ewige Freuden 
Und ewige Celigfeit. 


Gewidntet bon Deinen Kindern, 


Dankſagung. 
Allen Freunden, Belannten und Verwandten 
[reden wir biermit unferen beralichiten Tanf 
ür die rege Teilnahme und die jhönen Blu- 
menivenden und die bon ihnen erwiefene Sym- 
patbie bei der Beerdigung unferer geliebten 
Gattin, Mufter und Großmutter 
Babette Schveller. 
Inöbefondere dem Heren Baltor Pilfter und dem 
Herren Baitor John für die troitreihen Worte im 
Haufe, in der Stiche und am Grabe; ebenfa!!s 
dem Doppelquartett für den fchöngn Gefang, jr- 
wie den Mitgliedern de3 Schwablhbereins, den 
Brauermeiltern, dem SNtriegerverein und dem fr» 
gelllub für ihre Teilnahme unferen innigiten 


Dart, 
Fries Schoeller, nebit Familie. 


Danffagurg. 


Wir miünfhen hiermit allen lieben Freunden 
unjeren innigiten Danl auszufpredhen für die 
zablreihe Beteiligung und innigen Ehpmpatbies 
bezengumgen, auch für die köſtlichen Blumenſpen— 
den beim Begräbniß 
Gattin und Mutter 

Louiſe Jaißle. 
Insbeſondere dem Lale Bien Damenberein und 
dem Schwäbiſchen Frauenverein für —*—— 
artige Beteiligung und die troftreiden Worte 
am Grabe der Entidlafenen. Allen unjeren 


bersliden Dant. 
GHrift Jaihle nebit Kindern. 


unſerer unvergeßlichen 


Danfjagung. 

Hiermit fpreen wir dem Gambrinus Unter- 
ftügungsverein unjeren innigiten Dant aus für 
die zahlreiche -Beteiligung umd die Ihönen Plu- 
menfpenden beim Begräbnik meines lieben Gat- 
ten und unfere3 auten Waters 

Jakob Schweiger. 
Insbefondere dem PBräfidenten Heren Fri Ban- 
nier für die troftreihen Worte am Grabe herz» 
liden Dant. ä 
Margaret Schweiser, Gattin, nebft 
Kindern, 2953 ©. Canal Etr. 
Danffagung. 

Unterzeichnete fprechen hiermit allen VBerwand» 
ten und Pelannten ihren berzlihiten Dank ans 
für die vielen Blumenfpenden, dem Herrn Bas 
tor Jahn für die troftreihen Worte, fowie den 
werten Herrn Trägern bei bem Begräbnit meis 
ner lieben Gattin 

Marie Deder. 
Gewidmet bon: 
Andrew Deder, Gatte. 
Frau KHatharine Koh, Schiweiter. 


Danffagung. 

Allen Verwandten, Nachbarn, Belannten umd 
der &t. Thomas Sonntagsſchule ſprechen wir 
bieemit unferen berzliden Dank aus für die 
ablreihen prädtigen Blumenitüde und die rege 
Beteiligung bei dem Begräbniß unferer under» 
gehlihen Zohter und Schweiter 

Ida Uſchad. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Familie Uſchack, 4849 W. School Str. 


Dankſaagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichſten Dank 
aus allen Freunden und Belannten für bie Rad 
lihe Teilnahme und die fhönen Blumenftiide 
bei der Beerdigung meined geliebten Gatten 
und unferes lieben Eohnes und Bruders; ferner 
dem Herrn Baftor B. Guelsow für die trofireis 
hen Worte beiten Dant. 

Frau D. 9. Baechler. 


. großes Stiftungsfeft und Ball 


veranftaltet bom 


Elsass - Lothringer Fortschritts - Verein 


von Nordamerika 


am Samstag, den 1. März 1913, in der Bon 
wärtd-Turnhafle, ®W. 12 Str. und Weitern Abe, 
ZTidet3 im Boraus 2öc, an der Falje J 


Abend-Anterhaltung und Ball 


beranftaltet bon ber 


Waldeck-Loge Nr. 1 


bed P. D. 8. of Gosmad 


am Samdtag, den 1. März 1913, in Wleiner® 
Halte, 1638 N. Halfted Chr, nabe Nortb Abe, 
Infang 8 Uhr AMbdens. Tidet3 2öc die Perlom, 


Tiroler Heimat, 
729 NORTH AVENUE. 
Samdtag und Sonntag und ganze Kap ir 
ngariſche Zigeuner-Kapelle! 
a gariſce ae Martin ar 
Samödtag, Sonntag, Donnerdtag 


Landiords Bureau of Chloago 


Ein Berein für den 


Ye Snbelente Diteer 
altedber! ‘ 34 per Jahr. 
— ee 


4 


iel 


—— 
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Die in der geſtrigen Vorwahl nominirlen Kandidalen 


Superior⸗Richter John M. 


Demokraten. 
O' Connor 


Francis D. Connery 


Stadt-Schatsmeifter 


*Patrick 


PPANATPAPR 


Joſeph F. 


William A. Harriſon 
Oscar W. 
*John R. 
*John Pryſtalski 
**Frank Klaus 


Michael J. Flynn 


Die SHtadtratskandidaten 


Joſeph Seamans 


Republikaner. 


Fortſchrittliche. 


— W. Leman. 
. Joel F. Longeneder. 


Charles M. Moderwell. 


Andrew Donovan. 


George F. Harding, jun. ... Kein Kandidat. 


Sanford K. 0 
+Arthur W. Sullivan 
%. Carr 


Edland 


Emerſon John E. Tyden 


James Me'Corey 


ufton,.. 


Joſeph Pavelchik..... 


William GC. Hunt.... 


nero. W. W. Mitchell. 
Kein Kandidat. 


race Bohn E. Jones. 
=Thendore R. Long. .........Harry F. Porter. 
W. Snow... 


....Hiram Banderbilt. Ä 
William Schimmelpfennig. 


**Edward F. Cullerton ..... Sehe U. William E. Downey. 


(Langer Termin.) 
*William F. Schultz 
(Kurzer Termin.) 
=Xofeph 3. Novak 
++ Tfppmas I. Abern..,.... 
**Michnel F. 
Michael D. Grace 
** Stanley Kunz............ 
Theodore Lein 


Frank J. 


**John Powers 

Emanuel Abrahams 

*Ellis Geiger 

*Victor J. 

*Harry 9. Laı l 

=Auguft Krumbols.......... Joſeph L. Cunningham 
(Langer Termin.) 

*Burrell D. Joned.......... 
(Kurzer Termin.) 

*L. D. Wallace, jun 

„Albert J. W. Appell 
*Jens F. Hyldahl 


Rudolph Mulac 


. Ninian 9. Weld 


Gazzolo 
Kein Kandidat 


*R. R. Baldwin 


Schaeffer 


Lampert *Alfred O. Erickſon 


*Jacob A. Freund 


John G. Buerkle 


Edward J. Green ..........Harry E. Littler.. 
**Felix B. Janovsky......... 


George P. 


*Charles A. Reading 


Latchford 


(Langer Termin.) 


(Kurzer Termin.) 
Dtto Bellerer........ 
James 9. Lawlen.... 
Max Luiter...... abs 
Henry Schulenburg... 


William Melody. .... 


(Langer Termin.) 
* Henry D. Capitein......... *Harper E.D 
(Kurzer Termin.) \ 


"William %. Lippe... 


Bert W. Kelly....... 


(Zanger Termin.) 
Stephen Y. Napieralsti. 

(Kurzer Termin.) 
“00... Alexander Jafinsfi. 


20... Samuel ®. Reecie. 
...... James M. Cowder. 
er * Henry Utpatel. 

\ 2... Kein Kandidat. 
Lewis’ D. Eitlb......... +... Charles %. Nyberg. 
Andrew 3. O’Donnell......ı.5. 9. Schenermann. 


Robert Orlando. 


ee Kein Kandidat. 


George B.Braun. 


Fred. W. Foroberg. ......... Patrik H. Regan. 


*Jacob H. Hey. 
Kein Kandidat. 
(Langer Termin.) 
ahorn. 
(Aurzer Termin.) 
"A, D’E, Beterfon. 


..00r+. Anthony W. Stanmener. 


Kein Kandidat. 


0... Rein Kandidat. 


"James A. Keand,,.y......Anion 9. Brom. 
Thomas M. Crane........- =Albert I. Filher 


Irwin di. vaßen 


**Winfield J. Held 


Martin J. 


* Empfohlen von der Municipal Voter3’ League. 


Schatmeifteramt. 


Demofraten: Flynn, 39,956; Richert, 
34,920; Bhnrne, 2776; Heidlen, 1216; 


Kenhich, 1303; Budlen, 2662; Sulli- 


van, 1118; Mahonen, 1095; Yuber, 
2528; Mitchell, 2611. ee 

Herr Flynn erlangte eine Pluralität 
on 5027 Stimmen über feinen nädhit- 
tarten Mitbewerber Richert. 

Republitaner: Peterjon, 
- Ranaley, 10,153. 

Peterfons Pluralität: 5643. 

Die Schabmeifterfandivatur ber 
Bortfchrittapartei ift, ohne Kampf, 
Herrn Charles W. Moderwell zu— 
gefallen; der jozialiftifche Kandidat tit 
T. 3. Vind. Bei der Vorwahl ent: 
fielen auf Modermwell 2746 Stimmen, 

auf Vind 847. 


Stadtichreiberamt. 


Demokraten: Connery, 42,019; 
GSoffey, 33,543; Landmejjer, 3636; 
Saeger, 10,215. 

Connerys Pluralität über Eoffey: 
8476. 

Don ben Fortfchrittlern ift Noel F. 
Zongeneder, von den Sozialiiten it 
NR. H. Home al Kandidat für den 
Stabdtfchreiberpoiten herausgebracht 
worden, 


Die Stadtratsfandidaten. 


1. ®ard. Es tmurden, durchiveg 
ohne Mitbemwerb, nominirt: von den De- 
mofraten, Michael Kenna; von den Re— 
ublitanern, Sofephb Seamand; von den 
Portiehrittlern, Andrew Donovan; von 
den Sogialiſten, R. Wasbrough. 

2. Ward. — Demokraten: Thomas F. 
Ennis, 771;- ©. H. Wiſchmann, 172; 
Charles E. Roe, 380. Ennis Pluralität, 
801. — Von den Republikanern iſt Ald. 
G. F. Harding jun. ohne Oppojition wie— 
deraufgejtellt worden. Die „Hortichritt- 
ler“ haben in diefer Ward feinen Handi> 
daten; der fozialiftiihe Kandidat ijt Sa> 
muel Blod. j 

3. Ward. — Demofraten: Thomas D. 
Naih, 1,543; Manley W. Clurton, 474; 
Elliot E. Hrafft, 140; Xofeph H. Far: 
rell, 368; Names 9. Kohn, 86; Names 

. MeEarthn, 62. Naſh' Pluralität, 

‚089. — Republikaner: Benedict L.Ma— 
loney, 147; Sanford K. Huſton, 968. 
—* Pluralität, 821. —Fortſchrittler: 

illiam J. Kotzenberg, 23; Nicholas B. 
Calnif, 7, W. W. Mitchell, 126. Mit— 
chell3 Pluralität, 103. — Cogtaliit: M. 
3. De Muth. 

4. Ward. — Demokraten: Wm. 2. 
Shanahan, 1,773; Joſephh F. Ryan, 
1,983; Wm. %. Gillet, 247; Henry No— 
mat, 1,028. Ryan Bluralität, 160. — 
Republifaner: Thomas E. Carroll, 155; 
Arthur W. Sullivan, 245. Sullivans 
rg 90. — Fortichrittler: Stein 

nmdidat. — Sozialtit: E. 3. Wegener. 

5. ®Bard. — Von den Demokraten iit 
Ad. W. X. Carr ohne Opposition twieder- 
Sufeeke worden. Republikaner: 
Joſeph Pavelchick, 174; Joſeph W. Abra⸗ 
Ken 103. Ravelcits Rluralität, T1. 


15,796; 


ortfchrittler: John E. Jones. — Sozia= 

ft: 9. ®. Turner. 

6. Ward. — Demofraten: Wm. U. 
Sarrifon, 1,077; 2. CE. Smuth, 731. 
— Pluralität, 346. — Republi— 

ner: Theodore K. Long, 1,808; Frank 
$; Seymour, 169; George Epbarave, 

6. Longs_Pluralität, 1,127. — Forts 
fehrittler: Harry %. Porter; Sogialiüit: X. 
Clifford Eor. 

7. Ward. — Demokraten: Oscar ®. 
Edland, 1,494; Samuel N Moran, 606; 
Sohn €. Vehrer, 147. Edlands Blura- 
Iıtät, 1,188. Republifaner: B. W. 
nom, 1,623; Roy N. Leich, 504; Joi. 
M. PFreefe, 136. Snows Pluralität, 
1,118. — Kortiärittler: Edward 3. Heck, 
96: Paul DM. O’Donnell, 91. Heß' Plu⸗ 
ralität, 5. — Sozialtjt: 3. F. Gantfield. 

8. Ward. — Demokraten: John R. 
. Emerfon, 1,369; A. ©. Wisniewsfi, 731. 
Emerjon3 Bluralität, 638.- — NRepublifa> 
ner: John E. Toden, 154; Tiffany; 

pungand, 335 Roman, 21. Tydens 

Iuralität, 119. — Forticrittler: T. 9. 
MeKenney; Sozialift: Kohn Morrifon. 

9, Ward. — Demokraten: Rihard U. 
— 467; Donald E. Whittenbfirg, 130; 

iliam Mullally, 323; Michael E. Mar: 
tin, 72; John Brhitalsti, 985. Pry⸗— 
ftalsfis Pluralität, 518. — Republita- 
ner: ®m. €. Hunt. —_ Fortjchrittler: 
Hiram Banderbildt. — Sozialift: 9. 2. 
Le Eren. 

10. Ward. Demokraten: Frank 
Klaus, 1,385; Wladimir Moravec, 745; 
George W Tebbens, 90; WilliamG.Fid, 
83 Kohn Nopotiny, 133; John WM. Wy- 
nant3, 122; William 9. Bennett, 60. 
Klaus’ Bluralität, 640. — Republifaner: 
2 MeEloren. Fortichrittler: W. 

chimmelpfennig. — Sogialiſt: J. J. 
Thomas, jun. 

11. Ward. — Demokraten: Edivard F. 
Eullerton, 1,833; Fred. W. Raufch, 269. 
Eullertons ®Iuralität, 1,564. — Repus 
= 

ift: 


blifaner: Tella,. — 
— Bin Cr Downey. — act 


r 
iu 


— 


Healy 


12. Ward. — (Langer Termin) Des 
mofraten: Wm. %. Schule, 1,821; Jo= 
jeph Cepaf, 966; R. 2, Kaktusfa, 30; Em» 
mett MeGrath, 177. Schultz' Pluralität, 
855. — Republikaner: Rudolph Mulac, 
— Kortichrittler: ©. 3. Napieralstir — 
Sozialiſt: M. Kulczynsti. — (Nurzer 
Termin) Demokraten: Joſeph J. Novak, 
2,443; Frank Vondraſek, 2388; Anton 
Kindle, 161. Novaf3 PBluralität, 2,205. 

Republifaner: Otto Bejierer. 
Rortichrittler: Aler Jaſinski; Sozialiſt: 
Chas. Beranek 

13. Ward. — Demokraten: Thomas 
N. Ahern, 3,2573 Thomas J. Coſſidy, 
1,924; Nador J. Brown, 08. Aherns 
Pluralitat, 1,333. — Republikaner: Ni— 
nian H. Welch. — Foritſchrittler: Sa— 
muel P. Reeſe. — Sozialiſt: Jos. L. 
Granger. 

14. Ward. — Demokraten: Michael 
F. Maher, 2,058; Juſtin F. MceCarthy, 
1,245. Mahers Pluͤralität, 818. — Re— 
publikaner: Ald. James H. Lawley ohne 
Oppoſition wiederaufgeſtellt.-Fortſchritt⸗ 
ler: James M. Cowder, 63; Thomas L. 
Milns, 25. Cowders Pluxalität, 38. — 
Sozialiſt: Chas. Sarnehy. 


15. Ward. — Demokraten: Edward J. 
Kaindl, 1,0863 M. D. Grace, 1,250; 
Harry Ruben, 80; John Friedmann, 
177; 3.8. Miller, 19; Fred. X. Bierndt, 
152; Louis %. Witt, 257; Leopold 2%. 
Arnitein, 96. Graces Pluralität, 16%- 

Nepublifaner: Mar Xuiter, 591; 
Cha3. DO. Holby, 212. Ruiters. Rlumit- 
tät, 379. — Fortichrittler: Ald. Henry 
ltpatel, 306; Guitab #ernis jun., 20. 
Utpatel® Plugalität, 286. — Sosgialtit, 
W. E. Rodriguez. 

16. Ward. — Demofraten: Stanley 
9. Kunz, 1,733; %. Trujchte, 1,344; 8. 
RX. Lama, 58. Kunz’ PBluralität, 339.— 
Nepublifaner: H. Schulenburg. — Fort: 
fehrittler: Kein Kandidat. — Costaltft: 
M. Sahnd. 

17. Ward. — Demokraten: Theodore 
Lein, 619; M. C. Conley, 2060;3 Tim J. 
Jacobion, 141. Leins Bluralität, 328, 
— Republifaner: Uld. Lewis D. Sitte, 
ohne Dppofition miedernominirt. 
KRortichrittler: Cya8. X. Nyberg. — Eos 
zialiit: N. F. Holm. 

18. Ward. — Temofraten: Frank F. 
Gazzolo, 2,401; Ben Hoobler, 416. Gaz- 
30108 Pluralität, 1,985. — Forticritt- 
er: 8. 9. Scheurermann, 59; 9. E. Star» 
ne3, 16. CScheuermanns Pluralität, 43, 
— Republifaner: WU. %. O’Donnell. — 
Sozialiſt: G. W. Berry. 

19. Ward. — Demokraten: Ald. John 
Powers wiedernominirt. — Republila— 
ner: Kein Kandidat. — Fortſchrittler: 
Robert Orlando. — Sozialiſt: Abe Ber⸗ 
man. 

20. Ward. — Demokraten: Dennis J. 
Egan, 1,5013 Emanuel Abrahams, 
1,616. Abrahams Pluralität, 115. — 
NRepublifaner: Wm. Wielody, 200% Fred. 
Klein, 86. - Melodn3 Wluralität, 114. — 
Fortjchrittler: Kein Kandidat. — Sozia⸗ 
lift: Sam Golden. 

21. Ward. — Demoftaten: Ald. Ellis 
Geiger, 1,941; Wm. %. Schofield, 1,508; 
Wr. E. Rnan, 72. Geigerd Pluralität, 
433. — NRepublifaner: R. R. Baldwin, 
510; Sohn ©. Sinner, 213; Wm. %. 
Reter3, 103. Baldiwins Pluralität, 297, 
— Fortfchrittler: Geo. P. Braun. — 
Soztaliit: Chas. Roufe. 

22. Warb. — Demofraten: Uld. Victor 
x. Scaeffer, 1,950; #rant Gardner, 
510; Santo Xoverde, 55. Schaeffers 
Pluralität, 1,140... — . Republifaner: 
Frank J. Forsberg. Fortſchrittler: Pa⸗ 
trick H. Regan. — Sozialiſt: Andrew 
Lafin. 

23. Ward. — Demokraten: Harry H. 
Lamvbert, 1,260; Frank Nembes, 112; 
Bm. 3. Confey, 382; D. H. Flynn, 412. 
Lampert3 Rluralität, 848. Nepublifa- 
ner: Alfred DO. Eridfon, 1,093; Wm. J. 
For, 186. Eridions Plımalität, 907. — 
Kortichrittler:. Uld. Racob U. Hey. — 
Sozialiſt: C. B. Robel. 

24. Ward. — Demokraten: Ald. Au⸗ 
guſt Krumholz, 1,638; George Mehale. 
1,571; 308. Burfhart, 186. Krumholz 
Pluralität, 62. — Republifaner: 3. & 
Cunningham. — Fortichrittler: Nein 
Kandidat. — Eozialiit: John E. Worfen. 

25. Ward. — (Langer Termin) Der 
mofraten: ®. D®. ones, 1,521; 8. 
Iuffomwmstn, 253. — ones’ Pluralttät, 
1,268. — Republifaner: Ald. Henry D. 
Capitain, 2,345; Geo. $. Gorman, 322. 
Capitains Pluralität, 2,028, — Fort» 
Ichrittler: 9. D._Moreland, 149; 9.-€. 
Osborn, 190. Oborns Pluralität, 41. 
— Cozialüit: E. W. Greene. — (NHurzer 
Termin) Demokraten: 2. D®. Wallace, 
jun., 1,293; Car! M. Watterd, 483. Wat- 
ter ®luralität, 860. — Pepublifaner: 
Geo. Stollerh, 373; George Remus, 288; 
Bm. A. Dlfon, 673; Tho3. W. Gilmore, 
490; 3. U. Freund, 884. Freunds Plus 
ralität, 211. — Fortichrittler: Tho8. $ 
Debvereaur, 185; A. D. E, Beterfon, 185, 
Peterjond Bluralität, 50. — Gozialiit: 
Raul Baure. 

26. Ward. — Demokraten: U. 3. W. 
Appell, 907; Fred. Dunham, 669; X. 2, 
—— 5505 Emil Meher, 240; Ru⸗ 
—* 1083 €. Barr, 


non, i 
vrali ’ 238, Fur 

blifaner: Ad. Wm. 5. Lipps, 1 

-Bunr, 31. urali 6 


— 


Repu⸗ 3 
++ 


we 


Robert E. Thorne. 
Amandus E. Hoſtler. 
Leon Edelman. 


** Von der Municipal Voters' League bekämpft. 


Fortſchrittler: A. W. W. Stanmeyer. — 
Sozialiſt: C. F. Hohmann. 
27. Ward. — Demokraten: Jens. N. 


Hyldahl, 1877; G. E. Trebing, 1,868; 
Michael Dominowski, 934; 


John R. 
Stafford, 132. Hyldahls Pluralität, 9. 
— Republikaner: John G. Buehrke. — 
ortſchrittler: Kein Kandidat. — Sozia— 
iſt: W. F. Gubbins. 
.28. Ward. — Demokraten: John F. 
O' Connor, 1,0000 Edward J. Green, 
1,481. O Connors- Pluralität, 421. — 
Von den Republikanern iſt Ald. Harry 
E.r Littler ohne Oppoſition wiedernomi— 
nirt worden. — Fortſchrittler: M. J. 
Dempſey. — Sozialiſt: A. A. Wigsneß. 

29. Ward. — Demokraten: F. B. Ja⸗ 
novsty, 1,790; Thos. F. Byrne, 1,116; 
a d Givneh, 95; Krank Karas, 82; 
Chas. U. Weber, 135; Frank Shanahan, 
222; Matt. Qamberty, 272; Frant Beder 
27; Zoui3 R. Loula, 51. Janovskys 
Bluralität, 674. — Republifaner: Peter 
U. Wendling, 501; Geo. M. Tobey, 539; 
Aug. 3. Daubel, 56; Geonce Drouin, 
230, Martin M. Broton, 55. Tobeys 
Pluralität, 38. — Fortſchrittler: Kein 
Kandidat. — Sozialiſt: J. H. Carbray 

30. Ward. — Demokraten: Geo. P. 
Latchford, 1,152; Arthur B. Curtis, 458; 
Martin J. MeWally, 1,1113 E. J. Daw— 
ſon. 122; Joſeph T. Mahoneyh, 1,030; 
Wmun. R.O'Toole, 827. Latchsfords Plu— 
ralität, 41. — NRepublifaner: Nohn W. 
Courtney, 150; Bert W. Nelly, 158. 
Kellys Pluralität, 3. — Fortjchrittler: 
Kein Kandidat— Sozialiit: Maron Henth. 

31. Ward. — Demokraten: John H. 
Dorfey, 1,9755 Wm. U. MDaniel, 70; 
Names 3. D’Ioole, 1,311. Dorjeys 
Rluralität, 664. — Nepublifaner: Nas 
mes W. Ktearns, 948; Victor VBopif, 435. 
Kearns’ Pluralität, 513. — Fertichritts 
ler: Anfon 9. Broton. — Sozialijt: Wm. 
Henning. 

32. Ward. — Demokraten: Tho3, M. 
Crane, 1,3345 Chad. %. MeDonough, 
249; Arthur 3. Clifford, 283; Wm. 
D'’Rourfe, 390; John M. Crane, 72; U. 
N. Kelly, 112. Ihos. M. Tranes Plus 
ralität, 944. — Bon den Republitanern 
iit Ald. Albert 3. Fiiher ohne Oppofition 
wiederrominirt worden. — Fortichritt= 
ler: Robert E. Thorne. Sozialift: 
John W. Deal. 

33. Ward. — Demokraten: Chas. A. 
Reading, 1,245; Chas. M'Parland, 622; 
Readings Pluralität, 623. — Republika— 
ner: Ald. Irwin R. Hazen, 1,8344; Olaf 
A. Johnſon, 313. Hazend Pluralität, 
1,031. — Fortſchrittler: A. E. Hoſtler. 
— Sozialiſt: B. W. Olin. 

34. Ward. — Demokraten: Wm. F. 
Ryan, 1,415; Winfield X. Held, 2,338; 
Andrew MeGarry, 109; Fred. J. Jilek, 
463. HSelds Pluralität, 0923. — Repu— 
blilaner: Frank Zeman, 502; Jos. Sine⸗ 
tana, 157. Zemans Pluralität, 345. — 
Fortichrittler: Leon Edelman. — So: 
zialiit: Steve Stala. 

35. Ward. — Demofraten: Tho3. 2. 
Ay, 1,579; Wm. 3. Clark, 999; Mar- 
tin 3. Healy, 1,745. Healys Pluralität, 
166. — Republifaner: Harry ®W. Stal: 
lerup, 575; Elmer T. Bubb, 74; Edward 
%. Nolan, 225. Stallerups Pluralität, 
8350. Kortichrittler: Everette ©. 
Hughes. — Sozialift: H. VBorkenhagen. 


—1+01 —— 


Wie Ontel Auguft doch noch glück⸗ 
lid wurde, 


— 


Eine Slisze bon Karl Rofner, 


„Ach Gott”, fagte meine Schmwieger- 
mutter, „jebt hatte ich doch diefe Sache 
mit Onlel Auquft auch wieder auf dem 
Halfe. Nun, ich hoffe, daß er mit mir 
zufrieden ijt.“ 

Dabei jaß fie überaus gerade auf 
dem fleinen, brettharten Biedermeier: 
fofa, das mit hofoladebraunem Rips 
bezogen und bon unfagbar vielen 
Nägeln mit meifen Porzellantnöpfen 
umrandet war. Ihre Hände rubten 
ihr zu beiden Seiten mit den Spigen 
ber gefpreizten Finger auf dem Gib, 
und ihre Augen fahen nachventfam 
geradeaus in das winterliche klare Nach⸗ 
mittagslicht der blitzblanken Wohn⸗ 
ſtube. Die ſorgfältigen Scheitel der 
noch energiſch friſchen Frau glänzten 
nach reichlich viel Pomade, und über 
ihrem Buſen wiegte ſich im Rahmen 
einer Broſche das kleine Bildniß mei⸗ 
nes ſeligen Schwiegervaters. Aeußerſi 
vergnügt, beinahe pfiffig, lugte der 
zeitlebens ſehr unternehmungsluſtige 
und muntere Herr von feinem mohl- 
—— Ruheſitz auf mich her⸗ 
nieber. _ 

Nun muß ich gleich bemerien: i 
babe für fomiiengefektfige A 
menhänge kein Gedächtniß. Und iro 


gjãhrigen Zugehörigkeit 


in ſolchen Fällen mit 

duld — aber hier, auf dem kleinen 
mecklenburgiſchen Gute meiner Schwie⸗ 
germutter, das ich auf der Durchreiſe 
für wenige Stunden beſuchte, war ich 
nun ganz in Gottes Hand. Ich 
ſtrengte mein Gehirn an, dachte krampf⸗ 
daft nad) — aber ih fam zu feinem 
Biel. 

Endlich fragte ich zaghaft: „Parbon, 
Mutter — wer ift der Onkel Auguſt?“ 

Sie madte Augen lin! umd 
meinte mit bebedter Stimme: „Der 
Bruder von Tante Fränze.“ Und jah 
wieder gerabeaus. Uber ich hatte den 
Eindrud, daß meine Unfenntniß fie 
leicht verlegt hatte. 

&o fagte ih, um das wiederum qut 
zu machen, mit einem Ausbrud der 
Erleuchtung: s 

„Ah ja — natürlih! Der Bruder 
ber Tante Fränze! Wie geht es ihr 
denn? Gie fommt mohl öfters zum 
Kaffee?” — Yeht wendete fie auch den 
Kopf im Halömirbel ein wenig zu mir 
berüber — merkwürdig lanafam. Die 
Lider ihrer Augen waren halb gejentt: 

„Zante Fränze ift ſeit wohl jechzehn 
Jahren tot...“ * 

Und dann fah fie wieder vor fich hin 
nach dem Feniter dort drüben, in beifen 
hellen Rahmen die fahlen Zmeige der 
Bäume vor dem Haufe fchnitten. Ihre 
Finger aber Elopften jegt hoheitävoll 
und gelaffen Skalen auf dem chofo= 
ladebraunen Rips. ch glaube, ie 
hielt mich für einen hoffnungslofen 
Tall. E3 war mir peinlich. Ach faltete 
die Stirn, jehüttelte möglihit un 
gezwungen den Kopf und fah auf meine‘ 
Nägel. „Hm, — dann habe ich daß 
wohl mit einer anderen vermechjelt.“ 

Sie feufzte leicht. „Wahrjcheinlich.” 
Und fagte dann nach einer Weile, deren 
Stilfe mid al3 ein Vorwurf traf, ab» 
Ienfend und mit einem nachfichtigen 
Tone auf dem Grunde ihrer Stimme: 
„Zhilde jchreibt mir, Du,hätteft viel 
zu, tun — Du bift vielleicht ein wenig 
überanftrengt? Gefund ift der Beruf 
ja teineöfall®: immer fo mit dem 
Kopf. Wenn ich benfe: mein guter 
feliger Frig—! — und überhaupt... .“ 
Sie brad) ab, taftete mit eine rafchen 
Gefte, ald müffe fie fich überzeugen, 
daß diefer Unternehmunasluftige auch 
no vorhanden fei, nach meinem 
Schmiegervater. Aber der miegte ich 
noch immer pfiffig lächelnd auf feiner 
meichen Höhe und machte Neualein fo, 
ala mwolfte er mir jagen: „Junge — 
if bin da ſchöne 'raus!“ 

Sp war e3 mwieber ftil. Aber meil 
ich den Ehrgeiz hatte, mich zu rehabili: 
tiren, fam ich auf unfer früheres Ge- 
fpräch zurüd. — „BVerzeih, liebe Mut: 
ter, Du ermfihnteit da vorhin eine 
Sache mit Onfel Auguft, die Du, wenn 
ich Dich recht verftanden habe, aeregelt 
balt....? Das wird auch Thilde ge- 
wiß intereffiren; barf ich fragen, um! 
was e8 fich da gehandelt hat?“ 

Sie nickte und feuhtete fich mit ber 
Aungenfpite die Lippen an. „Ontel 
Auauft hat do Klara Hartmann ae= 
Tiebt, das weißt Du?" Man ift mand)- 
mal wirklich recht feige por folchen 
Fragen. Ach fagte: „Uber gewiß, ae- 
mwih: Nlara Hartmann, aanz recht. 
Davon ift ja wohl damal3 viel ge- 
fprochen worden.“ nd dabei mieber- 
holte ich mir frampfihaft im Stillen: 
Onkel Auquſt — Bruder der toten 
Tante Frän⸗e — hat eine Klara Hark⸗ 
mann aeliebt. 

Doch meine Schwiegermutter 506 


| fich in den Hüften gerade und Jah mich 
ſcharf an: 


„So, man hat viel davon ae 
fprohen? Wer hat denn viel davon 
gefprochen? Es iſt doch wirklich ge— 
radezu abſcheulich von den Leuten! 
Alara Hartmann mar immer ein autes, 
mohleraoaenese Mädchen — und ba 
fönnte ich wohl meine Hand in3 Feuer 
legen.” 

X unterbrah: „Liebe Mutter, fo 
meine ich das nicht — ich dachte nur: 
in ber Familie, fo mie mir ja, aud 
jebt davon fprechen.” 

Da murde fie ruhiaer und faate: 
„Nun ja — da8 wohl. Und mir Hätten 
ja auch alfe jo fehr aemünfcht, dah e3 
auftande fam. ber Onkel Auauft 
hatte ja damal3 recht fehr zu kämpfen, 
er hatte doch bas Geftüt eben erft ein: 
gerichtet — und immer aeht da3 nicht 
gleich fo, mie man mohl möchte.“ Sie 
unterbrach fich, fchmieg, hob den Blid 
forgenpoll zum Fenfter und meinte vor 
fich hin: „Nun, ich habe jeßt auch eine 
Kub ftehen, die nicht annimmt — aber 
berlei ‚Sorgen find Dir in Deinem 
Beruf ja wohl völlig fremd.“ 

‘ch fühlte mich ein wenig eingeengt 
und hob die Hände vor: „Gott — 
Mutter, mit Verlegern ift e8 auch nicht 
immer leiht....” Uber fie gab mir 
gar nicht Antwort. Und meil ich den 
mühlam gewahrten Faden unferes Ge- 
Tpräches nicht verlieren wollte, fragte 
ih enblih: „Und Klara Hartmann?“ 

„Ach, die wäre ja auch mit menigem 
zufrieden aewefen — fie war bo 
immer fo ibeal veranlagt. Aber er 
fagte noch immer: Wenn ih Klara 


Hartnackiaer 
Ba E dad, 


kann nicht Durch Iofale Behandlung 
gelindert werben; um die Aus: 
fheidungen zu hemmen, müffen 
Sie die Urjacdhe entfernen; dies 
Symptom ift nur eine Warnung 
der Natur bor zerrüttetem Shitem. 
Feftigen Sie Ihre Stärke ımd 
Lebenäfräfte durch Scott's Emul⸗ 
ſion; ſie liefert den Bedarf an 
Kalt und kongentrirten Fetten; 
cerin heilt 

ten Organe; bie 

die und 


rührenber Ges | 


ine ab 


timann mal heimführe, dann muß 
ie reinmweg alles haben fünnen! — 
Und dann hat ihn doch der Hengſt ge⸗ 
Thlagen....“ 

„Den Ontel Auguft? Ad Gott, 
das wird Thilde aufregen!“ 

„Warum?“ 

„Uber ich bitte Dich, liebe Mutter! 
Ein Verwundeter — das ift Doc 
ſchrecklich!“ 

Sie biieb ganz ruhig. Nun, Thilde 
weiß das Alles doch!“ 

„Wie, Du haſt ihr geſchrieben?“ 

„Ja, was denn?“ 

„Diefes Unglüd mit dem Ontel 
Auguft?” 

Da feüttelte fie Iangfam und bes 
fremdet den Kopf und fragte: 

„Willft Du’vielleicht ein Glas Wein 
trinten! Auch Nufichnaps Habe ih — 
mein guter feliger Frik trant immer 
fol ein Gläshen Nußfchnaps, wenn 
er fich nicht recht auf der Höhe 
fühlte —“ 

Und mie ich fie nur fragend anfah, 
meinte fie no: „Das ift doch zwanzig 
ahre her, daß Ontel Auguft nad) dem 
Unfall geftorben ift — Thilde war da= 
mal3 noch ein fleines Mädchen. Und 
Klara Hartmann ift doch zwei Jahre 
darauf an den Mafern geftorben — 
aber ich glaube, daß es Kränfung mar 
und unglücliche Liebe — denn moher 
friegt denn nur ein Mädchen in den 
Kahren die Mafern! Und fie war doc) 
über dreißig — und fo ibeal ans 
gehaucht — da ſchlägt ſich fol ein 
Seelenſchmerz wohl manchmal auf die 
Haut. — Das kommt doch vor?!“ 

Ich nickte nur. Ich fand mich gar 
nicht mehr zurecht. Da hatte ich mich 
doch ſchon ſo gefreut, das wir uns über 
dieſe Klara Hartmann ſo halb und 
halb geeinigt hatten — und nun ftarb 
fie auf einmal,meg, war tot, — Ganz 
traurig war mir zumute, 

Da fagte meine Schwiegermutter 
unvermittelt: „Du fönnteft das übri» 
gen3 einmal fchreiben? Das wäre doc 
ein Stoff für einen Roman: fo eine 
ideale Liebe, — und dazu da3 Leben 
auf dem Geftüt mit all den Hoffnun> 
gen und Sorgen!” Yhr Blic glitt von 
mir ab, fah in die yerne. „Herr Paltor 
Möller meint übrigens, ich follte nicht 
lange warten und bie Kuh verkaufen.” 
Sie fhüttelte den Kopf, mar wiederum 
bei mir. „Natürlich müßteft. Du bie 
Namen ändern — nun, da& berfteht 
fich mohl von feldft. Und das Honorar 
fönnten wir teilen — ich glaube, das 
wäre recht und billig.” 

ch Tagte: „Liebe Mutter — wenn 
Du den Nußfchnaps gerade in der 
Nähe Haft —?" 

Da ftand fie auf und holte ihn von 
dem Büfett und-goß zwei Gläschen ein. 

Vorfihtia tippten mir die meg- 
gefpreizten Kleinen Finger aneinander, 
dann tranfen mir. 

ALS fie wiederum fah, nahm ich noch 
einmal einen Anlauf. 

„PBarbon, liebe Mutter — ih mar 
pielleicht ein wenig unaufmerffam, und 
dann: die Fahrt — und ich hatte in 
diefen Tagen den Kopf fo reichlich voll 
mit anderen Dingen. — Aber eines 
veriteh’ ich nicht: Du haft mir doc 
gefagt, da Du die Sache mit Ontel 
Auguft jegt geordnet hätteft, und daß 
Du hoffit. er fei mit Dir zufrieden?“ 
- Sie blicte mit gefentten Lidern auf 
das geleerte Schnapsgläschen nieder. 
Die Züge ihres Geficht? maren zu 
einer gehaltenen Würbe geordnet. 

„Dag hoffe ich —“ 

„Ja — mas war dba noch gu orbnen?” 

„Kun, der alte Kirchhof unten in 
Altmartt mußte doc nun aufgelaffen 
werben — er war feit vielen Jahren 
Thon nicht mehr benugt worden; man 
bat die Reite in der Hauptfache in 
Sammelgräbern auf dem neuen Kirch- 
bof beigefett. Nun mar doch Ontel 
August immer mehr ein erflufiver 
Menfh — ich meine: fo mit Jeder: 
mann da jahrelang — vielleicht bis in 
die Emigfeit — — nein, nein, das 
hätte ihm fchon nicht gepaßt —! Und 
man muß fich da8 doch nur vorftellen, 
wenn eine? Tages dann fo die Pofaus 
nen des jüngften Gerichts ertönten —“ 
Sie Fräufelte die Nafe, fchüttelte deg 
Kopf und meinte: „Nein — nein — 
ich habe auch Herrn Paftor Möller ge- 
fragt, und er fagte mie auch aus die— 
fem Gefihtspuntte: Veffer wäre es ja 
auf jeden Fall —” 

Sie mar ein wenig aufer Aient, 
mußte fchluden und fuhr dann fort: 

„Run haben mir doch drüben auf 
dem neuen Kirchhof die fhöne große 
Gruft, in ber doch bisher nur mein 
guter jeliger Fri und Tante Fränze 
ruhen — und da bacht’ ich mir, meil 
bo au) Fri den Onkel Auguſt ſtets 
fo gut leiben mochte, daß ich das ja 
wohl machen ſollte. Aber man ſteilt 
ſich doch die Dinge manchmal anders 
bor. Da hatte ih nun aus Schwerin 
einen jo jchönen Metallfarg fommen 
laffen — aber mie wir dann Onfel 
Auguft fuchten, nein, ich muß fagen: 
e3 mar mohl ein wenig fümmerlih — 
und gar nicht qut fahen die Knochen 
aus — fo richtig gelb — meißt Du, 
ich glaube doch, das fommt vom vielen 
Rauchen bei den Männern. Wenn ich 
Zu. 4 Zum Bartmanng Beine 

e: tgblant und meiß — mi 
Elfenbein —“ eg: 

SH fragte: „Ya — habt ihr 
aud) bie Klara — — T 

Sie fagte rafh: „Gott — das ift e3 
doch eben! Wie ich den armen guten 
Ontel Auguft denn da fo fümmerlich 
in feinem großen Sarge fah — ad, 
richtig verfrümelt hat er ich — ba ift 
mir’3 erft fo völlig lar geworben, wie 
wenig er doc eigentlich im Leben 
hatte. Nach Klara Hartmann hatte er 
fich fo gefehnt — und nach einem Heim 
= . — * einem Kindchen — 
eben ſo richtig na amilienglü 
—* dacht' ich be — — — 
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ibt Gründe, weshalb 
Findet ſtatt im Sein e -interelfiren follt. 


— der Küche und ibken 
Utenfillen — den Kaminen im Lefe- und Wohn- 
zimmer; im Badezimmer, in Bric-a-Brac_ und 
Geihire und in den Biegeln auf dem Tade, 
Dies tit eine vollitändige Ansitellung von allem 
was aus Thon gemacht wird. 
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Das Beſte der Welt wird hier gezeigt in Wenen, Wohnungen, Töpferwaaren, Geihirr u, Rune 7 


Wegen näherer Auskunft fchreibe man an F. 8. 


The Clay Products Exposition Go. 


fann, Nun ja, da dacht’ ich mir, man 
fönnte ihm ja doch noch etwas mie ein 
jpätes Glüd vermitteln — ihm und 
der lieben Klara Hartmann, die mwirt- 
ih) immer ein überaus braves und 
mohlerzogenes Mädchen war. Herr 
Paſtor Möller meinte auch, Bedenken 
dagegen tönne er nicht mohl geltend 
machen — und da haben mir jie mit 
zu ihm in den großen Sarg gelegt. 
Und dann — —“ 

Sie fah vor fi Hin, fuchte nad 
dem rechten Worte, „— ed mar doch 
richtig fo, ala ob e3 hätte fein follen—! 
Da fanden fie bei diefen Arbeiten doch) 
noch ein Särglein, von dem Niemand 
recht wußte, mohin es gehören mochte 
— ganz flein und recht erbärmlich. 
Und dies ftand dann fo mutterlo8 ums 
ber. Und da dacht” ich mir wieder, 
daß die Beiden fich wohl aud ein fol- 
ches Kind gemünfcht hätten, wenn fie 
— nun ja — daß ift do fo —? Nun, 
ba haben wir auch das Kindehen noch 
dazu gegeben — damit e3 eine richtige 
Familie iſt — —“ 

Sie ſchwieg, drehte das Gläschen 
zwiſchen den Fingern und ſagte dann 
nach einer Pauſe: 

„Gott — ganz ſo, wie er es ſich 
wünſchte, iſt's ja nicht geworden — 
denn er hätte das Alles ja gewiß noch 
gern miterlebt — aber es iſt doch 
etwas. Und wenn der liebe Gott ſie 
auch am jüngſten Tage vereinigt hätte, 
ſo ganz gleich kann es ihnen ja doch 
nicht ſein, mit wem ſie bis dahin 
zuſammen ſind; gerade dem Onkel 
Auguſt nicht, der ja immer ein bischen 
eigen war. Und wie geſagt: ich glaube 
wohl, er wird mit mir zufrieden ſein.“ 

„Sicher, liebe Mutter.“ 

„Du brauchſt übrigens nicht etwa 
zu glauben, daß ihr dadurch irgendwie 
benachteiligt wäret!?“ 

„Aber Mutter, wie bommſt Du nur 
auf den Gedanken?“ 


„Nun, ich wollte nur ſagen, es iſt 
Platz noch für euch alle — auch für 
Dich. Und irgendwelche Umſtände 
madhft Du mir gar niht —* — 

SH bob nur meine Hände vor: 
„Richt drängen, bitte —!” 

——— + 


Der Schlaf der Infetten, 


Da der Schlafzuftand eng mit der 
plochifchen Organifation zufammen- 
hängt und das Außerfunftiontreten 
der aufnehmenden Nerven und Gehirn- 
zentren zujtande fommt, hat man bis- 
ber nur von einem Schlaf des Men- 
Ihen und der wenigen höheren Tiere 
gefprochen, bei denen wir fchon ein 
entmicelte3 Nervenfyitem und fompli- 
zierte andere Organe für Stoffmechfel 
und Atmung fennen. Dab Wirbel: 
tiere mirflich Schlafen, ift eine taufend- 
mal beobachtete Tatfache, über die ich 
nicht mehr ftreiten laßt. Aber ihr 
Schlafen hat doch Berfchiebenheiten 
bon dem menfchlichen. Die charafteri- 
ftifhe und eigentlich allein mögliche 
Haltung des Menfchhen im Schlafe ift 
die Lagerung mit gelöftn Gliedern 
und erfchlafften Musteln. Anders bei 
ben einzelnen Tierformen. Der Hund 
fauert fich zufammen, das Kamel ftredt 
den Hals vor, die Hühner fteden den 
Kopf rüdmäart? ins Gefieder ufm. 
Dak aber auch bie mwirbellofen Tiere 
folche und ähnliche Schlafzuftände auf- 
meifen, davon ift bisher nichts be- 
fannt geworden. Höchitend bie fog. 
„Hopnotifirten” Hummern hätte man 
hierher rechnen können, die — mit 
einem plöglihen Rud auf die Scheeren 
geftellt — in biefer unbequem „tata= 
leptifchen” Starre dauernd berharren. 

Nun macht aber in der Yenaifchen 
Zeitfcehrift für Naturmilfenfchaften K. 
Fıebig darauf aufmerffam, daß auch 
zahlreiche Iinfeltenformen regelmäßig 


"1 Schlafzuftände zeigen, die fich nur in 


ihren Einzelnbeiten von dem Schlafe 
der MWirbeltiere unterfcheiden. Das 
eigentümliche ift, daß mährend bes 
Schlafe3 das Ynfelt fich in der fata= 
leptifchen Starre "befindet und unae- 
möhnliche Haltungen einnimmt. Vor 
tipieaenb merben bie Beine frei vom 
Blatte oder vom Halme hängen aelaf- 
fen, während allein der fich im Stüb- 
punft feftbeißenbe. Kiefer “ die ftarre 
Laft trägt. Dft gelingt e8 mur mit 
einem Rud, das ſchlafende Inſekt aus 
dieſer Stellung zum Erwachen zu 
bringen. Dann tritt zunächſt ein Zu⸗ 
ſtand der Schlaftrunkenheit ein, die 
Tiere m taumelnde Bewegungen, 
ehe fie in ben Befik ihrer Glie- 


wickelt 


——6 


HonplenH, Selretär. = { 
815 Chamber of Commero@ 7 
*" Chicago, Illinois 


Snfettenfchlaf fo völlig überfehen morg " 
den ift. ©o tft die Schlafzeit bei viele * 
diefelbe. Die Dunkelheit befördert bad 7 
Einihlafen und die aufgehende Sonng = 
erwect durch den Neiz ihrer Straßg 7 
len. Die Nachttiere, wie die Nachtfalg ° 

ter, fchlafen dagegen am Tage, fie jug 7 

hen fich dunfle, gefhühte Drie 
und nehmen Stellungen ein, in bene 7 
wenig von ihnen zu fehen ifl. DIE 
nachtichlafenden Tiere dagegen * — 


* 


zugen freigelegene Orie mit nied J 
Gebuſch, u. man weiß, daß ſie in 
ren immer imieber biefelben Pläge zu 7 
Ruheftätten benugen. Diefe Shlafa 7 
genoſſenſchaften, die ſich bilden, J 
um ſo bedeutſamer, als ſich an WE 
Anfetten beteiligen, die fonft in F 
Gemeinſchaftsverband leben, wie unſo⸗ 
ziale, folitäre Weipen und VBienenarg ° 
ten. Xa, aus diejer Schlafgenef e 
Ichaft könnte man faft vermuten, J 
ſie das erſte Anzeichen der ſozialen 
Initinkte find, die fich bei den Bienend = 
völfern in fo herporragender Weife * 
haben. Der Schlaf biefed 7 
Hymenoptera ebenjo wie der Schmeie 
terlinge ift außerordentlich tief und 
Da beide Injektenformen durch i 
fchnelfes und andauernded liegen joa 
wie durch anderweitige Betätig a 
viel Arbeit leiften, fann biefer Siaf © 
ganz tie beim Menfchen als eine yolge 7 
der Ermüdung angejehen werben, 3 


Eine verpfändete deutihe Kaifere 
frone, J 
Aus Konſtantinopel wurde berichteh 
daß der Sultan ſeinen ſehr wertvollen 
Ihron verpfänden wolle. Da iftes 7 
vielleicht nicht unintereffant, darauf. ä 
hinzumeifen, daß in früheren Jahrhun⸗ 
derien ein deutſcher Kaiſer ſogar ein⸗ 
mal ſeine Krone verpfändeen mußte 
Ueber dieſes Geſchehniß berichtet die 
große Regensburger Chronit, die jeit 
längerer Zeit im Königlichen Staatts 7 
archiv in München aufbewahrt mird, = 
Die Sache ging folgendermaßen zu = 
Kaifer Sigismund, ber mohl im x 
fnapp bei Kaffe mar, fam im Ja 3 
1434 mit großem Gefolge na E 
genaburg, um den NReichitag zu lei 4 
Als dann der Reichstag gefchloffen 
worden mar und Sigiämund wie 3 
abreifen wollte, erjchien ber Fin F 
fämmerer vor dem Kaifer mit der bey 7 
trübenden Mitteilung, daß bie faiferg ° 
liche Kaffe gänzlich leer jet, und : 
die Schuld von 4600 Gulden, bie 
Regensburg entftanden war, nicht 
zahlt werben fünne. Der Kaifer li 
darauf die Statäherren von Reg 
burg fommen, offenbarte ihnen fi 
finanzielle Kalamität und erbot 
gegen einen VBorfchuß von 5000 Gul 
fein gefammtes Gilberzeug, da8 
nach Regensburg mitgebracht hatte, 5 
binteriegen. Die Herren vom Rate bi 
fahen fich das Silberzeug, unterf 
e3 nach allen Seiten und fanden, be 
da3 Silberzeug lange nicht die Summe 
tert fei, die fie dem Kaifer vorf R 
follten. Der Kaifer, fo fagten die may 7 
teriell gefinnten Ratöherren, habe ja ° 
noch ein viel mertoolleres Pfand, @ 
Krone de3 heiligen römifchen NReihedl ° 
deutfcher Nation. Wenn der 
die Krone zum Pfande Iaffen mollt 
jo jei der Hohe Rat von Regensburg 
gern bereit, die verlangte Summe vor: 
zu ftreden, fonft jet ihm das ‚Gef 
zu riöfant. Den Regensburger „Ber 
ferfäden“ die Krone dazulaffen, dag! 
wollten jich der Kaifer und feine Um 
gebung gewiß nicht berftehen, aber 
bon einer anderen Seite fo viel Geil 
nicht zu befchaffen war, mußte fehl 
lich den Forderungen der Regendbut 
ger nachgegeben werden. Die Katfer: 
frone blieb in Regensburg. Ein 
Monate Später erfchien ein Wo 
ſandter des Kaifers, der die 
wieder auslöſen wollte, ver aber mi 
ZTeilzahlungen anbieten Tom 
Natürlich ließen ſich die Re hur 
darauf nicht ein. Schfiehli ı 
fih der faiferliche Kommiffar 
das fehlende Geld durch — Pfeffer 
erfegen, der ja im Mittelalter öfter a) 
Zahlung genommen wurde. Go fai 
die Krone mieber in ben es 
Kaiferd. Die Negenäburger Be 
aber dabei ein fehlechtes Gefchäft ı 
macht; denn mwie in ber Regen: 
Chronit angegeben ift, Hat die 
beim Verkaufe des in Zahlun 
benen Pfeffers einen Verluft 
Pfund, 6 Schillingen und 28 
nigen gehabt. Die Ilugen Regend) 
A alfo mit der Kaifer! 
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Verkauf von 
Hauskleidern und Kimo- 
nos zu 31.00 


Die Hausktleider find gemadht aus Per- 
tale in Streifen, fiaqurirt oder Polka Dotd. Der 
Hals, die Front der Waift und die Uermel find 
finifheb mit farbiger Stiderei. Cine ungewöhnlich 


ſchöne und kleidſame Facon. 
‚gut zu $1.00. 


Außergemöhnlich 


Kimonos aus vorzüglicher Qualität Crepe 
‚gemacht, in echten Yarben oder eleganten geblüm- 


ten Muitern. 


In den münfchendwerten Empire 


Hacons angefertigt. Der Kragen und die Xermel 
find mit einfarbigem Satin eingefaßt. Die Ki- 
monos find genügend meit, in allen Größen und 
Barben zu haben und markirt zu $1.00. 


Lokalbericht. 


Verſonalnachrichten. 


— Harry I. Mills, Mitglied von Mar: 
Field & Eo., ijt_ geitern in Rocheiter, 
inn., geftorben. Er wurde in Valpa= 

taifo, Ynd., im Xahre 1859 geboren und 

am im Jahre 1878 nach Chicago. Drei 

Sabre fpäter trat er in da3 Detailgeichäft 

don Field, Leiter & Co., und im sebruar 

1880 in das Großgeihäft der Firma, das 

damals an Maditon und Marfet Straße 

far, ein. In Dienite von Marfhall Field 

& €o. ftieg er jtetig aufiwärts biö zu der- 

antwortungsreihen Stellen und wurde 

dann Aktionär. Im Nahre 1887 vegheis 
ratete er ji mit Frl. Minnie Vrommflee, 
aus der Ehe mit ihr find die Kinder 

arcy Stuart, Marion Phoebe und Mo- 

8* Gordon entſproſſen. Die Totenfeier 

findet morgen in der St. Paulskirche ſtatt. 

—+ —— 


Wiſſenſchaftliche Vorträge. 


Seühjahrsturfus des Kieldmufeums in der 
$ullertonhalle. 


Das Fieldmufeum bietet im ben 
Monaten März und April die nad): 
ftehenden mifjenjhaftlihen Vorträge, 
melde Samijtags Nachmittags um 3 
Uhr in der Fullertonhalle des Kunitin- 
ftituts, durch Lichtbilder erläutert, bei 
freiem Eintritt gehalten werben: 

1. März: Ein. Blid auf Südame- 
rila, Brofeffor R. D. Salizbury, Uni- 
verfität Chicago. 

8. März: Das Einfammeln von 
Berfteinerungen, 4. W. Glocum, 
Fieldmuſeum. 

15. März: Kulturelle und körper— 
liche Beweiſe für das Alter der Menſch⸗ 
heit, Prof. G. G. MacCurdy, Univer⸗ 
ſität Yale. 

22. März: Land und Leute von 
Spanien, A. S. Riggs, New VYork. 

29. März: Neufundland, Prof. M. 
L. Fernald, Univerſität Harvard. 

5. April: Wilde Blumen in der Ge— 
gend von Chicago, Dr. C. F. Mills— 
paugh, Fieldmuſeum. 

12. April: Ueber die Anden im 
nördlihen Peru, W. 9. D8good, 
Fieldmuſeum. 

10. April: Fällen kaliforniſcher 
Notholzſtämme, H. H. Smith, Field— 
muſeum. 

26. April: Religiöſes und künſtleri— 

8 Denken in China, Dr. B. Laufer, 
dmuſeum. 


Vom Tode abberufen. 


BilfsBundesgeneralanwalt J. Q. Thomp⸗ 
ſon ſtirbt im Stratford Hotel. 


Hilfs⸗Bundesgeneralanwalt John 
O. Thompſon aus Waſhington ſtarb 
heute Morgen im Stratford Hotel an 
einem Nierenleiden. An ſeinem Ster— 
belager waren Mitglieder ſeiner Fa— 
milie verſammelt. Man hatte Herrn 
Thompſon am Samſtag bewußtlos in 
ſeinem Zimmer gefunden, nachdem er 
am Tage zuvor, anſcheinend bei beſtem 
Wohlſein, auf dem Wege nach ſeiner 
Heimatsſtadt Kanton, Kanſas, hier 
eingetroffen war. Sein Arzt gab von 
Anfang an wenig Hoffnung auf Wie— 
derherſtellung. Herr Thompſon war 
por 63 Jahren in Mohamf Valley, D., 
geboren und groß geworben. Er jtu- 
dirte auf der Denifon und der Ohio 
Mesleyan Univerfität, ſpäter Rechts— 
wiſſenſchaft in Watſeka, Ill. wo er zu 
prattiziren begann. Im Jahre 1886 
Fiedelie er nach Pratt, Kan., über. 
Dort verheiratete er ſich, trat in die 
politifde Arena und murbe Bürger- 
meiſter. Präſident MeKinley er- 
nannte ihn zum Hilfsanwalt im Ju— 
ftigdepartement in Wafhington. 


— Klaffifche Abipehr. — Arzt: „Ei, 
ei, Herr Förfter, denten Sie gar nicht 
an $hre Gefundheit? Immer bei dem 
heißen Stoff, ohne. etwas zu genie— 
Ben?“ — „Ich bin zu alt, um zu genie- 
‚Ben ‚zu jung, um ohne Bunfch zu fein.” 
— — — — 


Denkt daran 
und ver—⸗ 
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Freie Bahn. 


Ausübung der Heiltunft foll nicht auf 
Aerzte befchränft bleiben. 


Eine lebhafte Erörterung unter den 
Mitgliedern der „American Mebical 
Affociation“, die geftern zur Beratung 
über Gefjegentwürfe im Kongreßhotel 
zufammentamen, rief ein Entwurf von 
U. E. Umbreit hervor. Herr Umbreit 
ift Anwalt der Uerzteprüfungsbehörde 
bon Wistonfin, und fein Entwurf will 
die Schranten niederreißen, melche bie 
Ausübung des ärztlichen Beruf3 auf 
die regelrecht ligenfirten Werzte be- 
fhränten. Der Entwurf joll der 
Regislatur von Wistonfin vorgelegt 
werden. Nach ihm joll die Ausübung 
der Heilkunſt und Heilwiſſenſchaft 
Jedem geſtattet werden, ſo lange er 
nur den Kranken nicht im Unklaren 
darüber läßt, daß er kein „regelrechter“ 
Arzt iſt. Zum Schutze des Publikums 
ſoll nur beſtimmt werden, daß ſolche 
die Heilkunſt Ausübenden ein gewiſſes 
Maß von Kenntniſſen in der Chemie, 
Anatomie, Gefundheitslehre und Kranf: 
heitserfennungstunde befigen müffen. 
Mer Jrrtümer begeht, Joll jtrafrechtlich 
belangt werden. Der Zmed der Vor 
lage ift, allen Heilungstheorien freies 
Spiel zu gewähren, meil, wie Herr 
Umbreit ausführte, alle Bemühungen, 
die Begriffe der Heilkunft feitzulegen, 
gefcheitert jeien und nur dazu geführt 
hätten, bei den jet nicht ftaatlih an= 
erkannten Richtungen böfes Blut zu 
erregen. 

Mehrere der anmelenden Xerzte er- 
Härten jich mit der Vorlage im Prin- 
zip einverjtanden. 


Aus Bereinstreifen. 


Am nädften Dienstag Abend findet 
ber monatlide gemütliche Familien— 
abend des Gefangvereins „Sarmo= 
nie“ für feine aktiven und paffipen 
Mitglieder nebit Damen im Bereins- 
lofal, Lincoldt Turnhalle, ftatt. Das 
Vergnügungstomite hat ein bortreff- 
liches Programm aufgeftellt und ver= 
Ipricht jedem Teilnehmer einen ver- 

nügten Abend. Der Sommetausflug 
—* die Mitglieder nebſt Familien wird 
am Ende des Monats Juni ſtattfinden 
und ſich auf 4 Tage erſtrecken. 

Die Waldedloge Nr. 1 de 
„B. D. 8. of Cosmos“ veranitaltet 
am kommenden Samödtag eine Abend- 
unterhaltung mit Ball in Fleiners 
Halle, N. Halited Str., nahe North 
Ave. Durch Mitwirkung des „Haru= 
gari Sängerbund“ und eines Komiters 
wird das ?yeit verfchönert werden. E3 
fann mit Beftimmtheit behauptet wer- 
ben, daß allen Bejuchern ein vergnüg- 
ter Abend bevoriteht. Das Komite 
bat für gute Mufit, fomwie für gute Be- 
wirtung Sorge getragen. Anfang 8 


Uhr Abends. Eintrittäfarten 25 Cent3 | 


die Perfon. 

Am kommenden Samdtag feiert der 
Elfaß*Lothringer Fort 
Thrittöperein von Nordamerika 
fein fiebentes Stiftungafeft, verbunden 
mit Ball, in der „VBorwärts“-Turn= 
halle, 2431 Weit 12. Straße. Das 
Komite, unter Leitung feines Präfi- 
denten X. Kopp und des Erpräfibenten 
E. Dertlin, hat fich die denkbar größte 
Mühe gegeben und feine Koften ge= 
fheut, um der ?eitlichkeit einen echt 
Elfaß-Lothringifchen Karakter zu ver- 
leihen. Mehrere Gefangvereine, dar- 
unter der beliebte „Elfaß-Lothringer 
Sängerbund“, haben ihre Mitwirfung 
zugefagt. Alle Elfaß-Lothringer Chi- 
cagos, die fich wieder einmal recht hei- 
mifch fühlen mollen, Tollten diefe Ge- 
legenheit nicht verfäumen. Dap für 
Küche und Keller beitens geforgt ift, 
brauht faum ermähnt zu imerben. 
Anfang Abends 8 Uhr. Eintrittz- 
farten im Vorverfauf 25 Cents, an 
ber Kaffe 50 Cents. 


= 1 — — 

„Interftate Round Table.‘ 

Der nterftate Round Table Club 
hält heute Abend um 6:30 Uhr in fei- 
nen Räumen im Hotel Kaiferhof eine 
Verfammlung und ein Bankett ab. 
Richter Brentano wird eine Rede hal- 
ten, and die Herren Y. %. Armftrong 
und Norman Buffer werden die An- 
wejenden mit Geihngsduetten unter: 
halten. 


* Unter der Begründung, daß 
Evanfton jest 30,000 Einwohner habe, 
hat im dortigen Stabtrat gefternAbend 
Ald. Bay Die Einrichtung eines 


(Eingefandt.) 
aus dem ertrel die 
mülfen möghaft Her oT. Sarae nd 
frei bon —A An fen, Das X Hier 
nur auf einer Seite befchrieben fein. x 
ufchriften, melde den Namen und Mbdreffe 

ed Einfender3 tragen, werden berüdjichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit.“ 


Als jteter Bejucher des deutichen Thea- 
ter3 empfinde ich e3, und mit mir jeden 
fall3 viele Andere, al3 einen Webelitand, 
daß der Souffleur zu laut jpricht, nas 
mentlich bei Schaufpielen ijt e3 direkt uns 
angenehm, alles zweimal au hören. Wer 
am vergangenen Mittmoh „Fuhrmann 
Henjchel” jah, dem wird der Genuß durch 
diefen Umitand jtarf beeinträchtigt mor= 
den jein. E3 wäre zu wünjchen, da% hier 
eine Aenderung eintritt. 


Achtungsvoll, 


r a „» P. B. 


An die Redaktion der „Abendpoſt.“ 


Alle ——— vor den Vereinigten 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften von Chicago, 
auf die ich nichts kommen laſſe, denn ſie 
tun ihr Beſtes, um Not und Elend zu 
mildern. Was nun die vielgeſchmähten, 
angeblich in Sammt und Seide gehüllten 
Damen angeht, ſo ſind gerade ſie es, die 
ihre freie Zeit dem Dienſt der Wohltätig— 
teit opfern, indem ſie Hilfsbedürftige 
ausfundichaften. Statt Tadel verdienen 
fie Lob. 
Achtungsvoll, 
Frau MariaHeß, 
28339 N. California Ave. 


ee) - 


Gründlih ausgebrannt. 


Dreiftödiges Gefchäftsgebäude 
Eonagref Straße zerftört. 
Unbeiannt ijt die Urfache eines 
Teuers, melches heute jrüh das bdrei= 
ftödige Gejchäftsgebäude Nr. 215 bis 
223 Meit Kongreß Straße bi auf 
die Mauern in einen rauchen 
ben Irümmerhaufen verwandelte und 
aller Anjtrengungen der zahlreichen 
Sprigenmannfchaften, 83 zu erjtiden, 
fpottete, bis das Zerjtörungsmerf voll- 
bracht worden war. Der durch Kranf- 
beit feiner Frau am Dienft verhinderte 
Nachtmächter Theodor Zimmer, 4223 
Süd Wafhtenam Ape., hatte einen 
Hausgenofien, John Hutdhinfon, als 
Erjagmann für die Nacht angeftellt, 
und leßterer hatte e3 fich in der Ge- 
Ichäftsjtelle der Mafchiniften Gallagher 
& Sped im erften Stocdiwerf deö Ge- 
bäudes gemütlich gemadt. Plötlich 
ah er im Hinterteil des Haufes eine 
hohe Flamme aus dem Keller jchießen. 
Dhne feine Schuhe anzuziehen, Tief 
Hutchinſon durch den Schnee nad) der 
Brandmade an der Süd 5. Abe. und 
Ban Buren Straße und meldete das 
Teuer. Bmar wurden die Flammen 
bald von allen Seiten befämpft, auch 
auf den Rettungleitern und Dächern 
der Nachbargebäude ftanden Schlau 
führer, eö mar aber alles vergebens. 
Außer Gallagher & Sped find dieffir- 
men %. €. Damm, Semafchinen- 
arbeiter, Printer’ Mfg. Co., Jnter= 
national MWaterproofing Co. und 
die Wanner Machinery Co. ausge— 
brannt. Der' Geſammtſchaden wird 
auf $100,000 veranſchlagt. Feuer— 
wehrchef Seyferlich ließ Hutchinſon in 
Zeugengewahrſam nehmen und hat ihn 
heute im Verhör, hält ihn aber für un— 
ſchuldig. 


Familien in Lebensgefahr. 

Durch Feuer wurde um 6 Uhr heute 
Morgen das zweiſtöckige Holzwohn— 
haus des Schühhändlers John Dahl— 
gren, Nr. 1403 Granville Ave., gro— 
ßenteils zerſtört. Dahlgren brachte 
halbbekleidet ſeine vier Kinder hinaus, 
ſeine Gattin wurde vor Aufregung 
krank. Der Sachſchaden iſt $2000. 
Das Feuer wurde, wie auch eines, 
welches in der Wirtſchaft von George 
Scott, Nr. 8539 Green Bay Ave., um 
4 Uhr früh ausbradh und $200 Scha= 
den anrichtete, durch Ueberheizung ver= 
urfadt. Schott wohnt über feinem 
Geihäfte. Er und feine Angehörigen 
mußten von FFeuermwehrleuten herauss 
gebracht werben. 


an Weit 


Ein Fleiner Patriot. 


‚Dreizehnjähriger verteidigt feine Dater- 


ftadt Lawrence, Mafl. 
Ein kleiner Patriot von Latmrence, 
Maff., der 13 Jahre alte Herbert €. 
Douglas, Hat der „Abendpoft" ein 


Schlechter Atem. 


63 Hit Eure Pflicht, nady der Nrfache au 
forfhen und fie zu befeitigen- Ein 
Wort-an den Klugen, wie Sie wiffen. 


Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten, das 
Srjagmittel für Kalomel, find pofitiv 
wirtfam. 

Leuten mit üblen Atem wird jchnell 
geholfen durch das Einnehmen von Dr. 
Edwards' Dliven-Zabletten. Die an 
genehmen überzuderten Tabletten wer⸗ 
den gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen fie befannt find. 

Dliven-Tabletten mirten milde, aber 


nachhaltig auf bie Gingemeive und 


Leber, regen fte zu natürlicher Tätig» 
teit an, reinigen da8 Blut und fäubern 
allmählich das ganze Syitem von Un» 
reinigletten. 

Ste haben diefelbe Wirkung mie da8 
fo gefährliche Kalomel, aber ohne bie 
ſchaͤdlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Abführmit⸗ 
teln gemähren auch die Dltven-Tablet» 
ten, aber ohne Knetfen, Schmerzen oder 
ru Nachwirkungen irgendwelcher 

rt. 


Dr. F. M. Ebmwarbs entbedte bie 
Herftellung berfelben nad fiebzehn- 
jähriger Prariß unter Patienten, bie 
an Eingemweibe- und Beberbefchmwerben 
und. bem begleitenden üblen Atem 
litten. : 

Dliven = Tabletten find “eine rein 
vegetabiltfche Anfammenftellung, mit 
Olivenöl vermifcht. 

.Brobirt die Oliven⸗Tabletten heute, 
Nehmt eins jeden Abend eine Woche 


Ir. 


Schreiben mit der Bitte um Ber- 
öffentlihung, gefandt, in dem er 
fagt, e& fei ihm zu Ohren ge 
fommen, daß in vielen Zeitungen 
de8 Landes Mrtitel über feine 
Vaterftadt erfchienen feien, die Un- 
wahres enthielten und daher angetan 
feien, den auten Ruf von Lawrence in 
den Augen der Welt zu jchädigen. Die- 
fe3 Unrecht gutzumadhen fühlt fich der 
fleine Batriot berufen, denn, wie er in 
feinem Schreiben jagt: „Qamrence 13 
a very good city, after all“, Er tritt 
feine Bemweisführung an mit einem 
Hinweis auf den großen Streif, der 
mit dem teilmeifen Sieg der Streifer 
endete, und fommt dann auf die Pa= 
rade zu fprechen, welche ein Zeil ber 
Streiter und Gefinnungägenojfen aus 
den Nachbarftädten einige Monate 
fpäter abhielten. Sie führten in ihrem 
Auge eine Fahne mit der njchrift: 
„No God, No Mafter”, mit jich, und 
als ein Proteft gegen diefe Kund- 
gebung veranftalteten, fo befagt das 
Schreiben, am Kolumbustag die Bür- 
ger von LZatorence, 40,000 Männer, 
Frauen und Kinder, ihrerjeit3 eine 
Parade, um ihre Liebe und Treue zu 
„Id Glory“ vdr der Welt darzutun. 

Auh gegen den Vorwurf, das 
Schulmejen von Lamrence jei um ein 
Sahrhundert Hinter der Zeit zurüd, 
nimmt Herbert, der jet den 8 Grad 
der Voltsfchule feiner Waterjtabt be- 
fucht, Diefe in Schuß und zählt alle 
die Unterrichtsfächer auf, an denen er 
teilnimmt. 


Menn fich der Geijt der gefammten 


Bürgerfchaft von Lawrence in dem 
breizehnjährigen Herbert E. Douglas 
fiderfpiegelt, dann muß e3 allerdings 
„a bern aood city, after all“ fein. 
— 


Das Korfett von Samoa, 


Eine Iuftige Erinnerung an feine 
Iage auf den Samoa-Inſeln veröf— 
fentlicht James Francis Dwyer im 
„American Magazine“. Dwyer hat 
fich jahrelang auf den Inſeln der Süd— 
ſee inmitten der Eingeborenen aufge— 
halten und aus dieſem Leben inmitten 
einer fremden, fernen Natur künſtleri— 
ſche Anxegungen geſammelt, die ſich 
ſpäter zu farbenreichen Novellen und 
Skizzen verdichteten. In ſeinem neue— 
ſten Reiſebuch erzählt er auch die amü— 
ſant erfundene Geſchichte eines Kor— 
ſetts, das darch einen Zufall auf eine 
der Samoa=nfeln verjchlagen wurde. 
In Bojton wirkt eine Milfionarsge- 
jellfhaft, deren mohltätige Damen bon 
den Bedürfnijfen der braunen Dämen 
auf dem fernen Samoa herzlich wenig 
mwiljen. Und fo fam es denn, daß fie 
eines Tages in eine für Samoa be— 
ftimmte große Kifte mit abgelegten 
Kleidungsftiicten auch ein altes Pari- 
fer Korjett legten, das eng genug mat, 
um die fehlantfte Wefpentaile noch 
dünner und graziler zu machen, Die 
Kilte fam auch richtig auf der Anfel 
an, aber der Miffionaf der auf ihr 
wirkte, mußte ınfolge einer bejonderen 
BVerketiung der Imftände mit demjel- 
ben Dampfer, der die Kifte gebracht 
hatte, abreifen. So übergab er denn 
die Kite dem Häuptling, erteilte den 
braunen Gläubigen feinen Segen und 
tletterte an Bord. Die Kilte murde 
ausgepadt und mit einer Mifchung bon 
taftlofem Staunen und mihtrauijcher 
Angit ftanden der Häuptling und feine 
Vertrauten vor dem Korjett. Wilau, 
der Häuptling, fchnallte e3 fich um das 
rechte Bein; aber als er fand, da es 
zu unbequem und läftig war, Tegte er 
e3 wieder ab und berief die Alten bes 
Stammed zur Beratung. E33 mar 
far, daß das Korfett irgend einen be- 
ftimmten Zweck Hatte, aber melcher 
3med follte das fein? Ein grauhaa= 
tiger Weltefter erhob jich und hielt eine 
lange Anfprade. Der Mann hatte 
eine recht zäntifche Gemahlin, und fein 
Leben beitand aus Tagen häuslicher 
Nöte. Daher empfahl er, mas feinem 
Sinne am nädften liegen mußte. „OD, 
Häuptling”, fo rief er, „ich glaube, 
man bat uns dies gefhidt, um ein 
Mittel zu haben, unfere Weiber zu 
beitrafen.” Wilau war fehr verblüfft 
und verlangte genauere Angaben. 
„Schnüre jte in diefe Teufelstralle”, 
fo rief der Alte. „Ach werde Dir zei- 
gen, was ich denfe. Meine Frau möge 
die erite fein.“ Da der Alte eine ‘dee 
hatte und die andern feine befferen, jo 
mar man’3 zufrieden. Man rief bie 
Frau de& Welteften, und troß ihres Ze— 
terns und Weinens jchnürte man fie 
in das Pariler Korfett, indeß ring3- 
um das ganze Dorf neugierig zus 
Thaute. Un man fehnürte erbar- 
mungslos. Als ber Häuptling die 
Frau jeines Welteften jo feit einge- 
preßt und gepanzert fah, gab es für 
ihn feinen Zmeifel mehr, zu melchem 
Zwecke das Korfett beitimmt fein 
mußte. Die Alte meinte und heulte, 
fie mälzte fi im Sande, jammerte und 
berftieg fi zu den demütigften Ver— 
Tprehungen, jo daß alle fich wunder: 
ten. „MBah!" meinte der Häuptling, 
„geroiß ift.ein Zauber in diefem Ding. 
Wir werben e8 dazu benuben, um alle 
Meiber zu beftrafen.“ Und im Per: 
laufe einer Moche waren alle Frauen 
bes Dorfes fanftmütig und gehorfam 
geworben, und ber Ruhm des Wun- 
berforjett®edrang bon einer nfel zur 
anderen. Bon den Nachbarinfeln fa- 
men Deputationen, die Wilau anfleh- 
ten, ihnen die „Ieufelsfralle” nur auf 
ein paar Tage zu leihen, damit auch) 
fie daheim in ihren Dörfern die Wei— 
ber beifern fönnten. Aber Wilau war 
durch feine Macht der Welt zu beive- 
gen, die Zaubermafchine aus feinem 
Dorfe zu laffen. Und fo blieb das 
Korfett denn beim Stamme, bis e3 
dur; eifrigen Gebrauh „aus dem 
Leime* ging; und da war ja das Dorf 
längft zu einem Paradies der Ehemän- 
ner geworden... .« 


ine Zumal. — Serr: Ach habe ge- 
neimarben IRR Menke unfongige 
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ARSHALL rl 


EIDe@ 


reat Dasement Salesroom 


Hüänner-gefchneiderte Skirts für. Damen 
und Mädchen, 45.00 und 47,50. 


Hene Frühjahr-Wuifts, 2, 


Weder Die Abbildungen noh die Beihreibungen wer- 
den in vollem Mae den anzichenden Eigenihaiten Dieler 
Frühjahr: Moden gerecht. 

Ge 3u $7.50 — mie abgebildet — Stirt3 aus feiner Qualität fran- fE% : 
F zöfifhem Serge, in den neuen „Straight Line“-Effelten, mit Knöpfe: * 
Beſatz aus demſelben Material. 

Zu 85.00 — wie abgebildet — Stirt3 für Miffes aus Diagonal, } 
in Navy und Schwarz, hübjh und get gemacht, in dem fo beliebten 
„Draped“ Effekt. 

Waifts zu $2 — mie abgebildet — neue Moden, entweder mit Dutch 


oder hohem Hals, mit Walenciennes-Spiten und Stiderei befebt. 


Die 


MWaifts mit hohem Hals find mit Demiveft3 aus Sammet befeht, in 


neuen Schattirungen von Labrabor-Blau und Nell Rofe. 


Die mit dem f 


Duth Hals Haben Einfäge aus farbigem Voile, nebit dazu pafjendem 
Sammet-„Borw“, Befat in Schattirungen von Peahblom und Copenhagen. 


— 


Baſement. 


Pelz-Kragen und Kluffs, endgillige Räumung, 55. 


Die beſten Werte, die während des Winters zu verzeichnen waren, befinden ſich in dieſem Sorti— 


ment von „Odd“-Stücken, die zu höheren Preiſen markirten Partien entſtammen. 


Baſement. 


Damen-Strümpfe-wichtiger Verkauf, 25r. 


Die Klugheit des Einfaufens für Den fpäteren Gebraudh hat Feine 
beflere Darftelung wie Diefe Gelegenheit, gute Onalität Strumpf: 
waaren zu einer großen Erſparniß zu kaufen. 


500 Dutend Paar von angebrochenen und fortan 
nit mehr geführten Partien von der Hauptabtei- 
Sind in jeder Hinficht perfett. 
fann nicht nach diefem Preis beurteilt merden. 


lung. 


Shre Qualität 


Strümpfe für Damen, ein vorzügliches Sortiment 
Mufter, mit beftichtem Fußfpann, in Schwarz und 
Farben, auch mehrere Paare von fhlichten ſchwarzen 
und ſchwarzen Spitzen-Strümpfen. 


Baſement. 


Wichliger Verkauf von Hemden für Männer zu 956. 


Hochfeine Hemden, von der Hauptabteilung, die bedeutend im Preiſe herabgeſetzt worden ſind. Aus 
feinen Stoffen gemacht, in hellen und dunklen Effekten. 


Baſement. 


Verkauf von Jap Roſe Seiſe, ein Duhend Stücke, 850. 


Dies iſt das erſte Mal ſeit vielen Jahren, daß dieſe wohlbekannte Toiletten- und Badeſeife zu weniger 


als $1.00 das Dutzend verkauft wird. 


für den Haushalt zu kaufen. 


Der Sieg der Minute. 
Gloſſe von A. W. St. 


Eine ungewöhnliche Gelegenheit, einen Vorrat für das ganze Jahr 


Baſement. 


der Unfähigkeit zu disponiren, ewig man ihn erſetzte — — mit wenig 


| 


E3 gibt Leute, die e8 für nötig hal- | 


ten, überall und immer zu jpät zu 
fommen, meil fie glauben, auf bdieje 
MWeife ihrer Geringfchägung aller Er: 
eigniffe den mirkfjamjten Ausdrud zu 
geben. Sie haben mit jemanden eine 
Konferenz um fünf Uhr und fommen 
abjichtlich zwanzig Minuten fpäter. 
Der andere, der im quten Vertrauen 
zur rechten Zeit fam, fieht jich dadurch 
plöglich in eine ungünjtige Qage ver- 
febt, er fcheint durch fein Warten fein 
größeres nterefje am Gelingen ber 
Angelegenheit auszudrüden. Manche 
Helden halten e3 jogar für angebracht, 
eine Damen marten zu lajjen, obmohl 
da bie TFlegelei über alle Maken groß 
if. Und viele Damen empfinden das 
auch mit joniel Energie, daß fie fogleich 
meggehen, wenn bie Zeit verjtrichen — 
aber nicht menige brauchen eine fleine 
Lift und fagen zu dem Spätling, der 
nad einer Viertelftunde naht, fie Teien 
auch. gerade eben gefommen. Auch ha— 
ben ehr hübfche junge Mädchen aus 
gleihen Motiven den Grundjat, ihren 
Tlirt immer ein bifjerl warten zu la= 
fen, damit er fich nicht3 einbildet. Sie 
faffen das fozufagen ala Liebesprobe 
auf. Wenn er mich gern hat, wird er 
auch eine Viertelftunde warten können, 
fagen fie. Gemiß, auch eine gemäßigte 
Liebe verträgt diefe Belaftung — nur 
ift e8 recht unflug, große Gefühle für 
Heine Dinge zu gebrauchen, zu nüßen, 
anftatt aufzuheben für die bedeutende- 
ren Probleme. ch kann von ber be= 
jten und ftärfften Liebe bejeflen, fein 
und dos nicht verſtehen, was zwecklos 
erfaltende Füße, die mir langfam an 
den Leib frieren, mit meinen Empfin- 
dungen zu tun haben. 

Die Mode und die Zeit, da man eine 
folhe Diplomatie der Unpünftlichkeit 
übte, find glüdlich vorbei. Die An- 
hänger + diefer etwas lächerlichen und 
findlichen Taktik fterben aus. Die all- 
gemeine Zeitlofigteit gewöhnt ihnen bie 
Unart ab: fie müffen erfahren, daß 
man nicht wartet und fie immer felbft 
die Wartenden und Genarrten find. 
Eine vollfommene Pünttlihleit Hat 
I eingebürgert, ein rechter Streit um 

ie Minute. Der Herr von vorgeftern, 
der mit fünftlicher Atemlofigfeit eine 
halbe Stunde zu fpät fam, bemirft 
heute DAB Gegenteil feines früheren Er» 
folges. Man hält ihn nicht mehr für 
ben viel befhäftigten Mann, über def- 
fen Gunft und enbliche Anmefenheit 
man erfreut fein müjfe, fondern für 
einen Mann. ohne Erziehung, ber 
außerdem noch mit unangenehmen Po- 
fen behaftet jei. Außerdem erregt 
Marten Unluftgefühle ‘(darüber wird 
noch zu reben fein) und der Zufpätge- 


tommene ift bereitö bei feiner Ankunft 


berjpätet. Alle Leute, mit denen fie 
umgehen, mwijfen um ihren unheilbaren 
Sehler und fuchen ihn für fi un- 
Ihädlich zu machen, indem fie gleich: 
fall3 zu jpät fommen und womöglich 
no etwas mehr al3 der andere; mo= 
dureh dann ein ergögliches Wettrennen 
um die größte Verfpätung einjegt, 
da3 aber dem med de3 Zufammen- 
fommen3 nicht förderlich fein fann. 

Man ijt Heute auf die Minute pünft- 
fih, meil man dem anderen weniger 
dad Warten al3 die Erwartung erfpa- 
ten will. Eine Beobadhtung, die man 
an jich macht, lehrt die gänzliche Un= 
nüglichfeit ber Zeitfpanne von dem 
Augenblid an, in dem eine Vereinba- 
rung „fällig“ wird, biß zu ihrer mirf- 
lichen Erfüllung. Wer fich bei mir 
auf fünf Uhr anfündigt und um halb 
fehs fommt, ftiehlt mir eine halbe 
Stunde. nn diefer Wartezeit tut man 
nicht8 irgenmwie Erfprießliches.. Man 
bentt an das, was jich jet ereignen 
wird, für alles andere ift die Empfin- 
dung gefchloffen und man verbringt fo 
wirklich eine ganz mertlofe Zeit. Das 
Ereigniß der nächften Stunde nimmt 
Thon den ganzen jeelifchen Raum ein, 
obmohl es in Wirklichkeit noch vor der 
Züre fteht. Man hat fich auf eine be- 
ftimmte Zeit auf ein beftimmtes Ge- 
Ihehniß eingeftellt, ihm einen- Plat 
und Anteilnahme rejerviert. Tritt e& 
nicht ein, verfällt auch wie die Zeit das 
Sntereffe, der Anteil — die Luft, e8 zu 
erleben. Nichts ift unangenehmer, ala 
morgen Dinge tun zu müffen, die heute 
hätten getan werben follen. Man hat 
das Gefühl des Stehenbleibens, de3 
DVermeilens, während die Zeit und die 
anderen meitergehen. 

Und all diefe wenig freundlichen 
Empfindungen verfnüpfen fich notwen- 
digerweiſe mit dem, ber fie hervorge- 
rufen bat, mit dem andern, ver zu 
fpät fommt. Zar ift die Erwartung 
bon demjelben Karakter wie die See- 
frantheit, fie vergeht in dem Wugen- 
blid, in dem die Urfache verfchwindet. 
Das feite Land und die Ankunft des 
Ermarteten heilen jofort. ber e3 
bleibt eine leife Erinnerung zurüd. 

€3 mwerbden fo allerlei Gedanten auf- 
gewirbelt, wenn- man auf ‘emanden 
über die ausgemachte Zeit martet. 
Man dentt über die Gründe des fpä- 
teren Rommens, über die abfichtliche 
oder bie unabfichtliche Art der Verfpä- 
tung, jucht in dem legten Zufammen- 
fein nad Gründen, durchfchüttelt das 
ganze Verhältniß, überlegt, mie man 
eigentlich zu ihm und zu ihr fteht, 
melche Wirkung und welche Folgen eine 
Trennung, eine Löfung der Beziehung 
hätte, wenn er oder fie nun gar nicht 
tüme, man finnt über ven Verluft, wie 


febt im Nachteil. Natürlich find man- 
Ge Menfchen auch weniger aus Bereiie | 


Worten, man fett die Verbindung mit 
Semand unter das helle Wafer des 
Bemußtjeing, taucht fie tief ein und 
fieht fie im Ganzen und bon einem 
etwas erhöhten Standpunft an, man 
überfieht fie, mährend man font nur 
immer meiterlebt, ein Stüd Tag an 
den anderen näht und felten das ganze 
Tuch in die Hand nimmt. E3 gibt 
biele Gemwohnheitäfreundfchaften, bie 
man nur tagmeif eanfchaut, nie über- 
Ihaut. Eine halbe Warteftunde, voll 
gezwungener Müßigkeit und gezwunge— 
ner Konzentration auf einen Menſchen 
bringt da oft neue Augen. Und dieſe 
Muſterung geſchieht nicht ganz unbe— 
einflußt: die ärgerliche Stimmung 
über das Warten, den Zeitverluſt hüllt 
ſie in einen grauen Mantel, der alles 
mit einem wenig günſtigen Lichte über— 
ſchattet. Mein Freund verabſchiedete 
ſich eilig: „Adieu, mein Lieber, meine 
Frau erwartet mich, ich möchte ſie 
nicht fo lange mit mir allein laſſen“. 

In diefem Wort liegt die ganze 
Philofophie und Diplomatie der mo- 
dernen Pünktlichkeit. Der Kampf um 
die Minute ift alfo fein leerer Wahn, 
fondern die gejcheite Technik des heuti— 
gen Menfchen, auch in den fleinjten 
Dingen die lebte Zmedmäßigkeit- zu 
erreichen. 

— — — 


Was ein Schweinchen anrichtete. 


Aus Paris wird geſchrieben: Herr 
Monis, der Sohn des Miniſters, hatte 
Geburtstag, und ſeine Freunde ſchenk— 
ten ihm ein lebendiges, roſiges Glücks— 
ſchweinchen, das Thais getauft und 
einer im Hauſe bedienſteten Negerin 
zur Pflege übergeben wurde. Dieſe 
hatte einen Koſenamen für das 
Schweinchen, der fo ähnlich wie Aymon 
Hang. Aymon — Raymond! Das 
geht auf den neuen Präfibenten ber 
Nepublit! riefen die Leute, die das 
hörten. Und man brachte die Sade 
brühmarm nad Paris. Herr Monis 
hat fein Schmweinden Raymond ge= 
nannt. Heute bemeilt ein — Leit» 
artifel im „Matin“, tie ernithaft man 
in Parifer Regierungstfreifen über das 
Schweinchen diskutirt hat. 


— — — 

— Ein billiges Koftüm. — Dame: 
Sch möchte ein recht fchönes Koftüm 
für den Mastenball, e3 foll aber ja 
nicht teuer fein! — Mastenverleiber: 
Na, dann gehen Sie doc ala Lorelei; 
da brauchen Se bloß einen Kamm! 

— Im Eifer. — Junge Frau am 
Markt: „Was, 20 Pfennige foftet ein 
Ei, dag ift ja entjeglih!"— Verkäufe: 
rin: „a, ich bitt’, gnä’ rau, bei der 
großen Kälten legen eben bie Hendl'n 
tet.” — Junge Frau: „So, aber für 
20 Pfennig legen fie!” 

—+ e — 
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E. IVERSON 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 
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Bargains für Donneritag! 


Baumwollenwaaren 


Eine Kiite von Kleider-Percales — in 
’auren und Streifen; grau, braun u. 
blau, 8c wert, die Nard 


200 Etüde von neuem Frühjahr Klei- 
dergingbam; in all den neuejten Mus 


m Be — 10c wert, die 7460 


Yard 
1800 Yard3 von ungebleichtem Shaker 
Flanell, die reguläre Sc Qua= 


tät, Narb 


25 Stüde bon Nard breitem 
Muslin Cambric, 12!%c iwt., Yb. 


Eine Kiite bon Gomforter Robes; in 


Reſtern; bon 6 bi3 10 —* 
10c mert, die Yarb.. .. 634€ 
in bübfchen 
“ 


50 Etüde — 
Streifen; die reguläre 22c 
Corte, Yard für 


40 Stüde von neuem Kleider-Sateen, 
in marineblau und jhtmarg mit 15c 
weißen Figuren, Yard 


50 Stüde von weiken farrirten Schür- 
enitoffen; die 1244c Corte, 
I Hard Se dc 


KHleideritoffe 


50 Stüde von reinmwollenen 
breiten neuen Kleiderſtoffen; 
ChHattirung; 75c wert, die 


40 Boll 
in jeder 


50 Stüde von 44 Zoll breiten reiniv, 
imbort. Sleiwveritoffen; in allen ars 
ben und verfcdhiebenen Gemeben; 

98c meri, die Mard 


leider und Ausflattungen | 
| 


Partie von Anzügen für Männer und 
junge Leute; Odds und Ends und viele 
Muſter; feine Caſſimeres und Chev⸗ 


Ruſſiſche Facon Ueberzieher für Kna— 
ben; mittel⸗- und dunkelfarbig; doppel⸗ 
növbfiger Effekt mit hohem Kragen; 
Alter 212 bi 8 Jahre; 1. 25 
2.50 mert, für 

Wollene Sweater Coats für Männer 
und Knaben; in beinahe allen Farben 
und Facons, eine, große, „Partie 
Ddd8 und Ends, 

tert, für 

Neue Frühjahrangüge f. ee: in al⸗ 
len neuen Bacon? und farben; 


Größen für Anaben Alter von 
2% bi3 17 Sabre; $3 


Anzüge für Bi ® 95 


Bartie von Muiterhofen für Männer 
und Anaben; feine Caſſimeres, Chev— 
iots und Serges extra gut gemacht; 
Größen 28 bis 50 
bi3 zu 2.75 mert, in 2 & — * 
tien,, 1.48 und 


von 


alle 
im 


Zoll Taillenmap; 


1.29, 


iots; Größen 28 bis 38 Brujtmaß; bis 
u $10.00 wert, im 2 essen 3. 98 
Bartien, zu 5.98 und 


Gardinen⸗Swiß und ©: Teppiche 


Weißer Gardinen Scrim; in Karri— 


rungen und fanch hohlgeſäumter Bor— 
der, 48c wert, die Yard Ic 


Nard breiter farbiger Madra3 und 
weißer Stier, die reguläre 10 
85c Qualität, Nard.......... c 
Partie von Brufjel md Velvet Trep- 
penteppih; in prachtvollen 59 
Mujftern, 1.00 mwert, Nard. c 


federn — eine feine Rartic don jani- 
firen Gänjefebdern 
Bartien, die 1.85 Corte, Nfb,, 
89c;5 die 1.00 Qualität, ualität, Pd. .WAh 


— in zivei großen 


69€ 


Beite Dualität deutfches Stridgarn; in 
fchtwarz und *arben; Strang, 206; 
Germantotwn Garı, in allen 
Rarben, Strang 


Garn 


Partie von fanch Jacquard Seide, 27 
Sol breit, in allen Schattirungen; in 
Reitern von 3 bi3 12 HYards, 
50c mwert, Yard 

1200 Nds. von gutem breitem, rein: 
feibenen Meijaline; in jeder Schatti- 
rung, biö 1.00 — die M. II 


| für 79, 69e und 


Rleider und Aimons 
Große Eorte Schulter Shamls für Da- 
men; fanch Border und ganz — 
grau, braun und ſchwarz; 
75c wert, für 
*lannelette sucwer für Kinder ; —in 
Streifen u.Rarrirungen; ib 
beiegt, &r. 3 bi3 6; 55c tert, 
Klannelette Kimonos für Damen; in 
perfifchen und geblümten Entwürfen; 
mit fach Border fantirt; 1.50 18c 
wert, für 


Knaben- u. Mädchen-Schuhe 

Sammetſchuhe für Kinder; nur zum 
Schnüren; Größen 5 bi3 8; 

reg. 1.25 Werte, Paar 

Dull Calf- und Vici Kidſchuhe für 

Mädchen; mittlere hervorſtehende 

Sohlen; Größen bis zu 2; 

1.75 wert; Paar 

Knaben und Little Gents Schuhe — 
Dull Ealf und Bor Ealf, Größen bis zu 
5%; zum Anöpfen und 1.00 00 


ten, 1.75 © 1.75 Sorte, Baar 


Anterzeng 


Vartie bon geripptem und \hlichtem 
gefließtem Unterzeug für Kinder 

in allen Größen, Werte bi3 15c 
35c, die Muswahl für........2e 
Geribpte fließgefütterte Union Suits 
für Damen und Kinder, bis zu 35 c 
T7öc wert, Musivahl e) 
Mollene3 Unterzeug für Männer „und 
Damen; Muiter von 1.00 bi3 

1.50 Werte, jebt 


en 1 


Feine ſchwere gerippte baumwollene 
Strümpfe für Knaben und Mädchen, 
in allen Größen; die 19c —* ”410c 
lität, Raar für. 


— 
Vartie von feinen Spitzen — Hunderte 
von Stücken zur Auswahl — Werte 
bis 15c die Yard, 2 Term 





Yard au 5e und Ze 


—— 


Graue Grauit Keſſeldeckel, 
knöpfen, alle Größen, 
Wert, für 

Kleider⸗Regale — mit 4 F106e 
Hafen, in Eichenpolitur, 15c et. 
Rollpolz. von feinem Hartholz, 

10c wert, für 


mit Holz- 


Das älteite Deutihe Kohbud. 


Das älteite auf uns gefommene 
deutfche Kohbudh, das diefen Namen 
verdient, ftammt au3 dem Nahre 1596 
bon Frau Anna Wederin. Sie mwib- 
mete e3 ihrer „gnädiaften Churfürftin 
und Framwen, der durchlauchftigften, 
Hocgebornen Fürftin und Tramen, 
Framen Loyafe Yultane, Pfalzgräfin 
bei Rhein ufm., Churfürftin, gemefe- 
nen Princeffin von Dranien, Grafin 
zu Naſſaw, Katzenelnbogen uſw.“ Der 
Titel lautet: „New, köſtlich und nützli— 
ches Kochbuch. In welchen kurtzlichen 
Begriffen, wie allerhand künſtliche 
Speiſen ſowol von zahmen als wilden 
Tieren: Vögel und Federwildprät, 
grünem und gedörrtem Fiſchwerck: Wie 
auch allerley gebachens, als Darten, 
Marcipanen-Paſteten und dergleichen. 
Beneben von viel und mandherleyg Obs, 
von Gemüß, für Gelunde und Krante, 
in allerley Beſchwärungen vnd Geprä⸗ 
ſten, auch für Kindbettherinnen, Altbe— 
tagte ſchwache Perſonen, kunſt- und 
nutzlich in der eyl vnd mit geringem 
koſten zubereiten und zuzurichten.“ 
Die Speiſezettel ſelbſt erweiſen ſich den 
früheren mittelalterlichen gegenüber 
bereits £ultipirt: die damals üblichen 
Kräben, Raben, Störche, Reiher find 
geichtwunden. Nur „ein Efjen von eis 
nem Rind3magen für einen Fürften” 
erregt noch einigesBefremdben, und auch 
das Rezept: „Holderblütmuß zu ei: 
genmuß“ zu machen, mwedt wenig Ver- 
trauen. Dagegen ift ein anderes: „Ei- 
nen grünen oder eingefalgenen Biber: 
Thmank gut zu machen“ wohl burch- 
dacht, gründlich ausgearbeitet und Töb- 
lich inftruftiv. &8 lautet folgender- 
maßen und fol aub für „Bären 
Hamen” Gültigkeit haben: „Nimm den 
Biberfhwang und die Klamwen, welches 
begbes Filhart ift, den ihwang lege 
auff einen Roft, und laß ihn mol er» 
warmen, fo geht ihm die fehmarke 
Haut ab; die Klamen aber brühe mit 
j iebenbermn Maffer, biß die ober Haut 
abgehet, feude die Klawen und ben 


r. ft 
Hamburger 
Bruftthee 


kurirt Juſluenza, Brouchitis, 
Bruftfellentzündung 


Handtuchitangen — 
nidelplattirt; 
Sorte, für 
Großes Badet von Grandmas 
Waichpulver; die 18c Sorte, zu 
Lead Blown Waſſergläſer; die 
reg. 5e Sorte, 3 für 


18 Zoll lang — 
die 15e— 7e 


10€ 


| Chmank in Waffer, ungefähr zivey 


ftunde, denn jo füle ihn auf, mache ihn 
bollend rein, fchneide ihn zu Stüden, 
lege ihn in ein Töpfflin oder ander 
Gefäße, geuß ein maßlin Wein daran, 
tue ein wenig geriebenen Pfefferfüchen, 
gefchnittene Mandelnterne, große oder 
fleine Rofinen darzu ond laß darmit 
fieden, denn geuß noch ein Gläßlein 
Eifig darein, falge es recht, mache e3 
mit Zuder oder Honig ein wenig füße, 
mwürße e3 mit Inamer, Pfeffer, Zim- 
met, Saffran pnd Nägelin, mann e3 
nun mit der Würß eine meile gejotten 
hat, jo richte den Tzifch („Jic“) mit der 
Brühe an, e3 tft recht ond gut. ' Alfo 
fan man aud) die Bärenflawen zurich: 
ten.” Nicht weniger liebevoll behan- 
delt die Autorin da8 anziehende Pro- 
blem „Schnepfen gut zu braten”. Der 
Suppentatalog ber Frau Anna Wede- 
rin tft einigermaßen befchräntt, doch 
meift er immerhin verlodende Num- 
mern auf mie: „Ein NReinfallfuppe. 
Ein guldenefuppe. Ein vaft nüßliche 
Supp für fhmahe Leuth, vanabra 
auff meljch genannt. Ein kräftig telt 
Süplein. Ein Suppe fo gut als ein 
Mandelsfuppen. Ein Supp wie ein 
Hafermuß. Ein Monſupp zum ſchla—⸗ 
fen“ uſw. Man entſcheidet ſich wohl 
am beſten für ihre „kräfftige Kapau— 
nen⸗ oder Hüner⸗-Suppe“. Frau We⸗ 
derin empfiehlt dann für Mehlſpeifen 
ganz befonder3 das folgende Rezept 
für „Gefüllte Oblaten mit Latiwergen 
oder Säfften“: „Nimm eine gute Lats 
mwerge oder GSafft und weichs in gu⸗ 
tem Wein. Dann thu' ein wenig 
Kirſchmuß oder Safft daran, auch 
Zucker, Zimmet und Ingwer, vnd 
wanns geſotten iſt, ſo ſtreiche auff die 
Oblaten, und eins darüber, vnd iuncke 
es in ein gelbes Teiglein, oder weiß, 
druch es allweg an orten zu mit Waf⸗ 
ſer, ehe man es in das Zeiglein tun- 
cket, und backe es röſch ab; ſo iſt es 
recht.“ So wäre denn ein lederes Menu 
zufammengeftellt: Kapaunenfuppe, Bi- 
berſchwanz, gebratene Schnepfen, ae: 
füllte Oblaten, und bie8 Menu murbe 
ganz gewiß feiner Zeit mit beftem —* 
petit verzehri. 


— ——— — 


— Arges Mißverſtän ndniß. — In 
einem Gaſthauſe erhielt ein Gaſt eine 
ziemlich zã ihe Kalbsleber vorgeſezt. — 
Kellner das iſt wohl ein Heiner Drud- 
fehler—ich babe Kalbs leber beſtellt, 
und Sie bringen mir Kalbslederi 

— Erlannt. — Wirt (zu den Kell⸗ 
nern): „Geben Sie mir acht auf ben 


Kerl dort an der Tür; ber marfirt den- 


Noblen ae * ihm. er 
Be 


Renfiebend ——— wir die Namen der 
utſchen od dem Gefundhelisamt 
eldung line 


Braefele W 88 3., 2347 W. Madifon Etr, 
effelfelb, Ibn, or „508 ®. 116. Eir. 
Hildebrand, &,, 57 1631 Burling Sir. 
Mer, illie, 25 I. 323 ©. Koomis Sir. 

Kroß, Ferdinand, % S., 1254 ©. Kedaie Abe, 

Leffer, Evelyn, 31 3., 1551 Edgemwater Place, 

Meile, Ernit, > 2152 ®W, 18, Place, 

Dftendorf, John, 37 I., 4957 Brairie Ave, 

Koft, Math, 21 3., 4536 Evans ve. 

Sebed, Gatberine, 02 2. 3210 ®. 22. Str. 

Zul, red, 8 3, 1137 €. Ridgemwan Abe. 

Ujad, Ida, 12 | , 4849 School Etr. 

Banderjen, U., I., 2849 5. Morgan Str, 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichleiten 
fuden im Diftriftägeriht nad: 
Thomas J. —A 5049 ©, State Str. Ver 
bindlichleiten $1,724; Beitände $409. 
Donald Yaing—Berbindlicleiten $2,614; Beltäns 
be $355. 
— 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Weizen, Nr. 2, rot, $1.03-—-$1.08: Nr. 3, 
zot, B5c—$1.00; Nr. 2, harter wWinterweigen, 
91—92%; Nr. 3 batt, 89—92«c. 

Brübjabesmelgen, Nr. 1, 91— 92; Nr. 
2, 894—90c; Nr. * 85—88c. 

Mais, Nr. 2, 500; Nr. 2, weik, amt Nr. 
2, gelb, 50—50%c; Nr. 3, ITUA8Lc; Nr 
3, weiß, 4812—49c; Nr. 3, gelb, ehe: 
sie, 4, weiß, 46—4T!sc. 

Hafer, Nr. 2, mweib, 34—35e; Nr. 3, weiß, 
324—32%c; Nr. 4, meiß, 31 —32%ac; 
Standard, er 

nogsen. E Nr. 2, 6I—Hike; Nr. 3, 56—59c; 


Gerite, Waiting“ . 51—66:; „Feed“, 46— 
480; „Screening3”, 24—42c. 

MeH!. „Spring Patents“, $4.80—$5.10 das 
ab; Moggenmebl, $3.00—$3.30; „Pirit 
lear3”, jute, $3.40—3.65; „Straight”, jute, 

$4. 50—$ 4.75. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen).—Beited Ti- 
motbh, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14.00— 
$16.00; beites Prairie, $12. 00-—$12.50; Nr. 
2 $10.50—8$11.00; dir, 2, 89. 50—$10. 00; 
PBadbeu, $6.00—$7.00. 

Timothyſamen. „Eafh 
$3.50. 


Lot3", $2.75— 


KRleefamen. „Eafb Lot3“, $12.00—$18.50. 


BE 
Standard, Mei, — 
— — 
— 
aphtha ....... 
Gaſolin ss... 


Leinfamen:Del, rod, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Zerpentin . 

Viarttbericht. 
Chicago, den 26. Februar 10913. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtvieh. 

Guie bis auögefuchte Stiere, 
$8.25—$9.00 per 100 Pfund; utittlere bis 
aute „Beedes“, $6.00-—$7.00; mittlere bis 
gute Kühe, $4.25—$5.50; gute 5bi3 ausge» 
fuchte Kälber, $9.25— 810.25; Bullen, Bleis 
iherwaare, $8.25—$7.00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare. 
$8.50—$R.55 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
gefuchte (zum PBeriandt), _$8.60-—$8.70; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleifherwaare, 
88.60-88.70; gute bis ausgefuchte Ferlel, 
$7.75—$3.40; &ber, $3.50—$4.60. 

Schafe. „Retbers“, per 100 Pfund, $5.50— 
ss. 80; „Breedingn Eiwes“, _$4.00—$5.00; 

aube Vearlings”, 87 .00—$7.75; „Native 
Cambs“ 88. 00—$8.7 175; „Feedisig Lamb3“, 
$7.25— 88.30. 
Moitereiprodutte, 
Butter— 


„Greamerh”, extra, d. * 

Nr, 1, das "Rfund.. 

Nr. 2, das Prund.. 

„Storage“, extra, das "Bi. 
Eier— 

„Ebed3”, 

„Dirties”, 


Rindbpieh. 


SS ses> 
www co 


das Dußend 
da3 Dusxend. 
Firſts“, das m. 
„Extras“, da3 Dukend.. 
„Storage”, das Dutend.. 
Küfe-— 
Rapmtäfe, „zwing", d. Rd. 0.16% — 
Young Stmerica“, d. Bid. 
"Daifies“, das Pfund....... 
Brid, das Pfund.. 
Schmeizer, neıt, das fund. 0.22 
Limburger, das Pfund.. 
Geflügel und Kaidile:iq. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das PB und.. 
Truthühner, das wo 
ze das Piund.... 
nten, das Biund.. 
@änfe, das Pfund.. 
Wellngsl (augeritet)— 
Irutbühner, da3 Pfund. 
Hübner, das Pfund 
„Eprings“, das Pfund.. 
ühne, as Pfund 
apaunen, das Pfund. ..... 
Enten, das Pfund 
GBänfe, das Pfund.. 
Kälber (gefhlante)— 
50— 60 Rd. Gewicht, Bid. 0.11 
60— 80 Rd. Gewicht, Pfd. 0.12 
80-—-100 Rd. Gewicht, Bid. 0.1240. 
Gemüje und friihes Obft. 
Uepfel, dns Faß — 
itronen, die Kiſte.. 
rangen die Kiite 
Grape Fruit, die Kifte.. +8. 
Aronöbeeren, da8 Ya . 5.00 
Erdbeeren, Florida, das > Buart 0.25 
Gurten, awei_Dutend.. ; 
Kraut. das Faß 
Blumenfobl b 
Sellerie, die Kiſte....... 
Kopfialat, die Stiepe 
Plattfalat, di 
Bruͤnnentreſſe, das Faß........ 
Meerreitig, der Bund ........ 
Rote Rüben. der ur sn... 
Mohrrüben, der Sad.. 
Tomaten, Die Mile. soosserse.e 2. 
Bmwicheln, der Sad...eresenıen 0.30 
Rüben, der Ead.. ste 2 
Meterfilte, das Sab.. seen 
Radieschen, das — 0.19 
Spinat, das Faß 
Bohbnen— 
Grüne Schrittbohnen, Kiepe 1.00 
Itofene Bohnen, außserlefen 2,20 
Note Nierenbohnen ........ 1.75 
Kartoffeln, der Buibel.. . 0.43 
do., neue, Dad FaB...u... 
Sübfartoffein, da3 Faß....u0... . 1.50 


— 1: 9. 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
7140 Grand pe., 1-itöd. Baditein-Laben- und 
Staligebäude; Koll Bros., 83600. 
44579 Madifon Str., 2:itöd, Badftein-Saden- 
und Blatgebäude; Sohn, Hurit, $5500, 
5101 Lawrence Ae., i-ftöd. Srame-Qabenges 


bäude; Fred Hoeffner, $1200. 
7936 Mudfegon —— Frame⸗Wohnhaus; 
Koſalowsli, 
ULſtöck. Holz⸗Cottage; V. 
6983—65 Untbong — 
gebäude; 334 De | oung, $5 
3:ftöd. Badfteins 
7062—66 Eouthport Kr 
3itöd. Baditein-Flatgebäude; 
Carl Goldberg, $12,000. 
bäude; Jadfon Bros., 
1 Kö Büdftein-Eotiage: 
4142 Potomac Mve., 
5436—38 Jejferfon Wve., —5 Baditein-Flats 
2:jtöd. Baditein-Anbau; 
E. A. Eridfon, $4000. 
63537 @. 31. Str. 
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11405 Brairie Ade., Ieftöd. Stullo-Wodnhausz 
M. Slanagan, Si 1800. 
&. &. Iohnfon, wi 
2544 W. 46. Eir. — Holaz⸗Reſidenz: Alex 
4318 ©. E 
Nadasnewäti, $1500. 
2:jtöd, Baditein-late 
aebäude; ©. W. Long, 5500. 
4910 N. Lamondale * AMock. Betten 
6950—52 ze 2 a 
Apartmentgebäubde; Paauet, $20,0N0, 
1-jtöd. Badtein-Ans 
bau; Fred Damon, 8250 0. 
2755 Auguita Etr., 
6851— 55 Eout art Abe., 400-404 Oft 69. 
Str., 2ftöd. Badtiein-Saden- und Slatge- 
7235 South Park Übe., 
Andrew Maniell, $2200. 
2:itöd, Baditein-Flatges 
bäude; 3. ©. Miller, $4500, 
ebäude; Ray Duffy, $2 
1010 A Elarl Eır., sa 
2420 Komet Nde., 2:itöd. Badftein-Flatgebäude; 
Gottlieb Friß, $4800 
1:itöd. Vodiain.Rizite; 


Evang. »-Lutder, Trinity Kirche 
2612 Wilfon Abe. — Sastıeln.c Cottage; 
Cobelnti@, $4 


uberty ı. 

1211—15 ®. 67. — ¶raieqe : 
Kathol. Biſchof von „Edtcage, $ 

5338—40 Serferfon Me 3:/t0d, Yarflein-Blat- 
gebäude; Ray Duffy, $15,000, 

421—25 tt 63. Str., 63006308 Bernon Abe, 
— VBagſiein Ladengebaude! Rah Duffy, 


$10 

4902 Feuer Ave. 4 ſtöck. Backſtein⸗Neſidenz; 
Auguſt Gatzel, 810,90 

9057-59 © „oo ne * a — Backſtein · Reſi⸗ 


dena — 2 Eoreul, $1 ? 

8336 ex be. t 0l3-Cottage; W. 

Eummings, 83900 ’ ee; 9. 
1:ftöd,. Umbau; 


7038—48 Cottage &rode Ave., 
Sranf Ganbler, 33000. 
Pe Frame⸗Flatge⸗ 


5335 6. Zalman be., 
bäude; William zifch, 
Dit 26. tr, uase. Backſtein⸗ Umbau; 
Charles 5 — + 
1.nag. Badftein-Raden; 


u 
181820 © > 
itöd. Badftein-Qaden- 
88000, 


gebäude; Wolbe 
. Kivarcainati, 


2345 N. * Str, 
und Flatgebäube; € 
— Auch das noch! — Reiſender 
(zum Wirt): „Sagen Sie mir bloß, 
Herr Wirt, wer hat denn in der letzten 
Nacht neben x a — * 


— AT nm 
ih tfe 
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ee Di ng 


Ser Grundeigentumdmartt. 


J— 2 eigentumsiübertragungen im 
Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
hs eingetragen: 

Aihland Uve., 100 &. nördl, von Glarinda Str., 
vftfront, 25 bei 130; Johanna Walıiyer an 
örarıl Kurtyla, $10,250. 

Centre Ave., 170 5. 1udl. don Zaylor Ctr., Welt 
front, 20 "bei 160; Sam Krade an AUrangeıo 
Sacco, $T7UUUV, 

Eurtis Str., füdk don Waihington Bldd., 
eltfr., 18 bei 100; zony PBope au Nicolas 
Diamond, 83650. 

Ebergreen "Ave, 12 8. füdweitl, don Milwau— 
Tee, NRordiveilir., 25 bei 160; Byilipp WBulds 
jtein an Joſeph Deitugeg, S6LöU. 

Fulton eir,, 60 3. wen, Fon Curns, Südfront, 
25 bei 100; Jra Di. Ypag: 
boldt, 82500, 

Bulton Zır,, 50V %. weitl, von Paulina, Nordir,, 
25 bei 11V, Mary A. Hvar au Daniel Dono» 
hue, *1500. 

Fairfieio Ave., 262 F. nördl. 

Oſtfr., 2 bei 1260; John E. 
M. Hefferman, 32100. 

Truſt Deed —Hälſied Str. Nordoitede W. Tay— 
lor, Weſtfr., 110 bei 111,30 Ja., 5 Bro3.; Pas» 
quale in —X England Mutual viie Sn. Co, 
er 900. 

Jefferſon Str., 104 F. ſüdl. von Waſhington, 
———— 42 vet 180; "Chicago : Nechanies In⸗ 
ftitute an Charles I. und Dliver E. Becer, 
$42,000, 

Leabiit Str. 186 F. ſüdl. von Poll, Oſtfront, 
25 bei 126; Sohn p.pulemann an Sam Coben 
und Frant Gerſhman, 82300. 

Datley Abe., 225 6. nordl. von Grenſhaw Str., 
Ditft,, 25 bei 125; Hranf Zallagsty au Bus 
ftave Brandt, $2200. 

Rodwell Etr,, 3wiſchen Fullerton Abe. und 
Pleaſant vPlace Weſltir. 27 5. 11853. bei 139; 

sofepy Kurattoiv: sti an Didpael semilel, 3560 

Zalman Ave., 125 5. füdl. bon Leloyne Sir., 
Weitiront, 25 bei 125; Annie A -. rer an Cara 
Borris und Harıy Boihes, $iU00, 

UV. Taylor Str., 332 3. oıli. von Blue Island 

Wichael U. Bitullo 


15 8. 


KCobe au Beier ©. 


von Late Sir, 
immer an James 


Ave. Süpdfr,, 24 bei 102; 
an John S. Power, HSV, 

Trumbuil Aven Aað F. Kordt. von Jowa Str., 
Ditir,, 25 bei 125; &. X. and T. &o,, Zruitce, 
an Raul WW, Beterfen, $3519, 

Nidgeway Ave,, Nordweitede 28. Sir, 
49 bei 124; Oscar Rothe au Jojeph 
$1200, 

Zemple Str,, 180 5. nördl, 
24 bei 100: Guftave 
Eipiora, $41550. 

W. 12. Six. 25 F. w. von Francisco Ave., Sud⸗ 
front, 25 bei 125; Huarıh Greenberg an Sam 
Kaufmann, 81700. 

Milmaufee Yive., 163 8. füddftl. 

Str,, Südmweitfront; Arthur 
Dofeph Golditein, $3000, 
Mar > Ave,, 46 F. jüdl, 
Beitfront, 25 Dei 100; 
Wladislaw Lehman, 33500. 
Nebrasta Ave 545 9. ſüdl. von Palmer Place, 
Weſtfront, 25 bei ſ00; Simon Nelſon an Wil— 

liam Britten, $3500. 

Winchefter Ade., v4 3. nördl. boi „Bloomingdale, 
Weltfront, 24 bei 135; Beier E, Mangan an 
Felit Krupa, $2000, 

Waibington Blod., Ntordweitede Leavitt 
Südfront, 69 bei a Erben bon 8. 
Ripley an Srant PB Burte, $9500, 

Chicago Heights Co. Club Udd., Yot 24 u. füdl, 
40.5 8. bon Kot 25; Ei! ZT. and T. Co, an 
Ellen $. Sterling, $1600. 


—— 37, Lot 4, Sub. öſtl. 12 Rods, weſtl. 
ods, nördl. 30 Nods, w, %, nordiv, 4 
31-37- 14; Silas Sprague an Sranf %. 


Raus» 
wolf, $4500. 
22, Etr.»Blvd., Cub. Xot3 21 bis 24, Blod 1, 
nordöjtl. 29-39-13; Ulbert 9. Bouffleur an 
Joſeph Hudil, $3200, 
Cliſton Ave., 287 F. ſudl. 
front, 60 bei 145; Fred 
Houghmaſter, 820,000. 
Lincoln Ave., 100 F. nordweſtl. von Giddings, 
Weitfront, 25 bei 125; Marh Gigelbredi an 
Arnoid 9. Straßburger, $14,000. 
Nelfon Str, 144 3. Öltl, von Herudon, Südfr,, 
24 bei 135; Barnabas Lindegger an Wenz y 


Schraml, 83200. 

Winihrop Ave. 3560 F. füdl. von Granbille, 
Oſtfront, 50 ‘set 150; Anna M. Carler an 
Margaret Condon, $3750, 

Eullom Ave, 180 3. weitl, von N. 
35 bei 125; Unna Mi. 
Sorenfen, 83600. 

M, Dalin Str, 98 5. Weltl, 
Südfr., 37% bei 122; Selena Suftaffon au 

S Axel Carlſon, 82700. 


Sobanna ©. ıı. 
Kedzie Yve., 250 5. Tüdl, von —— Weſt⸗ 
C. T. and T. Co., ruftee, 


front, 50 bei 125; 
an Terefa 3. Gaynor, $4000, 
bon Edwards 
Providence Lodge 


Milwaulee Avbe., 300 %. jüdöftl, 
Ynton und Mary 


Ditfront, 
Jansth, 


von Huron, Oſtfr., 
Meisner an Stanistiaw 


ftl. bon Leavitt 
. Hoffmann an 


bon Emiy Str, 
Wielby Sdiener q an 


Eır., 
Eliga 


bon Sunndyfide, Dit: 
Maurer au Blaniye 


40., Südfr., 
Hanſen an Katherina 


von N. 58. Ave., 


Str., Nordoftfr., 50 bei 150; 
Ar. 711,9. 0.4 M. an 
Mojewsti, $2300. ' 

Sunndfide Uve.,, Cüdtweitede 
Nordiront, 45 bei 125; 
Eheiter A, Harris, $1650. u 

Troy Eir., 185 5. nördl, von Leland Ave. Oſt— 
front, 30 bei 125; M. N, Eridfon an Jobn 8, 
Felten, 36575. 

Archer LAven, sabweilede Blade Court, Nord» 
weſtfront, 37 bei 125; Edward Ktinaft an Fred 
Geuſch, $3800. 

Oſtſr. 50 bei 158, un⸗ 


3718—20 Indiana Ave,, 
vert. 2 Unteil; Marie Siihbedt an Iofepd B. 
füdl. von 24. Sir, 


Mahoney, $14 ‚500. 

Wentiworthd Abe., 1758. 2) 
Meftfront, 25 bei 120; Iheo. Ludes an Sufan 
Schell, $6000, 

Indiana Ave,, 118 3. 
ham, 50 bei 164; Chas. 
elm Granger, $1150, 
66. Eir,, 360 5. meitl. 
Cüpdfront, 40 bei 127; 
Andrew Stienger, $3250. 
66. Str,, 400 5. mweitl. von ‚Wafhington Ave., 
Cüdir,, 40 bei 127; Ralpb L. Camnon u. And. 
an Andrew Stenger, 83250, 
Rernon Abe,, 49 3. flidl, bon 71. 
25 bei 123: Am. 3. 
Galdwell, $6500. ) 
— Abe., 360 F. nördl. von Garfield Bivd,, 
Meftfront, 25 bet 181; Bert A. Gayman an 

Matiie E, Carter, $7500, 

Eurtt3 Uve., 140 %. nördl. bon 107, Eir,, Dit: 
front, 33 bei 124; Bietre Ehiene an Giacomo 
Enrico, $2600, 5 

3. fübl, von 58,, 2 


Uberdeen Zir., 222 ( 
124; €. Oswald an Harold X, 


25 bei 
$3600. t 

6830 Centre Ave., Oftfr., 25 bet 124; 
ordan an Eva x. Sordan, 87000. 

Salited Str,, 125 %. nördl, don 56., Weitiront, 
25 bei 122; Jfaac Goodman an Jlaac Ifaac: 
fon, $4500, 

Lincoln Str., 216 5. fildl, von 62,, Ditiront, 24 
bei 124; Eva L. Jordan an Chas. T, Wil: 
llama, $2640, 

Bra fteld_ ‚Ape., 249 F fübl, bon 53, Str. 

ftfr., 25 bei 121; m. Weller an Leopold 
Ahl, 85200. * 

Morgan Etr., 198 %. füdl, bon 58, 

25 bei 124; Ondrem Dlton an Garroli &. 
Watt, 83000, 

Sangamon Etr., 23 8, nördl, bon 66., ° MWeftfr,, 

25 bei 124; Carrie F. Hart an John Andreivg, 
950. 


‚71 3. ditl, von Zuiline, Ntordfr, 
"Rreb Wriebland an Dtto 9 


600, 
Emerald Ube,, 143 5, nördl. von 71. 
tont, 50 bei 125: 03, ®. Harnıon an Geo, 
Delinger, 2500, 

110. Str. 337 5. öltl,_bon MWentworth Ade,, 
Eüpdfr., 25 125; Iantie Jäger an Selle 
Sansma, $150 

Ulma Str,, 100 3. füdl. von _ Iowa, Ditfront, 
25 bei 126; ra H. Anigdt an Andrew W, 
we 8230 


Wlbanh be, ing 


Nodwell Etr., 
Arlhur Lyman an 


nördl. von 74. 


N Sir., Weit: 
®B. Caldwell an Wil: 


bon Wafhingion !ive., 
Geo. 3. Schmied an 


Etr,, — 
Donovan an Cha⸗ P. 


veſtfr. 
Watt, 


Eimer 8. 


Ditfront, 


36 bei 
. Robigti, 


Str,, Oft: 


se und areifon 

ir, Weltfr., tben von Ellen 3. 

Eliit an 8. und March ®. Erane, 
wiſchen Congreß u. 


urban Abe arrifon Str, 
Seite. 5 ei 150; Erben bon 


len 3. —X 
targatet Crane, $2100, 
ulmend Cir., 24 3. nördl. don Aibland, Weit 
kon 25 bei 112% Erben Ban Rouis I. Weller 
n Marh €, Weller, $100 
Cornell &ir,, © 50 „ wmweitl, Due Noble, Südfr,, 
24 bei „Igerk: Rt. . Springer an Adam 


Oclon, 5 
—— Ye, Süd weſtecke Huron Str., Oſt⸗ 


gen 25 bei 125: Charles $. Thoms an CHas, 

erum 

Elifton Barf * 210. F. adl. von 23. Str, 
Weſtfr. 4 bei „15: Jofep Borat an Serrh 


I. el 83000 
Sbifion Etr., 275 %, Bft[, bon Robe , Südfe,, 
" Kaplan, 


25 bei 130; Hhman Levpin an Yofep 
bon Toomis Etr,, 


$7500. 
Edgemont Abe,, 100 %, dftl, 
Züdfr., 25 bei 102; Ellis Kevin an Sazer Sal: 
tovitz, 31100 
18. ®lace, 200 5, meitl. von Oakley Ave., Süd⸗ 
ohn Zicha an Peter Eou> 


hp, 8375 25 bei 125; 

up 

— Ei, 119 3 mweitl. bon Rincoln, Südfr, 
24 193: Thomas Nafferty an Biufeppa 
„Due $3050, 

Etr., 48 5. Bftl, von Sangamon, Eüdfront, 


14, bei 100: Annie Willing an Chriitian 
Schlecht, $7800. 
Str, _BReftfr,, 


St. Poutis Ave,, Südoftele W, 24. 
2414 bei 125: Baclad I. Ehmelif an Sony #. 


Nodaf, $10,000, 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter 5— es alle 
— 23 und regt bie Haut zu ges 
kunder Tätigkeit an, 


„Das Erfeiiungs-Bab“ 
Ale Urereries aud Apothelen. 


EIEKRES 
American Family SC 


Seife, — 5 Stücke 
EEE 

Werden an Diejenigen verkauft, die 
andere Waaren zum Betrage bon 
nicht mweniger als 50c eintaufen. 


Donnerſtag u. Freitag 


27. und 28. Februar 


Oxfords für Damen. 


Luſhion Sohle handgedrehte Orfords 
für Damen — 2.50 Werte, 
das Baar 


Gamaichen für Damen. 


Gamajchen für Damen, in lobfarbig, 
braun ımd grün, Töc 
Werte, für 


Schuhe für Damen. 
Neine Filzicguhe für Damen — zum 


Schnüren, mit Gummiab⸗ 
ſätzen, 1.75 wert, für. Ic 
Schuhe für Kinder. 
nid ——— fir Kinder — band» 
gedrehte Sohlen, Größen 8 
bis 8, für a 59€ 
Ungebleichter Muslin. 
Yard breiter ımgebleichter Muslin — 


die 9e Sorte, die Nard 21 
6Ge 


Ungebleichtes Bettuchzeug. 


39 Zoll breites ungebleichtes Bettuch- 
zeug, die 16c Corte, 


Longeloth. 


363ölliges engliſches Longeloth, 12%%c 
Qualität, per Bolt, 10 
Wards, fur 


Roller Handtucdzeug. 
Sebleichtes reinleinenes Roller-Hand: 


tuchzeug, 12%%c wert, 10€ 
Vogelkäfige. 


Angeſtrichen, in ſortirten Farben, — 
Kruyſtall-Futtertaſſen und 
und Schaukel, für 


Kuchenwender. 
J Polirtes Stahl — mit Holzgriff — 


Jdurchlöchert, zum Preiſe von 5e 
Lampengläſer. 


J Nr. 2 Größe, mit großer Birne, — 
deforirt, — jpeziell für 


Kuchen: Ständer, 
Von — gemacht — in fanch 


Nujtern — 1230llige Größe, 
33c 
Beeren Bowlen. 


Non Kchitall Glas gemacht; — 7zöl- 
lig, jpeziell für diefen Rerfauf, 


ee 5e 


Winter Coats für Damen u. Mädchen. 


Winter Coats für Damen und Mäd— 
chen, von fanch Stoff gemacht, ganz 
einfacher Chinchilla, wurden 10 hoch wie 


16.50 verfauft, um — * 00 
5. 


zu räumen, für. 


Bänder — Ranch Salh- und — 4 — * 


5 Zoll breit, die Yard 


Der Grundeigentumsmart. 
Folaende Srundeigentumsdertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 

lich eingetragen: 
Eubler Mve., 11 5. 
Nordir., 25 bei 125 


ditl. don Lincoln Sir, 

; Bernard 5. Sullivan an 
Annie Serben, 83600. 

Grace Str., 201 F. öſtl. 
25 bei 125; Eva U. 
gengerle, $4500, 

Herutitage Ave., 50 &. nördl. von Lincol, 
iront, 50 bei 125; Imperial Council Nr. 
National Union, an Oscar W. 
u, Horn, 43750. 

3055 Yincoln Ave, Siidweitir., 25 bei 125, zii: 
ihen Barrh und Soutbport Ybe,; David Saul 
stlafter an Robert 2. Kane, $22,000,_ 

Eeelch YIpe., 50 %. fitdl. von rgdle Str., 
front, 50 bei 122; Reter I. _Elmauift 1. And., 
durch M, in Eb., an Louis F. — 32703. 

Southport Ave., 49 5. füdl. von Wolfram Str., 
Oftfr., 25 bei 125; George Mekger an John 
Koch, $8000, 

Eoutbport Noe., 270 %. füdl. von Diverfeh Pivd,, 
Meftir., 25 bei 124; Maz Plenf an Matoiidd 
Serogte, 83000, 

Wolfram Etr., Nordiweltede Perth, Eüdir., 25 
bei 125; Erben boit Francisca Ebendt an 
Mariba Ebendt_ 1. And., $4000, 

N. 44. Court, 275 F. üdi. von Humboldt Abve. 

Oftfr., 25 bei 125; Bafil E. Didey an Zuliug 
9. Krizanowsti, ga100. 

gincoln Ave, 63 5. fol. don Winona Ste, 
Ditfr., 25 bei 125: Beter Hanal an Roman $. 
Dabrowsft ır. And., 86000, 

Virginia Ave., 141 8. füdl. von Latorence, Dit» 
front, 22 bei 149; Nufiell Ihfon, Truftce, an 
Sobn Geo. Stahl, $1290. . 

Wrightwood Ave. Südweiterfe Lowell, Nordir., 
178 bei 125; Bright mood Ape., Südoftede N. 
44., Nordfr., 58 bei 125; Edward E. Oper ield 
an Stadt Chicago, fit Schulswede, $4500, 

Elifton Aye 225 8. füdl. don Garfield, Nefts 
front, 25 bet 123; Eithber Powell an Grace U. 


Powell, $3500. 

Nortb Uve., Nordweitele Cleveland, 
2212 bei 100; Frau Judith Koſche 
FR. D, Meder, $15,000. . * 

Norib Ave, 45 %. öftl. don Hudfon, Cüdfront, 
95 bei 105; Lorenz Wolf an Chas. E. Free 
man, $13,000 

3755 Brairte !lve., Weltfe., 2432 bei 124; Ara» 
bella ©. Gilmne an Sofephine U. Ullen, 86000 

38. 223 5. meitl, von Kedzie Ave., Sid» 
front, 25 bei 125; Wm. 9. Botwman an Adoloh 
tolom, $1800. 

nn — Südweſtecke 61. Str., Dftfront, 
82 bei 122: Wafbington Park Klub an South 
Eide etwedifh Good Templars Hall Alf’ı., 
$6732. 

Michigan LIve., 150 %. nördl, bon 72. Str., Dit: 
front, 50 bei H ‚9; Irebin DB. Woodard an John 
9. Hamıner, $3700. 

Stony Island Ade., 49 3%. nördl. bon 69, Place, 
Offront, 48 bei 129: Ratrid Chamber3 an 
Chas. 9. Latvrence, $2400, 

104, Etr., 285, %. wejtl. von — Ape., 
Nordfront, 35 bei 125; Lubbe 9. Kenning an 
Sacob natefborg, $1800. 

Windejter Abe, 100 5. 
Behisont 100 _bei 168; 

. Medal, $3000. 


von Robey, Süpdfront, 
Mitchell an Sufan M, 


Weit: 
r. 427, 
und Serbert 


Ofts 


Südfront, 
ar Adam 


ũdl. von 99. Str., 
Efielle T. Reeves an 
Seeb 8 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Dort.) 


Berlangt: Ebrlicher, * Bucbalter 
für eine Banfchlofferei. Muß fich gisemer 
nen in der Office müklich maden * erfelt 
engliſch ſprechen lönnen. Stetige Arbeit das 
ganze Jahr. Nur fohriftlih zu beantiworten mit 

Cobnangabe, Muh auf der Norbdfeite wohnen. — 
1535 —41 Melrofe Str. 


Berlanat: Guter * Junge in Bäckerel zu 
beifen. 1629 Ebicago Ave. 


VBerlangt: Automobil⸗Maſchiniſt. Muß Cars 
dbemonitriren lönnen. Keine anderen brauden 
orsufpreden. S. M. Scott, 1332 Midiaan 
Ibenue, bofrfafon 


"erlangt: Ein junger Manır mit etwas Er» 
abrung In Bä tere) in einer Boritadt. ie Er: 


rung umdb Lohn anzugeben, tner, 
AH =. 


EdAA hlewede € IT 


ne = 


2500-2510 W. NORTH AVE., Ecke —— 


Zwei Blods weitlih von Weftern Ave. — Alle North Ave. Cars führen an unfeven DEE 
vorbei und haben Berbindung mit allen „Eroß Tomwir”Linien, 


Donneritag, Freitag und Samftag 


27., 25. Februar und 1. März 


Wir Ienfen Eure Aufmerffamfeit auf die Artikel in den Quadraten, 
einzelne tt ein Bargatıı und aroßer Geldiparer. Einige der Quantitäten 


ſehr groß. Wir behalten uns das 


Recht vor, die Quantittäen zu beichränten, 


Steine Telephon= oder Pojtbejtellungen für dieje Artikel ausgeführt. 


Bieffer-, Sala: oder Zahnitocherhalter. 


Deutfches Porzellan, in Obit: und 
Blumen = Dekoration — fir 2 
nur 


Streichhölzer. 
Sichere, geräuſchloſe Streichhölzer, — 
ein Padet von 12 Schachteln, Ic 


Scheuerieife. 
Wisdom Scheuerfeife, — c3 gibt feine 
bejiere, wird nicht fraßen, per 3C 


Kamm: und Bürjten-Behälter. 


Kamm: und BürftenVehälter, — 
nidelplattirt, erhaben, 
für 


Kartoffel Stampfer. 


Startoffel =» Stamper, jchiwerer 
u Drabt, mit Solsgriff. — 
ür 


bers 


Flannelette Kimonos für Damen. 
An allen Größen; gut 1.25 wert, — 
dies tjt cine ——— 

Kob = Partie, zu.. 
Pfeifen. 
Briar Pfeifen, ein feines Eortiment; 


mit VBernjtein-Munditid; —* » 

Etüd für 35C 
— Gingham. 

Standard Schürzen e Gingbam, — 

echtfarbige Corte, die Bun vn BT: 

nur i 
Spitzen und Einſätze. 

Neue Schatten Spitzen und Einſätze — 

die 

nur 


Taſchentücher für Damen. 


Reines Leinen, hübſche ſheer Tafchen- 
tücher — mit beſteckten Ecken, 
das Stück 


Spitzen und Einſütze. 
Reinleinene Torchon Spitzen und 


— — die ee „Se 


für.. case 

Wafhbare Unterrüde für Damen. 
Von geftreiftem Gingham gemadht — 
ein ausgezeichneter Wert, 
für 


Braflieres. 
Bon gutem Muslin, mit S 
niet, alle Größen, ein 19c 
Wert, zu 


Stickerei gar— 
12%c | 
Kinder Goat3 


Evat3 für Kinder, Größen bis au 14 
Jahre, von Miſchungen, Cheviots und 
Aſtrachan, irgend ein Coat im Lager— 


ſpeziell für dieſen Verkauf, 
zu 2,98 


156 | 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Sofort, ei junger Manu ala Jant- 
torbelfer. Muh Dampfbeisung veritehen. $25 
per Monat, mit Koft und Logis, CE. Emitb, 
4457 Magnolia Ave, Phone Rabenswoob 7028, 
Butherd, mit Erfabrung in Des 

zbe 12, Street Store, 12. und 


2 ya gen, 
in ang, 
Reabiti Etr. 


Berlangt: 
partinentitore, 
Halfted ©tr, 

alt, 
Wo⸗ 
mido 


Verlangt: 
Lohn 883um 


ungelähe 15 Jabre 
den, 2034 N, 


darbeit nad 


— Mann, ungefähr AO Jahre alt, Tedig 
oder berbeiratet. Hlusländer bevorzugt, geeignet 
al3 Jantior, $25 monatlich mit gebeisten Zim- 
mern, Radaufragen Abends. Goldberg, —T 
W. 12. mido 


Verlangt: Lediger junger Mann für gallgemei—⸗ 
ne leichte Fabrikarbeit. Muß geſchicklich ſein, kein 
Zigarettenraucher. Beltändige Yirdeit, gute Ge: 
leaenbeit, e ein Geiaäl: zu erlernen. $6 zum 2 Re 
fang. Engliſch nicht nötig. Zorenz Electric Mor 
2240 Lincoln Ave. 

— — — — — 

Verlangt: Deutſch⸗ungariſcher Barbier 
Wittwoch, Samſtag und Sonntag, ſietig. 
W. Diviſion Str. 


Verlaneteẽ Ein Junge gu Cales Tagarbeit. — 
John Pfeuffer, 1882 —— Str. 


für 
1725 


Verlangt 


foricht. a a v enatith 


433 ©. Canal Etr 


Berlangt: Guter deutfher Schuhmacher. — 


Nachzufragen 5246 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ebrlider Mann von ungefähr 50 
Sabren, um Plumbing Shop au beauffichtigen. 
Muß Empfeblungen aben. Gebt Phone Num: 


mer an, Wenn br diefe Anzeige beantwortet, 
oder xuft auf Lincoln 1461. Lohn $6 per Moche. 


— * Bäcker, an Brot und Cales zu hel—⸗ 
7238 Madilon Str., Foreft Park. 


Verlangt: Ein Mahrener, qubestäffiger, nüd- 
ferner Mann als Sanitor-Helfer in einem erit: 
Haffigen Haufe. Muß mit Reparaturen etwas 
bewandert fein, ftetiger Blaß, gutes Heim für 
den rihtinen Wann. Zu erfragen 4451 Indiana 
Ape., Office. 


werlangt: Ein junger Mann in Bäderei. ®, 
Schmitt, 620 Srenge — 


Sland Abe, 


Verlangt: Nelterer Mann, muß englifh fpre» 
Ken, Board und Zimmer, Guter Sohn für den 
rehien Mann. 700 Mells Str. mido 


Berlangt: Junger Mann, am Wagen zır bel: ’ 
fen, Grocerb», Butter: und Eier-Gefhäft. Gutes 
Heim. 4874 Lincoln Abe, 


wur ein fe Ein _eritflaffiaer Barbier, 
nur ein tettger Mann. 809 Center Str, 


erlangt: Junger Deuff 
La sro Gebet: 
boraungt. 536 © 


fofort; 


‚Amerifaner für 
berbeirateter Mann bes 
. Clarf Etr., Simmer 1037, 


Verlangt: Mann, um Borterarbeit zu fm und 
als Lundmann. 9. Bacher, 3455 Southport Ave. 


Verlanat: PadimitbsHelfer, erfahren an Was 
aeır. 2652 Eliton Abe. 


*—* t: Drug-Elerf3, mehrere junge Män: 
ner, € ren an Counter pn. Sogleih vor» 
zuſprechen— fertig * Arbeit. 

— eboldt's ——- 
Miltwaufee Avenue und Paulina Straße, 
Verlangt: Hausmann und Sanitor an Strats 

ford Wlace, _ Telephonirt Donneritag Morgen. 
Graceland 5714, 


Br n lediger Mann für Borterarkeit, 
anag; pin Ie heutfa —— — 
= en End ehlungen eber, 
3935 12. Straße. 
Verlan f3:Superinten 
— mac Run er gi 
vene er Brauden * 
zufragen unter adt Br 
ofo 


6-B Korfets, 


Von Batiit gemadht — ein — 


1.00 X 


Bert, jpeziell, für T5c 


Flannelette Nompers. 


Um mit dem Rejt des Winter » 


zu räumen — zum Breife bon 


J 


Toilette Seife. 


Armours Milady Toilette Seiſfe — 


das BER für 


25 Gröke 


3c 


Zahnpulver. 
Sanitol Zahnpulber — 


zum Preiſe von 


„m. .........%. 


Beroride of Hybrogen. 


Eine 8 Inzen Flajche von Peroxixhe 


of Hyd 


rogen für 


m... #66 


Talcum Bomber, 


Büchfe zum Preife von 


| 


....... nn. 


Regenidirme für ea 


Beite $ 


Neberzug, —— ⸗ RER 


das St 


Carylopſis Talcum — — de el 


tante, baumtvollener 
ce 


üd. 
Huck 


....... 


Handtücher. 


Gebleichte Huck ⸗Handtücher — 


echtroten Borders, Eu 18 bei 
37, 10c Wert, das Stüd. 


de 


Serims. 


Gardinen Scrims, in weiß, für Bett⸗ 


zimmer, 23% Yards lang — 59€ . 


Gardinenitangen. 


Gardinenjtangen — bis zu 54 Boll 


Fra 


Kinder 
fpegiell, 
nur 


Har = 


Flafchen für 


Cotton Top Matraben, 


iehen, mit Silber-Enden, 


de 
Kinderftühle. 


jrühle — mit Tiich verfehen — 
zum Breije * 


Har⸗Ker * 
Poliſh — ſpegiell, zwei 


2e 


Ker 


Matratzen. 
mit 


Ticking, in allen — 


für 


Winter Coats für Damen u. Mädchen. 


Winter Coats für Damen und Mäd— 
chen — unſere ſämmtlichen beſſeren u. 
theureren Coats, die für 18.00 bis $25 


e ft wurden, um damit 9 69 
zu räumen, für 


verrau 


Verlangt: 


Lunch Papier — Gewachstes Sn — 
24 Bogen in der Rolle, per Rolle. un IC 


i 
f 


Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt; 
ne, Drill jreg 


rer, Ca 


men, Wajcher, 


Drebbanlarbeiter, Schraub 4 

für Land und Stadt L 
rpenters, Blackſmiths, Wa — 
Icniors. vorler⸗ 


Gentcal Emplopment, 184 oil Bi 


muß e 
Eliton 


— 


Verlangtz Offiee-⸗ und LBaufjunge — 
naliſch prechen Eiſendrat * — 
F 1 


und Urumitage Abe. 


J Verlangt; Junger Mann am Wa— 
en, Groceryh-⸗ Butter⸗ und — 3 
Helm. 4874 Lincoli Ave, 


beit, 


Du, 


VBerlangt: 
Anaufragen: 


Porter 
den D 
166 N. 


Berlangt: 


iſhers, 


und A 
en bei 


PVerlangt; Guter Wagenmadher, Steti 
Honemanıt & Baumbardt, Niles 217 


 QIapetendruder, ftelige Urbeit, ' 
ie Halſted Sir. F e— 


Imriano Sofort, Germarbeiter, 
—* M nner un = * 
eut — LaSalle Employmen 2 


Laſalle Str. 


Eifenarbeiter, Eu 


an DE a ie gen 


== 
fowie WUrbeiter, die Arbeiten all 
ufträge_ übernehmen 1, alcine 
i der Standard Compand, 18 2 


a  } Ave. 


Beſtern uue)) 


Urbeit. 


meine 


Verlangt: Porzellan⸗ und Glas⸗ 
118 S. Jefferſon Str, 4, 2 
— 


Verlangt: 


Männer jür Eifen 
Arbeit, $2; Männer, um 


—5 auf dem Lande, $2; 


0 Jahren. Komnid en ae 
ann Abe. a 


beiten; 


fonıpetent an Pilugarbeit 


Alliane 


Verlangt: Eriter Klaffe Bladfut alle u 
ſtetiger, laaasseit ‚ann; "ehner, 4 


e ri &o., 112 


Streator, SI 


Verlangt: 
gen; einer, der fompetent Solar 
allgemeiner 


Alliane 


Erſter Klaſſe Solagz zbelten ge 22 
— — Ting 


e Mfg. Eo„, 112—11 9 


Etreator, SU, 


Verlangt: 
Body Arbeit. Die Kiſſel Motor 


panyh, 


Verla 


nat: Erſter Klaſſe — 


Qufbeli 
Mueller 


Erfahrener 8 für 


er 
gun 


— 


Hartford, Wisconſin. 


ng beforgen Tanıt; 
& Son, 5443 &, Half a un 


Berlaugt: 


——— —— — —ñ e Ge jj —ñ —ñ —ñ —ñ— —⸗ 
Jungo, 18 Jahro alt, 
liſtenfabrit zů arbeiten. rg 2. Brantin Si 


Co. Ehop, 43. Str, und Stewart 


Verlangt: "Bainters, Gear Se SE * 


— — — 


Verlangt: Cloak und Suit Examin 
& Kirſch a, 302 © * 


Verla 


Kundenar 


Mann. 


u | 


. Marlet Sir, 


ng: Guter er. ür * 
eit. Guter Blatz f 
5053 Indiana Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Angeigen unter dieſer Rubril 1Cent das 2 


Verla 
mehr a 


forgen, Buggies waihen und auf der 9 
beiten fan, wert nötig. 


ngt: Deutfher Mann und Sram mitt 
13 zwei Rindern, Mann der Bferde ‘ 


A. B. Zybe 


cello, JI. 


Stellungen ſuchen: Männer und 
(Anzeigen unter diefer Rubril' 1 Cent 


Geſucht: 
Sn irgendiwelde un 


chriften e —— 


F 


Inte lligenter — 
t: Guter Macher ſucht S 


1308 Glarence WdE 





gu — ——— ——— — ————— 2. Bu. DE 2 r a 
Sipeaterim Bufd Tempel: (Einzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daS Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | (Einzetgen unter diefer 2 Gents das Wort.) | (Hinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentd das Wort.) Ole unten Yet nu ET 
ei” Läden uud Fabriten. FT ET a ge eg —— [12 —— 


Pen era 
Su verlaufen: Wlle meine fönen Möbel zu Zu vermieten: Store an Ane., für Habe zu dverfaufen: 18 Saloons, mit und obne Norpdielte. 
— „:he Stranger.” 6 a D tete $10. Nads | Sigens, von $65 Öt i 
2“ m Serlangt: Erfahrenes — für Hausarbeit weniger ald_ dem halben Rreis, Golden Daf | Rainter, Cleaner und Dyer,; Mie ” Lig n 0; 5 Groceries, 6 Deit- Tr? Ro en © 
Dre ‚ide > — — of — Radzuiragen awiihen 5 und $ Uhr. 4528 | Prince Dreffer umd Goiffonier, beide für $1S. | aufragen 1000 Diverfey Blod. taieffenftores, ereien, 2 Yutheritöres, don ® No finden Sie wirtliche Vargains id 
ra9ou I Berl . rt gs Prairie Ape., 2. Ylat. Phone Drezel 1685. SXI10 franzöj. Wilton Aug $15, andere Rugs - Br - $450—$1800. der überbaupt ein Seicäft, Tann | g immer Gottage, Ronkret-Bafement, modern 
idee „. per —* Erfahrene Verkäuferinnen — 7 — Leder übderzogene Mabagont gu vermieten: Ein elegantes 4 Zimmer lat, | fein, mas es will, jhmell taufen oder vertaufen | mit I-Rlat Rramedaus binten, sranstsco Abe. 
vor Boua d or.” für gute Stellen in den folgenden Depar- erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Shaufelftüble, Viedeftale, Lampen, zu groben | 3. Kloor, binten, $10 per Monat. Nahsufragen | will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elvbourn Ave, | abe Arpina Rat, wenen folorıiger Abretie 
— rn ugbt and Raid Yo 8. Muß euvas fowen tönnen. Keine Wäle, Guter | Pargains. Davenpozt, maffides Madagont, > im Scıhneiderfbop, 2110 R. Halited Eır. — — ehe — Er 
— „Ibe Rainbow.“ tements; vermanente Arveit und | ale Me. une AS “" | mer Belourdeaug, $25. Kommt umd febt alle die Berlaufe Saloon, eigene Lıgens, aroke Halle, | Te aiendere für nur 2300; Anzahiung sooo. 
v ‚neirbs ı .. azul zu = a ww . * 
—— Dpera Houie. — „Every Lohn für fähige Verfäuferinnen. . | Bargains. 3802 Alta Biita Terrace, 2 Blous Zu vermieten: 4 belle Zimmer, Gas. 457 | 2 *egelbabnen, beite Lage, $1250. Yert das Drei 4 Zimmer Nlatbaus mit 4 Zimmer Go 
— dame Sherrb.“ Putzwaaren, Verlangt: Aeltere Frau für leichte Arbeit dei | Peitl, von Grace Str, Eleltr,, 1 Blod von Clark.e Webſter Ave,, binten. Doppelie. Fragt Morgens 9, 1572 Elpdourn U, tage Een: Mesatt. nabe Irving Kart: $3250; 
— a — — Bas. . Suite, ee Be ER SE SE RON nen A vermieten: 4 Zimmer Eottage. 1723 NR Mub fofort verlaufen: Reſtaurant mit s Delt- Teilzablung. | j ; 
* * D fo 8 — —— — » e 2 iz R. De 
— — „Oper RNigbt.“ ibenb und ı Waijts, — — Spottbilliger Berlauf: 3 Monate gebraudter | Kedzie Ave. fateffen-Store, alles neu, ‚Siztures, Gounters, Zweiſtödiges Frameba faſt B d 
90 — Konzert jeden e Handſchrnhe, Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine | Lleganier stücbenofen mit Waflerfront, Küchen — —— | &i3-Bor, Scales, Deten, Tifse, Stüble, wenn ſo ai wu en art vons r Pr wen Br 
Baßmmitiag. ken und Sonntag Raiditoffe Hausarbeit. 4724 Rrairie Mbe., 2. Flat. io, 3 Srüble, Kügpentabinet, Gasvien, praßt- Zu bermicten: 2 &lats, 4 und 5 Zimmer, — | fort genommen für die Hälfte des Wreifes, | geması See a en —* —— 85000: 
— Konzert jeden Abend und Sonn! = Eur = | volles vollitändiges Meffingbett, 6 Pilder, muß | 2358 Glbbourn Ave. dimi | Bragt Morgens 9. 1572 Klnbonen Yivenue. | Serleabluı > it tadelloicm Julande, 33000; 
ittag. Draperien, Rerlanat: Raffrau. 6001 Rrairie Mpe,, 3. ö Streit tag billig verfauft fein, wegen Abreite. — — — — — 1 — ———— 
Hausansitattungswaaren. 5 ‘ 


Ant 025 Dadton Str., unten, midofr Zu vermieten: 5 und 6 Zimmer, $12 und $16. „gu verlaufen: Ein guter 2 Stüble Yarderfdop. Süües Saul om Ga n A 
u 2 2 . i — ——— 2 Serndon Str ye Schi Ade mu i e erlai 353 8* „sat Haus an Seminary nabe Belmont 
Während des ganzen Tages in der Of« — — — — — 2141 Herndon r. nabe Webſter Ab * us beingenb \ tadt_ verlaffen, 1053 ®ariteld | gs _ 5 Zimmer, Miete S444: Ewhlenderpreis nur 

Lo ar > Re . Mähche —V > 1 n verlaufen: Billig, großer Diningrooms 25fbimf | Ave. Grobes Barberibop. —8 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit und im | > i KI200 
fice des zupt,, 4. Floor, nachzufragen. Aüderladen zu belien. Muß etwas loden fön zid, 6 Srüble, eine Bettftelle, fait neu. 2819 - — — — J — — — 
Stegel GEooper& Co. nen. 804 ®, Nortb Ave, Warſaw Ave.n nahe N, California pe, Ju vermieten: Helle Wobnung, fchs Zimmer 3u berlaufen: Delitateifenitore, Grocerb und Dreiitödines Bridb * ——— 
—— ——— — — ————— | umd Bad, nur an anitündige Xeute. $20 den | Yaderei, eine der beiten auf der Nordiette, für | summer Kars int vonp — ——— 
Verlangt: 2 Maädchen für Küche und Zimmer— Zu verfaufen:_Heizofen, Kocoten, | fpottbillig. Monat. 3464 N. Clarf Straße, 137b*% | $1S00, mwirtlider Wert $2500, eventuell zu ber ve mlete arm. ers WERTEN ‚nabe Doc 
— — arbeit. 1216 N. Halſted Str. * 1625 Larrabee Sir. Pen tautsen Tıtr Grundeigentum. zu erfragen: 67 Bar Jain. ere 10, Vreis nur 4250, Sedi den 
riender und Vorter ſuot <ie 8. —— ET TEE ET — — — Burton Place, Ete %, Clark Str. Tel. Nor | TH. 

elezengen. Otto Haufe, 113 2%. Goctde | — Verlangt; Mädcen für allgemeine Ha usarbeit, | „tel su verlaufen, Slafzimmer-Cinribtun Zimmer und Board, 2021. midoſa Sweiltötiges Dans mit nei 6 Simmer Nlats 
bone 1414, Pan 3 in Familie. 5502 Michigan Upde., 1. FI. gen ible, Tiſche, Sideboard u. j. w wegen — aus mur zwei 6 Zimmer als, 


Ei 
wi rer Ä le > \breife fotort febr bilig. 1220 NaSalle Ave, (Anzeigen unter diefer Rubril 2 GeniS dad Wort.) Vertaufſe jede bilig neue Brand-Bäderei, me, |Tare Tircoim Ave, und Sullerion, wenen Zels 
Meinst: Barbier juht Klat; für Abends oder Berlanst: 300 Verfänferinnen; wir = 

| 


ince, a 
ice. 
ri 
on. 


9 


ne = a : n — lung, 84500. 
1t: Tüch ad für ol TE — — — 8 anne gen Ausverkauf des Hauptgeſchäfts. Sebr gute 

3. Schmidı, 9 Sbeidon x, nabe Weit | fnnen fowohl erfahrene wie anerfahrene — mau Semilte, @uter Kom m _ Zu verfaufen: Ein Milton Rug, ax1: billig, 3u dermieten: Kleines warmes Frontzimmer, ? 

m Sir, 


Y SIR Bad. 1307 N. Clarl Str., Slat 2, abe Lincoln Lage, dilliae Miete, 2 aroße Baditube, 
" F : { a ü 36, 9 Sud, Vi A. Bid De T - k x wi 8 3 1 * * e 

— Hilfe unterbringen; viele ausgezeichnete 1047 Belmont ve, nahe Seminary Ave. m un een. —— Larrabee Sır., an vari. AStand Ave. Ede Armugge Ave. 

‚Sei der und Porter ſucht ve | Gelegenheiten in vericiedenen Departe- | "5, t: Gutea Mäbdehe TR Zu derfaufen: Mödel von 3 Zimmern, Bet. TT — — — fe 10 to sm 

t: Bartender 8 ich Dep Verlangt: Gutes Mädchen für a igemeine arte * uf, ou u Seiditr. 1620 Zu vermieten: Anitändiger Mann fan war: | „raufe 10 Simmner Roomingbaus 

uch Tincon- | & I 


erelle: Iheut feine !irbeii; ; Sabre Crfabrung. , ments: angenehme Arbeit, mit der Aus- | Hausarbeit, 3 in Namilie, Coben, 4935 * ö | mes Srontf s 
x 2 h iß I ısarh 3 lite, ‚#935 N, Peabitt € 2 niri cd ‚srontichlafzimmer baben, Keine anderen 
2430 Eoutoport Arc. sicht. jich ichnell emporzuarbeiten. In der | nes Ape., 1. Flat. — — mia | Aoomers. 1629 Mobamf Str. 


“ * — —* ' — u verlaufen: Saloon mit Buſineßlunch, ir 
Guter 9 aeickten Wiliers Tuch SQ 3 © ’ ) s = 2 > Yır perlanfen: Brei iaes M q 2 4 — — — — —— * R —9— Nr | 
ein .— . ten Alters fudt ne een 2. a Floor, J nat: Deutfh-ungarifhe ältere Frau für „SR verlaufen: Sole * Madagont Piano, Ju vermieten: Schönes — — —B in. Send begabt bis Dat. Na 

nd oe ner en — wa rend des ganzen ages na zufragen. leichte Hausarbeit. 780 Rees Str., hinten. de biliin. 9859 Sheitield Ave, 3. Apt. Simmer, Dampfbeizung, Bad, für 2 oder 3 Her: — ae * — ee u 2 irgend ein Geſchäftz Eigentumer braucht Geid; 
— — SiegelEooper& Co. mido Abiwe ren. 8 B. Elm Str., Upt. 4, nabe Clark und Ju verfanien: VBäderei. Mich dieſe Woche ver | fie fohnellen Berlauf nur 55200, vder Offerte, 
Gejuct: Deutiher I 16 Sabre alt, fu: — Fe m re 2 ehe Divifion Er. race | 
2 < Verlangt: Mädchen, über 16, für Hausarbeit. | 
auf Farm nabe C 0, oder andere \lı a 3 | 


o 
lat. Flegantes 2urlat Hans mit bobem Baſement, 
‚ eriter Rlaffe_awei 6 Z3immer Flats, an Burling 
Str nahe Füulerton Awe, wegen Abreife nach 


7 8 
tete * Kaltſornien, Schnelwertauſspreis 5566600. 


$ 
LaSalle Abve. 


14 
> 


ZWweiſtöckiges Framebaus mit Steinfundament, 
tore und Flat und Flat oben, it beitem Zu⸗ 
ſtande, Halſted, nabe Füllerten; aute Lage für 


Tauii w erde n. 559 W. 47. Str mido ui — 
wiigig mein mwunderbolles etes a ee en — — — * tn zpredt bor für Information 755 Weſt North 
ande Kein n oder Vitaeln. Gutes 8 —XRX pi x En a en BE Bene 6 Wer — | 65 an < e 
mit Heim bevorzugt. Zinitb, 2521 Sue 22 am 9 —— ee Di 3 * S "weder Parlor Set, prabtvolles Pian 038 Etarh ey SED Sosunere, 36. Werden ı verfaufen: Delifateiien- und Grocerbitore | Ne... Zimmer ©. Offen Abends bis 9 br, 
e: — te £ abr y ut, alles ıcte neu, babe Gutt- | 2038 Eburhil Str., Rordiweitteite Nadbariaft. 3416 Soutbport Ave, een bis 5 lbr. 
_— 0 z * A org amd Garantie. 505 FSullerion Avenue. == 5 ee: © u — TE EEE TER GEGEN > 
t: Bartender (29) Sotel-Erfabrun A —— er — für ————— ———— — Zu vermieten: Zimmer oder Lvard_an ein | ______ — | ‚Neues 2-Flat Brick fertia zum Einzieben ſeht 
en let Stelle — * 5 ne St e. Gutes Heim. Weinr 242 oder zwei Rerfor Dampibeizung, & 312 u de 1m od x 
und beiten Referenzen juhi Ziele, Mor: Cruel, erlangt: Junge Tamen als RKaifire- | Traicie Ave., 3. Zlat. ’ — —— | leveland sive. Pe — Zu verlaufen: Saloon an Haupgeſchaftoſtraße ua. Zn a nen 2 === Mi — —— 
r ave. "9 | ginnen, Inſpeetors uſw.; Hochſchul-Gra-⸗ — * VPianos, mufitaliſche Inſtrumente. — —— a A ai es Sombinatton Firtures, moderne, Rlumbing ts 
nen e : : = * Ne 9 air an Mbendp Zw N 2 
Gefuht: Perbeirnteter ! in mitilerem | Dairte vorgezogen; wir fönnen&ud in an« erlangt: Amerifanifhe Samtlie verlangt ein | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | .__ Jurmanns dc utſche Häufer Sa DO | jedem lat, Mofaie N uKböden in Vallen und 
Wlter, erfahrener Sur ut h, Furcht . a (ende Stell bringer Madden, nad a gi Kanada, su geben, um _——— — — 55 Omgrio nabe La Salle Ave 8 Zimmer Jr verfanfen: Ed-Salvon, der einzige nA | Badesimmern, Aurnacs lt, 30 Ruß Lot, ge 
Hat aute Kei, 8, Bel ; . genehme, gut zahlende Stellen bringen; bei Hausarbeit auf zen e beifen. Bezable | Ve eudere 8330 Piano, wenn diefe Wode | 222 Wisfonfin gegenüber Lincoln Tarf, 30 Zim. | Gan— babe > Salooıs. 1700 %. Weitern "pe, | Klafterte Straße beau wur Mddilon Str, 
Befdingion Blod. ' 7 ihnelles Emporarbeiten geſichert. sn ber Be u Pr. Br ht u ſpregen; n, billig für Baar, 3409 R. Aſbland Billige, reine helle Zimmer. Dampf u. f. w, — 2 — — e.Sianon Rabenswood Sochbabn und Lincol 
ns: u . "a ute O Nerflo ‚ Pe Ivo Ctraher St N * 
— — — — OSffice des Superintendenten, 4. Floor, re FR De a ng vo, | Avenue. di—fr 22febfafonmtdmt 3u verlaufen: Guter Butserfbop, neben einer 0 menu. $0975, 1000 Yaar, Ref 
t: Shubhmader, tüchtia, bon IX auge , a en " BURN -— — —— - — — ocerb, Mdr.: T. 368 Abendpott. ide 3 onatlię * 
— Birbeit als Codnarbe >: Schülte — — Kasse 688 tag Viorgen, $50 Taufen $309 Upriabt Piano; $5 monat: | Boarders finden gutes Heim Dei Deutfdrunge- | srocerd. Mbe.: &. 308 Uibenbpe ur Sm Zelosfn, 2201 Addilon Ste 
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u 8lu,ſami“ 1737 WMadifon Eir. Trim; eleftrifhes Licht, moderne 3 
Sande, | en, Nafgen und Bügeln. 1810 %. Hallted — — — ——— — —— GE Ae he Pe oderne Blumding; 30 
tetige Yrbelt, guter Yobn; eben falls Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Str. Mrd. Schmitt mido 


a ns Preis $4800, $500 oder 
i ‚% d “ inzi 3 rm )0O berl Bro: nebr Ba 05 rrantlich 

Emm Ternen. Finzufragen .. 3 > . ar inangzielfes. Albrechts Afthına Drops,“ einziges | Junger Mann mit $300 verlangt für Bro, | mehr Baar, — 

e Mäbsen De" — e on, | 58 26 51. © tr. 3. aut. mido Sefußt: Gritflaffige Kleidermacherin  ficht | (Anzeigen unter == — 2 Cents das Wort.) Heilmittel. 852 North Ave. —— Deu aa Den ur a ee m. Belnsty, Grace und Weftern Ave. 
traße. *— t | „erlangt. Ein Mädchen für allgemeine Haus» | nom einige Tage Belhäftinung auher dem | ——————— — 7——— EEE 7 Rn Rn vend- | "u verfanfen: Bargalı! 7 immer Haus und 
Mariball Field & Co. ‚ arbeit, 4418 Prairie Übe,, 1. Blat, 9. Coon. | Haufe. Mıs. Golfer, 611 W. Tat Ctr. gu letben aefucht: Bon Pribatleuten, 8300 | — i — — 


M 


—— ı N J — 
— — — auf 2 oder 34 aber: gute Sicherheit; feine Window Shades auf Beitellung gemacht, beites <<“ ge we _ u ug .. A os Ge, Montrofe — ve 57. 
—0 | "Forlangı: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Sefuht: Junges deutfches Mädchen Tucht Agenten, Mor.: T. 359 Nbendpoft. Material und garanttrie rbeit, mäßige Breife, |  Neelle Dffertet Suche ftrefame Berfon, die | Seyr Aiilfon & Cardivell, 4400 Milwaufee be, 
_———— —  — |! Muß foden fönnen, Tleine Familie. 4941 Ealu- | Stelle fir allgemeine Hausarbeit, wo Kinder | —— — — —— [and Reparatuven. Nortb Side Window | Luft bat, ſich gu ejnem sabrilationsaefhäft mit r orne 
Erfahrene Mädhen_zum Knöpfe: met Avc., 2. Floor. find. Bitte periönlich voraufpreen beite Abend, $1500 bis $2000 qu verleihen auf Grund. | Sbade Factord, 3718 N. Halfteo Straße, | $1500 au beleilipet; fortwäbrender Abfab; aro» | ___ — — 
* Damen⸗Cloats und Suits. Fachzu- 2* —— 1900 Weſt 21. Str. vorne "oben. eigentum nn für funf Jahre Adr. M nabe Grace, Brand - Store: 1236 N, Clark | Ber Verdienft .:®. 522 Mbendpoft. Gute Geldanlage!  Milwaufee_+ Muntrofes 
Bernitein, 1242 Milwaulce Ave. Berlangt: Mädchen für allgemeine a re . — 1 089 !bendpoft. f630, 21,22, 25,26.27 Eır., nahe Divilton. 15fbſaſomiim — Dale u = ren Siiteift Nene« dre ftödines Brid Store und BB 
mido | — tleine BSamilie. 5930 Calumet Mve., 2. FI. Gefuct: Gute Walhfran fuht Pläte zum Ma: | — —— nr ö 


— TEE re Stiller Teilbaber verlangt mit $100 oder mehr | Yimmer Flataebände, Ofenbetzung, Miete 8120 
t: Behrmädden bei Aleidermanertn. _ mibo fhen und MReinmachen für Doneritag, Freitag Geld zu verletben. Kleine, auch größere Be: Sardinen werden forgfältig gewafhen und | Einlage. Kapital fichergeftefu. Mdr.: B en  sergung, Hiiete ZI2E0 


1 NT Schirmer, 1251 © . s D. 251, | das Jahr: geringe Auslanen. Preis $0200, 
x Ten en und Camitag. Pitte zu fchreiben. Neik, 321 | träne auf leichte wöchentliche Abaal lungen, 8. aefpannt bon Mes. Schirmer, 1251 Sedgwicd | Anendpoft. 24100 u! ysllfon & Eurdivel, 4400 Mile 
716 Abe, — t?: tes, Mädchen für Hausarbeit. — | Schiller Str. Srenfel, 1907 Botomac Ave. Tel. Semitage 71a Straße, bimi waufee —— —— 
— Michigan Etr. es he — ee — — ui _— — — waulee Abe. 22% we 
Berlangt: Lehrmädchen, die Pubmacerei_ zu 2 — — — Geſucht: Deutſche unotochin ſuch Stelle file — * Leidende, beſonders Verven, Geſchlechts- und 3 u berfaufen: S1500 Paar faufen 12 Rlat Ges 
—— Kohn während ber Lebroein 54 Cen- Rerlanat: Mädchen zum Gefhirrwaihen. Po» | Sallor. 737 Gardner Str,, binten unten. E. ©. Ranling, 5 N. La Salle Str, Erfte —— en genauefte äratlihe Unter Rechtsanwälte. büude, Miete $ 1740; sweds rafchen Nerfaufs 
lin borgesogen. 3305 Rotid be, — | Sppotbefen Au verfaufen. Geld zu verleihen zum | [na um vote tufflärung, über Ihren Zu | (Unsetgen unter diefer Aubrit 2 Gents dad Wort.) | ftreis 37900. I W Ehulse & Co. 1560 N, 
Ein Mädsen i ı Bädı rei, im Store — nat: _ Mädchen < 18 * — < Geſucht: Deutſches Mädden furht Stelle für | niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, —— 1 A, 0 Ok n 43 Deutfäes A — | stoben Er. di moR 

: * in Bägere Store Berlangt: Mädchen als Waitreß und Stores | allgemeine Hausarbeit. gn ſelt Str. Imatrz | Pe ‚ St, 2. i ‘ t F 

en. 60 Larrabee Str. mädchen. 1758 Wells Etr. — —— en en x ine | Bred Blotke, beuticer Medtsanwalt, 


Weſtſelte. 
—— 2 9 * „| "sat ums, was Wr Bauen ı nie 5 in alten Of prompt beforgt. Duell. 
nat: Mädpen in Büderladen. Muf; Geſucht: dädchen ſucht Stelle für aligemeine Sagt uns, was uen wollt, wir fa en 


i R 2 j ⸗ e : Air. 3035 ©, 40, Court, neues 
Verlangt: Tüchttges proteftantifhes Mädchen | Hausarbeit. Am liebften an der Meitfeite. Bitte | Eu, was es tofie obne irgendiweldhe Xer: Ste deutfhe Filsfihube und Bantoffein teder | zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. Bu berlaufen: Re. 3035 ©, 40, | : 
pentia und engitie fpreden und au Hauie ı für allgemeine Hausarbeit. Nones, 2307 Part fhreibt Karte. 1849 Rafdington 8 e Darleben und Rläne Größe fabrisirt und bäld vorrätig U. Zimmer: Dearborn Str., Simmer 1444. Abends weiſtockiges Framehaus; leichte, Abzahlungen. 


uun obne Mor * — ol + Gorleh H708 
en, 2158 W, Ebicaao Ave. N 4* Da a manı,1431 Elybourn MAve., nahe Karrabee Etr Sigentümer: Gurney. Iel.: Seeley 5708 


x. 


> Riace, Ebanfton. Telepbon 1406. fomt | ——— — — — | Bir bauen ertra warme Gebäude; 17}ä 


| - ı ri - i ; v eh Om 
a — — — ——— — Fass een Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. fabrung. Alliſon Contracting Eo,, 2b F Dear» 19fevim «50 Bitterjweet Pl., nahe Clarendon ‚Ave. 21feb, 20 
RR FR a an FE nn Verlangt: Junges Mädhen zur Beauffichti» | Bitte perfönlich borzufprewen. 5751 &, Hoyne | born Streße. ee er Ze — —————— — ſbex 

wi Bi 


aung zwei Meiner Kinder und bei leichter Haus» | ldenue, F - — _— * Die Marquette wife Inſurance Co. von Spring: Su dſelte. 


ee arbeit mitzubelfen; muh nett, chriih und gebil- — — — — — Habe $500 bis 82000 au berleien au „field, Ills die erite fatholtfhe Legal Referve Nidhard N. Rod Bu derfaufen: Verichleundere Hans und 3 Lot 
Berlangt: re <q an Euftom Hofen. Sim- | y 3* 4937 43 Abe — 9 is 


| pet N. 42. ; modimt Gefuht: Frau fucht Mal: und Schru p- | bautes Grumdeigentum; auf der Norbfeite ge, | Yebensverfiherungsgeiellfhaft, wünfdht einen Denticher Advofat und No nabe 58. St. und Hamilton Ave für $1000, 
met-29, Str. we — ai — — — — Rläße. Mrs. Keritein, 3259 N. eftern rg tegenes borgezogen. 8 guten eneraiihen Mann in jedem PBarifb als I tar, 


5 N, Dearborn Str, 7. Flur Leichte Abaablung. IArnener, 1948 W. 59, Str. 
E : : s | Berlan Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ede € 5 Stan! Bed, 2014 Irving Park Bo Bertreter der Gefellihaft. Der richtige Manır ’ rg . mift 
BEE ir arelien, in oh Zigarren Kiſten⸗ 6719 iohgt; dn € * Rogers Bart J— — —— — — fann bom zchn big awansig Dollars jeden Abend | Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. — nie 
eiten, guter Lohn und jtetige Ar | ___ re ie eis ; . 


} E ei % . ariſches Mäde ä — — — r — verdienen, ohne jein eigenes Geſchäft zu vernach 9 Bu verfaufen: Ed:Lot, Sidmweit-Ede 59, und 
Hansufsagen 116 &. Cuvcuiot SIE... | erlanat: Mäden für allgemeine Dausarbeit | Habrereit, jngt Tisıe Narsuröcit. Sand beim. | Oreenesaum Sons Bant & Zeuft | Migen. Li, Susfuni ende man ig an Su te Karrabee Str. ee 620. Boraufpeeiien: 00 Efl’10. Chr. _ mitrlon 
midortia |; einer Far nilie; uter Lohn to 5300 379 Str., hinten, unten, ompan erbijor, W--o-4 Marquette VAldg., cago. : . a 22. Borzu predien: 609 ; 40, Str ntifrfon 
— 2. ner pc., 2. air , u 1857 IR. DUMMED Wir. Yenien, unien, verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Sıfoıme | Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, | —— — 
⁊ Mãdchen, das nahen tann, wird von — — — — — — Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſch Bauen. Niedriaſter Zinsfuß. 18fp*X Vorſtadte. 
Sameiberin geſuct. 168 No⸗ 168 North Mve,., 3. Flat. Rerlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit; und Reinmachplätze, Mittwochs md Freitaas. Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— Ligenſirte, zuberläffige Deteftids, Srindliche ee ER We ee BE EEE Zu verlaufen: Große Lotten an Dabden ne, 
autes Helm. Mrs. Zander, 4929 Foreftbille | Mrs. Gruber, 1919 Mobawt ir. men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum zu | Arbeit; mähine Raten, MM. & B. B. U. Int. Wagner & Bedman, 1257130, jo groß ivle_5 Stadtlotten zufaınmen, 
— " Werlangt: Erfahrene Fin Finifbers, Knöpfe An- de. Telepbon Kenwood 2652. modimi | — — — — derfäufen. Nordoſtecke Clart und Randoiph Str, | unter llinoifer Gele. Hsimmer 524.20-28, deutſche Advokaten nur 3 MR dd don Straßen» und & fenbahn. 
— 6— unb Saltier an Da» | _ Gefucht: Gute Haushälteriin fucht Stelle: gznx*32 N. Clart Str. Telephon: Franklin, z330. — 20 Minuten Fahrt nah der Stadi. Preis von 
und Sults. mi—fa Verla Deutſche Mädchen als —X pflegt auch Wöchnerin. 1542 Mohawl Str. — —————— — — 12fbim& Preftiziren in alten Gerichten. Rechts. $450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Dionat, Keine 
Bercival B. Palmer, für zw Arbeit, Kindermädden, allgemeine mido Geld zum Bauen, FORBE URSEERHITNSES : ale 1 ernennen —— facdhen prompt beforgt. Grünblicer Mat. | Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
367 W. Adams Str. Sausarb etc., beffere Stellungen ala Bee nt nn —— Anlehhen Beglaubigungen, Vollmadten, Zeftamente, 105 Monroe Str., Gde Glarf, Zim. 1307. | offen. U. U. Adams, gegenüber Berwyn 
— wo anders. Befucht: Miener Röhin fucht Stelle, Privat auf Grundeigentum in Chicago und Forftädten: Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonitige fchrift- * — Devot, VBerwon, Ill. 21il,fonmifa® 
Mädchen mit einiger Crfabrung, Germania Bermittlung3-Büro familie. 1439 Mobawf Str., binten. verbeffert md u a 20 Telephone, Rans | lie, und notarielle Arbeiten prompt und zus 3b3 * ee 
"(gie Sehım adchen für SKleidermagerei. E. ®. | 755 North Uve., Ede Halited Str., eine Trenpe | —— — — | dolpb . Stone & Co,, 76 Weit —— fia —— — oe ee Albert M. Kraft, Redtsanmalt. Farmländereten. 
S Die Qq Bl > * M ee © 9 * So 2 
2820 Sincoln Abe. bod — Zimmer 3. 2875 — —— für Sausarbeit. 1020 Th —— DEU 26fb* EEE Genter Str. ° m 3 Bea Jr allen, GertntanBten. aeführt. Alle Wenn hr eine Farm Fanfen, verlan« 
Deutfd - ungarifhes Vermittlungs - Bilro ber. * — Geld zu berleiben, ohne Rommiffton, bon : sogen. Aniprüche überall —E in: | fen oder vertaufhen wollt für Ghicags 
‚ Mädhen, mit Nadel bemandert, für | langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und Gefuct: Zunge Frau fucht Stelle für Mafchen, | Privatmann, auf tundetgentum auf der Nord» 2 nz R folleftirt. Wbftra te examinlti. zone Bropertn, jeht Chas. Sclote & Go., 602 
eit. Chicago Braiding & Embroiderh | Keitaurant. 452 North Ave. Snob*z Bügeln und Reinmaden. 2015 WR. 21. Tlace, weitielle, Niedrige Binfen. 9. Sid, 2422 Norb Unterricht. Gmelt tote 1037 Filrft National Bant Sie North Ave R. 2. {piöfonmifa® 
ee 26fb 1wæ Vexlangt: Kundiges Mädchen über 15 Jahre, | -- 3. ik, — unsope | "rennen FEREHE 2dad*E | (tngeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) Tp* % 2 


— | für feihte Hausarbeit und im Velifateffenladen | . Gefuht: Mädden, 19, winfcht Stelle für alt: | ir berleien Geld auf Grundeigentum und i8 e ummerom, a | „Zr perlaufen: DO SirzeD bexkeifente ELauun an 
t: Erfahrene SHanbnäberinnen, an | mitäubelfen. 1716 W. Ban Buren Eir. Xel.: gemeine Hausarbeit, einfahes Kocen. Stadt: | zum Bauen, zu —4 infen. Sften Mon: Illinois Hebammenſchule. 2 Unter: use Te u ee ar ke alla Berta" les — — —— aa 

SDamenbalstraten. Kunitaedter Bros., 323 M. | Ceeley 3578. dimt | Referenzen, $6. Nachzufragen: 1330 Madifon | !ag und Camstag Abend 9 Ude. Kaufe richt in Dentid oder Englifh. Schule ift | Nehtsfanen werden aur Be a beforgt. | Apiel-Dbfte — R t $ . 

Adams Str. mido — — Sir iRi Sn ZI, 1341 Milmaufee Übe,, * abs in Berbindung, mit Entbindungsanftalt. Office im Stra — Nr. EN. Elart str. ‚ Eigentümer: ewport ve. 

— erlangt: en für Hausarbe olditein, | — — — — ER er. a* id iett. 3155 Süd Haliteb | Fde Madifon Str mmer 806. Xel. isranilin | men 

Erfahrene Machine Operators, an | 039 X I 46 . t a — — | Anmeldungen jet 55 © alite 3ır berfanfen auf leichte Bablum en: 120 Uder 

— Be Bagger A nn A kn een Str. Zel. Canal 468. a — B——————— en Geld zu_ leiten Bedingungen, auf zweite | Straße. 9fb,fonmifaim | 3098. Wohnung: 3213 Gemtnary be, 2d; gwlsfonfin Farm mit Haus, Stallungen, Pfew 


— — — ir 
— Wie — er Sa SE Fra | Bl Wiostarher, Ts 9. Anke Si im 
Berlangt: | Ben. u, Damen balen, 1018 Elmmood Abe., 3 — dimi —— — — — ——— DEE zn $5.—) | alle Unfoften nur $8. — at, 585 org | er 3535 h : 
'nabe Wells er re midofe | erlangt: Starles Mädden für Hausarbeit. — Stellungen juchen: Eheleute. Geld auf Möbel n. f. w. fe Finzige Meihope: * —— Ausfprade — Boston ANorgen: ee ——— | 1200: eine ix — „40 Meres arm 
— — —— nn — 3058 W. North Ave. dimt | (Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) briefe etc. toftenfeel.r Engineer-Klgene, ae — —ñ — —— — Walbling iß der Were: denifhe —— 
— wir lehren hzochfeine Arbeit — Mãdchen für ze Hausarbeit. Gefudt: Kinderlofes Ehepaar (Wiener) fuchen 


3. Bar, Grand Haben, Mic,, * Route I. 

— J gen. IUinots:-Sebäude: 715 North Ave, 3 U e te 

Pa irgend eine Schule. Wenn Ihr jekt | Mrs. K. Mueller, 923 W dimi | Ianitoritelle, momöglih bei Deutihen. (Erfah: — — Ay eben — nahe Halſted Str. midofa Aerztlices. -—28B, fonmi 
„ werdet Ihr lompetent fein, wenn die { 





oder mehr- 2 ⸗ — —— 
——— —— — — — — rung als Hausmeiiter). Fiala, 2819 Warſaw Syſten des 8 — —— — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

fon eröffnet wird. Madame Mierzelle, 1501 | Berlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine | Ave., nahe California Ave. mido — — ee —— ee — Berbeffert Eure La IK lernt u ö— ——— G— — Krantbeusbalber fofort aut —— —X 
et Sir. fodimi | Hausarbeit, muß gute einfadhe Kögin fein. — — — — Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt For es fos Hneiden bon Muftern ı. Entmü mäß. Ge: Dr. Weiß und rau, Defterreid.Ungarn, be» = Land, wert 355 per L e zer oa 
— | Sarber, 4918 Vincennes Abe, Tel.: Drerel 449. Geſucht; Junges Tinderlofe3 deutfches & epaar fort, privat und_au den ItBeraliten  Dedingun- bren, Schneidern angelernt. Amer. "mis. & Go, andeln alle — — unlerrichten 3 gar De: Se Dit v 
se: Tüchtige Putzmacherinnen, müſſen dimidoe ſucht Stelle, auf Farm zu arbeiten. Adr.: R. 3631 gen haben. — Diefer Dienft bat viele andere Saal. Mont., Mittto., Ssrett. Abds., 8 N.State St. ebammen und nehmen Gntbindungen an im | %eo, 1601 &. Wabafh Ade., Saloı mido 
fein, hoher Lobn für bie rißfigen Ar | ———————— — — endpoft. befriedigt und wird Euch au efriebtgen. 8fb,fafomiim | und außer dem au e. 1756 Weit Dibifion Str, | ea 
en. Kommt fertig zur Arbeit. Madame !' Berlangt: Frau_für Hausarbeit in_lleinem Guarantee Coan Comp — — — — | @de Wood Gr. Zelepbon: Monroe 94. 23jl* 3 du berfaufen ober au az ER RN ne 
, 41501 %. Clark Str. fodimi | Flat. Chriftliches Helm. GStipp, 111 — m — | gitm. 20 — 68 ©. Dafdington Str. (et inf.) Bel. Hebwi — ir nr  - er⸗, a an a Indiana, Nadaufrns 
mond tr. dimido 9 * tolin-Unterr ö ourn e oor. ⸗ 
: Qumges Mädden, 14—16 Jabre, | —— Kaufs- und Verkaufsangebote. 11f0*2 | Bolt öshh 


i -. 1m& — — 
zu — Stetige Arbeit — Berlangt: Kräftige reinliches u für (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents da3 Bort.) Geld Grundeigentum und Häufer. 160 Acres Wisconfin Yarm, 3 Meilen ı von g 


su berleiben ER TEEETETETN tand, Lehmtbode 
Ebicags Ane., 1. 31. dimt | Hausarbeit. 5336 Indiana Abe., 3. Apt. ımdo uf Möbel, Piano, Pferb E o Englifi& für Eingewanderte! Am Ieichteften, | (Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Cents das Wort,y | tem Zoton, ebenes Yan % 
— — — Benn Sp Zuzen gungen Daben tzgent TE einigungen min. Abe A ee | Kameflften und, beiten nur Aubaufe erlernbarl - | Bäube, 80 Bicxes getiätt, nett, Diote® 6 ge 
: Erfahrene Niafchinen-Operators an | Bereit: Ein Mädchen für allgemeine Haus. | ber Art, Stadt oder Tand, verlaufen mollt, | wöchentlihe oder mona iu I ungen, e nad £ nführungsfeltionen ihrer gefamten goldgefrön- Norbieite. . reis $ 0 Bed yaungen. gen ei 
Kohn. 2947 Eortland Str. arbeit. Muß englifh und deuti fpregen. Per- | fommt zu mit, id Taufe denfelben fofort zum | Belieben maden. ir bezahlen ud iden. | ten Methode berjendet Zoitenfrei: Nationale breiöivertig es „ittobernes Brig, | Bold, 1948 Örace © 
dimi | fönlid dorzuiprehen: 2207 Ban Buren Gtr., | böhiten Baarpreife; Taufe ebenfalls die \sir- ragt nad Mr. a6 Epradihule (Dept. 13), 1176 Milwaulee Ave. 40 Norte t be. gelegen: — 
— — Peoples Hotel. dimido | ture3 und Eafh-Regifters, forie Sehe Standa an F — t onitens —ft gage 8300 für Nord eite e 
er 

ber erlernen, Yoinie Helferinnen.— Verlangt: Deutſches m ürkü — zbeo. Goobt > 


16 Jadre alt, da5 | ————————— we — ter feparat. 6 & — — — Vn. 2360 —8 $500 Baar, $15 moratlih Taufen neue Cot 
5 in 70% a Unterriht im Englifhen erteilt Lebre- ta ee in Erawford; 83500 Mnufen — nme 
poit. 5 dimi | Gutes Heim. Saloon und Meflaurant.. Mrs. | 2915 Lincoln ve. el, Dale Wie sogg, | Bigimer Sartlerb Ihe, 5 8, Dearborn Str, er bin ” 2elenind 8 


r 
8 Eüdmweitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. illig. Wendt, 625 Belben Ube, zofbi we ebäude iD „asamtor; 84500 
ant Probii, 7938 Srabifon”t er t 17fbmomifgim 20 der 4 „in On 100, 8 
A und — — an „Se Boref at 2 mai· x t 


/ — F Breit anne, Ken — — —88 
Sauit Couri. mdimi ee RE $50 Schr: eibmafehi. i» e Rat nb, Bano Dar bilReparatur HandE : 3 2623 ©, 40. Abe, Tel! atonbe ei 
; Grfaßrene Wänden, ats — — Guter * —— edlen übe, im — — et. "Guter nur — — ie Te ne be Sn — der 
abhren mſher ein J { a) 0 i —— Exp Ts cum. SBpe |. >. 2) 22 070 PU n e 
3. Empire Anitting — Eoanfton, N. Zel.: Evanf nk — — —8 — — — . — — Bios I 


we 0 * —— ih al 
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joftlarte, 





Branke Männer und 


2 = 
Brof, W. M. Lamhon. 


Rervoſität und Schwäche. Seid Ihr ſchwach 
und xeiabar, fehlt es Euch an Celbitvertrauen 
und Ehrgeiz, verurfaht duch üebertreivung 
und Indistretion? Alte Zehrungen, Berluite und 
Abgänge, die Eure Straft Ihwäden und Euch 
sum Törperlihen Wrad machen, werden alle 
nachhaltig gebeilt. 


Aiter-Kranfheiten, wie, Hämorrhoiden und Fi« 
fteln oder irgend andere Stranfheiten des Aiterz 
von mir geheilt ohne Echneiden oder Operation. 

Hndrocele oder irgend welhe Schwellungen 
oder Empfindlichfeit der delilaten Zeile ohne 
— mehelli gebeilt. 

Ausflüſſe, ganz aleich mie alt, fiher befeitigt. 
Sälimme oder Kroniihe Ausflüffe wiflenichart: 
lich behanden und nachhaltig geheilt. 


Ganzer 2. Floor. 
Alles privat und im 
Vertrauen. 


Der Sceaffe. 


Don Sermann Horn. 


Von einer Brife gebeugt, über der 
der blaue Himmel lachte, ward bie | 
Bart von ihren meiben Eegeln über | 
das mindgejtreifte Meer nach der Küite | 
getragen. Die Unter rafjelten in die | 
Ziefe, und wie die Matrojen oben auf | 


den Raben das Gegeltuch beichlugen, ' 


jahen jie die Küfte deutlich vor jic 
liegen. Gerade vor ihnen mar jchnee: 
weißer Sand, lint3 davon eine Bucht 
in bie ein Fluß: mündete, hinter dem 
fi die Mahagoni- und Zedernmwälder 
dehnten, deren Stämme jie laden Joll 
ten; und recht3 träumte das Meer über 
verborgene Klippen hinmweg, über die e3 
bon Zeit zu Zeit erfchroden auffuhr 
und milde Säße made. 

Gegen Abend jchmwieg der Wind, und 
während dag Land in fchmwere Farben 
gehült langfam in der Duntelbeit 
verfanf, fam ein Boot gerudert. Von 
feinen Riemen aliterte das tropfende 
Mafjer von vielen funkelnden Pünkt— 
en durchfegt und porn glitten die 
Leuchtmwellen ins weiche Meer. Ein 
bleicher deutfcher Kaufmann, mit 
blauen Augen, jtieg aus zum Bejuche 
des Kapitänd. Und unten im Boot 
legten die braunen Ruderer lang aus, 
ftarrten gegen den Himmel, der Sterne 
befam, und jangen eintönia vor fie 
bin. 

Die Mannichaft audte faum da 
nach; fie fannten die braunen Umbri 
zur Genüge, meil fie fchon jeit vielen 
Wochen bier an der Küfte umberjeael- 
ten und hungria Waren nad) Den ae: 
bratenen Bananen, die aus der Küche 
dufteten. 

Als fie aber nach dem Eiffen vor fich 
hinträumend porn in der Dunfelbeit 
umberlagen und ihre Pfeifen rauchten, 
ertönte plöfffih ein mütendes Bellen 
des Kleinen, meißen Hundes des 
Steuermann?, und als einer binlief, 
fah er da3 Tier aufgeregt nach einer 
Maffe bellen, die auf der Reling gela- 
gert fhien. Dem Matrofen ward un: 
beimlid. „He,“ ichrie er, „was ilt 
das?" — „Verdammt, was ift das,“ 
feuerte er fich felber an. 

Da tam plößlich Leben in dieMaffe, 
man börte behende Sohlen auf dem 
Rand der Reling fich davon greifen, 
dann plumpfte etwas ins Waſſer, ein 
alühender Streifen alitt durchs Meer, 
und einen Augenblid jah der Matroje 
einen Mann in einem kleinen Boot in 
der Dunfelheit verichwinden. Aber 
drüben lagen noch die beiden braunen 
Umbri im Boot und fangen gegen den 
Himmel, 

Der Matrofe Tief das Schiff ent- 
lang bi3 zur Kapitänsfajüte, um nad) 
dem Boote zu fpähen, und rief den 
Kapitän mit aufaeregten Worten an. 
Der tauchte au8 dem hellen Raum auf 
mit dem Steuermann und dem Gaft 
"dahinter, 

Der Kapitän börte ihm zu, dann 
fagte er: „OD, das war nur der See- 
affe* — und wandte fich an den blei- 
chen Deutfchen: „Haft Du ihn aefe- 
ben?“ — Uber der lächelte wie zu et- 
was Befanntem und Natürlichem, und 
Tchüttelte den Kopf. 

Seeaffe — GSeeaffe —, dachte der 
Matrofe, während er wieder nach vorn 
ging, und füllte die Köpfe der anderen 
mit jeiner Erzählung. 

Den anderen Tag fing die fchmere 
Urbeit an. Anter mit Bojen dran 
wurden audgemworfen gegen das Land 
zu, und fchwere Taue liefen daran vom 
Ufer nach der Barf, die ihre leeren 
Raben fpreizte. An dem Tau — e3 
waren nodh Boote vorgefpannt — 30: 
gen die braunen Wrbeiter die Flöße 
bon gelben vieredig behauenen Zedern- 
ftämmen von jener Flußmündung aus 
ans Schiff. Tief lagen die Rafften im 
Maffer, dad darüber binfpülte, 

Als der erfte Balken an Bord ge- 
bievt murbe, fprang plößlich etwas 
davon ab und faß auf der Reling mie 
‚ ein großer Affe. Aber e8 mar ein 
Mann ohne Beine. Der ganze Rumpf 
war mit grauen Haaren bededt, und 
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Frauen 
id) will Euch heilen 


Seid Ihr ſchwach, nervös oder franl? Habt 
Ahr derzweifelt alle Hoffnung aufgegeben und 
alaubt, daß c3 feine Heilung für Euch gibt? 
Rerzagb nicht. Meine Konfultation und Unter» 
fuhung ift frei ımd ftreng bertraulid. Wenn 
eine Unterfuhung mich überzeugt, dab Euer 
Fall unbeilbar ijt, fage ih cd Eud offen. Aber 
wenn ich andererfeits finde, daß Euer Fall heil 
bar iit, gebe ih Euch eine friftlihe Garantie. 
welde eine Heilung beripridt, oder gebe. ba% 
Geld zurüd, wenn ih fehlichlage. Könnt Yhr 
Euch etwas Reelleres wünfhen? Laßt Euch dur 
die Geldfrage mit abhalten, mid zu Zonfultis 
ren, und glaubt nit, daß meine Gebühren 
außerordentlih bocdh find, weil ih einen muf 
in meinem fpeziellen Fach befite, da meine Ge 
bübren fehr niedrig find und aufriedenitellende 
Vereinbarungen zur Bezahlung getroffen mer: 
den lönnen. Ulle Batienten, die borfpreden, em 
pfanaen meine perfönlihen Dienite, da ich alle 
meine Patienten unterfuhe und bebandle. 


Krankheiten nadhattig geheilt 
Spezifiſche BluttrantHeiten, mit munbem 
Mund, Hals, Zunge, Körperausihlag. Epredt 
fofort vor und last mid Euch auf Lebenszeit 
beilen, Steine Schmerzen, fein Zeitverluft. 
Blafen- und Nierenleiden, geihwollene Fühe 
Ihmerzhaftes, brennendes oder bäufiges lri« 
niren, werden alle permanent von mir geheilt. 


Strifturen acheilt dur neue Methoden; fein 
Schneiden oder Echmerzen; fier, angenehm und 
ſchnell gebeilt. 3 i 

Varicocele, Nerbenihmwädhe, Abgänge beim 
-Hriniren umd frübzeitiges Altern geheilt obne 
Schneiden oder Operation irgendwelder Art. 

Proftatiihe Vergrößerung, welde den lrin- 
abiluß bindert, Schmerzen» und Sräfteberluft, 
beile ih für Leben. 

Geihwüre oder Wunden, duch _Berlegungen 
oder Anjeltion oder gefprungene Adern berbors 
gerufen, bebandele und beile ih nachhaltig. 
Geihtehtlihe Störungen beider  Geichlehter 
bebandel: duch die neueiten Wlethoden. Srauens 
Kranibeiten ablolut privat behandelt. Berfchiebt 

es nicht, Tonderin fprecht beute dor. 
Koniultation und Unteriuhung frek. 
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die Arme wuchfen wie zwei rotbraune, 
feulenartige Stämme aus der Bord« 
wand, die die großen Hände umfpann- 
Gr fchaufelte den Körper mit 
porfichtigerr Bewegungen zmifchen den 
Armen hin und her, während feine 
braunen, milden Wugen raftlo3 von 
einem zum anderen wanderten. 

Wie er den kleinen weißen Hund de3 
Steuermann: an Ded herumfpringen 
‚ab, der feiner noch nicht gemahr ge- 
vorden mar, warf er plößlich mit ei> 
em ARud den Körper nad hinten, ließ 
ih in die Ellbogen fallen, und blöfte 
ven Hund zähnefletfchend an, daß das 
Zier erfchroden zurüdwih. Al e8 
yann wütend zu hellen begann, ließ 
oiejes feltfame Wefen ein hartes, lau: 
tes Gelächter erfchallen, wie es Taub« 
tumme an fi haben. Drauf mat- 
'helte er bis zur nächiten Wante, an 
der er jich wie der Wind hinaufban- 
telte. In halber Mafthöhe hängte er 
ih an einen Arm, daß er wie eine 
zroße Trledermaus ausfah. Dann 
nahm er in Sturm den ganzen Maft 
bi3 zur obefjten Rabe, Dort hing er 
in beiden Urmen, ließ wie ein Vogel 
Hatjchend etwas an Ded fallen und 
ftieß ein wildes Gelächter aus. Am 
Ende fuhr er bis an die Rahnod hin- 
aus, ergriff ein Brofjentau und Tief 
ih daran heruntergleiten, daß er mit 
dem nachgebenden Tau in weiten Bö- 
gen in der Luft fchmwang, biß er auf 
einmal wieder auf feiner Reling jaß, 
den Körper lanajam zmifchen den 
Steulenarmen fchaufelte und die Au: 
gen von einem zum andern gleiten 
ließ. 

Jetzt ſetzte er ſich, trommelte fich mit 
beiden Händen auf Bruſt und Bauch 
und fchrie: „Manger, manger, — 
plenty hunger, plenty hunger—!“ 

Aber ehe ihm noch einer etwas hatte 
geben tönnen, fuhr er plößlich mie be- 
felfen mit einem bumpffnurrenden 
Laut bon innen die Wanten binauf; 
und tote er jet mit einer Hand hän— 
gen blieb, fah man, daß der fleine, 
weiße Hund des Steuermanng fi in 
jeine Hüfte verbiffen hatte und an ihm 
hing. Er taftete vorfihtig nach ihm 
und jchloß feine riefige Hand, die in= 
nen faltig und hart wie eine Bären: 
tage war, um die Kehle des Hundes, 
bis der die Zähne frei gab. Dann 
hob er ihn mit dem Kopf zu fih und 
beobachtete ihn, wie er zu verenden 
Ihien unter feiner mörberifchen Fauft. 

Da gerade hieb ihm der Steuer: 
mann mit einem harten Tauende quer 
über den Budel, daß er den Hund er- 
ſchrocken fallen ließ und weiter hinauf 
eilte, ehe er ſich umſah. 


Da ſtand der Steuermann noch 
und drohte ihm hinauf. Die Mann— 
ſchaft ſtand erſchrocken und aufgeregt 
bor dem Spuf. Der Kapitän und ber 
bleiche deutfche Kaufmann waren auch 
gerade an Ded gefommen und lad 
ten, ohne da& Vorhergehende gefehen 
zu haben. „Se, der Geeaffe“, rief der 
Kapitän und verzog grinfend fein 
Sciffergeficht, „Iaß ihn man, Steuer- 
mann!” 

Darüber wurde der Gteuermann 
noch weißer, alö er fchon war, u. feine 
Ihwarzen . Augen glühten: „Egal,“ 
tief er, „jo lange ich hier bin, fommt er 
mir nicht mehr an Bord!” 

Der Kapitän wollte noch etwas fa- 
gen, aber er jchmien, ala er dem Steu- 
ermann ins Gefiht fah, und ging in 
feine Kajüte; denn wenn der von bdie- 
fen Unfällen befeffen war, fonnte ſich 
ihm leiner widerſetzen. Die Schauer⸗ 
leute in Hamburg ſind gewiß verwe— 
gene und ſelbſtherrliche Leute. Aber 
der Kapitän und die Mannſchaft hat— 
ten einmal mitangeſehen, wie er mehr 
denn zwanzig von ihnen in ſolchem 
Anfall zu Paaren getrieben hatie. Er 
hatte ihnen befohlen, die Lucken des 
Laderaumes zu ſchließen, und ſie woll— 
ten davon laufen, ohne gehorcht zu ha⸗ 
ben. Da war er vor ſie getreten und 
hatte geſchworen: keiner derließe das 
Schiff, ehe die Arbeit nicht getan ſei; 
und jo mächtig. hatte feine Stimme 
und feine Leidenfchaft gewirkt, dah 
die erregten und fchreienden Leute 
plöglih ganz ftill wurden und das 
Verlangte taten. Und vor feinen Au: 
gen mußten fie die Quden fo dicht ma- 
hen, al ginge e8 in See. Als fie fer- 
tig waren, Hatte er Ieife aufgefeufzt, 
und jeder war überzeugt gemefen, er 
hätte den gelätet, Der" mit gehe 


Der Secaffe qudte eine Weile nad) 


dem Steuermann herunter, dann 
Ichmwang er fi) mit einem Plumps ins 
Meer, und man jah ihn mit feinen 
langen Armen den roten Körper unter 
dem Waffer vorwärts? bewegen, daß 
er außfah mie ein frebsartiged Meer- 
tier. In feinem tleinen Boot hodte er 
fi$ nieder, rang fein blaues Lenden- 
tuh.aus, befühlte feine Wunde mit 
den Fingern und betrachtete das Blut, 
das an denen lebte. Bald darauf jah 
man ihn in feinem Boote treiben, mo- 
rin er vorn fauerte und mit dem Speer 
in der Hand auf Fifche lauerte. Wenn 
er einen gejpießt hatte, ftieß er einen 
gellenden Schrei des Triumphs aus. 

Un Bord war ein brauner Lotje, 
dem befahl der Steuermann, er möge 
dem GSeeaffen mitteilen, wenn er nod) 
einmal an Bord und in die Majten 
füme, jchöjfe er ihn herunter. Die 
braunen Umbri, denen der Lotje das 
mitteilte, erhuben ein Gefchnatter und 
Gelächter, und riefen dem Seeaffen 
allerlei zu. 

Keiner mußte mehr von dem See- 
affen. Er wohnte weit oben am Fluß: 
ufer in einer Hütte für fich. Steiner 
vermochte zu jagen, ob er feine Beine 
berloren oder von Geburt an fo mar. 
Nur wenn Schiffe famen, war er da, 
balf den braunen lUmpbri wie dem 
Sciffänolf, beitelte um allerhand 
Dinge und Eletterte ftundenlang in den 
Majten umher. Der Steuermann war 
nad dem Vorfall mit der Mannfchaft 
wieder an die Arbeit gegangen und 
Iprach} fein Wort darüber. Als aber 
am Abend der Seeaffe fam und Filche 
zum Kauf anbot, wies ihn der Steuer- 
mann, ohne ein Wort zu jagen, mit 
erhobenem Arme fort. Das feltfame 
Geihöpf gab einen Schwall von Mor: 
ten von fi, griff an feine blutende 
Wunde, zeigte fie und fchwang feine 
Urme, Uber der Steuermann Jah ihn 
nur ntit feinen glühenden Augen an 
und” ftredte meiterhin die Hand fort- 
deutend aud. So mandte der GSeeaffe 
fein Boot und ruderte wieder davon. 

Als aber der Steuermann zum 
Eifen unter De gegangen war und 
die Mannjchaft nach dem Boote aus— 
gudte, lag e& langdfeit und der Gee: 
affe mit lauernden Augen. darinnen. 
Als fie fich vorbeugten, um beffer zu 
jehen, erhob er fich und z0g eine Dede 
bon einem Haufen Mufcheln, Filchen, 
geſchnitzten Kokosnußſchalen und Fla— 
ſchenkürbiſſen. Jedem drückte er da— 
von in die Hand mit eindringlichen 
Gebärden. Und während die Matro— 
ſen das zögernd nahmen und betrach— 
teten, deutete er nach den Maſten, ſtieß 
allerlei klagende und ſehnſüchtigeLaute 
aus und ſuchte mit den Augen zwin— 
kernd ihe Einverſtändniß. Die Leute 
lachten verlegen, zuckten die Achſeln, 
ließen ihn aber gewähren, als er das 
Schiff beſtieg. 

Bald ſaß er oben auf der Bramrahe 
und ſchaukelte den Körper mit vorſich— 
tigen Bewegungen zwiſchen den Ar— 
men hin und her, und als die glitzern— 
de, leuchtende Dämmerung des heuti— 
gen Abends das Takelwerk in ſchwarze 
Kreuze und dunkle Netze verwandelte, 
hing er wie ein Stück davon, ganz ver— 
ſunken da oben in ſeinen Armen und 
ward mit den verſchlafenen Bewegun— 
gen des Schiffes hin und her gewiegt. 
So gewahrte ihn der Steuermann, als 
er wieder an Ded fam. Er betrachtete 
ihn genau durch fein Glas und ging 
dann, al& ſehe er die herumftehende 
Mannjichaft nicht, mit feiten Schritten 
nach feiner Kammer. Bald fam er 
wieder mit feiner Flinte. Er [ud fie 
bor aller Augen und fchoß nach dem 
Geeaffen hinauf. 

Der fuhr, vom Vogeldunjt getrof- 
fen, wild zufammen, hantelte jich eiliq 
die Rabe entlang und Tiek fich von 
ganz ba oben fofort ind Wafjer fallen. 

Wie ein Seehund tauchte er vor: 
fihtig mit dem Kopf neben feinem 
Root auf, beitieg e8 eilig und rubderte 
davon. Außer Schufmeite fuhr er 
dreimal um das Schiff herum, dann 
hörte man ihn ein Gebrüill ausftoßen, 
in mweldem Schmerz und Yozn ge: 
mifcht waren, und er verfchmand in 
der Duntelheit. 

Drohend mwuchfen die Matrofen in 
der Duntelheit zufammen, und da fie 
fi) beieinander fühlten, erhoben fie ein 
Gemurmel. Da drang des Steuer- 
mannd Stimme in einem feltfam gel: 
lenden Ton, als bändige fie einen 
Sturm, vom Wchterdet herüber: 
„Wenn einer was zu fagen hat — her 
mit ihm — menn nicht — in bie Koje 
und die Anterwahe an Dei!“ Das 
Gemurmel verftummte, und ihre Ge- 
ftalten verfehmanden. 


Die Matrojen hatten dem Seeaffen 
durch die braunenlimbri Tabat, Salz: 
fleifeh und Hartbrot fchiden Iaffen. Er 
fam jedoch nur felten in die Nähe des 
Schiffes. Bon meitem fah man ihn 
biömeilen nad) dem Schiff herüberftar- 
ren; und wenn er feinen Speer nad 
ben Fiſchen warf, vernahm man nicht 
mehr feinen gellenden Schrei. 

Eines Spätnachmittagg war eine 
Rafft von Zebernftämmen abgetrieben, 
und ein Zeil der Mannfchaft ruderte 
fie mit dem großen Boot wieder heran. 
Der Steuermann ließ gleichzeitig vom 
Bord aus an einem Tau ziehen, das ayı 
der Rafft befeitigt war. 

Sein fleiner, weißer Hund war vom 
Boot aus aufs FFloß gefprungen und 
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Umſonſt für Vruchleidende 


Plapao zur Probe. 

Ausge zeichuet aüͤber alle Mitbewerber mit Gold⸗ 
medsille und tem nternationale Ausftel- 
iung, Nom, und er reis, k 
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Habt br ämor: 
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Habt Ahr irgeudmwelde Blutfranfbeit, Haut: 
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wichtöverluit, Schmerzen in den Knochen, 
Elrofeln? Sind e8 Eure Nerven; jhlaflos, 
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Werte Leer, beadtet 
bor Neuraltbenie, 
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ven, ſchlechtem Gedächt⸗ 
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lungen. 
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bellte von da aus die Wellen an, die 
nach ſeinen kleinen Pfoten leckten. 

Als er eben ein wenig zitternd, mit 
eingeklemmtem Schwanzſtummel am 
Rande ſtand, kam unter dem Heck der 
Bark der Seeasffe in ſeinem kleinen 
Boot angeſchoſſen und kriegte ihn zu 
faſſen. Er ſchwang ihn in ſein Boot, 
ließ die Ruder ſinken und zerpflückte 
das ſchrecklich brüllende Tierchen vor 
den Augen ſeines Herrn. Glied um 
Glied riß er ihm aus mit ſeinen Keu— 
lenarmen und Bärentatzen, und ſchleu— 
derte ſie knurrend und bellend nach 
dem Steuermann an Deck. Dann ſtieß 
er ſein gellendes Lachen aus und ru— 
derte davon. 

Der Steuermann ward ſchneeweiß 
vor der verſammelten Mannſchaft und 
hielt ſich am Geländer feſt, wa er 
ſtand. Plötzlich riß er ſeinen ſchweren 
Körper herum und lief mit vorgebeug— 
tem Kopf und gebogenen Knien davon. 
Alle feine Bewegungen fingen fi in 
einem jeltfamen, jehmeren Geftampfe, 
wie bei einer angeheizten Mafchine, 
und ebenfo fam er mieder mit feinem 
Gewehr und einer Hand voll Patronen. 

„Steuermann, hr merbet Euch 
do nicht unglüdlich machen,“ raunte 
ihm der Kapitän zu. 

Doh der Steuermann blidte nur 
nach dem enteilenden Boote, berechnete, 
daß es für einen Schrotfehuß Schon zu 
meit fei, wandte fich, nur mit feiner 
Leidenichaft beichäftiat, mit ebenjo 
feltfam fchmweren Bemwequngen um, eilte 
das Ded entlang und fprang in de3 
Kapitäng tleine Gig, die neben ber 
Fallreep ſchaukelte. 

Bald darauf ſah man ihn hinter 
dem anderen Boot dreinfahren. Lange 
ſahen ihm alle nach, bis er mit dem 
Boot des Seeaffen in einem feinen, 
weißlichen Dunſt der Ferne ver— 
ſchwand. Und bald kam die Nacht. 

Keiner ſah die beiden wieder. Kein 
Schuß, kein Schrei war vernommen 
worden, ſelbſt die Boote waren nicht 
mehr aufzufinden. Wahrſcheinlich 
hatten die braunen, ſchnatternden 
Umbri ſie geſtohlen. 

— 2 ·— 


Der Schlaf. 


Eine Faſtenpredigt. Von Roda Roda. 


Wieder iſt ſie da, — die Saiſon der 
Amüſements, wo der Menſch auf den 
Schlaf verzichtet und dafür das Eis— 
und Tanzbein ſchwingt. In Schaaren 
ſehen wir Jünglinge und Jungfrauen 
aller Altersklaſſen und Stände jene 
Hallen aufſuchen, wo die chriſtliche Lie— 
be in Wohltätigkeiten ausartet, das 
grinſende Laſter nackte Schultern mu— 
ſtert und der Buſen, von Keuſchheit 
und Kleidern halb entblößt, den From— 
men in ſchwere Konflikte mit ſeinen 
Grundfägen verwidelt. „Pfuil DO 
pfui!" — müffen mir ausrufen! — 
über folches Tun. E 

Diefe Art, durh den Winter zu 
fommen, ift eine traurige Errungens 
Ichaft jener fogenannten Kultur, bie 
uns der natürlichen Lebensmweife im= 
mer mehr entfrembdet bat, unfere See— 
len und Musfeln ruinirt und fchließ- 
lich noch zur pollfommenen Degenera= 
tion der Raffe führen wird. 


Alles mweift darauf hin, daß gerade 
der Winter für und die Zeit der Erho- 
lung, des Schlafes bilden follte; jo ha- 
ben eö unjere Altvorbern gehalten, fo 
will e3 der Organidmus, fo lehrt es 
und bie einfachite Betrachtung. 

Unfere große Meifterin, die Natur, 
berjentt fhon um die Zeit bes erjten 
Nachtfroftes ihre Gejhöpfe — Pflan- 
zen und Tiere — in einen Zuftand 
leife anheimelnden Stumpffinns, und 
bie Untätigfeit der Zelle wird, je mei- 
ter das Jahr fortjchreitet, zu einer im- 
mer füßeren, immer tieferen Apathie. 
Da ziehen fi Dachs und Nagel, Fle— 
bermaus und Eibechje in ihre Höhlen 
zurüd, ahmen das intelligente Mur- 
meltier nach und leben von ihrem Fyett. 
Sogar der Bär, ber doch um feines 
Berufes als Zanzbär millen allen 
Grund hätte, ven Karneval mitzuma- 
hen, ift Hug genug, ihft zu meiden; er 
verfchließt fi am tiefiten in fein trau- 
liches Heim. Nut der Menfch tut fich 
etwas darauf zugute, menn er bie hei- 
figften Gebote ver Natur mit, ach, zu 

In tritt. 
einwenben, 'baf 
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burhauß nicht bei allen 
gleiches. Der an 
fommt mit einer bierte 
aus — morauf er in ein bi8 zum Mor: 
gen andauerndes Gebrüll ausbriht — 
und befindet fich fichtlich mohl dabei. 

Zahlreihe Menjchen wieder, die von 
Berufs megen mit einem fchlechten Ge- 
miffen behaftet find — Tyinanzleute 
und Rechtsanwälte — verbringen die 
Nacht in ftiller Verzweiflung. Da 
beißt e8 dann, zu Betäubungsmitteln 
greifen. 

Man muß nicht gleih an die dra- 
ftifchften Mittel denten: Opium, Liebe, 
Arbeit. Bei einiger Gefchidlichkeit in 
der Auslegung der Beweggründe feiner 
Handlungen gelingt ed auch. dem 
Minderbemittelten, fich ein gutes Ge- 
wilfen und den damit verbundenen 
Schlummer zu fichern, 

Menn Bopard den Menfchen als 
Tier bezeichnet, da3 am beiten in hori- 
zontaler Rage dentt, jo tft und doch die 
intenfiver Gehirntätigfeit gerade am 
Abend nichts meniger ald zuträglich. 
‘m Gegenteil, man muß Borflellun- 
gen, die fich dem Geifte aufbrängen, 
zu bverbannen juchen, indem man 
barmlofe Problemihen löft — etwa 27 
mal 51%, weniger 25 mal 71%, da3 
Ganze geteilt durch 14 —, oder indem 
man bi3 hundert zählt, die Propofitio- 
nen des Akkuſativs wiederholt uſw. 
Wer zu peſſimiſtiſcher Weltanſchauung 
neigt, nehme ein Regierungsblatt vor, 
dort findet er die Lage roſig geſchil— 
dert. 

Andere mögen aus Bequemlichkeit 
den Genuß von Alkohol vorziehen. In 
der Tat erzeugt eine — je nach Veran— 
lagung größere oder geringere — 
Menge davon angenehme Bettſchwere, 
jedoch gebietet die Klugheit, uns vor 
Uebertreibungen zu hüten. Wer am 
Abend ſo viel trinkt, daß er wie ein 
Krokodil heimkriechen muß, iſt übel be— 
raten. Die andauernde Berührung des 
kalten Bodens mit den Unterleibsor— 
ganen kann recht bedenkliche Erkran— 
fungen zur Folge haben. 

Bei friedfamen Naturen wird fchon 
eine leichte Lektüre am Abend das er- 
wünfchte Ergebnif herbeiführen. Da 
find nordifche Autoren, auch ZTolfton, 
nit genug zu empfehlen. Sie wiegen 
in eine fehter unmiberftehliche Lethar— 
gie. Gerade verbiffene TFadfinder der 
Moderne können fo aus ihr den grüß- 
ten Nuten ziehen. indefjen geht es 
einem mit den Sfandinaviern Teicht 
wie mit dem vielfach empfohlenen 
Brom: wer nicht empfänglich für bie 
beilfame Tendenz ift, wird eher rabiat 
und blöd ala fchläfrig. 

Auf die Dauer find alle fünftlichen 
Mittel — ohne Ausnahme — nerven 
ftörend und darum vermerflih. Auch 
der Bejuch des Lufifpieltheaters. Wer 
nicht imftande -ift, des Abends ganz 
bon jelbit, jozufagen unbemußt, ins 
Land der Träume einzugehen, dem 
fteht nur ein jtet3 praftifabler Weg 
dahin offen, und der ift unangenehm 
genug: er führt über die Zonleiter. 

Diskrete Mufik, die fich innerhalb 
der borgezeichneten Zonarten bemegt, 
beruhigt ungemein. Wie denn aud) Or= 
pheus mit den Klängen feiner Leier 
Beitien gezähmt hat. 

Am beiten ift, jich in Schlaf fingen 
zu laffen. Dazu find, fchon wegen ih: 
rer füßen Stimme, meibliche Wefen 
präbeftiniert. Männer nicht; Männer, 
die in Schlaf fingen, pflegen einen, 
wie mir Coufine Margarete verfichert, 
alsbald wieder aufzumeden. 

Heute, wo in den Freien der Ali- 
nifer eine wahre Bazillenwut herrfcht, 
haben manche Gelehrte natürlich ver- 
Jucht, auch) den Schlaf auf die Einmir- 
fung kleiner Lebeweſen zurückzufüh— 
ren. Aber juſt die kleinen Lebeweſen 
wirken eher ſtörend. Eine etwa einen 
Millimeter ſtarke Schicht Inſekten— 
pulver gleichmäßig auf die Matratze 
aufgetragen, hilft faſt immer. Viel— 
fa rät man, das Pulver erft mit Be: 
troleum zu einem Teig zu fneten; doch 
vertragen nicht alle Infetten den Ge: 
ruch. 

Man liege mit dem Kopf nicht zu 
tief. Beſonders die bei Studenten 
übliche Lage: das Haupt auf der Diele 
und bie Beine im Bett, ift nicht für 
jede Körperkonftitution zuträglich. 
Wer zur Migräne neiat, fühlt beim 
Ermaden aus bdiefer Situation leicht 
eine Benommenbeit, 

Hat und die Natur in ihrem uner- 
forjchlichen meifen Walten die ftille 
Reife ins Bett mit gebundener Marfch- 
route borgefchrieben, fo hat fie leider 
nichts getan, uns das zuträglichite 
Quantum Schlaf au) nur annähernd 
zu bezeichnen. 

Wir find ja vor gröblichen Ueber- 
treibungen gefichert, das ift wahr: län- 
ger al& vierundzwanzig Stunden täg- 
lich wird man Hi fo leicht der Ruhe 
nicht widmen können. Und felbft viele 
obere Grenze ift bei unferen prefären 
mwirtfchaftlihen Verhältniffen nur für 
eine Minderzahl von Steuerathleten 
erreichbar. Die ermwerbende Menjch- 
beit muß ihre Gelüfte niedriger fteden. 
Eine Norm ift da fchwer feftzufegen. 
Die individuelle Veranlagung ent- 
Icheidet. König Georg der Dritte 
pflegte zu jagen: ber Narr brauche 
acht, der Weife neun Stunden Schlaf. 
Indeffen ftammt der fonft fo vernünf: 
tige Ausfpruch aus einer Zeit, wo bie 
Peripherie ber enalifchen Weltmacht 
und die der Könige Albions noch nicht 
iwie heute entmidelt war. Ob fich alle 
regierenden Häupter ber Gegenwart 
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Aftyma, Breomhitis, Kranthei · 
ten ber Quftiwege pofltib durch 
meine neuefte Metdode geheilt. 


Konfultation frei, 
Epeziafift von Berlin. 
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DR. ZINS, 183 
mit acht bi8 neun Stunden Schlaf be- 
gnügen, wäre erft durch eine Umfrage 
zu Konftatieren, 

An die Vorbilder im Tierreich fann 
man fich ebenfowenig halten. Der 
Hafe jhläft mit offenen Lidern und 
erwacht Früh am Morgen, die Eule er- 
wacht am Abend, der Löme mieber | 
pflegt, wie ich im Zoologifchen Garten ' 
oft genug beobachtet habe, bereit3 in 
den erften Nachmittagsftunden krampf— 
haft zu gähnen. Niederträchtig in bie 
fer Beziehung benimmt fich die Wange. | 
Doc davon ein andermal, 

Beim erwachfenen Menfchen läßt fich . 
alfo die zuträglichfte, natürlichite | 
Schlafenszeit nicht einmal annähernd 
beftimmen. m allgemeinen erhalten | 
wohl 15 Stunden Schlaf, eine Stunde 
Arbeit und aht Stunden Erholung | 
den gefunden Organismus bei Kraft | 
und fichern ihm bis ing fpätejte Ulter | 
die wünchensmerte Trifche. Gegen drei | 
Uhr Nachmittags, wenn die eriten | 
Frühnebel gerichen find, ijt die beite | 
Zeit, aufzuftehen. Mein Obeim, der in- 
folge von Ausfchweifungen bereit3 mit 
einem Fuß im Grabe ftand, hat bei 
biefem erquidenden Lebenswandel 
zwanzig fernere Jahre verbracht, ohne 
den andern Fuß nachzuziehen. Was 
der beteiligten Yamilie fjehr peinlich 
war. 

Möge der geneigte Lefer unfere 
Ratjchläge beyerzigen und den Winter 
ftatt bei den verderblichen Zerſtreuun— 
gen in der trauten Klappe, im Kreis 
feiner Lieben verbringen. Nicht jedem 
iſt, wie Goethen, ein weltberühmter 
Diwan beſchieden — aber ein reinli— 
ches, wohliges Lager mit rot⸗weiß ge⸗ 
ſtreiftem Baumwollzeug kann auch der 
Aermſte ſein Eigen nennen, um dar— 
auf an der Seite eines hübſchen Nacht— 
fäftchens mit auägeglichenem Gemüt 
dem Frühling entaegenzuträumen. 

„Nach Hauſe, nach Hauſe ins Bett!“ 
muß unſere Loſung lauten, wenn die 
erfte Dämmerung des Wintertages 
fintt. 

„Zages Arbeit — abend gehite.....” 
— fo jagt fhon unfer Dichterfürſt 

— —ñ— — —— 
Reue Fortſchritte der Bildertele⸗ 
graphie. 

Mehrere Vertreter der Pariſer 
Preſſe waren jüngſt Zeugen einer in— 
tereſſanten Vorführung. Eduard Belin, 
der Erfinder eines Syſtems der Bil— 
dertelegraphie, hat ſeine Apparate 
einem Kreiſe von Fachleuten borge: 
führt und bei diefer Gelegenheit einige 
Bilder im ormate von 10 mal 10 
gentimeter bon Bordeaur nach Paris 
telegraphiert. Die eleftrifche Ueber— 
fragung ift auf ber Zelephonleitung 
äwiichen den beiden Städten borge= 
nommen worden, Die Uebertragung 
jedes einzelnen Bildes hat etwa 4 
Minuten gedauert, und die Ergebniſſe 
ſollen nach den vorliegenden Berichten 
überraſchend gut ſein. Belin kann 
mit feinem Verfahren Bilder aller 
Art übertragen, Hand» und Drud: 
jfriften, Zeichnungen, Yingerabdrüde 
ober Photographien von irgendivelchen 
Bildern. E83 fommt dabei nur dar: 
auf an, daß das Driginal zunächſt 
nach einem beſonderen photographiſchen 
Verfahren aufgenommen iſt. Nach den 
Andeutungen, die das „Journal des 
Debat3* über die Art der Aufnahme 
und die Uebertragung macht, handelt 
es fich dabei augenscheinlich um eine 
Aufnahme mittel eines Raſters, daß 
von dem Original zunächſt ein der 
Autotypie entſprechendes Bild gemacht 
wird. Das zu übertragende Bild be- 
fteht dann aus größeren und #leineren 
ſchwarzen Stellen auf dem Papier, 
— denen weiße Stellen frei find. 

nd biefe Variationen der Helligkeit 
werden dann Punkt für Punft in 
Stromſchwankungen umagefeßt. An 
ber Empfangsftation handelt es fich 
dann wieder darum, bie Stromfchman= 
fungen in Abftufungen ber Helligteit 
umzufeßen, und dies gefchieht, indem 
man einen Lichtchein, deffen Helligkeit 
verändert werden kann, licht⸗ 
empfindliches Papier fallen läßt. Die 
Hauptſchwierigkeit liegt alſo darin, 
daß ber Aufgabe und der Empfangs— 
apparat genau fpnchronifch „arbeiten. 
Wie biefes Problem gelöft wird, gibt 
das angeführte Parifer Blatt nicht an. 
Seinen Angaben über die Schnelligteit 
der Uebertragung und der Treue der 
Wiedergabe darf man wohl Glauben 
Ienten. Allerdings ift hinzufügen, 
daß zu den vier Minuten, die bie 
eigentliche eleftrifche Uebertragung in 
Anfprud nimmt, noch die Zeit fommt, 
die auf die Vorbereitung des Bildes, 
auf bie Herftellung der Autotypie ver- 
mwenbet werden muß. Gin befonderer 
Borzug des Verfahrens ift es, daß jebe 
eleftrifche Leitung, die des Telephons, 
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Thomas A. Ediſon, der große Elektriker, faq 
„Die deutfhe Entdedung 4 wichtigſte Er 
zungenfchaft bed Jahres 1911 — und met 
ften bon uns haben die Krantheit ohne 
twiffen,“ 
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Baumwollwaaren- Verkauf 


2000 Vards Eeeriuder Nurfe deftreits 

1er Gingbam, in beliebten Muiterıt, 9) X 
abrifreiter, Murd 

Hürzen-Ginabam, in all den Staple 
Ges, meiften3 blau und weis — 
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Sonnenuntergang. 
Bon Walterp. Molo (Wien) 


E3 ijt totenftill über der meiten 
Moorfläche, auf der die Binfen und 
Gräſer regungslos aufragen, alle land⸗ 
einwärts gebogen, wie der Seewind 
ſtreicht. Grün ſtößt die Ebene an den 
graublauen Horizont, an bem die ja= 
genden Wolten in zerflatterten eben 
verichmwinden. Noch herrfcht Hoch oben 
in den bünneren Quftfchichten der 
Sturm, der au8 dem geballten Schwarz 
der Wollen das Blau bes Himmels 
feßt und aus dem aufgemwühlten Meer 
die Waffernebel treibt. Hie und da 
fticht die Sonne mit grellen, jengenden 
Strahlen auf das Moor, auf dem laut- 
los große, meiße Blafen aufquellen, 
um mit jhyaumigem Kreis die Stengel 
und Blätter des endlofen Schilfes zu 
umitehen. 

Regungslos hänat mit gebreiteten 
Schwingen ein Seeadler in der Luft, 
den Kopf fühn dem Sturm entgegenge- 
ftellt, der ihn langfam mit den Wolten 
landeinmwärt3 treibt. 

&3 ift ein dumpfes, mwidermillig ge- 
bändigteß Schweigen, das hinter den 
mächtigen Felsbroden und Granitblö- 
den bes Ufermalles herricht, an den mit 
Ichmetterndem Prall die Sprinaflut 
donnert. Doch nur hie und da, wie lei- 
fe Murren gefangener Männer dringt 
ber Fon zum träumenden Moor, über 
dem die Sonne jintt, nach fehmerem 
Mettertag. 

Schwarz, araublaır geballt, ver- 
age nad Weiten Land und Waſ— 
fer, meihpiolett zudt der Gruß des 
fcheibenden Donnergottes aus dem dü- 
Ätern Gemölt, Im Sang der jagenden 
Tchäumenden Mellenberge verhallt der 
Donner, 

Hinter einem mädhtigen Steinfchrof- 
fen, der einfam,.aus dem fumpfigen 
Grün aufragt, wird ein rotblonder 
Kopf fichtbar. Eine nadte Schulter 
folgt nach, über die daS rauhe Fell her— 
abgeglitten ijt, fo daß Die werdenden 
Hormen de halbwüchfigen Mädchens 
der jhrägen Sonne Widerfchein geben. 
An ihrer rechten Hand hängt ein nad» 
‚ter Knabe, der forjchend zur Schmweiter 
| auffteht, die mit der Linten die Augen 
beſchattet. 

Sao' ſteht ſie lange Zeit, den Blick 
hinausgerichtet über das grüne Land. 

„Sei gut, Huno,“ ſagt ſie und zieht 
den Widerſtrebenden zurück, als er 
ſich, des langen Aufenthaltes müde, 
auf den moſigen Steinblock ſchwingen 
will. 

„Du kannſt leicht ſtehen und Um— 
ſchau halten, aber ich bin noch kurz und 
ſeh' nicht aus vor Gräſern und Hal— 
men“, ſchmollt er. 

Da nimmt ſie den kleinen Kerl auf 
den Arm und gibt ſeinen Augen die 
Nichtung. 

„Da ſchau!“ 

Da, ſchau!“ 

Er reißt weit die blauen trotzigen 
Kinderaugen auf: „Was iſt das?“ 

Sie bleibt ſtumm. 

Dort, wo der Strom die Krüm— 
mung macht, ehe er ſein Waſſer ins 
Meer ſchickt, iſt ein kleiner See, auf 
dem die Sonne blendend im Scheiden 
rxuht. Tief iſt dort der Sumpf, weil 
der Meerwind und die Flut das Waſ⸗ 
ſer zurückſtauen und in die Wieſen 
drängen. Nur ein ſchmaler Furtſteig 
führt trockenen Fußes hindurch und 


„Etwas im Werke“ 


Es iſt immer etwas „im Werke“ 
in Bezug auf den Appetit zu veran⸗ 
laſſen, beſſere Verdauung, Lebertä⸗ 
tigleit und Eingeweide Regelmäßig⸗ 
Zeit zu erzielen, wenn man 


HOSTETTER’S 
-MAGEN-BITTERS 


ein paar Tage nimmt. 60 Jahre im 
‚Belbe. Beginnt Heute, AleApgiheten. 


jet im 
Gange 

1 ®Bartie mercerigeb breites 

Slaron, 1—20 VDE. lan „les 


I 
neueMuiter, tot. 20c u. 12%4c 


1 Rartie extra fchmerer = —* Slaned — 
alles Mufter : diefer Saifon — LLC 


miüffen berlauft erben, wert 

osölliae Opleı alle3 
Tac 
6% 


36aölline Aleider-Rercale, 

dunkle Sarben, 35 beſte 

Qualitãt, wert 

1 Kartie fanch weiße Eiitieh — 

aroße Auswahl Muſter, 

Eine Partie 
von Muslin 


reſter, wert bis 1230, 

36 Zoll breite Bebrudie — 
Nachtkleidern 

für Damen; 


Fakritreiter, alles bübige Pius 
mit Spißen 


iter, wert 1öc, Ya R 
27 Zoll Breite tiotlfeb QDuiltingRobe3, 

u. Gtideret 
befebt, $100 


Fabrifrefter. große —— — 
| wert 10c, PBard.. 
bi8 1.50 it., 


* nebügelte Dreßbemben 
tänner, in hübſchen Muſtern 


für 

imert 1.00, au a 69 
Feine gerivpte baummollene Kinder» 9 
ftrümpfe, echtfarbig, alle Größen — c 
— rn “ nabilofe Safe 
re LLC 
Lama DIL Buttermilf oder Sin; e. 
rin Eeife, 3 Stüde in Schadtel— 
— — Spigen und Cinfäße, 
2 und 3 Zoll_breit — in Weib fos 
Imobl wie in Eream, wert 8c — bie 

after neue oetgliffene Glas Ber- 

aſhes Napied u. f. wm. meıt 
ic, das Etüd zu 
mander Nachtgänger fanb dort un- 
froben Tod. Jeder im kleinen Strand: 
orte meidet die Gegend, über der nädht- 
lich Lotis unten tanzen. 

Ein ftiler Zug von Männern geht 
zroifchen den fchmantenden Binfen, 
Iharf zeichnen fich gegen den tiefgel- 
ben Ubenphimmel die Umriffe der 
Flügelhelme. 

„Das iſt Vater!“ ... Mit beiden 
Fäuſten zeigt der Knabe. 

„Schweig' und bück' dich nieder wie 
ich“, keucht ängſtlich das Mädchen, „du 
weißt, wie Vater zürnen kann, wenn 
er uns ſieht, wo wir drüben neben dem 
Dorfanger ſpielen ſollten und er uns 
den Sumpf verboten hat.“ 

Mit pochenden Herzen ſpähen ſie 
weiter... 

‘mmer tiefer in das Moor mindet 
fich der Zug. 

„Wir find bald zur Stelle”, jagte 
der Dorfälteite, der vorhin den Sprud 
getan hat, „bleib’ zurüd, menn wir 
halten.“ 

Der Mieje an feiner Seite fehüttelt 
den Kopf, und mit hängenden Schul: 
tern bohrt er den Speer in den Boden, 
um den Traggrund nicht zu verlieren. 

Hinter ihm fchleppten zmei Männer 
ein fantiges Stüd Treibholz, wie es 
da Meer ausmirft, und von dem jie 
ihre Hütten bauen. Auf dem unge- 
fügigen Kloß ift ein Weib mit groben 
Seilen feitgefhnürt. E3 ift ein ftar- 
fe3, junges Weib, dem das meißblonde 
Haupthaat wirr über das totenblaffe 
Antlig hängt, in mwahnmigiger Angit 
irren die Augen über ben roten Abend- 
himmel, den wie eine glühende Kuppel 
die finfende Sonne färbt. Doc die 
Lippen find feit aefehloffen. 

Sie bat feine Antwort gegeben, als 
der alte Manı: ihr die ſchwere Anklage 
ins Geficht fagte, fie Hat den Blid vom 
Boden nicht gehoben, ald ber Stab 
zerbradh. Sie kennt ihre Schuld und 
fie weiß die Strafe, und fie weiß, dat 
feit Jammern und Flehen helfen fann, 
Dem Tod ift das Weib verfallen, das 
einen andern ala Mann annimmt, 
denn den Vater ihrer Kinder — und 
fie hat ihm die Ehe gebrochen, mit dem 
Yremdling, den fie gaftreih aufnah- 


men, da ihn die Wellen auf den Strand 


warfen, ohnmädtig und halbverhun- 
gert. Er war aus fremden Landen 
und niemand im Dorfe fannte den 
Namen feiner Heimat. Doc er hatte 
linde Hände und ein feuriges, fcehivar- 
zes Auge, das ſie nie verließ, wenn ſie 
in der Halle hantirte. 

Da war es geſchehen, und der lahme 
Irmin, der als Dorfarmer in dem 
halbverfaulten Bau eines geſcheiterten 
Schiffes hauſte, war in der Türe ge⸗ 
ſtanden und hatte alles geſehen. 

Die Männer halten und iaffen fie 
zu Boden finten. 

Die Brandung heult dumpf, und 
menn eine breite Sturgwelle an ben 
Strand läuft, zieht das ftehende Waſ— 
jer, das zmwijchen den Binfen Tüimpel 
bildet, auslaufende Kreife. NRotgol- 
den jchimmert nun der Himmel, am 
fernen Horizont verfinft das Gemitter, 

Der Alte chiebt den Mann ber Ges 
richteten näher und tritt mit den an 
bern zurüd, 

Morte aus meiter Vergangenheit 
murmeln feine Lippen: 

„E3 ift ein Abend mie damals, ba 
auch der Donnergott geichieben, nadj= 
dem er Vater zu fich in feinen Zug 
genommen.“ 

Sie zudt zufammen und bohrt den 
Blid in jeine ftarren Augen; er fpricht 
meiter: 

„Er ftand aufrecht und Iehnte auf 
feinem Speer, beffen Spite fich gegen 
da8 Woltengrau zeichnete. Da fiel ein 
meißer Strahl, und Iautlos fant Ba- 
ter nieder. Wir fanden nur den ber- 
brannten Speer, ihn.felbft aber hatten 
— Wogen verſchlungen, über denen er 

and. 

Regungslos Halten die Männer und 


langfam läuft dem Sprechenden eine 


Zräne aus dem — —— 


Es ift-gut fo, Feige, ‚wie folten 
wir weiter leben mitfammen?“ 

Sie nit und ftöhnt auf: „Aber die 
Kinder... 

„Die jollen glauben, 
Sumpfe ertrunten.“ 

„Ihe Männer fjeid hart und roh.“ 

„Rein, Yrigg. Härter mwäre es, 
müßten wir meiter mitfammen leben, 
müßten wir uns zwingen, zu vergeſ⸗ 
ſen, was doch niemand kann! — So 
hielten es die Alten, und alle, die vor 
uns waren, die ſtanden den Göttern 
näher als wir.“ 

„Ihr waret Männer, die ihr gegen 
mich ausſagtet, ihr würdet ſo ſtrenge 
nicht ſein, wäre es euer Leben, um das 
eö ginae... .“ 

„Es muß einer jorgen, und fein 
Haus fann zwei Herren haben. — Du 
felbft haft mir den Schild gereicht zu 
mehr als einem Heerzua, du tennit die 
Narben auf meinem Körper . 

Da itöht das Weib einen gellenden 
Schrei aus, Yer fih zum klaren Abend- 
himmel hebt: nur mehr halb, wie ein 
brennenes, abjchiednehmendes Auge, 
jteht die Sonne über dem Sumpf. 

Der Manir neigt fich nieder. 

„Wilft du feige fein vor der Strafe 
und zittern aus Anait? — Wie follen 
deine Kinder jtarf werden und froh? 
— Das legte nimmt du mir, wenn du 
jammerit, dann fann ich deiner nicht 
denfen in Leid.“ 

Sie jchließt die Augen und beit die 
Zähne aufeinander, die vollen Arme 
zudten unter den Striden, die rote, 
blutige Schrunden in die Haut graben: 
„Sag’ den Männern, fie follen daran 
gehen!“ 

Er fteht mie feitgebannt, und die 
ſtarken Fäuſte zittern, die er wider den 
Speer ſtemmt, ſeine Augen ſehen in 
die —* Strahlen der Sonne, die 
ſich ängſtlich in den Halmen und Bin: 
jen verflammern. 

Der Seeabler hat einige gierige 
Flügelſchläge getan und fteht fentrecht 
über den beiden. 

Schnell fintt die Dämmerunaq und 
die Furben des Himmels blaffen in 
Table, flaue Töne. Ein leifer Wind 
seht über das Moorland. Won meit: 
ber Ddröhnt der Orgelton eines Hir- 
Ihed. Die iinfen und Waffervögel 
ftimmen, ein Falter Hauch fommt vom 
Meere. Regungslog liegt das Meib, 

Sie heben den Holztlog und waten 
hinein in den Sumpf, der fie bis zu 
den Rnien einfinten läht, und der fie 
doch trägt, jolange fie fehnell jchreiten. 
Mitten unter den Binfen laſſen ſie die 
Laſt klatſchend ſinken, mit einem Fuß— 
tritt ſcheucht einer eine Waſſernaͤtter, 
die ſich im Brackwaſſer windet. 

Dann gehen ſie zurück auf den 
Streifen feſten Landes. Nur das 
Gurgeln des Waſſers iſt hörbar, das 
in die Einſenkungen quilli, die ihre 
Tritte gelafſſen. 

Wieder windet ſich der Zug durch 
das Moor, als letzter geht der Mann, 
deſſen Weib langſamen Tod ſtirbt. 

Aengſtlich lauſcht er auf jeden Ton, 
und als alles ſtill bleibt, ſteigt eine jähe 
Röte in ſein Geſicht. 

„Sie war doch mein Weib!“ 

Oben zieht der Seeadler enge, jähe 
Kreiſe, er hat die Kinder geſehen, die 
quer buch den Sumpf haften, und 
die die Stimme ihrer Mutter erfannt 
haben. 

Smmer tiefer und tiefer finft Die 
Dämmerung. 

—-)+9- 


Die Lükomwer, 


Stisse von Frik Shwappader. 


du mwärft im 


„Lützows wilde, verwegene Jagd, * 
wird für immer in der Erinnerung je⸗ 
des echten Deutſchen fortleben, denn 
dieſe Heldenſchaar hat ſich auf dem 
Felde der Ehre unſterblichen Ruhm 
erkämpft. Nennt man die berichiebe- 


a 


Dielen Alann zu kennen 


Heißt alle Laft der Migräne, inurem, auf- 
sedunienem Magen, des dien, gelben 
biliöjen Zuftandes des Blutes, der 
Ihwaden, trägen Nieren und des 
Zuftandes von Krankheit, das 
dns Leben elend madıt, abzu- 
ichütteln. 


Er ſchict Probchandlung frei. 


Dr. W. S. Burkhart, wie er heute ausſfieht. Er 
verdankt ſeine robuſte Geſundheit und Zu⸗ 
nahme von 90 Pfund ſeiner eigenen Me⸗ 
bizin, die er in den legten 25 Jahren, 
wenn e3 nötig war, einnahm, 


Jeder Apotheler in diefer Gegend bält Dr. 
Burkldart3 Vegetable Compound; aber follte der 
Eurige e3 zufällig nit haben, fo wird der 2 
tor es portofrei nah Empfang des BPreifes, 2 
Gent3 für eine 30tägige Behandlung, fenden. 
Und wenn Yhr nicht geheilt werdet oder unzu- 
frieben feid, fhidt er Euch Eure 25 Cents zu- 
rüd. Banlen oder Geihäftshäufer in Eincin- 
nati werden Euch beftätigen, daß des Doltors 
= * iſt. 

Bur — gei Ile 36 Septen eis D ⸗ 
> Hat 5* die KR: € Je er — 
und Weiſe 5 ſchã t au ſuchen; deshalb 
holt F 8 — — ung iu rür 


nur 2 

un n wenn br bedenkt, dab zwölf Millionen 
biefer Behandlungen i die 
und in an ingen labeia in re 


Fabanı — 
e ne 

un icher et 

— d 2 

Sunp” erhaliek, aud 


arte — 


Freilorps, die ſich gerade jeht vor 
hundert Jahren bildeten, ſo wird man 
der Lützower ſtets an erſter Stelle ge⸗ 
denken, und wenn mam ſich fragt, wa— 
rum jufl fie unter den Kämpfern jener 
großen Zeit die Tapferften der Zapfe- 
ten genannt werben, fo liegt das wohl 
zum Teil mit in dem tragifchen Ge- 
Ihid, das die Lühomer ereilte, aber 
auh an dem Führer und den bielen 
marfanten Berfönlichkeiten, die in den 
Reihen der „Ichwarzen Schaar“ dien- 
ten. Belanntlih erhielt Lüor bei 
Plauen i. ®. verfpätet die Nachricht 
von dem zu Poiſchwitz am 4. Juni 
1813 abgeſchloſſenen Waffenſlillſtan— 
de; zwar erfolgte ſogleich der eilige 
Rückmarſch, doch wurde ſein Korps in 
der Nacht auf den 17. Juni 1813 bei 
Kitzen innerhalb der Demarkations-⸗ 
linie hinterliſtig mit zehnfacher Ueber— | 
macht dur den General yournier | 
umftellt und Gegen alles Völkerrecht 
niedergemadt. Unter den wenigen, 
die fich retten fonnten, befand fich der 
berwundete Lübomw, den der HYufar 
Gebhard rettete, indem er ihm fein 
Pferd überließ, auch Körner und die 
fühnen Zugführer von Beczwarzoiwsti, 


| Wegel, Jenny und Horn entfamen dem 


grauenhaften Blutbade, das der würt- 
teınbergiihe Major von Normann auf 
Befehl des franzöfifchen Generals un- 
ter- den von Napoleon geächteten 
„Räubern“ antichtete. 

Adolf Freiherr von Lütom murbe 
am 18. Mai 1792 zu Berlin geboren, 
als Leutnant fämpfte er bei Aueritädt 
mit, und jchon unter Schill errichtete 
er im Jahre 1807 in Bommern eine 
Dragonerſchwadron. Lützow mar 
einer jener kecken, leidenſchaftlichen 
Soldatennaturen, die keine Gefahr ken— 
nen. Einer, der unter ihm gedient, 
ſchrieb über den kühnen Draufgänger: 
„Bei Kolberg ward ihm 1806 die 
Hand zerſchlagen und der Fuß durch— 
ſchoſſen aber der ſchmucke Offizier mit 
ſeiner ſoldatiſchen Munterkeit ließ 
flicken, was zu flicken ging, humpelte 
und blieb ſchiefhändig; aber zu Pferde 
ſah man ihm nichts an, und ſo war's, 
als er noch ein Dutzend Wunden mehr 
hatte, an denen ein anderer wohl zwei— 
mal genug gehabt“ Lützow wurde 
auch im Gefecht bei Göhrde im Hand— 
gemenge ſchwer verwundet, und 1814 
in Frankreich nach heldenhafter Gegen— 
wehr, wobei er ebenfalls erhebliche 
Wunden davontrug, vom franzöſiſchen 
Landſturm gefangen; ſeine letzten Nar— 
ben erhielt er bei Ligny, wo er noch— 
mals zuſammengehauen in Gefangen— 
ſchaft geriet. Eine Epiſode aus dem 
Leben des Helden möge hier von einem 
Augenzeugen geſchildert ſein: „Lützow 
ſaß mit dem Orden „Pour le Mexrite“ 
geſchmückt, einſt an der „Table d'hote“ 
in einem Hotel zu Bad Nenndorf: Ein 
Franzoſe erzählte bei Tiſch von ſeinen 
Feldzügen, und die anweſenden Damen 
lauſchten mit beſonderem Intereſſe den 
Worten des prahlenden Fremdlings. 
Die ſchönſte unter ihnen, Gräfin Eliſa 
von Ahlefeldt, ſchien am meiſten ergrif 
fen zu ſein, und der Bramarbas 
glaubte daher, ſchon wieder eine Er— 
oberung gemacht zu haben, denn zum 
Schluß ergriff er die Hand der Grä— 
fin und küßte ſie. Empört über dieſe 
Dreiſtigkeit nahm die Dame ein Glas 
Waſſer, goß es über ihrem Hand— 
rücken aus, dann trocknete Gräfin 
Ahlefeldt ihre Hand und reichte dieſe 
über den Tiſch hinüber dem Helden 
Lützow. Unter beifälligen Zurufen 
einiger anweſenden Kameraden erhob 
ſich der derart Ausgezeichnete, küßte 
ritterlich die dargebotene Rechte und 
hielt nach Aufhebung der Tafel um 
die Hand der Gräfin an. Sie wurde 
ſeine Gemahlin und geſtand ihm, daß 
ſie ihn liebe um der vielen tiefen Nar— 
ben willen, die ſein Antlitz ſchmück— 
ten.“ Im Februar 1813 ſaß die Ta— 
pfere im Werbebüro Lützows und trug 
die Freiwilligen in die Liſte ein, auch 
folgte fie dann ihrem Gatten ins Feld, 
Mit dem Schluß des Krieges aber ver- 
blühte die Romantif diefer Ehe, die im 
Herbit 1825 gefchieden wurde, mas 
beide jpater gereute. Lübom ftarb 
1834 al3 Generalleutnant. „Er war 
erit 52 Jahre alt,” Jchreibt jener Waf- 
fengefährte, dem ich diefe handfchrift- 
lihen Aufzeichnungen verdanfe. „Un- 
glüd, Enttäufhung, Herzenigram, 
Sehnfuht nad) der gefchiedenen Gat- 
tin, die gleiche Schuld des Leichtfinns 
traf, hatten in wenigen Jahren viele 
eiferne, mit Narben vernietete Solda= 
tennatur gebrochen." Das Lütomfche 
Treiforps beftand aus 2800 Mann 
Infanterie (drei Bataillonen und drei 
Jagerabteilungen) und 480 Reitern, 
die in vier Schwabronen eingeteilt ma= 
ren; daß fich beim Korps auch eine 
Abteilung Tiroler Scharffchügen be- 
fand, dürfte meniger befannt fein. 
Nach dem Frieden wurde die Jchiwarze 
Schaar aufgelöft, au& der infanterie 
formirte fich der Stamm bes heutigen 
Ssnfanterieregiments Nr. 25, dem im 
Sahre 1889 die Tradition der Lübo- 
wer und Lüboms Name verliehen 
murde. Die Reiterei (3 Eskadrons) 
ging in dem 25. März 1815 neufor- 
mirten Ihüringifchen Ulanenregiment 
Nr. 6 auf, eine Esfabron wurde an 
da3 9. Hufarenregiment abgegeben. 
Lübomw erhielt fpäter al3 Komman- 
beur das 6. Wlanenregiment. Der 
Ruhmestag ber Lützower iſt das Ge— 
fecht an der Göhrde, in welchem unter 
anderen Tapferen auch das Helden— 
mädchen Eleonore Prochaska ſchwer 
verwundet wurde. Auch über die Uni— 
form dieſer tapferen Truppe ſei einiges 
geſagt: Die Lützower Jäger trugen 
einen ſchwarzen Rock mit rotem Vor— 
235 und Körner beſingt das Ehren⸗ 

ei 


Voch trauern wir im ſchwarzen Rächerkleide 
Unb De "a N ‚det 8 Rot bedeute? 
nd fra u un a e8 Rot bedeut 
So beißt ed: Frankenblu ” 


Außer Lühom Felbft mwarben vor 100 
Jahren Jahn, von Petersdorf, von 
Helmenſtreit, von Sarnowski ſowie 
Lange und Frieſen für die „ſchwarzen 
Geſellen“, die Körner in en Liebern 
zur „beutfchen Jagd auf Henkersblut 
und Tyrannen“ rief. Im Komite zur 
— des Pie zu Breslau 
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Chieagos größter Verkauf von 
Droguen und Toilette-Artifeln 


Die größten umd beiten Bargains. Der zufriedentellendfte Verkauf, der den Kunden je geboten wurde. 


Jeden verlangten Artifel wer- 

det Ihr andı befommen. Keine _ 
Ausrede, wie „Soeben ver: 
fauft“, umd diefer Laden macht 
feinen Beriuch, einen anderen Ar- 
tifel unterzuichieben. 


Hier find nur einige der PBargain?. 
Sunderte von anderen er: 
warten Sud bier. 

$1.00 Duffy Malz Wpisfen 

$1.00 Perung 

dee ac ö 

25e Gutichra Seife (1 an Aeden) 

(Reine Telepbon- oder Roitbeitellungen 

obige Artifel auageführt. 

50e Glyco Thymoline 

2d5e Tiz für wehe Fühe.......... { 

D 

5Oce Poslam Eczema Dintment... 

50° Bater Johns Medizin....... 27 

XWe Syrup of Figs 

$1.00 Beef Wine & Iron, Ot.. 

T7De reiner norwegiicer veberthran, i 
Bint 27 

25 Bromo Selber 

—* FletcherCaſtoria, an Jeden) 

256 Wyaths Lithia Tablets 

50€ Caldwells Syrup Vepfin.. . .20 

50€ Zabels White Pine & Tar 
Sniten - S 


25ce Severas Lung Balſam 

DIE GE IB ara 1: 
25c Grovedlazativedßromoüninine 12c 
NReines Epfom Salz, 1 Bf lc 
10c Angel oder Diamond Farbe... .6c 


— — 
Beſondere Attraktion: 


Chicagos ſchonſtes Arbeitsmadchen 


Miss Rae Potter 


hätt üffentlihe Empfäng: Tonnerstan und 

Samstag, 1:30 bis 5:00 umd 7 bis D Abos. 

am Freitag — * :30 bis 1:00 und von :30 
> Uhr Abos, 


| Frei an alle unden: 
Liberale Proben 


von den befanntciten mediziniihen und Toi 

lettepräparaten — die größte Auswahl umd 

Dnantität, die je an einem Blase zur jelben 
Zeit verteilt wurde. 


4 Uinz. reines Gaftor Til...) 

4 Unz. reines Glycerine u. 

Roſenwaſſer | 

4 Unz. reiner Grain Alto- 
hol, 90 Proof 


Aus: 





wahl 

1 Bid. reines Glycerine.., Tr 
1 PBint Beroride Hydrogen 

* Bt. Dickenſons WitchSazel 
2 Unzen Eif. Beppermint.. 

50 Comp. Gathartic Pills... 

16 Bid. reines Boric Acid 

4 Unzen GarbolicSalve, 3% 

6 Unzen beiter Bay Rum. 


Damit Allen Gelegenheit ge= 
boten wird, an diefem Ver- 
fauf teilzunehmen, werben 
wir die Onantitäten beichränfen, 
je weiter der Berfanf feinen Fort- 


gang nimmt. 
uw —ñ— —— — 


1.25 rote Gummi Fountain 
Syringe, 3 Quart 
65° Gummi ra einfacher 
Ansteich, 4:4 Größe, Yard 
1 Bid. v%. & v. abiorbent Cotton: 
B. v. Velladona Pilaiter, . 
2 Quart Fountain Springe: 
Mennens Talcum Bowder.. 
Honey und Almond Grean 
Java Reis 
Rubifonm. j 
Sanitol Zahn vaſte —— 
Tr. Charles Fleih Food. Kr 5 
Trefo Parfüm, Umse........ : 
Rivers LeTrefle vder Azurca 


.23c 
.10€ 
.39€ 
„us 

2 29€ 

Face REN .,18e 

sesisslüe 


Barfint 
Eompeian Gream 
0er Graves Zahnpulver.. och 
10,000 Zahnbürſten, bis z5ẽ wert 10c 
2500 Stüf Armonrs reine Teiletfeife, 
regulär zu De und 10c verkauft, 
Dußend 23e: Stück ne 
10e Balmolive Seife 1 für,.scssılde 
Sweetheart Seife, 4 für. 20004. 136 
25c Raders Theerfeife, 30.2.2444. 14e 
10e Sandwich Handieife 
10 Wilfiams vd. KolgatesRafirfiefe, 3c 
10c Graddods blaue Seife, — 
58c; S ‚De 
Grtra große Face Chamvid........7C 


VBerfauf von — — 


25e echte Soiejette, . rg 


alle Farben, die 


Lonsdale GCambric, ! Yard zu 


10 bis 20 „ps. 
Langen, HIZY 


Everett Claſſic⸗ 
Ginghams, die ech— 
ten, 20 Ys. an 
jeden Kun— 

* für. "ae 
27gölliger. ichlichter 
Roile, alle Farben, 
9c wert, 1 
Nard 4260 
5 Kiſten Percale, in 
hell- und dunkel— 
farbig— I 
Yard 4rc 
25c weiße Bignree- 
itoffe, in guten 


Längen, 1 0%c 


Yard... 

125 Stüde 27-|45 3011 breite 
ee Stickerei Voile— 
—— alle neuen und 
dene Mufter, | netten Mufter— 
wert bis rim. Dasn ber: | 
30C, - auft 

t 2560 J 58e 


per 


1915 Muiter, 
ber Yard 


Fabriflängen, 
per Yard 


— — 
Yard 3 


fach oder feiden: / 
geitreift, Yd 

32-sÖlilger import, 
ihöne Muiter — 


Meiher 
ver Dard 


1215c Werte, 
ver Yard 


T-äöll. 
Gomnoziere, 15c 
Wert, per M 


netten 
Fam 


Strumpf- |Yersains 


waaren 


Shwar;e Tamen- 
ſtrümpfe, Seidenſchaft, 
banmwollene Soblen, 
Lisle Ferſe und Zehe, 
Lisle Garter Tops 
regulär Me, 

ſpeziell 19e 


© hhiwarze baumwoll. 
nabtlofe Männerfoden, 
Doppelte Ferien ır. Öc 
ben, reg. 

157, 

Schwarze baumollene 
stinderftrümpfe, 6° bi® 


1 
1er —* —R 10€ 


und Rittmeifter Dorville. Auch ein 
Bruder Lützows diente im Korps, mit 
ihm die Grafen Groeben, Canig und 
Dohna, ein Palm, ein Ihümmel, der 
fühne Mafiug, ein Karl Müller ein 
Dorow, Friedrich Edarbt, der drollige 
Peter Benth, ein Friedrich Förfter und 
Bley. Der erfte freimillige Lützower, 
der am 20. Februar 1813 por dem 
Königstore in Berlin fiel, war Aleran- 
der Freiherr von Blomberg, er hatte 
fi, alö Tettenborn mit feinen Koſa— 
den nahte, diefem angefchloffen. Yu 
Rittfneifter Fiſcher gehörte den Lützo— 
mern an. Er hatte bereit3 unter 
Friedrich dem Großen als Trompeter 
gedient und einen öfterreichifchen Offi- 
zier vom Pferde gehauen, jpäter rüdte 
er zum Wachtmeifter auf und murbe 
1806 vorm Feinde Offizier. Mit 30 
Mann führte er bi3 zum Frieden bon 
Zilfit auf eigene Fauft den Kampf 
fort, und mit 70 Jahren fchloß er fich 
den Lüowern an. Durch feinen lan- 
gen, wallenden Bart war er allgemein 
befannt, dabei war er rüftig mie jeder 
andere Lügomwer, und feinen feharfen 
Augen entaing nichts. Er war babet, 
als Körner fiel, und jchob die Schuld 
für diefen unerfeglichen Verluft auf 
das ungeorbnete Verhalten der Schaar, 
die fich nicht rechtzeitig wieder jam= 
melte. Bom „alten Fifcher“ Tchreibt 
ein Augenzeuge und Mittämpfer, daß 
er in feinem erften Schmerz nad} feiner 
Art nur wütend gefcholten habe: „E3 
ift Schon recht. Ich wollt, ihr wärt alle 
geblieben! Hol der Teufel eure Bra- 
bour! Xch mill Tieber bie feigiten 
Hundafötter fommandiren al3 Men- 
chen, die nicht aufs Appellblafen bo- 
ten!” Dabei fehwang er, „ber Geier- 
dauenfäuftige”, feinen riefigen Ylam- 
berg durch die Luft, daß die Klinge wie 
eine Schwungfeder ſchwirrte. — 

„Wer je den Klang der Hörner der 
Lützowſchen Jäger gehört,“ ſagte Blü— 
cher einſt, „der vergißt ſein Lebtag den 
Ton nicht mehr.“ Unvergeſſen wird die 
ſchwarze Schaar auch uns bleiben, die 
durch ihre Taten, wie durch die Lieder 
Körners unſterblich geworden iſt. „Ein 
Hauch“ trug den Sänger des Schwert⸗ 
liebes, dad er acht. Tage zuvor gebich- 
tet, „zu morgenroten Höhen“. Der 
Tag bon Gabebufch ließ die Schluß: 
fataftrophe zur Wahrheit werben. 


—3—— 

— fritit. — Gaft (auf einer Soi- 
tee, zu feinem Nachbar): „Ein berrli- 
* Lied, das die Dame ſoeben fang!“ 

es iſt nur in die — untechte 
le gera 


12120 bedrwedter Lawn, 
36·zu il. gebleichtes 3 
15c Leinen Suiting, 61 alle 


250 Ain VBoplin, ein⸗ 


Swiß und 
Glotb, gr” Längen, 634 


Eden Flanell, nette Streiien, 


12%ac Mleider- — alle 
neuen Karrirung. u. 
Streifen, Dard. 
Verſian Gioth Ir 


ge 
B34C 


75 Stüde 4özöll. 
nette Swiß 
derei Flounceing, 
alle neuen 
Muiter— 
wert $1.00— die morgen, die Do 


Kiiten -von 


Gingham; 
10c Wert, 


Yard 6re 


3 Kiiten von 3230If 
breitem weigemMa 


Zwei 
Ehepiot 


17156 


alle 


zu 1e, 


ſäumt, 
per 


ivert, die 


2 a Yard 


21 
6%€ 
Madras— ( 
Fr * * Tet3, 
2e 5 Seide geitreifter d s2.>5, 
Madrasd | Moplin, volle Stü- 
de, 19c bi325c wet., 


die . 12% c 


für. 
121%c bedrudter 
Voile, alles 19c= 


uch Fabriklän⸗ 
gen, d 6 
Hard... 34e 
300 Stücke ei \ 50 Stüde She: ! 
derei Einfaffung | dow Allobe 4 
und | und Einfag — | Evisch, weiß u. 
wert 8c die N] cream, 
Muft,, 


— Die 
Yard 


34 


roBßes 


$1. 


Sti⸗ 


is 30, 
berfauft 


au 


75e 
von dem 823,000 


Ic 


ö— ———— ————— — — 


Arbeitsſchuhe für Männer, die Connor Zn 


zu $2, $2.50 und $3.00 verfaufte, 


das ahsnauerea ernten 
EL MS GL GT GL SL DL AGL 


Douglaf Männerichube, 
or > ver zu $3, $3.50 | 
und $4.00 verfauite, | 
das Baar.. l 3 
die Con nor 


Damenichube, | 
1.00 


Lynch zu $2 umd 
82.60 beriaufte......- 

Babyrſchuhe die 

Connor Lynch d zu 

50c ber | 

faufte, zu. 19e 

Teppimflipver 

Jein Baar an ei 

nen Kımden....de 


6 | 


bis 


— Er fennt ihn. — Arzt: „Sie dür- 
fen alfo täglich nicht mehr als ein £lei- 
ned Glas Bier trinten... . Werden Sie 
ſich das ſo merfen, oder foll ich's Sh- 
nen auffchreiben?“ 





40,000 Familien iparen 


eine Million Dollar3 jedes ya oder jede ya 
milie $25 da8 Jahr oder $2 den Monat o * 
boc die Woche, indem ſie von Bankes nur die 
bier Artilel saufen: pe ten Kaffee, Butter, Tee 


un alao. 
Beiter Anffee, ven Geld Taufen Tann — 26 e 
ver Pfund 
(stein befferer Kaffee al8 diefer verkauft.) 
30€ Santos Saffee 
Banted’ Greamery-Butter ift „Sertes ala 
irgend Wwelde andere, Pfund 8 
Neine Butter, aut und füß, peobirt fie, Teht 
mie gut fie tit * 300 
Enezialwert in Tee, wert 60c. 
PBeiter Head Reis, die 108 Corte 


Bantes’ beiter Aalao, % Pfund 
FRE Trading Stamps oder Bantes’ 
Tidets frei in den 9 Läden, 


die mit einem Stern bezeichnet find. 


Weitfeite kaden: 
1644 %. Chicago Abe, *1836 Blue Zeiamäine 
*1367 Milwaufee Ude, 1818 W. 12 
”2054 Pilmaufee Ave. *3102M. 22 Stiahe. 
2830 M-Mabilon Sir. 


“1024 Milmaufce Abe, 
za W. old Ski 1510 W. Madifon Str. 
217 ©. Halfted Sir. Nordjeite:. 
*1816 ©. Halfted Ei. ung u. Dibifton Zu. 
720 W. North Ave. 


@üpfeite: 
3032 Wentworth be, 2642 Lincoln Plde. 
3244 Lincoln Ubve. 


“3427 ©. Halfted Str. 
*4729 ©. Alhland Abe. HIN. Clark Sir. 
mitt 


Sinanzielles. 


Bonds 


Gentral Trust Go. von Illin»is 
125 WEST MONROE STR. 


Anlagen beforgt für Perfonen, Nachlaſſe, 
Vormünder und PBermwalter. 


Kapital und Ueberſchuß $5,500,000. 


* Karten 


von und ns zen 


15e ungebleihte Handtüiter— 
—— oder 
2. ia ę BE: Beer 
dras; bi! zu 12t2c IRsan. böhmiihes Tifing, — 
pofttib 39c wert, 
ver Yard 
1 Kartie Bulle Ray 
wert bis 


Weihes Deituch, leicht fehler⸗ 
haft, die Vard 


Geſanumie Bettdecken, — große 
Sorte, das Stück 


3 

32.75 —— = 
Alfortiment 

En are 51.7 

8-10 mercerifirte Bas 

50 Bert — 

per Stüd.: 


200 Stüde feine | 300 Stüde feine 
Shadowſpitz. 
Einſatz, 


nette | eream, wert 15c, 
| die DJ) 


Tauft 
BBelse....... 


Schuh-Lager von 
Connor Lynch, Halsted und Harrison Str. 


Knabenſchuhe, 
Lonch zu $2 ır. $1. 
berlaufte, zu 
Mädchenſchuhe, 
Lynch 4u 3141 und $1.2 
faufte, Größen 


Dame u ſchuhe 
die Connor Lynch zu $2 und 
$2.50 berfanfte, m 
Baar au 
Sansilippers für Damen, die 
| Connor Lunch - 
verfaufte, 


36-4Ö1. Muslin- und Gambric 5 
Reiter, wert bis 
per VD. deshe 
‘250ll. mercerifirt. Tafel-Da» 
matt, wert Täc, 
ver Stüd 
Merceriiirte Servietten — ge» 
18 bei 18, 
Stück 4c 


3 Kilten Schürzen- 

usghont alle bes 
iebten Karrirun⸗ 

44 

Yard. « 

10c Ihlichtfarbiger 

—— die 


Yard "6% c 


BE gi 

1218c fanch Ti: 
ing — Fabrifreiter, 
die Yard 


BY/T 


9% 


19e 
Dlan- 
> 
1l4e } 365ölliger gebleidj- 
ter Muslin, Reiter, 


die Yard ‚He 


363Ölliner Percale, 
heſll⸗und dunkel⸗ 
farbig, volle Stücke 


— die dat ůãac 


300 St. engli« 
u. Cluny Spitzen ſche Tor chon⸗ 
weiß u. und Einſatz — ſpitzen u. Ein—⸗ 

regulär. Pr. [as, wi. 5c — 
10: — die Yard | die Yard bers 
fauft 2e 


u.» 


Männer: 
Unlerzeug 


Wollene Hemden und 
Hoſen für Männer, — 


81.50 W J 2 
en —— 
Feine gerippte Union 
Suit3 für Männer — 
er feitte Qualttdt— 
= 1 
Berte + 


Re inwollene gerippte 
Union Suits f. Män⸗ 
ner, regulärer Preis 


9 
volle 25 


ard ber 


46242 


81. 2 


—J — — —— 


Die Gonnor 


die Connor 


> ber: 


und Stippers, 


zu $1 
race 


25 


Finanzielle. 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5.⸗W.⸗Ecke Ca Calle u. Wafdinglan Sit, 


Chef: Kontos erwinidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines es Banlgeſchüft 
Kapital u. $1, 500, 000 


Heberfchuß SE 


nu Geld zu verleihen 


tgent ben 
“u amilatten" Bedingufigen 


Yorzügliche erſte Iwotheken 
‚u 5 bi 6% Binfen ſtets an Hand, 


A. Holinger & Co. (n.) 


ite 201-205. 179 ©. Warltiigton € 
en Aldı Main. —A 


Schiffskarten 


83332 Eunrho 


Extra billig in 3. und 2. Kajüte. 


Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


Durchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland 
Oefterreich, Ungarn. Gepäck abgeholt und au 
Dampfer befördert. 

Ausländiihe Münziorten aum Tageslkurs. 

Ver. Staaten Reilepälie beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Ehicago feib 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 
nabe Bolt und Dearborn Str. Depot, 
Offen bis 6 Uhr Abends. a bis 1 Ußr. 

2,famom!* 


Schiiistarten 
Extra Bill auf den Dumpfers der 


Uranium STEAMSHIP 00,, Lro. 


Von ER} Last nee nos ham abs 


J. V. ZINNER & 00, 


Weſtliche 
lao N. Dearborn Str., Ranbolpt, 
“Mfen 8 Derg. Diß 6 Hbenda. 





